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„Westerwälder sind die
wichtigste Werbung für unsere Region“

Entscheidungen – wir alle, insbesondere Sie als
Unternehmer, treffen unzählige jeden Tag. Da-
runter größere und kleinere, wichtige und un-
wichtige, zu schnelle, zu langsame, oder gar
nicht getroffene, mutige, vorsichtige, gerechte
und ungerechte, richtige und falsche. Wichtig
ist, dass wir uns im Klaren darüber sind, dass je-
de einzelne Entscheidung Konsequenzen hat
und wir die Verantwortung tragen.

Die wichtigste Grundlage dafür ist es, sich ei-
ne breite Informationsbasis zu verschaffen, um
die eigene Wahl begründen und damit die Re-
sultate „aushalten“ zu können. Denn nur wenn
Sie etwas aus Überzeugung tun, werden Sie
sich dafür stark machen. So geht es mir mit dem
Wirtschaftsstandort Westerwald – ich bin über-
zeugt davon, dass wir es in weiten Teilen be-
reits geschafft haben, nicht mehr „nur“ mit grü-
nen Wiesen, Hügeln, Tälern und dem rauen
Wind identifiziert zu werden, sondern inzwi-
schen auch Wirtschaftsstandort und damit ein
Zuhause für zahlreiche Unternehmen zu sein,
die ihre Produkte in die ganze Welt verkaufen.

Auf dieses Gesamtpaket können wir stolz
sein, auch wenn es immer was zu tun und wei-

terzuentwickeln gibt. Wenn wir wollen, dass
der Westerwaldkreis für Jung und Alt attraktiv
bleibt, gilt es, sich als Gesamtregion Wester-
wald wirksam zu positionieren und Strukturen
zu schaffen, die auf zukünftige Bedarfe abge-
stimmt und langfristig tragbar sind. Dazu brau-
chen wir zuverlässige Partner und tragfähige
Kooperationsbereitschaft. Ein gutes Beispiel ist
unsere intensive Zusammenarbeit mit den bei-
den Nachbarlandkreisen Altenkirchen und
Neuwied. Gemeinsam setzen wir uns unter der
Überschrift „Wir Westerwälder“ dafür ein, die
Region überregional sichtbarer zu machen und
die Blicke auf den Westerwald zu ziehen. Diese
Entscheidung haben wir bereits vor 10 Jahren
aus Überzeugung getroffen und machen uns
auch in Zukunft dafür stark.

Sie können uns dabei hervorragend unter-
stützen: Ob groß oder klein, alt oder jung, pro-
duzierend, handelnd oder dienstleistend – Sie
sind Westerwälder und damit die wichtigste
Werbung für unsere Region!

Ihr Landrat
Achim Schwickert

alz

Die Wirtschaftszeitung für Führungskräfte.

Nähere Informationen: Telefon (0261)892 -281

Wirtschaft im nördlichen
Rheinland-Pfa

Alle 2 Monate neu!
Rhein-Zeitung.de/wirtschaft-rlp

Anzeige
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KOCH: Der Mensch.
Die Technik. Das Dach.
Familiengeführtes Traditionsunternehmen seit 1878

Die Wurzeln der KOCH-Gruppe, zu
der unter anderem die KOCH Be-
dachungen GmbH und die KOCH
Gebäudetechnik GmbH in Wirges
gehören, reichen zurück in das Jahr
1878. Das mittlerweile in der vier-
ten sowie fünften Generation ge-
führte Familienunternehmen setzt
vor allem auf stetige Entwicklung
und Nachhaltigkeit. Und deshalb
gehört KOCH in Deutschland und
Europa seit vielen Jahren bereits zu
einem der führenden Unternehmen
für Dach-, Wand- und Abdich-
tungsarbeiten. Neben dem Stamm-
sitz in Wirges werden weitere Be-
triebe in Rheinland-Pfalz sowie in
Niedersachsen, Thüringen, Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und in Ungarn
unterhalten.

Qualität wird bei KOCH selbst-
verständlich großgeschrieben. So
führt man mit fünf Sternen die
höchste Qualitätsstufe der deut-
schen Bauwirtschaft und ist nach

DIN EN ISO 900 zertifiziert. Dane-
ben ist KOCH Mitglied in ver-
schiedenen Bau- und Spezialver-
bänden. Vor ein paar Jahren wurde
das Unternehmen zudem mit dem
„Großen Preis des Mittelstandes“
der Oskar-Patzelt-Stiftung ausge-
zeichnet. Zu den zahlreichen Kun-
den gehören unter anderem die
Automobilindustrie, Logistik und
Speditionsunternehmen, Möbel-
häuser, Baumärkte, Supermarkt-
und Discounterketten, Sportare-
nen, Hotels, Flughäfen, Bau-, In-
dustrie- und Dienstleistungsunter-
nehmen sowie kleinere und mittel-
ständige Firmen sowie die öffentli-
che Hand.

Aufträge von Großkunden
bis zu Privatkunden
Erst im vergangenen Jahr hat
KOCH den mit rund 100 000 Quad-
ratmeter (entspricht ungefähr vier-
zehn Fußballfelder nach FIFA-

Norm) bisher größ-
ten Auftrag der Fir-
mengeschichte für
einen namhaften
Automobilhersteller
ausgeführt. Aber
auch kleinere
Dachflächen wie
beispielsweise Pri-
vathäuser bekommen durch KOCH
die passende Eindeckung; unab-
hängig davon, ob es sich hierbei um
ein Flach- oder Steildach handelt
und egal ob je nach bevorzugtem
Geschmack des Bauherren Ton-
ziegel, Betondachsteine, Schiefer,
Kalzip oder Kunststoff- oder Bitu-
menbahnen Verwendung finden.

Besonders stolz jedoch sind die
Geschäftsführer, Klaus Koch,
Thorsten Koch und Mathias Koch,
auf das Knowhow und Engagement
ihrer über 450 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Durch die Schaf-
fung zahlreicher Ausbildungsplätze

sowie durch ständige, interne und
externe Schulungen ihrer Beschäf-
tigten ist das Unternehmen auch
zukünftig in der Lage, Objekte je-
der Größenordnung qualitativ und
fristgerecht sowie nach den neu-
esten Vorschriften und Normen am
Bau zu realisieren. Um dem Fach-
kräftemangel vorzubeugen, unter-
hält KOCH zudem eine bereits seit
Jahren fruchtbare Patenschaft mit
der Realschule Plus in Wirges und
ermöglicht zugleich durch Stipen-
dien Schülerinnen und Schülern
den Besuch des Privatgymnasiums
„Raiffeisen Campus“ in Dernbach.

Foto von links: Mathias Koch, Klaus Koch, Thorsten
Koch. Foto: KOCH Gebäudetechnik

www.koch-dach.de

Koch Gebäudetechnik GmbH
Ernst-Koch-Straße 2
56422 Wirges
Telefon: 02602/9303 -0
gebäudetechnik@koch-dach.de

Koch Bedachungen GmbH
Ernst-Koch-Straße 6-8
56422 Wirges
Telefon: 02602/9303 -0
bedachungen@koch-dach.de

1 8 7 8 - 2 0 1 8

Preisträger
Großer Preis des

Mittelstandes
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Restaurant BERNHARDS
überzeugt mit Liebe zum Detail
Hochwertige Münzen als Gutscheine - Neue Event-Lounge auf 200 Quadratmetern

Im Frühjahr 2015 eröffnet, ist das
Restaurant BERNHARDS in Mon-
tabaur schon lange nicht mehr
wegzudenken von der kulinari-
schen Landkarte. Was mit einer
starken Idee der Familie Münz und
einem überzeugenden Konzept be-
gann, ist heute ein besonderer Ort,
an dem die Gäste in schönem Am-
biente kulinarische Köstlichkeiten
genießen. Der Erfolg der ersten
beiden Jahre unterstreicht: Das
BERNHARDS hat eine Lücke ge-
schlossen in der gehobenen Gast-
ronomie. Doch sich darauf auszu-
ruhen, kommt für Karoline und
Bernhard Münz nicht in Frage. Die
nächsten Ideen sind längst umge-
setzt, die nächsten Projekte ge-
startet. Das BERNHARDS ist eben
nicht einfach nur ein Restaurant, es
schafft Erlebnisse.

„Wenn ich in ein Restaurant wie
das BERNHARDS komme, dann
darf ich beste Qualität bei Speisen
und Getränken sowie einen ein-
wandfreien Service erwarten“, sagt
Bernhard Münz. „Die vielen posi-
tiven Rückmeldungen und Bewer-
tungen bestärken uns darin, dass
unser eingeschlagener Weg der
richtige ist.“ Doch der Blick über
den Tellerrand ist in kaum einer
Branche so wichtig wie in der Gast-
ronomie. Der Inhaber der münz-
Firmengruppe hatte sich daher ge-
meinsam mit seinem Küchenchef
aufgemacht, um neue Inspiratio-
nen zu sammeln – und zwar in
New York, einer Stadt, die kulina-
risch so vielfältig ist wie kaum eine
zweite auf der Welt.

„Eine wichtige Erkenntnis die-
ser Food-Reise: Wir brauchen uns
vor dem, was dort geboten wird
nicht zu verstecken“, sagt Bern-
hard Münz. Und so sind es vor al-
len Dingen die Feinheiten, die man
im BERNHARDS stetig weiterent-
wickelt. „Zum Beispiel die Art und
Weise, wie die Rechnung präsen-
tiert wird.“ Die wird nicht einfach
als Kassenzettel auf den Tisch ge-
legt. Stattdessen gibt es eine Box
in Hochglanz, mit Liebe zum Detail
dekoriert, dazu ein kleines Stück
Schokolade. Der Gast merkt sofort:
Hier geht es nicht nur um das Es-
sen, im BERNHARDS geht es auch
um das Erlebnis.

Aktueller Clou: Ein Gutschein
ist im BERNHARDS nicht mehr län-
ger ein Gutschein. „Wir haben die
Geschenkidee jetzt weiterentwi-
ckelt“, sagt Karoline Münz. Das Er-

gebnis: Hochwertige goldglänzen-
de BERNHARDS Münzen. Jede
Münze, von denen bis zu zehn in ei-
nem hochwertigen Säckchen Platz
finden, hat einen Wert von 10 Eu-
ro. Eine Geschenkidee, mit der
man garantiert für Aufmerksam-
keit sorgt. Wer also ein paar Stun-
den Genuss im BERNHARDS ver-
schenken möchten, der kann dies
ab sofort mit „barer Münze“ tun.
Die BERNHARDS Münzen sind on-
line bestellbar oder im Restaurant
gleich mitzunehmen.

Und die Familie Münz hat zu-
sammen mit dem BERNHARDS
Team eine weitere Lücke auf der
Landkarte geschlossen – dieses
Mal im Eventbereich. Die Räum-
lichkeiten unterhalb des BERN-
HARDS, eine Fläche von rund 200
Quadratmetern, sind zu einer
Event-Lounge umgebaut worden.
Private Feiern, Firmenfeiern,
Hausmessen, Hochzeiten – egal,
wie erfreulich der Anlass auch ist,
das BERNHARDS bietet mit seiner
Lounge das perfekte Ambiente.
Modern, locker und einladend ge-
staltet bietet die neue Event-
Lounge Platz für bis zu 100 Perso-
nen. Hier kann an Tischen diniert
werden, auf der Bühne gesungen
werden, auf der Tanzfläche ge-
tanzt werden – es bieten sich alle
Möglichkeiten für ein unvergessli-
ches Event.

BERNHARDS-Team Fotos: BERNHARDS

BERNHARDS Restaurant

BERNHARDS Event-Lounge
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Rundum sorglos reisen
mit dem Westerwald Reisebüro
Das Team organisiert professionell Geschäftsreisen und erfüllt individuelle Urlaubsträume

Seit über 40 Jahren ist das Wes-
terwald Reisebüro in Montabaur
mit einem Team aus Spezialisten
intensiv im Segment der Ge-
schäftsreisen tätig und bietet maß-
geschneiderte, effiziente Lösungen
und eine persönliche Betreuung
vor Ort. Geschäftsreisen sind kom-
plexe Prozesse und müssen gut
vorbereitet sein. Jede Geschäfts-
reise wird individuell für Kunden
aus einem umfassenden Ange-
botsportfolio zusammengestellt,
passgenau zugeschnitten auf indi-
viduelle Wünsche.

Aber auch für private Reiseakti-
vitäten finden Urlauber im Wes-
terwald Reisebüro den richtigen
Ansprechpartner. Urlaubszeit ist
wertvoll und deshalb soll jeder Ur-
laub zu einer echten, persönlichen
Bereicherung werden und zwar
einzigartig individuell und gleich-
zeitig faszinierend vielseitig. Kun-
den können aus dem Erfahrungs-

schatz der langjährigen Mitarbeiter
des Westerwald Reisebüro schöp-
fen, die einen gerne schon wäh-
rend der Beratung „virtuell“ mit
auf Reisen nehmen.

Hilfsprojekt unterstützt Bildung
Nachhaltigkeit und soziales Enga-
gement ist dem Westerwald Reise-
büro sehr wichtig. Umso erfreuli-
cher, dass im Rahmen einer Dele-

gationsreise, an der alle Interes-
sierten teilnehmen können, im
Februar 2019 das erste eigene
Schulprojekt in Ruanda eröffnet
wird.

Bei Buchung der Reise übernehmen wir den Shuttleservice zum Airport für Sie! Foto: Westerwald Reisebüro

MSEUROPA -VON
MAURITIUS NACH KAPSTADT

22.11.2018– 10.12.2018 (18 Tage)

Pro Person ab €11.320
Westerwald Reisebüro GmbH
Werkstr. 13 • 56410Montabaur
t: 02602 / 931313
westerwald1@derpart.com •www.wwreisebuero.de

Veranstalter: Hapag-LloydKreuzfahrten GmbH, Ballindamm25, 20095Hamburg| Irrtümer undDruckfehler vorbehalten. Stand 2018

Ob imSüdenMadagaskars, in denweiten Savannen Südafrikas oder
inmitten der atemberaubenden Namib-Wüste – entdecken Sie
herausragende Naturschönheiten an der Spitze des afrikanischen
Kontinents, und kommen Sie der Tierwelt zumGreifen nahe.
Bei Buchung dieser Reise schenkt Ihnen das Westerwald Reisebüro den
privaten Shuttleservice von zu Hause zum Flughafen und zurück.
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Mit der Rhein-Zeitung
digitale Werte schaffen
RZplus-App verknüpft die Tageszeitung mit der
Augmented Reality

Eine Tageszeitung wie die Rhein-
Zeitung und ihre Heimatausgaben
ist informativ und objektiv. Sie ver-
mittelt dem Leser Informationen,
dank derer er sich eine eigene Mei-
nung bilden kann. In all den Jahren
hat die Tageszeitung dabei nichts
von ihrer Glaubwürdigkeit einge-
büßt. Dennoch hält die Rhein-Zei-
tung mit den Entwicklungen in der
Medienwelt Schritt – beispielsweise
mit der Verknüpfung von Zeitung
und digitaler Welt.

Redaktionelle Inhalte
umdigitale Inhalte erweitern
Augmented Reality (AR, Erweiterte
Realität) ist das Zauberwort. Dank
AR sind redaktionelle Inhalte in der
Tageszeitung um digitale Inhalte
erweiterbar. Wenn der Leser mehr
etwa über ein Thema oder ein Un-
ternehmen erfahren möchte, kann
er dies mithilfe seinen Smartphones
ganz einfach tun. In der Rhein-Zei-
tung sind die entsprechenden re-
daktionellen Inhalte mit dem
RZplus-Logo versehen. Hat der Le-
ser sich die RZplus-App auf dem
Handy installiert, kann er den Arti-
kel oder das Bild, das mit dem
RZplus-Logo markiert ist, scannen.
Dadurch eröffnen sich ihm auf dem
Smartphone weitere Möglichkei-
ten, Informationen zu erhalten.

Veröffentlicht die Rhein-Zeitung
etwa in den Gartenwochen einen
Artikel zum Thema Heckenschnitt,
kann der Artikel mit einem Lehrvi-
deo verknüpft werden, das im Detail
veranschaulicht, wie man die Hecke
richtig schneidet. Das trifft genauso
auf Artikel aus dem Bereich Bauen
& Wohnen oder vielen anderen zu.
Dasselbe gilt selbstverständlich für
Anzeigen, die mit dem RZplus-Logo
versehen sind. Hier können sich In-
teressierte über ein verknüpftes Vi-
deo in einer Anzeige das werbende
Unternehmen online genauer an-
schauen, bevor man ihm etwa einen
Auftrag zur Renovierung erteilt.

ARnutzen, ummit
Unternehmen zu kommunizieren
Oder man nutzt AR, um mit einem
Unternehmen zu kommunizieren.
So kann etwa die E-Mail-Adresse
im AR-Inhalt hinterlegt sein, sodass
der Leser durch einen einfach Klick
direkt eine Mail an das Unterneh-
men schicken kann – sehr praktisch
in einer Ausbildungsbeilage, in der

ein Unternehmen Azubis sucht. Ein
Klick und sofort kann die Bewer-
bung abgeschickt werden. Auf die-
sem Wege lassen sich auch in nur
wenigen Sekunden Termine ver-
einbaren.

AR ist also ein deutlicher Mehr-
wert für Leser und Anzeigenkun-
den, was zur Folge hat, dass die
Zeitung beziehungsweise die Bei-
lage viel länger beim Leser verweilt
und das Produkt mehrfach durch-
gelesen wird. Foto: rz-Media GmbH
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Achten Sie auf
das RZplus-Symbol!

Noch Fragen? 0261/9836-2000

In vielen redaktionellen Beiträgen und Anzeigen –
mit Smartphone kann Ihre Zeitung noch mehr!
Ab sofort können sich unsere Leser jede Menge Mehrwert sichern. Das geht
ganz einfach und ohne Anmeldung: Einfach die kostenlose RZplus-App aus dem
App-Store oder Google-Play-Store herunterladen, öffnen und gekennzeichnetes
Element scannen.

Element auswählen
Wählen Sie in Ihrer Zeitung ein
Element aus, das mit einem
RZplus-Symbol versehen ist.

Starten der App
Öffnen Sie die App, indem Sie
auf das RZplus-Symbol auf dem
Display Ihres Gerätes drücken.

Scannen
Drücken Sie auf den roten Button
„Scan“ und halten Ihr mobiles
Gerät über das ausgewählte Ele-
ment. Weitere Funktionen (Mail,
Telefon, Weblink, Navigation,
usw.) erscheinen sofort auf dem
Bildschirm.

Installieren der kosten-
losen RZplus-App
Wählen Sie im Google-Play-Store
oder im App-Store die RZplus-App
aus und installieren diese auf Ihrem
Smartphone oder Tablet.
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Firmen der Heimat – Stärkung der Region!
Mit diesem Slogan warb im Jahre
1986 die neu gegründete AUTO-
VERMIETUNG MÜLLER mit Sitz in
Quirnbach bei Selters /Westerwald
um Kunden.
Die Inhaber – Gaby und Georg Mül-
ler – hofften, daß durch ständige
Bereitschaft, schnelle Fahrzeugzu-
stellung und natürlich faire Konditi-
onen auch Firmenkunden, Autohäu-
ser, Versicherungen, Rechtsanwälte
und natürlich die WESTERWÄLDER
auf diese Dienstleistung zurückgrei-
fen und bei „MÜLLER“ mieten – zu-
mal der Zustellservice bei TAG und
NACHT bereit stand.
Natürlich war die Auswahl damals
noch recht bescheiden – mit 4 Fahr-
zeugen ging´s los, diese wurde von
regionalen Autohäusern geliefert,
diese Geschäftskontakte halten bis
zum heutigen Tage an und bewei-
sen, das MÜLLER Recht hat: Fir-
men der Heimat-Stärkung der Re-
gion – auch heute genauso wichtig
wie in den letzten Jahrzehnten.
Zu der Autovermietung in Quirn-
bach, kam schon nach wenigen

Jahren ein Abschleppdienst hinzu,
es wurden Filialen in Hachenburg,
Montabaur und Staudt eröffnet,
Vermietstationen stehen im gan-
zen Westerwald zur Verfügung und
...den Zustellservice gibt´s noch im-
mer !
Das sich die AM MÜLLER GMBH
als die „ NR.1 im Westerwald „ be-
wirbt ist wohl klar: Neben dem Ab-
schleppdienst und der Autovermie-
tung für PKW, LKW und Busse steht
mittlerweile ein UMWELTSERVICE
mit modernsten Ölspurmaschinen,
ein LKW Abschleppservice ,Auto-
krandienst mit Großkran TAG und
NACHT bereit.
Daß sich das AM MÜLLER Team
– mit seinen festangestellten Mit-
arbeitern - auch auf zukünftige Auf-
gaben freut, zeigt auch das sozia-
le Engagement z.B. bei Fly & Help
(Reiner Meutsch) und weitere Be-
teiligungen und Unterstützungen im
gesamten Westerwald.
Schauen wir uns die motivierten und
netten Mitarbeiter der Müller´s an,
verstehen wir, daß das Motto des

Chef´s aufgeht: Ein freundschaftli-
ches, kameradschaftliches Mitein-
ander ohne Hierachien im familiären
Mittelstandsbetrieb.

Es ist doch toll, solche Firmen hier
zu haben – und von einer Service-
wüste ist bei MÜLLER´s im Wester-
wald nichts zu spüren !

Hats gekracht? ABSCHLEPPDIENST
MÜLLER hilft Tag und Nacht!!

Eigene Schadenzentrale/Unfallhotline: 02602 2000 Rund um die UHR!
Vertragspartner aller führenden Versicherungen und vieler Autoclubs –

Direktabrechnung möglich!
Eigener Rückholservice- Europaweit – direkt, keine Sammeltransporte,

kein wochenlanges Warten!
Eigener Schwerlastservice für Bus, LKW-Bergen, Abschleppen,

Transportieren bis 50 Tonnen!
Kranservice bis 50 Tonnen – eigene Teleskopkrane –

auch für Lohnarbeiten/ Maschinenumzug etc.
UMWELTSERVICE – Ölspurreinigung / Hallenreinigung etc. mit

modernsten Heißdampfmaschinen
In allen Dienstleistungen/Bereichen zertifiziert und als

anerkannter Fachbetrieb geprüft
Mehrere Stationen im Westerwald – so nah wie Ihr Telefon!

Und haben Sie eine Panne oder hat’s mal
gekracht –

AM MÜLLER hilft TAG & NACHT!
Durch unseren europaweiten Rückholservice können wir Sie und Ihr Fahrzeug
(auch kpl. LKW, WOMO) nach Hause holen oder Ihnen auch ein Ersatzfahrzeug
mitbringen – falls Sie weiterfahren wollen. Wir stehen seit 1986 rund um die Uhr
bereit. Modernste Einsatzfahrzeuge, bestes Fachpersonal und eine schnelle,
seriöse Auftragsbearbeitung – wir helfen einfach weiter!

ABSCHLEPPDIENST AM MÜLLER
HOTLINE TAG & NACHT:

02602 2000
Vertragspartner von 120 europäischen Versicherungen und Assistancen = Direktabrechnung mit der Versi-
cherung möglich! Hausabschleppdienst für viele Autohersteller bzw. heimische Autohäuser und Werkstätten.

Standorte: Quirnbach, Montabaur, Hachenburg, Staudt und Limburg

Überall im Westerwald!

ANZEIGE
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Gezielt fördern und Fachkräfte gewinnen
Agentur für Arbeit Montabaur: Digitalisierung und demografischer Wandel führen zu neuen Herausforderungen

Weniger Arbeitslose, mehr Be-
schäftigte und eine florierende
Wirtschaft, die von kleinen und
mittelständischen Unternehmen
getragen wird: Im Westerwald-
kreis lässt es sich leben, und
den meisten Menschen geht es
gut. Doch diese glänzende Me-
daille hat eine Schattenseite.
Elmar Wagner, Chef der Agen-
tur für Arbeit Montabaur, nennt
die großen Herausforderungen,
die es gemeinsam mit den Netz-
werkpartnern anzupacken gelte:
„Es gibt noch immer zu viele Men-
schen, die bei bester Konjunk-
tur und großer Personalnachfra-
ge keine Arbeit haben. Sie för-
dern wir gezielt, um ihnen Chan-
cen zu eröffnen. Die Betriebe,
die dringend Fachkräfte brau-
chen, unterstützen wir durch Be-
ratung und Vermittlung.“

Im Fokus steht die Erkennt-
nis, dass die (Arbeits)Welt im Um-
bruch ist. Die Arbeitsagentur er-
kennt vier Entwicklungen, die sich
bis in jede Region auswirken:

m Im Zeichen des demografi-
schen Wandels schmilzt das Er-
werbspersonenpotenzial. Die ge-
burtenstarken Jahrgänge treten
den Ruhestand an. Es gehen sehr
viele Fachkräfte verloren, zu we-
nige wachsen nach.
m Die Digitalisierung nimmt Fahrt
auf und verändert die meisten Be-
rufsbilder. Neue Tätigkeiten ent-
stehen, andere fallen weg.
m Arbeit und Arbeitskräfte wer-
den mobiler und sowohl zeitlich
wie räumlich flexibler.
m Die Chancen auf Teilhabe am
Arbeitsmarkt und in der Ge-
sellschaft sind ungleich verteilt.
Benachteiligt sind vor allem
Menschen mit geringer Qualifi-
kation.

All dies führt zu einem im-
mer härteren Kampf um die bes-
ten Köpfe und gefährdet den so-
zialen Zusammenhalt. Wer kei-
ne Ausbildung und/oder wenig
Fachwissen besitzt, hat schlech-
te Chancen, einen Job zu fin-
den und ein hohes Risiko, ihn

auf Dauer zu verlieren. Die meis-
ten Personen, die seit mehr als ei-
nem Jahr ohne Arbeit sind, le-
ben von der Grundsicherung (Hartz
IV) und werden vom Jobcenter
Westerwald betreut, der ge-
meinsamen Einrichtung von Ar-
beitsagentur und Landkreis. Um
die Aussicht auf berufliche In-
tegration zu erhöhen, werden
Menschen individuell begleitet und

unterstützt. Dabei gilt es man-
che Hindernisse zu überwinden
– angefangen bei gesundheitli-
chen Handicaps über mangeln-
de Mobilität bis zur fehlenden Kin-
derbetreuung. „Der Abbau der
Langzeitarbeitslosigkeit ist ein Weg
der kleinen Schritte“, sagt der
Agenturchef. „Aber die Erfolge
sind ermutigend. Es lohnt sich, die-
sen Weg zu gehen.“

Auch Betriebe profitieren von
dieser Strategie. Die Agentur für
Arbeit kann Zuschüsse gewäh-
ren, wenn Arbeitslose eingestellt
werden. Sie fördert zudem die
Qualifizierung von Beschäftigten
in kleinen und mittleren Un-
ternehmen – ein Programm, das
perfekt in die Wirtschaftsstruk-
tur des Westerwaldkreises passt.

b Die Arbeitsagentur informiert
gerne über ihren Service sowie
Fördermöglichkeiten. Arbeitnehmer
wählen die kostenlose Rufnummer
0800 4 5555 00, Arbeitgeber die
0800 4 5555 20.

Elmar Wagner

Die Weiterbildungs- und Qualifizierungsprogramme der Bundesagentur für

Arbeit. Nutzen Sie den Arbeitgeber-Service und erfahren Sie mehr darüber, wie

Sie Ihre Beschäftigten und Ihr Unternehmen weiterbringen können. Informieren

Sie sich jetzt unter www.dasbringtmichweiter.de
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Entsorgen, verwerten und transportieren
Bellersheim Abfallwirtschaft: Nachhaltigkeit hat oberste Priorität

Ob Logistikdienstleistungen, inno-
vative Verwertungskonzepte oder
sichere Lösungen für gefährliche
Stoffe: Der Geschäftsbereich Ab-
fallwirtschaft von Bellersheim bietet
alle Leistungen aus einer Hand. Als
zertifizierte Entsorgungsfachbe-
triebe in der Region mit eigenem
Logistiknetzwerk und modernsten
Anlagen und Verfahren ist dies der
richtige Partner rund um das Thema
Abfall. Private Häuslebauer und
Handwerker werden ebenso un-
terstützt wie Industrie- oder Dienst-
leistungsunternehmen und Kom-
munen.

Wirtschaftliche und gesetzes-
konforme Lösungen helfen die Um-
welt zu schützen und sorgen für
Nachhaltigkeit in der Entsorgung.
Die Wiederverwertung ist hier zur
Herzenssache geworden und man
lässt Fakten sprechen:
m 13 000 Tonnen Biostab-Erde
werden z.B. im Rahmen der Bioab-
fallbehandlung jährlich produziert.
Die Vergärung verbindet die si-
chere Verwertung organischer Ab-

fälle mit der Gewinnung von CO2-
neutraler Energie und biologischem
Dünger. Aus der Biogas-Anlage
speist das Unternehmen 3,0 Millio-
nen kWh-Strom ins öffentliche Netz
ein.
m Die genehmigte Inputmenge in
die Sortieranlage für Wertstoffe und
Abfallgemische beträgt 90 000
Tonnen pro Jahr.
m Circa 20 000 Tonnen Metall-
schrott werden Metallverwertern
pro Jahr zum Recycling übereignet.
m Beim Recycling von Leuchtstoff-
röhren beträgt die Quote 99 Pro-
zent.

Die Bellersheim Unternehmens-
gruppe ist neben dem Geschäfts-
bereich Abfallwirtschaft in den
Sparten Energie, Logistik,
Schmierstoffe und Tankstellen tä-
tig. Beschäftigt werden rund 370
Mitarbeiter. Bellersheim kann auf
eine Tradition verweisen, die bis in
das Jahr 1884 zurückreicht. Man ist
im Westerwald zu Hause, hier auch
fest verwurzelt und trotzdem über-
regional tätig. (SCHRIFT:gut) Fotos: Bellersheim GmbH
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Wenn die Rebellen auf der
Philippineninsel Leyte die Waffen
niederlegen und zu Kleinbauern
werden, dann hat das auch etwas
mit den Dr. Goerg Premium
Bio-Kokosnussprodukten zu tun.

Im Projekt „Vom Rebellen zum Klein-
bauern“ geht es darum, für die bisher
rund 180 Teilnehmer eine Zukunfts-
perspektive zu schaffen, die sie dauer-
haft unabhängig werden lässt. Seit
2014 werden die Neu-Farmer im Obst-
und Gemüseanbau wie auch in der
Viehzucht geschult und erhalten eine
umfangreiche Unterstützung beim
Start in die Eigenständigkeit.

Das Prinzip: Legen Kämpfer ihre
Waffen in die Hände der Militärs,
werden sie in das Hilfsprojekt
„Mini-Farms“ aufgenommen.

Hilfe zur Selbsthilfe – das ist eine
besonders effektive Herangehensweise,
die nicht nur die finanzielle Lage der
Menschen vor Ort verbessert, sondern
auch deren gemeinschaftlichen
Zusammenhalt stärkt.

Dr. Goerg unterstützt das Projekt
mit ganzem Herzen und allem fach-
lichen Knowhow.

Die jahrelange Erfahrung des
Kokos-Unternehmens kommt den
Bauern bei Anbau, Ernte, Verarbeitung
und Produktionsprozessen sowie der
geplanten Bio-Zertifizierung zugute.
Dr.Goerg beabsichtigt zudem,
die Kleinbauern bei der Vermarktung
ihrer Produkte zu unterstützen.
Für die nahe Zukunft plant Dr.Goerg
die Errichtung eines Gemeinschafts-
hauses für Schulungen und die
Pflege sozialer Kontakte.

„Wir kaufen kein Fair Trade –
wir leben Fair Trade.“

Das betont Geschäftsführer Manfred
Görg, der mit seinem Unternehmen
den Menschen stets mit Respekt und
auf Augenhöhe begegnet. Sein Schwer-
punkt liegt auf der transparenten, fairen
und ökologisch-nachhaltigen Unter-
nehmensführung und Produktion –
das macht den Unterschied.

Mehr Infos zu den sozialen Projekten
und den nachhaltigen Produkten von
Dr.Goerg finden Sie auch unter:

drgoerg.com

Vom Rebellen
zum Kleinbauern

Dr.Goerg engagiert sich für soziale und nachhaltige Projekte
auf den Philippinen – wie etwa die „Mini-Farms“.

ANZEIGE
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Vier Destillen und viel Potential
Birkenhof-Brennerei stellt gleich drei neue Likörkompositionen vor

Das Westerwälder Familienunter-
nehmen verfügt seit 2017 über
mittlerweile vier große und kleine
Destillen – von der leistungsfähi-
gen, klassischen Kornbrennerei
über eine hochsensible Obstbrenn-
anlage, eine 1400 Liter starke
Whisky-Destille (Pot-Still-Kupfer-
brennblase) im Besucherforum bis
zu einer innovativen Gin-Destille.
Hier werden klassische Wester-
wälder Spezialitäten gebrannt,
ebenso wie neue Likörkompositio-
nen, die das Team der Brennerei
regelmäßig entwickelt. Derzeit
konzentrieren sich Destillateur-
Meister Lars Baethcke und seine
Kollegen auf die Destillation von
klassischem Grain in neuer Form,
also Weizen mal anders – man darf
gespannt sein!

Gleich drei neue Likörkomposi-
tionen kommen in dieser Saison
zum Portfolio der Destillerie hinzu:
Neben einem neuen Single Malt,
der – wie in jedem Jahr üblich –
sehr erfolgreich auf der Whisky
Fair Limburg vorgestellt wurde –

wird es mit „Kiss The Frog“ einen
Limetten-Gurken-Likör, mit
„Quincie“ einen Quitten-Likör und
einen Chocolate-Mint-Likör geben,
die auch vor Ort verkostet werden
können.

Genussabende, Gin-Blending-
Kurse, Whisky-Tastings, Destilla-
teur-Kurse und Erlebnis-Führun-
gen durch die komplette Brenne-
rei: Das Stammhaus des Unter-
nehmens auf dem Birkenhof in Nis-
tertal ist in den letzten Jahren zu ei-
nem echten Besuchermagneten
gewachsen. Vor allem das 2015 er-
öffnete, 250 Quadratmeter große
Besucherforum bietet dabei die
perfekte Bühne für die hochpro-
zentigen und hochprämierten Pro-
dukte aus den Destillen der Bren-
nerei.

Jetzt im Sommer herrscht auf
dem Birkenhof reger Betrieb. Ver-
schiedene Genussveranstaltungen
finden statt: Eine zehnköpfige
Gruppe macht sich auf den Weg
ins Fasslager, um dort mit Whisky-
Spezialist Olaf Manns den ein oder

anderen FADING HILL in Fass-
stärke zu probieren, bevor es dann
zum ausführlichen Tasting ins Be-
sucherforum geht. Aus dem großen
Präsentationsraum dringt wäh-
renddessen Gelächter: Stefanie
Klöckner bringt ihren Gästen – in
diesem Fall dem Vertriebs-Team
eines Westerwälder Maschinen-
bau-Unternehmens – die Feinhei-
ten hochprozentiger Destillate mit
viel Humor näher.

„Der Sommer – und natürlich
die Vorweihnachtszeit – sind sehr
betriebsame Zeiten bei uns in der
Destillerie“, meint Inhaber Peter
Klöckner. „Der Hof ist dann voller
Energie und gut gelaunter Men-
schen. Unser Team hat einfach gro-
ßen Spaß daran, gemeinsam mit
unseren Kunden die Genussaben-
de zu gestalten und unsere Destil-
late in den leckersten Kombinatio-
nen zu präsentieren.“

Die moderne Präsentations- und
Schulungstechnik auf dem Bir-
kenhof ermöglicht zudem die Nut-
zung des Besucherforums durch

Unternehmen für Tagungen und
Meetings in angenehmer, innova-
tiver Atmosphäre. Die professio-
nelle Erweiterung des Angebotes
in Sachen Medien und Technik vor
Ort bildet auch die Grundlage für
Genuss-Seminare und Schulungen
von Gastronomie-Teams.

b Mehr Informationen zu den Ange-
boten der Destillerie gibt es unter
www.birkenhof-brennerei.de

Stefanie und Peter Klöckner führen
eine der erfolgreichsten Brennerei-
en des Landes. Foto: Birkenhof-Brennerei

Besichtigung · Führung · Verkostung
Genuss-Abende · Whisky Tasting · Gin Blending

erlebnisdestillerie&manufaktur

WWW.BIRKENHOF-BRENNEREI.DE

Offene Führung für kleine
Gruppen und Einzelpersonen
freitags, 16 Uhr, samstags
und jeden 1. Sonntag im
Monat, 15 Uhr.

Termine sind für Gruppen
flexibel nach Vereinbarung
buchbar.

Nistertal · F 02661 98204-0 · besuch@birkenhof-brennerei.de
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Empfang der Westerwälder Wirtschaft 2018

Freitag, 8. Juni 2018, 18.00 Uhr
Blum Feiner Damen- und Herrenausstatter,

Inhaber Alexander Manns e. K.,
In der Kesselwiese 4, 56410 Montabaur

Blum Feiner Damen- und Herrenausstatter – Inhaber Alexander
Manns e. K. richtet den traditionellen Empfang der Westerwälder
Wirtschaft aus – einer Gemeinschaftsveranstaltung der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Westerwaldkreis mbH, der Kreishandwerker-
schaft Rhein-Westerwald, der Wirtschaftsjunioren Westerwald-
Lahn, der Westerwälder Zeitung und der IHK-Geschäftsstelle
Montabaur. Im Vordergrund des Empfangs stehen Information,
Kommunikation und das Netzwerken.

Folgendes Programm ist vorgesehen:

Ab 16.00 Uhr
Gelegenheit zur Besichtigung des gastgebenden Unternehmens
(Rundgänge zwischen 16 und 18 Uhr)

18.00 Uhr
Begrüßung
Achim Schwickert, Landrat des Westerwaldkreises

18.15 Uhr
Leidenschaft für Mode und das Besondere –
Blum gestern, heute und morgen
Imagefilm des gastgebenden Unternehmens

18.30 Uhr
Gastvortrag:
„Was wollen Kunden wirklich?“
Prof. Dr. Martin Fassnacht
Lehrstuhl für BWL, insbesondere Marketing und
Handel an der WHU – Otto Beisheim School of
Management in Vallendar/Koblenz

19.30 Uhr
Schlusswort der Veranstalter
Jens Geimer
Vizepräsident der Industrie- und Handelskammer (IHK) Koblenz

19.40 Uhr
Get-together mit Imbiss und Getränken

Parkmöglichkeiten: Parkplatz an der Eichwiese, Parkplatz des FOC &
Parkplatz der Mühlenbäckerei

Foto: Röder-Moldenhauer

Fotos: kasto - stock.adobe.com / auremar - stock.adobe.com
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Ihr
Versicherungsmakler

Alle Ihre Versicheeerungen
jederzeit im Blickkk:

 unabhängig

 nachhaltig

 digital

AC-K Versicherungsmakler
In der Kesselwiese 2
56410 Montabaur www.ac-k.de

Tel 02602 - 10 12 - 0
Fax 02602 - 10 12 - 12
Mail: info@ac-k.de

Jetzt Term
in

vereinbar
en!

02602 1012-0

Anzeige
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Dürfen Vegetarier
FLEISCHTOMATEN

essen?

Was zählen Schafe,
wenn sie einschlafen

wollen?
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IHK-Ausbildungsbotschafter:
Azubis werben für die duale Ausbildung
Die potenziellen Botschafter sollten kommunikativ sein und keine Scheu haben, vor einer Gruppe zu sprechen

Ist eine Ausbildung das Richtige
für mich? Was kommt dabei auf
mich zu? Wie finde ich überhaupt
einen Ausbildungsplatz? Fragen
wie diese stellen sich viele Ju-
gendliche kurz vor ihrem Schul-
abschluss. Die besten Antworten
auf solche Fragen können Auszu-
bildende geben – denn sie kennen
aus eigener Erfahrung die He-
rausforderungen, die Berufswahl,
Bewerbung und Arbeitswelt an sie
stellen, und können sich selbst
noch gut in ihren Entscheidungs-
prozess zurückversetzen. Mit ih-
rem Know-how sind Azubis also
bestens als Botschafter für die du-
ale Berufsausbildung geeignet. Zu-
gleich bietet sich ihren Ausbil-
dungsbetrieben die Möglichkeit,
mit Azubi-Boschaftern für einen
Berufseinstieg in ihrem Unterneh-
men zu werben.

Ausbildungsbotschafter kann
jeder Auszubildende werden, der
erste Berufserfahrung gesammelt
hat – sich also im zweiten oder drit-
ten Ausbildungsjahr befindet – und
Spaß an seinem Beruf hat. Dane-
ben sollten die potenziellen Bot-

schafter kommunikativ sein und
keine Scheu haben, vor einer
Gruppe zu sprechen. Vor ihrem
ersten Einsatz werden die Ausbil-
dungsbotschafter einen Tag lang in
Rhetorik und Präsentationstechnik
geschult und auf ihren Einsatz vor-

bereitet. In Absprache mit ihrem
Ausbildungsbetrieb begleiten sie
dann IHK-Mitarbeiter auf Schul-
termine, stellen ihre persönliche
Erfahrung mit ihrem Ausbildungs-
beruf vor und stehen den Schülern
für Fragen zur Verfügung. Für ihr
Engagement werden die Azubi-
Botschafter mit einem Zertifikat
ausgezeichnet. Damit Azubis als
Botschafter eingesetzt werden
können, muss der jeweilige Aus-
bildungsbetrieb seine Einwilligung
erteilen. Die Unternehmen sollten
außerdem bereit sein, die Azubis
für ein bis zwei Einsätze im Schul-
jahr freizustellen.

b Kontakt: Sabine Mesletzky,
Tel. 0261/106-166,
E-Mail: mesletzky@koblenz.ihk.de,
www.ihk-koblenz.de/
azubi-botschafter

Foto: IHK Koblenz
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Urlaubs- und Geschäftsreisen zuverlässig buchen
Reiseexperten des reisebuero-wuest.de Lufthansa City Center beraten seit 1979 kompetent ihre Reisekunden

Gegründet im Jahr 1979 hat
sich reisebuero-wuest.de Lufthansa
City Center seit fast vier Jahrzehn-
ten zu einem zuverlässigen Partner
für Urlaubs- und Geschäftsreisen
entwickelt. An den Standorten Ha-
chenburg, Montabaur und Rans-
bach-Baumbach beraten und be-
treuen mehr als 20 in allen Reise-
themen ausgebildete Reiseexper-
ten mit hoher Fachkompetenz Pri-
vat- wie Geschäftsreisende vor,
während und nach der Reise.

Zudem hat sich aus den deutsch-
landweit vertretenen Lufthansa
City Centern ein Kreis von Exper-
ten auf die individuelle Beratung
hochwertiger Reiseerlebnisse spe-
zialisiert: „FYNE TRAVEL for your
new experience.“ Reisebuero-wu-
est.de ist Teil dieses Kreises und
gewährleistet somit die Verwirkli-
chung ganz persönlicher und indi-
vidueller Reisewünsche außerhalb
des üblichen Rahmens mit dem An-
spruch: „Bei und kommt nichts von
der Stange“. Im Geschäftsreiseser-
vice am Standort Ransbach-Baum-

bach werden seit vielen Jahren cir-
ca 200 Geschäftsreisekunden be-
treut, die die qualitative Beratung,
sowie die kostenoptimale Abwick-
lung und den optimalen Service
schätzen. Technisch immer auf dem
neuesten Stand profitieren die
Kunden von vielen Tools, Medien
und Apps, aber vor allen Dingen

vom einem Beraterwissen, das weit
über dem im Internet Verfügbaren
steht. Die weltweit agierende Rei-
sebürokette Lufthansa City Center
mit 650 Büros in 87 Ländern ver-
bindet länder- und kontinentüber-
greifend die Leidenschaft des Rei-
sens. In der Incoming-Abteilung
von reisebuero-wuest.de werden

internationale Reisegäste beraten,
die Deutschland und Europa be-
reisen. Ob Incentive-Reise, Kon-
gress- oder Messebesuch oder eine
Rundreise durch Deutschland –
auch in diesem Bereich ist das Un-
ternehmen ein kompetenter An-
sprechpartner auf internationaler
Ebene.

Foto: Reisebüro Wüst

reisebuero-wuest.de

WIR SIND DIE EXPERTEN FÜR IHR REISEMANAGEMENT

Rheinstr. 64-66
56235 Ransbach-Baumbach
Tel.: 02623 929651
Fax: 02623 929690
firmendienst@reisebuero-wuest.de

Geschäftsreisen mit reisebuero-wuest.de
Lufthansa City Center
reisebuero-wuest.de Lufthansa City Center ist Ihr Partner,
wenn es um die Organisation von Geschäftsreisen mit
höchster Kompetenz und individuellem Service geht.
Denn als Teil der unabhängigen und inhabergeführten
Lufthansa City Center können wir Ihnen nicht nur ein
weltweites Reisebüro-Netzwerk mit den neuesten
Technologien bieten. Sondern auch bestes Know-how
vor Ort – regional, national in über 80 Ländern der Welt.

Sie haben die Wahl:
Buchen und verwalten Sie Ihre Geschäftsreise jederzeit
über unsere innovativen Online-Tools oder nutzen Sie
unseren persönlichen Service für Ihre Reiseplanung.
Ein Anruf genügt und Sie erhalten direkt Kontakt zu
unseren erfahrenen Reise-Experten!

Unsere Empfehlung. Für Sie.PERSONAL.DIRECT
FOR YOU.ONE TO

ONE.
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Wir möchten, dass
Ihr Lebenswerk erhalten bleibt!
THINK Gruppe unterstützt Unternehmen bei der Umsetzung von Nachfolgeprozessen

Die THINK Gruppe weiß, wie
wichtig ein externer Nachfolge-
Moderator ist, der nicht nur bei
den Vorbereitungen, sondern wäh-
rend des gesamten Nachfolgepro-
zesses, der Umsetzung und insbe-
sondere auch im Nachgang tätig
ist. Neben der erfolgreichen Un-
ternehmensgründung ist die Nach-
folgeregelung – und damit die Zu-
kunft des aufgebauten Lebens-
werkes – das zentrale Thema im
gesamten „Lebenszyklus“ eines
Unternehmens. Es empfiehlt sich,
so früh wie möglich mit den Pla-
nungen und Überlegungen zur
Nachfolge zu beginnen; dies ist ein
echter strategischer Entschei-
dungsprozess. Denn eine kom-
plette Nachfolgeregelung – mit ei-
ner etwaigen Vermögensnachfolge
– ist eine komplexe und umfassen-
de Angelegenheit

Es braucht einiges an Zeit bis
die Nachfolge vollständig und er-

folgreich umgesetzt ist – stellen Sie
daher schon frühzeitig Ihre Wei-
chen. Ganz unabhängig davon, ob
es eine familieninterne oder Fremd-
Nachfolge, ein Verkauf oder gar ei-
ne Abwicklung des Unternehmens
ist. Unser Expertennetzwerk Nach-
folge steht Ihnen zur Seite – auf
Wunsch arbeiten wir auch gerne
mit Ihren bestehenden Beratern
zusammen.

Wir haben ein „3 Phasen Mo-
dell“ entwickelt, welches den ge-
samten Nachfolgeprozess abdeckt
– ganz gleich in welcher Entwick-
lung sich Ihr Unternehmen befin-
det. Als Nachfolge-Coach begleitet
die THINK Gruppe den Prozess-
zyklus und erarbeitet für Sie die
bestmögliche, individuelle Lösung.

Diskretion und Vertraulichkeit
sind selbstverständlich.

Gerne stehen wir Ihnen für ein
unverbindliches und kostenloses
Erstgespräch zur Verfügung. Geschäftsführer German Drechsler. Foto: THINK Gruppe

GANZHEITLICHE UNTERNEHMENSENTWICKLUNG

Von Anfang an immer gut beraten

GRÜNDUNG

WACHSTUM

PROZESS-
BEGLEITUNG

KRISEN-
BERATUNG

NACHFOLGE-
REGELUNG

Wirges | Koblenz | Kastellaun | Erbach
info@think-gruppe.de | www.think-gruppe.de

Nachhaltig | Umsetzungsstark | Überzeugend

handeln wir durch kleine dezentralisierte Teams.

Unser Leistungsspektrum:
■ Nachfolge-Konzepte/-Coaching/-Moderation
■ Unternehmensstrategie & Zukunftsentwicklung
■ Expansion, Neue Märkte, Mergers & Acquistions
■ Investitionskonzepte & Finanzierung
■ Krisenfrüherkennung/-begleitung
■ Sanierungskonzepte/-gutachten
■ Existenzgründung & -sicherung
■ Controlling & Reporting
■ Coaching & Advisory

Unsere Nachfolge-Experten stehen Ihnen gerne für ein
vertrauliches und unverbindliches Informationsgespräch
zur Verfügung:
Tel. 02602 /9411-0 | nachfolge@think-gruppe.de

B U S I N E S S S E R V I C E S
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Großmaischeid · Ransbach-Baumbach
marx-jansen.de

Mitglied im

DAS WICHTIGSTE
MITTEL FÜR DEN
MITTELSTAND:

ZEIT.
Als Unternehmer haben Sie tausend Dinge

um die Ohren. Umso wichtiger, dass Sie einen

Partner an Ihrer Seite haben, der sich Zeit für

Sie und Ihr Lebenswerk nimmt. Der nicht nur

einmal im Jahr da ist, um den Abschluss zu

besprechen, sondern Sie wirklich begleitet.

Ist es nicht Zeit für ein Kennenlernen?

Anzeige
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Das Erfolgsrezept von Noll Metallbau:
Know-how, Erfahrung und Leidenschaft
Das Factory Outlet Montabaur (FOM) als beeindruckende Referenz

Stark mit Metall – und das seit fast
50 Jahren: Von der Gründung im
Jahr 1971 bis heute hat Noll Me-
tallbau viele erfolgreiche Projekte
umgesetzt. Nach dem bisher größ-
ten Auftrag, das Factory Outlet
Montabaur (FOM) wurden neben
einem Bürogebäude in Frankfurt
Raunheim mit 4300 Quadratmeter
Fenstern und 3000 Quadratmeter
Blechverkleidung, weitere Groß-
projekte im Rhein-Main- und Ruhr-
gebiet umgesetzt. Ebenso zählen
Schulsanierungen und Kranken-
häuser zu wichtigen Kundenauf-
trägen.

Eine positive Auftragslage
sichert stetige Investitionen
Auch das Jahr 2018 bietet span-
nende Neuerungen: So investierte
Noll Metallbau in ein zweites Pro-
filbearbeitungs- und Zuschnitt-
zentrum sowie in eine weitere Zu-
schnittsäge. Der Fuhrpark wurde

um einen 26-Tonnen-Lkw mit gro-
ßem Ladekran erweitert und noch
in diesem Jahr wird ein neues au-
tomatisches Lagerliftsystem instal-
liert. Ermöglicht werden diese In-
vestitionen auch durch die positive
Auftragslage.

Hohe Qualität und beste
Referenzen überzeugen Auftraggeber
Unser Anspruch an unsere Pro-
dukte ist hoch. Nur mit unserem
hohen Qualitätsanspruch können
wir unsere Kunden überzeugen
und die bestmöglichen Produkte,
Leistungen und Services anbie-
ten“, sagt Geschäftsführer Markus
Noll, der das Unternehmen in 2.
Generation führt. Stetige Aus- und
Weiterbildung unserer Mitarbeiter
ist dabei Voraussetzung für unsere
hohen Qualitätsansprüche.

Ausbildung und Studium
Und auch um Nachwuchskräfte

kümmert sich die Noll GmbH vor-
bildlich. Jedes Jahr werden zwei
bis drei Lehrlinge zum Metallbauer
Konstruktionstechnik ausgebildet.
In diesem Winter legte der Auszu-
bildende Tim Trapp seine Prüfung
vor der Handwerkskammer als

Kammerbester ab.
Junge Menschen mit
handwerklichem Ge-
schick können sich
noch für einen Aus-
bildungsplatz in die-
sem Jahr bewerben.

Für Junge Leute mit
Hochschulreife bietet
Noll dieses Jahr wie-
der einen Studien-
platz Duales Studium
zum Bachelor of En-
gineering – Bauinge-
nieurwesen Fassa-
dentechnik in Zusam-
menarbeit mit der
DHBW Mosbach an.

Interessenten können sich jederzeit
bewerben. Information über:
www.mosbach.dhbw.de/Bauinge-
nieurwesen/biw-fassadentechnik

b Weitere Informationen:
www.noll-metallbau.de

Foto: Noll Metallbau

Ihr Experte für die Fassade
Überlegene Lösungen im Metallbau

Fenster & Türen Fassaden & Lichtdächer Brand- & Rauchschutztüren Sicherheit & Einbruchhemmung Sonnenschutz

Nutzen Sie unsere herausragende
Fachkompetenz und profi tieren
Sie von einem starken Partner mit
Markt-Knowhow und höchsten
Qualitätsansprüchen.

Es ist unsere tägliche Motivation,
Ihnen mit unseren umfassenden
Leistungen und energieeffizienten
Produkten einzigartige Vorteile zu
verschaffen.

Noll GmbH
In der Neuwiese 2
56412 Görgeshausen

Telefon (0 64 85) 91 50-0
Telefax (0 64 85) 91 50-70
E-Mail info@noll-metallbau.de
Internet www.noll-metallbau.de

[Der Gecko ist ein wahrer
Kletterkünstler! Dank der hohen
Adhäsionskraft seiner mit
Milliarden feinster Härchen
besetzten Füße kann er sogar
kopfüber auf Glasscheiben
laufen.]
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Berufsbekleidung einfach leasen statt kaufen
Immer sauber und gepflegt durch Textilleasing von ITEX Gaebler

Die umfangreichen Hygiene- und
Schutzvorschriften, denen sich
zahlreiche Branchen beim Thema
„Berufskleidung“ stellen müssen,
machen den textilen Mietservice für
viele Betriebe unverzichtbar. Da-
rüber hinaus erkennen die Unter-
nehmen aus Handwerk, Industrie
und Dienstleistung die werbewirk-
same und imagesteigernde Wir-
kung, die eine einheitliche, saubere
Ausstattung des Personals mit sich
bringt. Auftreten und Erschei-
nungsbild der Mitarbeiter sind oft
maßgeblich für den Eindruck, den
der Kunde vom Unternehmen er-
hält.

Die ITEX Gaebler-Industrie-
Textilpflege GmbH & Co. KG in
Montabaur bedient über 3.000
Kunden mit einem umfangreichen
Leasing-Angebot für Berufsbeklei-
dung. Textiles Leasing bietet den
Unternehmen viele Vorteile: Die
Sicherheit, dass die Hygiene- und
Schutzvorschriften für die Arbeits-
kleidung dauerhaft gewährleistet
sind, den stets einheitlichen, sau-

beren Auftritt der Mitarbeiter, den
reibungslosen Austausch nicht
mehr einwandfreier Kleidungsteile.
Neue Mitarbeiter und Saisonkräfte
können schnell eingekleidet wer-
den. Außerdem kümmern sich bei
ITEX Gaebler professionelle Nähe-
rinnen um die Instandsetzung der
Kleidung. Auch wenn sich die Klei-
dergröße eines Mitarbeiters ändert,
lassen sich die Kleidungsstücke
unkompliziert austauschen.

„Unsere Kunden müssen die Ar-
beitskleidung nur aussuchen, an-
probieren und anziehen – alles an-
dere übernehmen wir. Wir holen,
pflegen und bringen Berufsklei-
dung und sorgen dafür, dass Ange-
stellte jeden Tag gut gekleidet sind.
Überall in Deutschland“, so Ge-
schäftsführerin Eva Reiter. Und
auch für Fußmatten bietet ITEX
Gaebler einen umfassenden Ser-
vice: In einem festgelegten Intervall
tauschen Mitarbeiter die ver-
schmutzten Fußmatten aus. Wäh-
rend diese genutzt werden, küm-
mert sich ITEX Gaebler um die Rei-

nigung der abgeholten Fußmatten
und liefert diese turnusgemäß sau-
ber wieder aus.

Nachhaltigkeit, Umweltschutz,
Verantwortung
ITEX Gaebler, die neben dem
Hauptsitz in Montabaur eine wei-
tere Niederlassung in Heiligenroth
betreibt, ist sich auch ihrer Verant-
wortung gegenüber der Umwelt
bewusst. So ist die Aufgabe des
ITEX-Umweltmanagements, den
Energie- und Wasserbedarf intelli-
gent zu steuern und zu senken. Ge-
schäftsführer Rainer Raabe: „Wir
betreiben ein eigenes umweltscho-
nendes Blockheizkraftwerk, eine
Thermo-Solaranlage und eine Pho-
tovoltaikanlage. Außerdem setzen
wir auf hochwertige, in Europa her-
gestellte Qualitätskleidung, ausge-
klügelte Waschverfahren und um-
weltverträgliche Waschmittel auf
Basis umweltschonender Tenside.“
Darüber hinaus zeigen das res-
sourcenschonende Abwasserma-
nagement und die auf kurze Wege

setzende Tourenplanung: ITEX
Gaebler lebt Nachhaltigkeit und
Umweltschutz.

b Mehr Informationen:
www.dbl-itex.de

Geschäftsführerin Eva Reiter.
Foto: ITEX Gaebler

Unseren Service können Sie sehen.
Ihr Team spürt ihn.

Mietberufskleidung von DBL.
Wir beschaffen, holen, bringen und pflegen Ihre Berufskleidung. Individue
und zuverlässig. Testen Sie unser Angebot. Rufen Sie an unter 02602/922

Mietberufskleidung von DBL.
Wir beschaffen, holen, bringen und pflegen Ihre Berufskleidung. Individuell, pünktlich
und zuverlässig. Testen Sie unser Angebot. Rufen Sie an unter 02602/9224-0.

ITEX Gaebler-Industrie-Textilpflege GmbH & Co. KG
Elgendorfer Straße 51 | 56410 Montabaur | info@dbl-itex.de | www.dbl-itex.de
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Planung, Statik, Haustechnik
und Brandschutz aus Expertenhand
Architektenbüro Ritz & Losacker: erfolgreiche Bauprojekte seit zwei Jahrzehnten

Gemeinsame Planung führt zu in-
dividuellem Erfolg – dieser Leit-
spruch prägt die Arbeit des Archi-
tekturbüros, das vergangenen Sep-
tember sein 20-jähriges Jubiläum
feierte. „Nur der enge Kontakt zum
Bauherren lässt uns auf seine Wün-
sche und Vorstellungen eingehen.
Gebündelt mit unserer fachlichen
Kompetenz setzen wir so erfolgreich
Bauprojekte um“, so Geschäftsfüh-
rer Ansgar Ritz, der das Büro in
Heiligenroth leitet. Gemeinsam mit
Matthias Losacker, dem Leiter des
Büros in Weilburg, baute er ein
kompetentes Netzwerk von Exper-
ten in den Bereichen Statik, Haus-
technik und Brandschutz auf. Mit
Erfolg. Denn das Architekturbüro
verzeichnet stetig wachsende Um-
satzzahlen.

Neben der Planung von Neu-
bauten – darunter Büro- und Ver-
waltungsgebäude, öffentliche Bau-
ten, Industrie- und Gewerbebauten

sowie Wohnungen – zählen Sanie-
rung, Bauen im Bestand, Denkmal-
pflege und Projektsteuerung sowie
die Bestandsaufnahmen mit 3D-Vi-
sualisierung zum Leistungsspekt-
rum des Architekturbüros.

„2017/2018 werden neben vielen
weiteren Einzelprojekten zwei
Hauptprojekte erfolgreich abge-
schlossen werden“, freuen sich die
beiden Geschäftsführer. „Im No-
vember 2017 stellten wir den Bau
des Verwaltungsgebäudes Heibel
in Wirges fertig, und im Herbst 2018
erfolgt dann die Fertigstellung des
Kreishallenbads Weilburg in Ar-
beitsgemeinschaft mit Krieger Ar-
chitekten und Ingenieure.“ Aktuell
laufende Projekte in der Region sind
beispielsweise die energetische
Sanierung der Realschule plus in
Oberwesel sowie Umbau und Sa-
nierung der Vogelsanghalle Heili-
genroth und des Bürgerhauses von
Bensheim. Auch die Oberwald-

schule Grebenhain wird derzeit von
der Ritz & Losacker GmbH umge-
baut, saniert und erweitert.

Das Architekturbüro zählt an
beiden Standorten zusammen ins-
gesamt 25 Mitarbeiter, darunter elf
Architekten, acht technische Mit-
arbeiter, drei Auszubildende und
drei kaufmännische Mitarbeiter.
„Jeder einzelne unserer Mitarbeiter
trägt mit seinem Teil zum gemein-
samen Erfolg bei. Dieser Erfolg
spiegelt sich auch in der sehr guten
Auftragslage für 2018 und 2019
wieder“, so Geschäftsführer Ansgar
Ritz.

Unter dem Motto „Architektur
bleibt“ findet dieses Jahr bundes-
weit am 23. und 24. Juni 2018 der
Tag der Architektur statt. Das Ar-
chitekturbüro Ritz & Losacker wur-
de durch eine unabhängige Jury
ausgewählt, am „Tag der Architek-
tur 2018“ teilzunehmen. Zu diesem
Anlass öffnet es gemeinsam mit

dem Bauherren, dem Landesbetrieb
HessenForst, das Forstliche Bil-
dungszentrum Hessen – Haus Lär-
che in Weilburg, und lädt zur Be-
sichtigung und zum Austausch ein.

b Mehr Informationen:
www.ritz-losacker.de

Fotos: Ritz & Losacker

Obere Illbach 2  56412 Heiligenroth  Tel. 02602-99782-0  Fax. 02602-99782-59  email: info@ritz-losacker.de

Architekten Ritz & Losacker GmbH

Planung

Entwurf

Bauleitung
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Wohnträume aus Holz
LOTH-HAUS GmbH verbindet traditionelles Handwerk
mit modernster Technik

Die LOTH-HAUS GmbH in Nie-
derelbert lässt Wohnträume aus
Holz wahr werden – und das be-
reits in vierter Generation und
für inzwischen mehr als 600 Kun-
den in Deutschland und Lu-
xemburg. Traditionelles Hand-
werk wird im Unternehmen, das
Friedrich Loth im Jahr 1900 als Sä-
gewerk und Zimmerei gründete,
mit modernster Technik verbun-
den.

Ein Wandel in der Firmen-
philosophie setzte 1976 mit dem
Eintritt des heutigen Geschäfts-
führers Dipl.-Ing. Wolfgang Loth
ein. Bis dahin hatte man Dach-
stühle gezimmert, nun baute man
in der Nordstraße ganze Häuser.
Dem Holz blieb man dabei aber
treu. LOTH-HAUS baut Häuser
in Massivholz- und Holzrahmen-
bauweise. Dabei stellt man höchs-
te Ansprüche hinsichtlich Quali-
tät und Kreativität. Für Manuel
Loth, seit 2009 als vierte Gene-

ration im Unternehmen, machen
individuelle Kundenwünsche den
Reiz der Arbeit aus: „Wir bauen al-
les – vom modernen Architek-
tenhaus bis zum Schwarzwald-
haus, vom 80 Quadratmeter Wohn-
haus bis zum 4-geschossigen
Mehrfamilienhaus, Kindergärten
und gewerbliche Objekte – wir ma-
chen Träume bewohnbar“.

Jedes LOTH-HAUS ist ein Uni-
kat. Wolfgang Loth bringt es auf
den Punkt: „Bei uns liegen kei-
ne fertigen Entwürfe in der Schub-
lade. Wir bauen keine Fertig-
häuser, wir bauen fertige Häu-
ser.“ Dabei legt man Wert auf mo-
dernes Design, umweltbewusste
Ausführung, Energieeffizienz und
innovative Planung. Um diesen ho-
hen Ansprüchen gerecht zu wer-
den braucht es gut ausgebildete
und erfahrene Mitarbeiter sowie
modernste Maschinen. Während
in den Büros über das Wohnen
der Zukunft nachgedacht wird, ge-

hen Zimmerleute in den Pro-
duktionshallen einem jahrhun-
dertealten Handwerk nach.

Die Liebe zum Werkstoff Holz
und die Kombination von Tradi-
tion und Moderne machen den Er-
folg von LOTH-HAUS aus; ge-
mäß der Maxime: Wir bauen Qua-
lität. Ausgebildet werden Zim-
merer, Bauzeichner und kauf-
männische Angestellte. Viele Mit-
arbeiter, die einst im Unterneh-

men eine Ausbildung durchlie-
fen, sind heute noch hier tätig.
Man kann nach der Ausbildung
an eine Hochschule wechseln, kann
seine Meisterprüfung ablegen oder
ganz einfach einen sicheren und
interessanten Arbeitsplatz bei
LOTH-HAUS anstreben.

b Mehr Infos unter:
www.loth-haus.de

Foto: LOTH-HAUS GmbH

LOTH-HAUSGmbH •Nordstraße 16 •D-56412Niederelbert • Tel.: +49 2602 3856 • info@loth-haus.de • www.loth-haus.de

Familienbetrieb seit 1900
mit kompromissloser
LOTH-HAUS-Qualität.

ObMassivholz- oderHolzrahmen-
bauweise –wir begleiten Sie auf dem

Weg zu Ihremneuen Zuhause.

So einzigartig wie Sie es sind:

Ein LOTH-HAUS.Natürlich!
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Lebensräume durch ReNaturierung
Als führender Hersteller von Industriemineralen und keramischen
Rohstoffen empfindet die SIBELCO-Gruppe eine enge Verbundenheit
zur Natur. Eine Verantwortung, die durch ReNaturierungsmaßnahmen
neue Lebensräume schafft.

www.sibelco.com

NATÜRLICH. FÜR SIE, FÜR UNS.
WIR KÜMMERN UNS.
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Den richtigen Ton treffen
Umweltschutz und Sicherheit sind
Topthemen bei der Sibelco-Gruppe

Das in Ransbach-Baumbach an-
sässige Unternehmen Sibelco
Deutschland GmbH ist bereits seit
Jahrzehnten für sein sehr erfolg-
reiches Wirken auf dem Gebiet
des Umweltschutzes bekannt. Be-
reits mehrfach ist das Unterneh-
men aus dem Westerwald für sei-
ne Aktivitäten ausgezeichnet wor-
den. Die Unternehmensstrategie
hat zum Ziel, die Auswirkungen
der Abbautätigkeit auf die Um-
welt so gering wie nur möglich zu
halten und der Umweltschutz ist
längst eine tragende Säule.

Dabei ist es gar nicht immer so
einfach, den „richtigen Ton“ zu
treffen, da sich die regionalen Ton-
vorkommen weder an städtischen
noch sonstigen Grenzen orientie-
ren. Hier hat die Natur das Sagen
und der Mensch muss sich danach
richten. Sorgfältige Planung in en-
ger Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Bergämtern, Stadt- und
Gemeindeverwaltungen sowie den

Planungsbüros für Umwelt und Na-
turschutz sorgen dafür, die Ein-
flüsse auf Natur und Umwelt so ge-
ring wie möglich zu halten, wes-
halb einige Gruben auch nur tem-
porär und in Kampagnen bewirt-
schaftet werden.

Zusammen mit Umweltverbän-
den (z. B. dem NABU und der Bio-
logischen Station Bonn/Rhein-Erft)
und Landschaftsgärtnereien wer-
den ganze Gruben-Areale flächig
im Einklang mit den Umgebungs-
biotopen gestaltet, wobei Flora
und Fauna ihre angemessene Be-
achtung finden. So wird bewirt-
schaftetes Gelände der Natur wie-
der übereignet; ein Prozess, den
die Sibelco über lange Jahre fe-
derführend mit gestaltet und be-
gleitet.

Als ein führender Anbieter von
Industriemineralen belegt die Si-
belco-Gruppe international einen
Spitzenplatz auf dem Gebiet in-
novativer Rohstofflösungen mit

über 200 Standorten auf fünf Kon-
tinenten und mehr als 10 000 Mit-
arbeitern. Im Bergbau tätig zu
sein, heißt, für die Sicherheit aller
Mitarbeiter in hohem Maße ver-
antwortlich zu sein. Die Sibelco ist
sich dessen bewusst und verfolgt
bereits seit vielen Jahren eine „Go-
ing for Zero“ Strategie. Die Si-
cherheit aller Mitarbeiter, Kunden
und Besucher hat oberste Priorität.
Schulungen und Trainings auf dem
Gebiet der Arbeitssicherheit sind
verpflichtend für alle Mitarbeiter
und Funktionsbereiche. Auch bei
baumaßlichen und produktions-

technischen Erweiterungen stehen
die Absicherung der Anlagen und
Betriebsstätten gemäß internen und
gesetzlichen Sicherheitsrichtlinien
im Vordergrund.

Mehr als 20 Tagebaue in den Re-
gionen Westerwald, Eifel, Pfalz
und Sachsen werden hierzu re-
gelmäßig untersucht und alle Mit-
arbeiter verantwortlich mit einge-
bunden. Sicherheit und Qualität
sind für Sibelco die Top-Prioritä-
ten auf dem Weg zur operativen
Exzellenz, an denen sich alle Pro-
duktionsaktivitäten ausrichten
müssen.

Rekultivierung der ehemaligen Sibelco-Tongrube „August-Thyssen“. Foto: Sibelco
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Die passenden Rahmenbedingungen schaffen
Anja Gelhard Personal-Service GmbH: Regionaler Partner für gewerblich-technisches und kaufmännisches Personal

Die Anja Gelhard Personal-Service
GmbH ist regionaler Partner für ge-
werblich-technisches und kauf-
männisches Personal. Für den Un-
ternehmenserfolg ist die Arbeitge-
berattraktivität von zentraler
Bedeutung, heute mehr denn je.
Was wird heute von Arbeitgebern
erwartet? Welche Perspektiven
können sie bieten, um auf die indi-
viduellen Bedürfnisse der Mitarbei-
ter einzugehen? Der Arbeitsmarkt
hat sich in den letzten Jahren kom-
plett gedreht. Bewerberrecruiting ist
zurzeit die größte Herausforderung
eines jeden Personalers. Aktiv sich
um Bewerber bemühen, neue Wege
gehen und sich damit zukunftswei-
send aufstellen, das ist die Aufga-
benstellung, die Arbeitgeber be-
kommen haben, denn Bewerber
sind ein rares Gut geworden durch
die hohe Beschäftigungsquote.

Hier setzt das Team um Anja
Gelhard an: Wo finden wir noch die
passenden Bewerber und wie ge-
lingt uns das? Konkurrieren wir mit
unseren Kunden in Zukunft um die

Bewerber? Das sind die Themen, die
das Unternehmen im Fokus hat, um
den Kunden im Westerwald eine
gute und kreative Zusammenarbeit
zu bieten. Die kontinuierliche und
vertrauensvolle Kundenbeziehung
ist die Grundlage des Handelns als
regionaler Personaldienstleister.
Dass dies überhaupt möglich ist,
verdankt die Anja Gelhard Perso-
nal-Service GmbH ihren engagier-
ten Mitarbeitern, die ihre Arbeits-
kraft, Kreativität und ihr Engage-
ment in die Kundenunternehmen
mit einbringen.

Das Unternehmen überlässt
Fachkräfte, Produktionsmitarbeiter
und Logistiker im gewerblich-tech-
nischen Bereich. Kundenorientierte
Personallösungen werden im kauf-
männischen Bereich umgesetzt, mit
ausgebildeten Kaufleuten. Die
Begeisterung mit den Menschen in-
dividuell und verantwortungsvoll zu
arbeiten war schon immer die
Triebfeder des 2009 gegründeten
Unternehmens. Veränderungen
werden unsere Zukunft sein, wie

Arbeitnehmerüberlassung neu ge-
dacht und gestaltet werden muss.

Als zeitgemäßer Dienstleister
erarbeitet die Anja Gelhard Perso-
nal-Service GmbH zukunftsweisen-
de Konzepte aus und stellt sich mit
viel Engagement den Herausforde-
rungen unserer Zeit. Hohe Kompe-
tenz und jahrelange Erfahrung im
hiesigen Wirtschaftsraum haben die
Personalprofis aus Ransbach-
Baumbach zu einem Spezialisten
des Personalmanagements heran-
wachsen lassen. Hinzu kommt
die Persönlichkeit eines inhaber-
geführten Unternehmens, was die
Kunden und auch die Mitarbeiter
schätzen.

Mit der Umsetzung des neuen
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes
(AÜG, seit 01.April 2017 in Kraft) hat
der Gesetzgeber umfangreiche und
teilweise gravierende Änderungen
beschlossen. Die ersten Mitarbeiter
kamen bereits im Januar 2018 in den
Genuss von Equal Pay. Durch die
frühe Aufklärung aller Mitarbeiter
und Kunden über diese intensivste

Reform der Branche ist es gelungen,
in der Praxis alle Neuerungen sehr
gut umzusetzen.

Somit kann sich auch der nächs-
ten Aufgabe gestellt werden: Mit in
Kraft treten der EU-Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) geht
eine grundlegende Überarbeitung
des über 20 Jahre alten Daten-
schutzrechts einher. Viele bisher
bekannte Grundsätze des Daten-
schutzes wurden überarbeitet und
neu geregelt. Da ist der Personal-
profi bereits aktiv, damit reibungslos
und fachgerecht bis zum 25. Mai
2018 alles passt.

Die geschäftsführende Gesell-
schafterin Anja Gelhard und das
Team in der Geschäftsstelle stellen
mit Dienstleistungsqualität und
verantwortungsvollem Handeln die
Weichen für die Zukunft.

b Weitere Infos auch auf Facebook
unter www.facebook.com/
gelhardpersonalservice

Wir bieten kompetente Unterstützung

für eine erfolgreiche Personalplanung.

Zur richtigen Zeit am richtigen Arbeitsplatz!

Sälzer Str. 24 · 56235 Ransbach-Baumbach · Tel. 0 26 23 / 9 29 57-0
info@gelhard-personal.de · www.gelhard-personal.de
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Kurzer Rückblick: Empfang der Wirtschaft 2017 war eine erfolgreiche Veranstaltung
Im letzten Jahr hatten gemeinsam mit den Veranstaltern die SOPREMA Gmbh in Oberroßbach zum Empfang der Wirtschaft im Landkreis Westerwald ge-
laden. Die Gäste konnten sich vor Ort einen guten Überblick über den Produktionsstandort des Gastgebers verschaffen und haben das Treffen zum Mei-
nungsaustausch genutzt. Informationen gab es zusätzlich bei verschiedenen aufschlussreichen Vorträgen. In diesem Jahr wird der Empfang bei Blum
Feiner Damen- und Herrenausstatter, Inhaber Alexander Manns e. K., in Montabaur stattfinden. Fotos: Röder-Moldenhauer
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Impressionen

vom
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2017

Fotos: Röder-Moldenhauer
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Mehr Sicherheit und Gesundheit für Mitarbeiter
Ein sicherer Arbeitsplatz und Gesundheitsförderung stehen im Fokus

Saferoad Gesundheitstag
Wir sorgen für Sicherheit auf Straßen und am Arbeitsplatz

Weroth. Das Unternehmensleitbild der Unternehmensgruppe Saferoad

RRS, Bongard & Lind Noise Protection und Brite-Line Europe betrifft

nicht nur die Sicherheit auf Straßen. Auch die Gesundheitsförderung der

Mitarbeiter ist für das Management vorrangig. Daher fand am 20. April

ein Gesundheitstag am Standort Weroth statt bei dem 120 Mitarbeiter

teilnahmen.

Unter dem Motto „12 Stationen > 1 Ziel: Gesundheit“ wurden in

einer parkoursartigen Veranstaltung alle Belange der betrieblichen und

außerbetrieblichen Gesundheitsvorsorge tangiert. Bei strahlendem

Sonnenschein wurden die Teilnehmer an 12 Stationen von internen und

externen Ansprechpartnern betreut.

CEO Peter Lind zum Gesundheitstag:

„Wir sorgen für Sicherheit auf

Straßen und am Arbeitsplatz. Vor

allem Unfälle können vermieden

werden. Wir alle wollen abends heil

und gesund zu unseren Familien

heimkehren. Diesem Vorsatz ist dieser

Gesundheitstag gewidmet.“

Das umfangreiche Angebot bestand

aus theoretischen Informationen zur

Altersvorsorge, aktiver Gesundheitsvorsorge

in Form von einem Wirbelsäulenscreening

sowie einem Cardioscan. Workshops

zur Unfallprävention und Vorträge

mit praktischen Demonstrationen

zur Ladungssicherung deckten das

Thema Sicherheit am Arbeitsplatz

ab. An einer weiteren Station wurde

das Gleichgewichtsvermögen und die

koordinativen Fähigkeiten getestet.

Ein besonderes Highlight war die

Vorstellung eines Masseurs, welcher künftig

wöchentlich für die Mitarbeiter zur

Verfügung steht.

Im firmeneigenen Bistro wurde während der Veranstaltung ein gesundes

Buffet zur Verfügung gestellt, welches durch eine Ernährungsberatung

ergänzt wurde. Ein Smoothie-Bike mit dem man gesunde Getränke

erradeln konnte, sorgte für viel Spaß bei den Mitarbeitern. Eine

Personaltrainerin motivierte die Teilnehmer zu Übungseinheiten mit

Bewegungselementen, welche sich mühelos in den Alltag integrieren

lassen .

Erklärtes Ziel der Unternehmensgruppe ist die „Vision Zero“, also die

„Vision Null“. Es ist der Anspruch, Verkehrstote und Schwerverletzte

im Straßenverkehr generell auszuschließen. Das Leitmotiv des

Unternehmens formulierte der Deutsche Verkehrssicherheitsrat (DVR) wie

folgt: „Bei der Abwägung von unterschiedlichen Werten oder Zielen muss

die Unversehrtheit des Menschen an erster Stelle stehen.

Leben ist nicht verhandelbar.“

12 Stationen 1 Ziel:

Gesundheit

Station 4:
Ergonomie am
Arbeitsplatz

Station 3:
Cardioscan

Station 2:
Wirbelsäulen-
screening

Station 6:
Smoothiebike

Station 5:
Gleichgewicht /
Koordination

Station 1:
Altersvorsorge

Station 12:
Ernährungs-
beratung

Station 9:
Unfallprävention
Arbeitssicherheit

Station 10:
Ladungs-
sicherung

Station 11:
Anschlagen
von Seilen

Station 7:
Massage

Station 8:
Fit am

Arbeitsplatz

Station Fitness

CEO Peter Lind

Station Smoothiebike

Anzeige
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Aus Hübingen kommen Melkroboter und
innovative Elektronik eines effizenten Teams
TSB-Elektronik entwickelt und produziert Geräte und Maschinen nach individuellen Vorgaben

Bereits seit 2004 entwickelt, pro-
duziert und montiert das Unter-
nehmen TBS-Elektronik Baugrup-
pen, Geräte und Maschinen spezi-
ell zugeschnitten auf die Ansprü-
che und Wünsche seiner Kunden.
Heute beschäftigt das Unterneh-
men aus Hübingen, das die Initia-
len seines Gründers und Inhabers
Thomas Sanner-Brohl als Namen
trägt, sieben Mitarbeiter.

Zeitgemäße Elektronik
aus Hübingen
Bei TSB-Elektronik erfolgt der ge-
samte Prozess aus einer Hand: Be-
ginnend mit der Entwicklung über
die Produktion von Prototypen bis
hin zur Serienproduktion. Immer
sachgerecht, präzise und genau.
Dabei können sich Kunden auf das
Fachwissen und die langjährige Er-
fahrung des Teams verlassen. Ge-
meinsam mit den Kunden werden
die Projekte geplant und gestaltet,

sodass die Ergebnisse die Erwar-
tungen dank dem Einbringen von
Innovationen und neuen Ideen oft
übertreffen. Dabei stellt TSB-Elek-
tronik sowohl Einzelfertigungen als
auch Serienproduktionen her. Auch
eine Lohnproduktion bereits be-
stehender Projekte ist möglich.

Melk- und Stalltechnik für effizi-
ente Tierhaltung aus einer Hand
In den vergangenen Jahren hat
sich TSB-Elektronik zu einem Top-

Ansprechpartner im Bereich effizi-
enter und moderner Technik für
die Tierhaltung entwickelt. So bie-
tet das Unternehmen seinen Kun-
den moderne Systeme, die ihnen
dabei helfen, Arbeitszeit zu sparen
und Kosten zu senken sowie das
Tierwohl zu steigern.

TSB-Elektronik unterstützt seine
Kunden bei der Einrichtung sowie
Ausstattung ihres Stalls und opti-
miert die Stalltechnik für rei-
bungslose Abläufe. Als deutscher

Partner von SAC bietet das Unter-
nehmen seinen Kunden marktori-
entierte Konzeptlösungen für die
komplette Milchproduktion. Dies
beinhaltet auch das Angebot leis-
tungsfähiger Melkroboter – von
der Installation bis hin zur Wartung
und Instandhaltung. „Wir betreuen
unsere Kunden ab der ersten Mi-
nute mit ihrer neuen automati-
schen Melkanlage“, erklärt Tho-
mas Sanner-Brohl. „Unsere Mitar-
beiter übernehmen die komplette
Installation, warten die Anlage und
sind bei Störungen immer schnell
vor Ort. Besonderen Wert legen
wir darauf, die Mitarbeiter der
Landwirtschaftsbetriebe zu schulen
und sie über neue Technologien
und Erweiterungen zu informieren.
So sind sie immer auf dem aktuel-
len Stand der Technik“, so Sanner-
Brohl weiter. „Außerdem garan-
tieren wir einen 24-Stunden-Not-
fallservice“.

Foto: TBS

Wir liefern und montieren

✓ Melkroboter

✓ Stalltechnik 4.0

Wir entwickeln und produzieren Elektronik

– für alle Zielgruppen –

✓ Platinen

✓ Baugruppen

✓ Geräte

nach Ihren individuellen Vorgaben.

Im Boden 4
56412 Hübingen

Montag bis Freitag
8.00–17.00 Uhr

Telefon: 06439 9091-0
Telefax: 06439 9091-49

info@tsb-elektronik.de

www.tsb-elektronik.com
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Lust auf
Laster?
Fuhrunternehmen Arnold
Kaspar GmbH: Schnelle
und zuverlässige
Transporte

Die Firma Arnold Kaspar GmbH
aus Hübingen beschafft und ent-
sorgt Schüttgüter, wie Kies, La-
va, Sand, Basalt, Mutterboden oder
Betonschutt und setzt dabei sprich-
wörtlich das Motto „Auf uns kön-
nen Sie bauen“ um. Auch Bau-
maschinen (bis zu 34 Tonnen) wer-
den transportiert. „Nicht nur die
Fahrzeuge und die Anlieferung
sind uns wichtig, sondern auch
die Planung und Beratung im Vor-
feld“, erklären Firmeninhaber
Werner und Angelika Kaspar.

„Wir sind stolz auf unsere His-
torie und unser Bestehen seit
mehr als 85 Jahren“, sagt Lisa Kas-
par, die vierte Generation im Fa-
milienunternehmen. Nachdem sie
mit 18 Jahren, neben dem Abi-

tur, ihren Lkw-Führerschein mach-
te, blieb für sie nach Abschluss ei-
ner Ausbildung zur Speditions-
kauffrau und einem BWL-Studi-
um nur der Wunsch offen, selbst ei-
nen 40-Tonner zu fahren. Neben
Vater und Tochter Kaspar wer-
den heute noch vier weitere Fah-
rer beschäftigt. Die anfallenden
Büroarbeiten erledigt Mutter An-
gelika. Die Anfänge der Kaspar
GmbH reichen zurück in das Jahr

1931, als Karl Kaspar den Grund-
stein legte. Kurze Zeit später
schaffte er den ersten Lkw an.
1954 stieg sein Sohn Arnold in
den Betrieb ein. Statt einheimi-
scher Produkte (z.B. Äpfel) wur-
den nun verstärkt Schüttgüter für
den Hoch- und Tiefbau trans-
portiert. Im Jahr 1980 stieg Wer-
ner Kaspar in das Unternehmen
seines Vaters ein. Über die Jahr-
zehnte ist der Fuhrpark stetig ge-

wachsen. Aktuell umfasst er zwei
Tandemzüge, drei Kippsattelzüge
und zwei Tieflader. Großen Wert
legt man auf Wartung und Pfle-
ge der hauseigenen Flotte. „Wer
tagtäglich mit großen Lasten auf
den Straßen unterwegs ist, muss
sich auf seine Gerätschaften ver-
lassen können“, so Werner Kas-
par. Sicherheit und Zuverlässig-
keit werden hier ganz großge-
schrieben.

Drei Generationen Kaspar mit Diesel im Blut und Liebe zum Lkw. Foto: Arnold Kaspar GmbH

Auf uns können Sie bauen Ihr
zuverlässigerPartnerseit 1931

Arnold Kaspar GmbH · Transportgeschäft und Baustoffe
Neue Straße 27 · 56412 Hübingen · Telefon: (0 64 39) 90 09 53 · Telefax: (0 64 39) 90 09 55 · Email@Arnold-Kaspar.de · www.arnoldkaspar.de

 Zuverlässiger und schneller Transport
von Baumaschinen

 Beschaffung von Schüttgütern
 Entsorgung vonMaterialien
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AB In die Zukunft –
Duales Studium
und mehr
Im Fokus der Informationsmesse stand das Duale
Studium, das sich durch die enge Verzahnung von
Theorie und Praxis wachsender Beliebtheit erfreut

Die kleine, aber feine Informati-
onsmesse „AB In die Zukunft – Du-
ales Studium und mehr“ feierte
dieses Jahr, am 21. März, ihr fünf-
tes Jubiläum. In der Berufsbilden-
den Schule (BBS) Westerburg hat-
ten 35 Unternehmen und Organi-
satoren ihre Informationsstände
aufgebaut. Im Fokus stand das Du-
ale Studium, das sich durch die en-
ge Verzahnung von Theorie und
Praxis wachsender Beliebtheit er-
freut. Eingeladen waren die Schu-
len aus dem Westerwaldkreis und
deren Schüler, die demnächst ih-
ren Abschluss in der Tasche haben
und vor der Frage der weiteren
Schritte in die eigene Zukunft ste-
hen.

Reger Betrieb an den
zahlreichen Ständen
Weit über 1000 Schüler waren am
Vormittag in die BBS nach Wes-
terburg gekommen. An den Stän-
den von Hochschulen, Handwerk,
Handel, Industrie, Dienstleistun-
gen, Polizei sowie Bank und Spar-
kassen herrschte den ganzen Vor-
mittag über reger Betrieb. Dort be-
kamen die Schüler die verschie-
denen Ausbildungs- und Auf-
stiegsmöglichkeiten aufgezeigt.
Das gegenseitige Kennenlernen,
das persönliche Gespräch mit ge-
zielten Fragen und gegebenenfalls
die Aussicht auf ein Praktikum
standen dabei im Mittelpunkt.

Viele Unternehmen und Orga-
nisationen sind schon von Anfang
an dabei. Aber es kommen auch
neue Anbieter, wie zum Beispiel
dieses Jahr das DRK und das Hotel
Zugbrücke dazu. An einigen Stän-
den gab es auch Mitmachaktionen,
so konnten die Schüler ausprobie-
ren, wie Bauteile gelötet werden
oder Schmuck aus Emaille herge-
stellt wird. Einen besonderen Ser-
vice bot die Agentur für Arbeit.
Hier konnten die Schüler ihre Be-
werbungsunterlagen sichten und
optimieren lassen. Abgerundet
wurde der Service durch den Fo-
tografen Olaf Nitz, der sein mobi-
les Fotostudio dabeihatte und di-
rekt das perfekte Bewerbungsfoto
machte. Neben den Ständen gab
es insgesamt 15 Vorträge, wie zum

Beispiel: „Duales Studium in der
Region“, „Alles digital: Roboter &
Industrie 4.0“ oder „Freiwilligen-
dienste zur beruflichen Orientie-
rung“.

Automatisierte Abläufe
und Roboter
Fasziniert blieben viele Schüler am
Stand der Firma Focus aus Meren-
berg stehen. Dort zeigten Azubis
ein von ihnen entwickeltes Gerät,
und welches einen Zauberwürfel
vollautomatisch wieder in die Aus-
gangsposition bringt. Ein weiter
Hingucker an diesem Stand war
ein kleiner Roboter, der allein
durch Handbewegung gesteuert
wurde. Auch an anderen Ständen
waren automatisierte Abläufe und
weitere Roboter zu sehen und zu
bestaunen. Der Ablauf und die An-
wendung der Geräte wurde gerne
erklärt. Eine Besonderheit an die-
ser Info-Veranstaltung ist auch,
dass an den allermeisten Ständen
nicht die Chefs oder Personalent-
scheider stehen, sondern Auszu-
bildende aus unterschiedlichen
Jahrgangsstufen. Hier gibt es Kom-
munikation auf Augenhöhe.

„Viele der Jugendlichen fühlen
sich im Westerwald wohl und wür-
den gerne bleiben beziehungs-
weise zurückkommen, glauben
aber, dass es hier keine attraktiven
Möglichkeiten gibt – diesem Irrtum
möchten wir mit dieser Veranstal-
tung, sowie mit vielen anderen
Bausteinen entgegenwirken“, sag-
te Katharina Schlag, Geschäfts-
führerin der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft, beim Messe-
rundgang mit dem 1. Kreisbeige-
ordneten Kurt Schüler sowie dem
Schulleiter der BBS Westerburg Jo-
achim Dell und seiner Vertreterin
Sonja Diehl.

b Weitere Informationen zum Dualen
Studium und „AB In die Zukunft“ sind
unter www.abindiezukunft.info zu
finden. Für Anregungen und Rückfra-
gen stehen Katharina Schlag
(katharina.schlag@westerwald-
kreis.de, Telefon: 02602/124-405)
und das Team der WFG gerne zur
Verfügung.Fotos: Wirtschaftsförderungsgesellschaft Westerwaldkreis
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HvO – Ihr ganzheitlicher Berater
Mediation - Beratungsbaustein der Zukunft

Die im Jahre 2008 gegründete
HvO von Oettingen GmbH Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerbera-
tungsgesellschaft expandiert im
Jubiläumsjahr weiter.

Räumlich erweitert sie ihre
Kanzlei am eigenen Standort,
Gerichtsstraße 4 in Montabaur, um
eine weitere Etage. So finden
Mandanten ihre Fachberater mit
den Kernkompetenzen im Bereich
der Wirtschaftsprüfung und Steu-
erberatung in Zukunft sowohl in
der ersten als auch in der zweiten
Etage des schönen Altbaus unweit
des Amtsgerichts.

Konflikte effektiv beilegen und
Einigungsverfahren vermeiden
Aber auch das Leistungsspektrum
der HvO von Oettingen GmbH er-
fährt in Zukunft eine Erweiterung.
Neben den differenzierten Schwer-
punkten der Gesellschaft im Be-
reich der qualitativen Wirtschafts-
prüfung und Steuerberatung, mit
all ihren beratenden Nebendienst-
leistungen wird in Zukunft auch

Mediation angeboten. „Mediation
ist ein strukturiertes Verfahren zur
konstruktiven Beilegung eines
Konfliktes zwischen zwei oder
mehreren Parteien“, so Geschäfts-
führerin Helga von Oettingen. „Sie
ist zum einen für den Kunden, der
um ein harmonisches Geschäfts-
umfeld bemüht ist, eine effektive
Methode, belastende, kosteninten-
sive und ergebnisoffene Eini-

gungsverfahren zu vermeiden.
Aber auch im privaten Umfeld zum
Beispiel im Rahmen von Erbausei-
nandersetzungen, Nachbarschafts-
konflikten und widerstreitender In-
teressen in der Familie/Ehe stellt
die Mediation ein geeignetes Ver-
fahren dar, um eine Lösung der
Konflikte zu erreichen.“

Erfolge ermöglichen
Der Gedanke, diese Dienstleistung
in Zukunft mit ins Portfolio aufzu-
nehmen, kommt aus der Erkennt-
nis, dass oft leicht lösbare Konflikte
am Arbeitsplatz und zwischen Ge-
sellschaftern oder Geschäftspart-
nern Prozesse und Erfolge behin-
dern. Oft scheitern Konzepte nicht
an den Marktgegebenheiten, son-
dern ganz banal an den zwischen-
menschlichen Beziehungen der
Beteiligten.

Die allparteiliche Mediation fußt
im Falle der HvO von Oettingen
GmbH zudem auf fundierter Wirt-
schaftsexpertise und Lebenser-
fahrung.

Leistungsspektrum:
m Freiwillige und gesetzliche

Wirtschaftsprüfung und sonstige
Prüfungen

m Umfassende Steuerberatung
m Finanz- und Lohnbuchführung
m Erstellung von betriebswirt-

schaftlichen Auswertungen
m Erstellung von

Jahresabschlüssen
m Anfertigung privater und

betrieblicher Steuererklärungen
m Beratung bei der Entwicklung

von Unternehmenskonzeptionen
m Externes Controlling

Helga von Oettingen erweitert
ihr Leistungsportfolio um die
Mediation. Foto: Wolfgang Gerz

In diesem Gebäude in der Gerichts-
straße wird HvO demnächst weitere
Räumlichkeiten beziehen.

Beratung
sollte immer ein gutes Gefühl hinterlassen …
... bei dem der beraten wird
... und dem, der beraten darf.

Dies setzt eine gute, problemorientierte Zusammenarbeit, vor allem aber
gegenseitiges Vertrauen voraus.
Ihr Vertrauen zu gewinnen und zu erhalten ist unser Ziel und setzt den
Anspruch an Mitarbeiter, Kooperationspartner und mich.
Leisten Sie sich das gute Gefühl einer kompetenten Beratung.

HvO von Oettingen GmbH

▼

von Oettingen GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Gerichtsstraße 4 · 56410 Montabaur · Tel. 02602-68695-20 · h.vonoettingen@hvo-gmbh.net

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft steuerberatungsgesellschaft unternehmensberatungsgesellschaft
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Mit der unverwechse lbaren

Qualität unserer FEINSTEIN-

ZEUG-PRODUKTE für

KÜCHE, BAD UND

LABOR wissen wir unsere

Kunden in Deutsch land und

international zu begeistern. Damit

bleiben wir heute und in Zukunft

ein ZUVERLÄSS IGER

A R B E I T G E B E R und

Botschafter für die Innovations-

kraft unserer Region.

systemceram macht sich für
die Region und die Umwelt stark
Der Keramikhersteller ist einer der größeren Arbeitgeber im Westerwald

Der Siershahner Keramikhersteller
systemceram ist ein sehr gesundes
und erfolgreiches Unternehmen mit
kontinuierlich wachsenden Um-
sätzen und auch einer der größe-
ren Arbeitgeber in der Region. Das
familiengeführte Unternehmen,

deren zweite Inhaber-Generation
bereits in der Geschäftsführer-Ver-
antwortung ist, macht sich außer-
dem stark für nachhaltige und um-
weltfreundliche Produkte und eine
ebensolche Produktion.

Feinsteinzeug –
natürlich und langlebig
systemceram ist auf die Herstel-
lung von Spülen, Waschbecken
und Arbeitsplatten aus Feinstein-
zeug spezialisiert. KeraDomo-Kü-
chenkeramik ebenso wie KeraLab-
Laborkeramik verfügen über he-
rausragende Produkteigenschaf-
ten. Hohe Schlag- und Stoßfestig-
keit, Schnittfestigkeit, Säureresis-
tenz, Kälte- und Hitzeresistenz sor-
gen dafür, dass systemceram-Spü-
len- und -arbeitsplatten praktisch
unverwüstlich sind und dauerhaft
schön und funktionsfähig bleiben,
selbst unter härtesten Bedingun-
gen im Laborbereich.

Natürliche Rohstoffe aus der Region
Feinsteinzeugspülen von system-
ceram werden ausschließlich aus
natürlichen Rohstoffen (Ton, Scha-
motte, Quarz) hergestellt. Der von
systemceram verwendete Ton
kommt zu über 70 Prozent aus Ton-
gruben im Westerwald. Auch den
Großteil der Schamotte bezieht das
Unternehmen aus der Region. Be-
schädigte unglasierte Rohware aus
der eigenen Produktion wird wie-
derverwertet. Gebrannter Bruch
wird an Unternehmen verkauft, die
daraus wieder wertvolle Schamotte
für andere keramische Erzeugnisse
herstellen.

Die Glasuren werden ohne Zu-
gabe von schädlichen oder ge-
fährlichen Substanzen hergestellt,
diese sind demzufolge genauso für
den Kontakt mit Lebensmitteln ge-
eignet, zertifiziert als lebensmit-
telphysiologisch absolut unbe-
denklich.

Nachhaltige Produktion
85 Prozent des für die Herstellung
von systemceram-Spülen und -
Arbeitsplatten eingesetzten Was-
sers werden wiederverwendet, nur
15 Prozent in die Kanalisation ge-
leitet. Auch dies ist ein wichtiger
Aspekt nachhaltigen Wirtschaf-
tens.

Ein 2011 eingebauter Tunnel-
ofen sorgt für eine deutliche Sen-
kung des Energieverbrauchs, er-
höht die Produktivität, Vorteile, die
sowohl der Umwelt als auch den
Kunden zu Gute kommen. Eine ca.
2500 Quadratmeter große Photo-
voltaikanlage mit einer Gesamt-
leistung von ca. 360 Kilowatt-peak
deckt rechnerisch den Jahres-
Strombedarf von 70 Haushalten
und reduziert den CO2 Ausstoß um
240 Tonnen jährlich.

Neu im systemceram-Programm:
Moderne Waschbecken.

Moderne Feinsteinzeugspüle mit prak-
tischem Zubehör. Fotos: systemceram
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Peter Gelhard Naturdärme –
Naturdarm-Produkte für die ganze Welt
In über 50 Jahren von der Firmengründung zum weltweit agierenden Großunternehmen

Was aus den kleinsten Anfängen
1964 heraus begann, entwickelte
sich bis heute zu einer weltweit
agierenden Firmengruppe mit über
1800 Mitarbeitern an Produktions-
standorten in Deutschland, Polen
und China, Vertriebsstandorten in
Deutschland, den Niederlanden,
Dänemark und Polen sowie einem
komplexen Netzwerk von Partner-
und Kooperationsfirmen mit Roh-
warenlieferanten in China, Aust-
ralien, Südamerika und dem Mitt-
leren Osten.

Kernkompetenz des Unterneh-
mens ist die Sortierung, Verede-
lung und kundenindividuelle Kon-
fektionierung von Naturdärmen
vom Schaf, Schwein und Rind für
die nationale und internationale
fleischverarbeitende Industrie und
den Fleischerei-Fachgroßhandel.
Nahezu alle weltweit markenbe-
kannten Wursthersteller zählen zu
den Kunden des Unternehmens.

Das Herz der Unternehmens-
gruppe, die weiterhin als Famili-
enunternehmen geführt wird,
schlägt in Ransbach-Baumbach.
Hier an der Sälzer Straße, auf ei-
nem über 90 000 Quadratmeter
großen Grundstück, steht die Fir-
menzentrale mit Bürokomplex,
umfassenden Lager- und Kühlhal-
len sowie Produktionsflächen, die
dem inzwischen längst global aus-
gelegten Geschäftsablauf entspre-
chen und bis heute auf über 25 000
Quadratmeter ausgebaut sind.

Hier „denkt man“ Unterneh-
menszukunft. Und man handelt da-
nach. Denn mit klaren Perspekti-
ven und Visionen investiert das Fa-
milienunternehmen weiter in glo-
bales Wachstum, den ständigen
Ausbau und die Optimierung der
Produktion und in die weltum-
spannende Logistik.

So kennzeichnet die Zulas-
sungsnummer EV 11-001 C das Un-

ternehmen als einen strengstens
kontrollierten Betrieb zur Sortie-
rung, Veredelung und Konfektio-
nierung von Naturdärmen. Jedes
Jahr werden die komplexen Folge-
Auditierungen des International
Featured Standards, IFS Food, so-
wie des BRC Global Standard for
Food Safety durchgeführt. Stets mit
hervorragenden Ergebnissen.

Auch Einkauf, Transport, Pro-
duktion und Lieferlogistik erfolgen
nach höchsten Qualitätskriterien

und umfassen strengste Waren-
eingangsprüfungen ebenso, wie ein
sicheres System zur lückenlosen
Rückverfolgbarkeit jeder einzelnen
Produktcharge.

Mit dem Firmenslogan „…wir
verpacken die Wurst. Natürlich!“,
bekennt sich das Unternehmen
weiterhin klar zu seinen Natur-
darm-Produkten, die überall auf
der Welt hochwertige Qualitäts-
wurst veredeln. Ganz im nachhal-
tigen, naturbezogenen Ernäh-
rungstrend unserer Zeit.

b Einblicke in Produktion und Unter-
nehmen finden Interessierte auf der
Internetseite: www.peter-gelhard.de
Peter Gelhard Naturdärme KG
Industriegebiet Rohr
Sälzer Straße 17-21
D-56235 Ransbach-Baumbach
Telefon: +49 (0) 26 23/20 88 0
E-Mail: info@peter-gelhard.de
www.peter-gelhard.de

Foto: Peter Gelhard Naturdärme KG

Peter Gelhard Naturdärme KG · Industriegebiet Rohr · Sälzer Straße 17-21 · 56235 Ransbach-Baumbach · Telefon: +49 (0)2623-20880

...wir verpacken die Wurst. Natürlich!

THINK
GLOBAL –
ACT LOCAL
VOM WESTERWALD IN

DIE GANZE WELT.

NATURDÄRME FÜR
DIE GANZE WELT.

International aufgestellt
Über 1.800 Mitarbeiter
an 7 Produktions- und
Vertriebsstandorten
weltweit aktiv.

PETER GELHARD NATURDÄRME

www.peter-gelhard.de
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Katharina Schlag – Die neue Chefin der WFG
Ziel ist es, die gute Zusammenarbeit zwischen Wirtschaftsförderungsgesellschaft Westerwaldkreis mbH,
Kreishandwerkerschaft Rhein-Westerwald und IHK-Regionalgeschäfsstelle Montabaur weiterzuführen

„Im Sommer 2012 lernten wir uns
erstmals kennen: Katharina Schlag
und ich hatten während des Emp-
fangs der Westerwälder Wirtschaft
in Hartenfels beim Unternehmen
HUF HAUS GmbH & Co.KG Ge-
legenheit, länger miteinander zu
sprechen“, erinnert sich IHK-Re-
gionalgeschäftsführer Richard Ho-
ver. Dabei sei bei ihm ganz schnell
der Eindruck entstanden: Die
kann’s, sie hat das Potenzial, in die
großen Fußstapfen vom damaligen
Geschäftsführer der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Wester-
waldkreis mbH, Wilfried Noll, zu
treten.

Hover: „Es war ja schon klar,
dass Wilfried über kurz oder lang
in den Ruhestand gehen würde
und da machte man sich im Umfeld
schon so seine Gedanken, wer das
Format haben könnte, den Job zu
übernehmen.“ In der IHK-Regio-
nalgeschäftsstelle Montabaur galt
dies umso mehr, weil man in dem
Trio WFG, Kreishandwerkerschaft
und IHK seit 1997 gemeinsam
ziemlich viel bewegen konnte. Die
gute Zusammenarbeit sollte unbe-
dingt fortgesetzt werden. Man
wusste aber auch, dass der Erfolg
davon abhängt, wie und ob die je-
weils Verantwortlichen miteinan-
der auskommen.

„Katharina Schlag ist gradlinig,
klar, für Argumente offen und
durchaus streitbar. Sie bringt den
nötigen Charme samt Humor für
die Aufgabe mit“, so Hover. Ganz
wichtig sei auch, dass alle Parteien
die Interessen des jeweils anderes
respektierten. Das seien gute Vo-
raussetzungen, um schnell, ver-
trauensvoll und schnörkellos auf
den Punkt zu kommen, offen sagen
zu können, was man denkt und da-
raus die richtigen Schlüsse für die
gemeinsame Arbeit zu ziehen.

In den letzten sechs Jahren lern-
te man sich in der Tagesarbeit im-
mer besser kennen, bearbeitete
das eine oder andere gemeinsame
Projekt, organisierte Veranstaltun-
gen und führte Grundsatzdiskus-
sionen über den Sinn, die Themen,
Wege und Ziele erfolgreicher re-
gionaler Wirtschaftsförderung. Ho-
ver abschließend: „Das funktio-
nierte einfach gut, weshalb ich zu-
versichtlich bin, dass wir in dem ge-
nannten Trio in neuer Konstellati-
on mit Katharina Schlag und Eli-
sabeth Schubert als Hauptge-
schäftsführerin der Kreishandwer-
kerschaft Rhein-Westerwald sowie
mir von der IHK auch in Zukunft er-
folgreich für den Wirtschaftsstand-
ort Westerwaldkreis tätig sein kön-
nen.“ (Richard Hover)

Das Wir-Gefühl
der Westerwälder
Wirtschaft fördern
Interview mit Katharina Schlag

Die neue Geschäftsführerin der
Wirtschaftsförderungsgesellschaft
Westerwaldkreis erläutert, welche
unternehmerische Stärken den
Westerwaldkreis auszeichnen und
wie sich Unternehmen in Zeiten
des Fachkräftemangels als attrak-
tive Arbeitgeber positionieren kön-
nen.

Frau Schlag, Sie sind nun seit Jah-
resbeginn Geschäftsführerin der
Wirtschaftsfördergesellschaft
Westerwaldkreis mbH. Konnten Sie
sich bereits in ihrem neuen beruf-
lichen Umfeld einarbeiten? Und

welche Projekte möchten Sie gerne
vorantreiben?
Dass ich bereits einige Jahre für
die WFG – wenn auch in anderer
Position – tätig bin, erleichterte mir
natürlich die Einarbeitung. Beson-
deres Augenmerk möchte ich auf
die Sichtbarkeit der Region und
die Wahrnehmung der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft legen. Je-
der Gründer und jedes Unterneh-
men im Westerwald soll wissen,
dass wir ihnen als kompetenter An-
sprechpartner mit breitem Partner-
Netzwerk unterstützend zur Seite
stehen. b Seite 37Foto: Olaf Nitz
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Gibt es in einer Teefabrik
KAFFEEPAUSEN?

Woran starb
das Tote Meer?

Wie sieht diese Unterstützung
konkret aus?
Wir beraten, informieren und un-
terstützen Unternehmer und Grün-
der in allen relevanten Fragen. Das
können beispielsweise bei einem
Gründer eine fachkundige Erstbe-
ratung oder auch die Begleitung
bei einem Banktermin sein. Wir
können wertvolle Empfehlungen
und Hinweise geben – dürfen al-
lerdings nicht in Konkurrenz zur
Privatwirtschaft treten. Mit Infor-
mationsveranstaltungen zu den
unterschiedlichsten Themen, ge-
ben wir Impulse und zeigen Lö-
sungsmöglichkeiten für aktuelle
und zukünftige Herausforderun-
gen auf. Ebenfalls ein wichtiger As-
pekt unserer Arbeit ist, dass wir
nicht nur Unternehmen fördern,
sondern auch die Region selbst als
Wirtschaftsstandort stärken wollen.

Das klingt spannend! Was unter-
nimmt die WFG, um den Wirt-
schaftsraum Westerwald zu stär-
ken?
Wir wollen die Unternehmen un-
tereinander stärker vernetzen und
das Wir-Gefühl der Westerwälder
Wirtschaft fördern. Gerade viele

export- oder B2B-orientierte Un-
ternehmen sind häufig in der Re-
gion unbekannt. Dabei können alle
Unternehmen von einem großen
Netzwerk und einer guten Nach-
barschaft profitieren. Der Wester-
waldkreis ist ein interessanter und
starker Standort für Unternehmer
und Gründer. Das wollen wir in
der Region, aber auch darüber hi-
naus bekannter machen. Ein wich-
tiger Punkt ist dabei auch in der Ko-
operation mit Schulen und Hoch-
schulen, denn wir kommen nur als
Lebensmittelpunkt in Fragen, wenn
die beruflichen Chancen und Po-
tentiale die die Region zu bieten
hat, bekannt sind.

Was macht die Stärken der Region
aus?
Lange bevor der Begriff Nachhal-
tigkeit zu einem Modewort in Mar-
keting und Wirtschaft geworden
ist, war er in unserer Region be-
reits allgegenwärtig. Vielen Wes-
terwälder Unternehmern geht es
nicht um Gewinnmaximierung und
schnellstmöglichen Erfolg. Oft ist
die Firmenpolitik sehr besonnen:
Entscheidungen werden abgewo-
gen. Dabei steht dann die Zu-

kunftsfähigkeit des Unternehmens
im Fokus. Schließlich sollen auch
die eigenen Kinder oder Enkel das
Unternehmen erfolgreich weiter-
führen können. Das sind gelebte
Wirtschaftsethik und echte Nach-
haltigkeit. Darum geht es bei-
spielsweise auch im jährlichen Fo-
rum „Zukunft braucht Werte“, das
wir gemeinsam mit den Kirchen,
der IHK-Geschäftsstelle in Monta-
baur und der Kreishandwerker-
schaft ausrichten.

Die Wirtschaft ist gut aufgestellt,
dennoch müssen wir aufpassen,
dass uns dies nicht den Blick auf
die Herausforderungen unserer
Zeit, wie die Digitalisierung, In-

dustrie 4.0 oder den Fachkräfte-
mangel verstellt. Wir sind gut, aber
noch lange nicht fertig!

Sie sprachen den Fachkräftemangel
an: Wie können Unternehmen die-
sem begegnen?
Einen Wettbewerb um gute Ar-
beitskräfte hat es immer gegeben.
Doch durch die anhaltend gute
Konjunktur und das verbundene
Wirtschaftswachstum steigt natür-
lich auch die Nachfrage. Heute ist
es für Unternehmen wichtig, sich
als attraktive Arbeitgeber aufzu-
stellen. Der heutigen Arbeitneh-
mergeneration sind die Verein-
barkeit von Beruf und Familie
wichtig. Aber auch moderne Ar-
beitszeitmodelle, Weiterbildungs-
möglichkeiten und Aufstiegspers-
pektiven sind wichtig. Zufriedene
Arbeitnehmer wechseln nicht nur
seltener den Arbeitgeber – sie sind
auch ein hervorragendes Aushän-
geschild in der Region. Und nicht
zuletzt können Unternehmen durch
attraktive Ausbildungsplätze auch
dazu beitragen, die Fachkräfte von
morgen auszubilden und in ihr Un-
ternehmen zu integrieren. Ein Ge-
winn für beide Seiten.

Foto: Andrey Popov - stock.adobe.com
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Temporäre

Markenräume

für dauerhafte

Eindrücke

Neuroth Messemarketing ist das Planungsbüro

für Produkt- und Markeninszenierungen auf Messe

und Events, in Showrooms und Firmenzentralen.

Mit über 30 Jahren Erfahrung planen, gestalten

und realisieren wir nachhaltig und innovativ Markenidentitäten

physisch im dreidimensionalen Raum und begleiten

unsere Kunden von der Konzeption, zur Umsetzung sowie

vor Ort, auf ihrem Weg zum Erfolg.

ERFAHREN SIE MEHR ÜBER UNS

JOACHIM NEUROTH MESSEMARKETING

Peterstorstraße 21 D-56410 Montabaur

•

www.neuroth-messemarketing.de

Anzeige
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L IMBURG · F RANKFURT · MONTABAUR · W I E SBADEN

Als unabhängige, überregional tätige Unternehmensgruppe mit über 180 Mitarbeitern und interna-

tionalem Netzwerk bieten wir Unternehmen, Unternehmern, Körperschaften (inklusive Vereinen und

Stiftungen) und Privatpersonen umfassende, interdisziplinäre Beratungsleistungen an. Wir verstehen

uns als strategischer Partner an der Seite unserer Mandanten. Wir beraten ganzheitlich und stehen

für Premium-Beratung und exzellente Leistungen.

SIND DIE GRUNDLAGE UNSERER ARBEIT UND BASIS FÜR DEN GEMEINSAMEN ERFOLG.
KOMPETENZ, EMPATHIE UNDWEITBLICK

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG · STEUERBERATUNG
RECHTSBERATUNG · UNTERNEHMENSBERATUNG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

MNT Revision undTreuhand GmbH

Werkstraße 13
56410 Montabaur

T 02602 68683-0
F 02602 68683-33

M info@mnt.de
I www.mnt.de

„Wir verbinden Erfahrung mit Expertise“
MNT GRUPPE erweitert ständig Kompetenzen, um Mandanten noch besser zu beraten

MNT – unter diesem Namen wer-
den seit 1980 interdisziplinäre Leis-
tungen angeboten. Damit die Man-
danten noch umfassender beraten
werden können, erweitert die Un-
ternehmensgruppe ständig ihre
Kompetenzen.

Unternehmensgrundsatz
Es werden Mehrwerte geschaffen.
Das Ziel: MNT bietet ihren Man-
danten gestaltende Beratung, die
auf ihre jeweilige wirtschaftliche,
steuerliche und rechtliche Situation
optimal zugeschnitten ist. Die Ex-
perten haben fundiertes Fach- und
Branchenwissen, analysieren prä-
zise, beraten interdisziplinär und
erzielen nachhaltige Ergebnisse.
Die Unternehmensgruppe denkt
langfristig und schafft durch erst-
klassige Beratungsqualität die bes-
te Grundlage für betriebswirt-
schaftliche Entscheidungen.

Steuerberatung
Die Steuererklärung auf dem Bier-
deckel gibt es nicht. Im Gegenteil:

Das Steuerrecht wird immer kom-
plexer. Umso wichtiger ist es, die
steuerrechtlichen Regelungen zu
kennen, richtig anzuwenden und
vorhandene Gestaltungsspielräu-
me zu nutzen. Gemäß dem inter-
disziplinären Beratungsansatz ste-
hen dem persönlichen Berater ver-
schiedene Spezialisten und Fach-
berater zur Seite, damit alle Fra-
gestellungen optimal gelöst wer-
den. Konkret unterstützt MNT ihre
Mandanten in allen relevanten
Fragen der gestaltenden Steuer-
beratung.

Wirtschaftsprüfung
Die Wirtschaftsprüfung ist für MNT
mehr als ein Testat. Es wird mit ob-
jektivem Urteil die notwendige
Verlässlichkeit von Informationen
zur Entscheidungsfindung ge-
schaffen.

Zu den Leistungen gehören Prü-
fungen von – nach international an-
erkannten Rechnungslegungs-
grundsätzen aufgestellten – Jah-
res- und Konzernabschlüssen und

sonstige gesetzlich vorgeschriebe-
ne Prüfungen wie zum Beispiel
Sonderprüfungen nach dem Akti-
engesetz und freiwillige Jahresab-
schlussprüfungen. Weiterhin wer-
den Unternehmensbewertungs-
gutachten für unterschiedliche An-
lässe erstellt.

Beratung auch für
öffentliche Einrichtungen
Durch die Spezialisierung und
langjährige Erfahrung einzelner
Berater ist MNT in der Lage, öf-
fentlich-rechtliche (kommunale),
kirchliche und gemeinnützige Ein-
richtungen und Körperschaften und
Sonderrechtsformen wie Stiftun-
gen, Vereine und Verbände in al-
len auftretenden Fragestellungen
mit Sachverstand und Weitblick zu
beraten.

Erbfolge- und
Nachfolgeregelung
Es ist MNT ein Anliegen, ihre Man-
danten bei der Sicherung ihrer Ver-
mögenswerte zu unterstützen. Da-

zu gehört auch die Entwicklung
von Strategien zur persönlichen
und unternehmerischen Erbfolge-
und Nachfolgeregelung.

Aktuelles
In Wiesbaden ist im Januar 2018
mit der MNT Arnold GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Steuer-
beratungsgesellschaft ein weiterer
Standort in die MNT GRUPPE in-
tegriert worden. In Frankfurt wurde
im Februar 2018 die MNT French
Desk GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Steuerberatungsgesell-
schaft gegründet, die strategisch
dazu beiträgt, unsere Kompetenzen
auf dem deutsch-französischen
Markt zu präsentieren.

Foto: MNT
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Langfristige Partnerschaften leben
Firmenkundenteam der Westerwald Bank bietet branchenspezifische Finanzierungslösungen für den Mittelstand

Als Finanzierungspartner des
heimischen Mittelstands ist die
Westerwald Bank mit ihren Part-
nern im genossenschaftlichen
Finanzverbund seit Jahrzehnten
die Top-Adresse in der Region.
Über 17 000 gewerbliche Kunden
betreut das Firmenkundenteam
der Genossenschaftsbank derzeit.
Jährlich kommen rund 800
hinzu.

Die versierten Firmenkunden-
beraterinnen und -berater der
Westerwald Bank stehen für in-
dividuelle und maßgeschneiderte
Lösungen, finden Kredit-, Fi-
nanzierungs- und Förderinstru-
mente, die sich an Betriebszie-
len orientieren, Unternehmen den
nötigen Gestaltungsfreiraum ver-
schaffen und beispielsweise auch
Nachfolgefragen berücksichtigen.

Familienunternehmen im Fokus:
„Der Großteil unserer Firmen-
kunden zählt zu den klassischen
Familienunternehmen. Darauf
richten wir auch unsere Betreu-

ung konsequent aus“, erläutert
Frank Schmidt, Leiter des Fir-
menkundenteams der Wester-
wald Bank. Die Besonderheit: „Fa-
milienunternehmen planen in der
Regel langfristiger, je nach Bran-
che über Generationen hinaus.
Wichtig ist uns als Bank, das Ver-
ständnis für das Unternehmen,
die Branche und die Familie zu ent-
wickeln, um auf die besonderen
Bedürfnisse der Unternehmer und
des Unternehmens eingehen zu
können.“ Dabei setzt die Bank
seit Jahren auf die Spezialisie-
rung ihres Teams und hat unter an-
derem Expertenwissen in den Be-
reichen Agrar, Energie und Heil-
berufe aufgebaut.

Förderung bei Finanzierung:
Da die heimischen Unternehmen
aufgrund guter Konjunktur und
zum Teil hervorragendem Cash-
flow vielfach in Erweiterungen
der Kapazitäten und effizientere
Maschinen investieren, geht es
für die Experten der Westerwald

Bank oft darum, geeignete För-
derprogramme zu berücksichti-
gen. Diese sind für die Unter-
nehmen mit günstigeren Kondi-
tionen oder Zuschüssen bei Zins
und Tilgung verbunden, bei-
spielsweise das Energieeffizienz-
programm Bauen und Sanieren
der Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW), die ERP-Gründerkre-
dite der KfW, das Mittelstands-
förderprogramm Unternehmerkre-
dit oder der Betriebsmittelkredit
RLP der Investitions- und Struk-
turbank (ISB) Rheinland-Pfalz.

Seit etlichen Jahren stehen zu-
dem die freien Berufe im Fokus
der Firmenkundenberater. Im
Kompetenz-Center Freie Berufe
widmen sich spezialisierte Fach-
berater für den Heilberufebe-
reich diesem Segment und un-
terstützen Ärzte und Apotheker
bei Praxisbewertung und -orga-
nisation, bei Vertragsgestaltung,
Standortanalysen, Liquiditäts-, In-
vestitions- und Vermögenspla-
nung.

Spezielle Angebote für Heilberufe:
Mit der VR-InvestitionsOffensive
Heilberufe und dem VR-Grün-
derkredit Heilberufe hat die Wes-
terwald Bank zwei branchen-
spezifische Produkte exklusiv für
Mitglieder der Westerwald Bank
aufgelegt, die beispielsweise fle-
xible Rückzahlungsoptionen bis
zu 100 Prozent bei gleichzeitiger
Zinssicherheit über die gesamte
Laufzeit ermöglichen. Für die Fi-
nanzierung einer Praxisübernah-
me gibt es auf den Nachfolger zu-
geschnittene Lösungen, die auch
öffentliche Förderungen berück-
sichtigen.

Bereits zum vierten Mal lädt
die Westerwald Bank am 20. Ju-
ni zum Ärzte- und Apother-
kertag ein: Ab 18.30 Uhr geht
es an diesem Tag um das „Rheu-
ma-VOR“-Netzwerk für Ärzte und
Apotheker sowie um Fragen von
Praxisgründung, -erweiterung
und -abgabe und mögliche För-
derungen von Seiten des Staa-
tes.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Unsere Genossenschaftliche Beratung ist die Finanzberatung, die erst zuhört und dann berät.
Denn je mehr wir von Ihnen wissen, desto ehrlicher, kompetenter und glaubwürdiger können
wir Sie beraten. Probieren Sie es aus und nutzen auch Sie unsere Genossenschaftliche
Beratung für Ihre unternehmerischen Pläne und Vorhaben. Jetzt Termin vereinbaren!

40 6. Juni 2018Zukunft Westerwald Anzeige
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Mehr Überblick. Mehr Ordnung. Mehr Transparenz.
Cocuun ist die Online-Lösung für agiles Management von Aufträgen, Aufgaben, Projekten, Vorgängen und Dokumenten

Agile, effiziente, unbürokratische
Zusammenarbeit, transparente
und nachvollziehbare Vorgänge.
Die alltägliche Kommunikation hat
sich im Büroalltag zu einem kaum
noch beherrschbaren „Produktivi-
tätskiller“ entwickelt – vor allem
ausgelöst durch die steigende
E-Mail-Flut. Insbesondere werden
die E-Mail-Anhänge von jedem
Empfänger auf individuelle Weise
abgelegt und verwaltet. Die fatale
Folge sind ein redundantes Doku-
mentenmanagement, Verlust von
wertvoller Arbeitszeit und unklare
oder nicht vorhandene Zuordnung
zu den Vorgängen.

Mit Cocuun werden sowohl die
Dokumente als auch jegliche
fallbezogene Kommunikationsele-
mente, ob Chat, Kommentar oder
Beitrag, direkt dem richtigen Vor-
gang zugeordnet – und zwar ohne
jeglichen Mehraufwand. So wird
aus der meist unstrukturierten
E-Mail-Kommunikation und der
dezentralen Dokumentenablage
ein strukturierter und vollständiger

Vorgang. Alle Vorgänge sind von
Anfang bis Ende transparent, weil
Dokumente und die dazugehörige
Kommunikation stets in Ordnern
und Themen organisiert und auto-
matisch dokumentiert werden. Alle
Beteiligten verfügen über den
gleich hohen Informationsstand
zum jeweiligen Auftrag, der Auf-
gabe, zum Projekt oder zum ein-
zelnen Vorgang. Cocuun sorgt für
Transparenz und schafft damit die
Voraussetzung für agiles und dy-
namisches Arbeiten.

Alle Informationen von überall
und jederzeit verfügbar,
sicheres und einfaches Manage-
ment der Rollen und Rechte.
Ob auf der Baustelle, beim Kun-
den, in der Bahn, im Homeoffice
oder auf einem Seminar – mit Co-
cuun haben Nutzer Zugriff auf all
ihre Vorgänge innerhalb ihres
Verantwortungsbereichs, auf ein-
zelne Bereiche oder auf alles – je
nach ihrer Funktion. Allen Betei-
ligten stehen überall und jederzeit

alle Informationen zur Verfügung.
Auch die Bearbeitung kann von
unterwegs aus erfolgen.

Cocuun passt sich den Struktu-
ren, Verantwortlichkeiten und Ar-
beitsweisen eines Unternehmens
an. Dazu gehört, dass die verant-
wortliche Führungskraft bestimmt,
wer Einblick in welche Dokumente
und Vorgänge hat. Da dies jedoch
oftmals nicht generell geregelt
werden kann, bietet Cocuun ein
sicheres, fallbezogenes Rollen- und
Rechtesystem.

Cocuun ist ein Kommunikati-
onsdienst auf Basis deutscher und
europäischer Datenschutzgesetze
(DSGVO) und bietet sichere Ver-
schlüsselung nach modernen Me-

thoden. Cocuun wurde von EXEC
Software Team GmbH in Deutsch-
land entwickelt und wird aus-
schließlich in einem namhaften,
zertifizierten deutschen Rechen-
zentrum betrieben.

Das Cocuun Team unterstützt
mit Rat und Tat.
Für alle Unternehmen, Institutio-
nen und Organisationen, die
konsequent und nachhaltig die
Möglichkeiten der digitalen Arbeit
optimieren wollen, bietet das
Cocuun-Team eine individuelle
Anwendungsberatung an. So star-
ten Unternehmen & Organisatio-
nen sicher und nachhaltig in die di-
gitale Büroarbeit.

Cocuun ist für den Anwender
immer kostenlos. Mittelständischen
Unternehmen und Non-Profit-Or-
ganisationen bietet EXEC ein Leis-
tungs- und Servicepaket on top, in-
klusive der zentralen Benutzerver-
waltung und inklusive Support.

b Mehr unter www.cocuun.net.

Foto: EXEC

 0 26 23 / 987 977 • info@cocuun.de
EXEC Software Team GmbH • Ransbach-Baumbach / Berlin

Mehr unter www.cocuun.net
Desktop-
Application Im Web:

cocuun.de ®
powered by

Überblick ist alles.
Aber bitte für alle.
Mehr Überblick. Mehr Ordnung. Mehr Transparenz.
Die Online-Lösung für agiles Management von Aufträgen,
Aufgaben, Projekten, Vorgängen und Dokumenten.

®
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Hervorragender Service für die Kunden
SPIE Pulte GmbH: Planung, Beratung, Errichtung und Instandhaltung von elektrotechnischen Anlagen

m Stärken: Als Ansprechpartner
rund um die Planung, Beratung, Er-
richtung und Instandhaltung von
elektrotechnischen Anlagen hat
sich SPIE Pulte GmbH & Co. KG
nicht nur regional einen Namen
gemacht. Mit einer kompetenten
Planung und Beratung, der Aus-
führung durch qualifiziertes Fach-
personal und die Koordination
komplexer Aufträge durch einen
Ansprechpartner, zeigt das Unter-
nehmen Stärke und ist aus dem
Markt nicht mehr wegzudenken.
Überregional ist es mit dem
Schwerpunkt Elektrotechnik er-
folgreich am Markt aktiv.

m Geschichte: Pulte wurde 1918
gegründet. Seit Mai gehört Pulte
zum europäischen SPIE Konzern
und ist Teil des Geschäftsbereichs
„Building Technology & Automa-
tion (BT&A)“.

Der Hauptsitz des Unterneh-
mens liegt in Heiligenroth/Monta-
baur. Zudem existiert eine
Niederlassung in Lohmar/Köln.

122 (Stand: 5/18), davon 19 Aus-
zubildende arbeiten für SPIE Pulte.
Auf Qualität und optimierte Ab-
läufe wird Wert gelegt und somit

ist das präqualifizierte Unterneh-
men nach DIN EN ISO 9001 zerti-
fiziert – desweiteren VdS-zertifi-
ziert als Fachfirma und Errichter-

firma für Brandmeldeanlagen und
VdS-zertifiziert als Errichterfirma
für Einbruchmeldeanlagen.

m Visionen: SPIE Pulte setzt auch
künftig auf eine ständige Prozess-
optimierung und einen hervorra-
genden Service für die Kunden.
Dies ermöglicht unter anderem ei-
ne kontinuierliche Aus- und Wei-
terbildung von Fachkräften.

Die Ausbildung von neuen
Fachkräften im technischen und
kaufmännischen Bereich spielt bei
SPIE Pulte eine große Rolle, denn
eine qualifizierte Ausbildung bildet
den Grundstein für ein erfolgrei-
ches Berufsleben. Berufsstarter, die
einen Ausbildungsplatz suchen, bei
dem ihre Fähigkeiten gefordert
und gefördert werden, sind bei
SPIE Pulte und dem Geschäftsbe-
reich BT&A genau richtig.

b Erfahren Sie mehr auf:
www.spie-pulte.de

Foto: SPIE Pulte GmbH & Co. KG
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Das Zukunftsbild der Führungskräfte kann und muss man
als zentrale unternehmerische Aufgabe sehen, diese ist
nicht delegierbar, man kann es nicht einkaufen und muss
es in sich entstehen lassen.

Dazu zählt auch die Öffnung der globalen Märkte.
Richtig erarbeitete Szenarien lassen für Unternehmen
„echte Landkarten künftiger Möglichkeiten” entstehen.

www.lwt-tax-ag.com

Mitglied der Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz e.V.

Die Kernthemen sind:

Wirtschaft im Weitblick
Nachhaltigkeit für Rheinland-Pfalz

Kluge Köpfe schauen voraus
-womit verdienen wir 2040 unser Geld?
-wie werden wir in 2040 arbeiten?

Die Qualität entscheidet über den unternehmerischen Erfolg.

Zukunft managen

ANZEIGE
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IHK-Initiative „Heimat shoppen“:
Einzelhandel stärken, Innenstädte beleben
Im Zentrum der Initiative stehen zwei bundesweite Aktionstage am 7. und 8. September

Eine lebendige Innenstadt ist ein
Stück Lebensqualität – das wird
vielen Menschen erst bewusst,
wenn es im Stadtzentrum bereits
bedrückend ruhig wird. Welche
zentrale Bedeutung lokale Einzel-
händler, Gastronomen und Dienst-
leister für unsere Städte, Gemein-
den und Regionen haben, möchte
die IHK-Initiative „Heimat shop-
pen“ in den Fokus rücken. Die In-
dustrie- und Handelskammer (IHK)
Koblenz beteiligt sich in diesem
Jahr zum ersten Mal an der Image-
kampagne. Ins Leben gerufen hat-
te die Initiative vor vier Jahren die
IHK Mittlerer Niederrhein, 2018
nehmen insgesamt rund 20 IHKs
teil.

Im Zentrum der Initiative stehen
zwei bundesweite Aktionstage am
7. und 8. September. An diesen bei-

den Tagen, die von den Werbege-
meinschaften in den Regionen ge-
staltet werden, tritt der Handel –
und mit ihm viele Dienstleister und
Gastronomen – unter der Dach-
marke Heimat shoppen auf und er-
innert daran, welche Rollen er in ei-
ner Stadtgemeinschaft erfüllt: Der
stationäre Einzelhandel ist nicht
nur „Versorger“, sondern auch ei-
ner der größten Arbeitgeber. Er
bietet jungen Menschen als Be-
rufsausbilder eine Perspektive di-
rekt vor Ort, stärkt seine Stadt oder
Gemeinde durch die Gewerbe-
steuer und prägt das Stadtbild. Zu-
gleich dient er als Plattform und
Treffpunkt für die Menschen einer
Stadt: Heimat shoppen bedeutet
Einkaufen bei Nachbarn und
Freunden und fördert soziale Kon-
takte. Auch das gemeinnützige En-

gagement des örtlichen Einzel-
handels, der vielerorts Vereine und
Einrichtungen durch Spenden und
Sponsoring unterstützt, darf nicht
vergessen werden. Die Initiative
Heimat shoppen will den Kunden
diese Bedeutung der Händler,
Gastronomen und Dienstleister in
ihrem Umkreis ins Bewusstsein ru-
fen – und sie zugleich sensibilisie-
ren. Denn durch ihren Einkauf
beim stationären Handel nehmen
Kunden direkten Einfluss auf ihre
unmittelbare Umgebung und leis-
ten einen Beitrag dafür, dass eine
Innenstadt oder ein Ortszentrum
attraktiv bleibt.

Die Imagekampagne Heimat
shoppen richtet sich insbesondere
an die vielen kleinen, inhaberge-
führten Händler, Dienstleister und
Gastronomen, ohne die es vielfach

keine lebendigen Ortskerne mehr
gäbe. Alle Werbematerialien für
die Kampagne (beispielsweise Ein-
kaufstaschen, Flyer und Plakate)
stellt die IHK Koblenz dabei kos-
tenfrei zur Verfügung. Das Kon-
zept ist in anderen IHK-Bezirken
bereits erfolgreich erprobt worden:
2017 haben bundesweit über 225
Städten und Gemeinden teilge-
nommen – Heimat shoppen ist da-
mit die größte Imagekampagne für
den Einzelhandel in Deutschland.

b Weitere Informationen zur Initiative
Heimat shoppen erhalten Sie unter
www.ihk-koblenz.de/heimatshoppen
oder bei unserer Ansprechpartnerin
Josephine Döhr (Tel. 0261/106-226,
doehr@koblenz.ihk.de).

Foto: WavebreakmediaMicro - stock.adobe.com
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Theorie trifft Praxis – Kooperation
bringt spannende Erkenntnisse
Studierende der Uni Siegen halten Westerwälder Unternehmen den Spiegel vor

Die gelernte Theorie am „leben-
den Objekt“ – also im Unterneh-
men – anzuwenden, zählt zu den
seltensten aber auch interessan-
testen Phasen im betriebswirt-
schaftlichen Studium. Genau diese
Möglichkeit bietet der zu Beginn
dieses Jahres unterzeichnete Ko-
operationsvertrag zwischen der
Zukunftswerkstatt am Lehrstuhl für
Innovations- und Kompetenzma-
nagement der Universität Siegen
und der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft des Westerwaldkreises
(WFG). Nach zwei erfolgreichen
Projekten festigt diese Vereinba-
rung die Zusammenarbeit zunächst
bis 2020.

Ein wesentlicher Bestandteil der
Kooperation sind die im Sommer-
semester stattfindenden Praxisar-
beiten, bei denen Gruppen von
vier bis fünf jungen Studierende
fünf Westerwälder Betriebe befor-

schen. Zur Anwendung kommen
dabei beispielsweise Interviews mit
Mitarbeitern, Online-Befragungen,
oder die Analyse von aktuellen
Werbematerialien. Dabei soll drei
Fragen auf den Grund gegangen
werden: 1. Welche Ansprüche und
Bedürfnisse haben Betriebe im
Westerwaldkreis in ihrer Funktion
als Ausbildungsstätte oder Arbeit-
geber bei der Auswahl junger
Menschen und welchen Schwie-
rigkeiten sehen sie sich gegen-
über? 2. Welche Wege der An-
sprache und Kontaktaufnahme
dieser Personen werden bereits ge-
nutzt und wie erfolgreich sind die-
se? 3. Gibt es Überschneidungen
bei den gemachten Erfahrungen
der teilnehmenden Unternehmen
und wie hängen diese zusammen?

Ziel ist es, den Betrieben den
Spiegel vorzuhalten und heraus-
zufinden, ob die gesendeten Bot-

schaften und die Selbstwahrneh-
mung mit der Fremdwahrnehmung
übereinstimmen. Und falls nicht,
zu erörtern, welche Gründe es da-
für geben könnte und wie Abhilfe
geschaffen werden kann.

Kürzlich wurden die diesjähri-
gen Ergebnisse dem Kreis der teil-
nehmenden Unternehmen bei der
Spedition Gebr. Schöder in Ebern-
hahn vorgestellt. Wie Robert Keb-
bekus, Leiter der Zukunftswerk-
statt, feststellte, zeigt sich eine we-
sentliche Übereinstimmung bei
Westerwälder Unternehmen in
„Angst vor Authentizität“. „Seien
sie so, wie sie sind und seien sie
stolz darauf! Versuchen sie nicht
ein Konzern-Image zu adaptieren –
sie sind starker Mittelstand und
das ist gut so“, raten er und seine
Studierenden den Praxispartnern.
Genau das, was der Mittelstand
bietet – familiäres Miteinander,

echte Wertschätzung, klare Kom-
munikation, kurze Entscheidungs-
wege – suchen die potentiellen
Fachkräfte.

Neben dieser betriebspezifi-
schen Betrachtung sollen zudem
neue Ansatzpunkte für zukünftige
Projekte hinsichtlich der Wirt-
schafts- und Regionalentwicklung
für den Westerwaldkreis abgeleitet
und optimal auf die Bedürfnisse
junger Menschen und Unterneh-
men der Region zugeschnitten
werden.

b Weitere Informationen erhalten in-
teressierte Unternehmen bei der
WFG, Katharina Schlag, Tel. 02602/
124-405, katharina.schlag@
westerwaldkreis.de oder auf der
Website der Zukunftswerkstatt
www.zukunftswerkstatt.online.

Foto: bloomicon - stock.adobe.com
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In der Tischlerei Wünsche in

Nistertal wird gehobelt. Späne

fallen. Millimetergenau wird

das Holz abgetragen, Detail-

arbeit. Der Leimfaden ver-

bindet Edelfurnier, verschie-

dene Zinken Holzteile nach

alter Handwerkstradition.

Das Ergebnis ist viel mehr als

nur Möbel: In der Werkstatt

der Wünsche GmbH entste-

Schon das bloße Ansehen sorgt für ein tiefes
Einatmen, für Weite und Entspannung.

hen Räume, Wohlbefinden –

ein Gefühl.

Die Remspergers von den

„Broterben“ in Flörsheim

haben genau das gesucht:

einen Partner, der ihre Visi-

onen mit- und weiterdenkt,

umsetzt und sichtbar macht.

Zusammen mit den Fachleu-

ten von Wünsche entstand so

ein ganz besonderer Laden-

raum. Hier, nahe Frankfurt,

begegnet jahrhundertealtes

Bäcker- und Konditorhand-

werk hippem Industriecha-

rakter. Und es funktioniert!

Die Kunden der „Broterben“,

junge und alte, rennen

den Remspergers die Bude

ein. Der Laden liefert Ge-

sprächsstoff und zieht neue

Kunden an. Hier passt alles

zusammen, die Atmosphäre

stimmt, die Einrichtung und –

natürlich – die Qualität der

Backwaren.

Manchmal wirken die Ent-

würfe in 3D wie aus einer an-

deren Welt. Helle Räume, ge-

schwungene Linien, Glanz-

momente. Schon das bloße

Ansehen sorgt für ein tiefes

Einatmen, für Weite und Ent-

spannung. Dieses Konzept

haben Wünsches für die Arzt-

praxis Thaler in Limburg zum

Leben erweckt. Solche Rund-

umlösungen, die mit der Pla-

nung von Innenarchitektin

Eva Warnke beginnen, in der

Werkstatt unter den Händen

der Tischlermeister fühlbar

Gestalt annehmen und von

Wünsche-Monteuren beim

Kunden fertiggestellt werden,

erfüllen Ladenräume, Privat-

küchen und Praxen. Auch als

Zulieferer für Tischlerkollegen

arbeitet die Wünsche GmbH

mit ihrem modernen Maschi-

nenpark und der eigenen

Lackiererei oft und gern.

Und dann gibt es da noch

die Einzelstücke: Empfangs-

theken, Einbauschränke,

Sideboards. Oder das

interaktive Messemöbel für

die Ausstellung „70 Jahre

Porsche Sportwagen“ in

Berlin. Besonders, irgendwie.

Besonders schön, irgendwie.

Wünsche eben.

Maja Wagener | Formwerk5

WÜNSCHE GMBH
TISCHLEREI + BÜROMÖBELHAUS

Egal, ob als Raumerfüller mit Komplettlösungen,
als Möbelhersteller nach Maß für Privatleute
oder als Zulieferer für Tischlerkollegen und
Ladenbauer: Wir werden gerne Ihr neuer Partner.

Hornisterstraße 6 + 9 · 57647 Nistertal
Tel. +49 [0] 2661.9863-0 · www.wuensche.biz

Empfang der Arztpraxis Dentthalia in Limburg

Laden der „Broterben“ Remsperger in Flörsheim

Privatküchhhe

Porsche Messetheke …

… für „70 Jahre Porsche“ in Berlin

Besonders schön, irgendwie.
Tischlerei Wünsche bietet große Möbelvielfalt

Anzeige
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Mobile Personalprofis – immer da,
wenn sie gebraucht werden
Die ipm Müller GmbH ist eine mobile Personalabteilung für kleine und mittelständische Unternehmen

Viele Klein- und Mittelständler
verfügen über keine eigene Perso-
nalabteilung. Doch auch wenn der
Betrieb zu klein ist, um Angestellte
ausschließlich für Personalfragen zu
beschäftigen – die Herausforde-
rungen moderner Personalarbeit
sind überall gleich: die Suche nach
geeignetem Fachpersonal, die im-
mer komplexere Gesetzgebung –
auch im Rahmen der umfangrei-
chen Anforderungen der EU Da-
tenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) – und natürlich das Ta-
gesgeschäft im Personalwesen.

„Mitarbeiter sind das wertvollste
Gut eines Unternehmens und damit
auch das wichtigste Erfolgskapi-
tal“, so Diplom-Ökonomin Kirsten
Müller, Geschäftsführerin der ipm
Müller GmbH aus Montabaur. „Wir
unterstützen Unternehmen als fle-
xible, mobile und externe Perso-
nalabteilung. So profitieren unsere
Kunden von professioneller Perso-

nalarbeit, können sich aber gleich-
zeitig auf ihr Kerngeschäft kon-
zentrieren.“

Experten für sämtliche
Aufgaben rund ums Personal
Dabei genießen die Kunden der ipm
Müller GmbH ein umfassendes
Leistungspaket. Dieses reicht von
Personalberatung über Personal-
betreuung, Personalverwaltung,
Personalbeschaffung und Perso-
nalentwicklung bis hin zu Lohn-,
Gehalts- und Reisekostenabrech-
nungen.

„Jedes Unternehmen profitiert
von zufriedenen Mitarbeitern, doch
im Tagesgeschäft fehlt häufig die
Zeit. Da sind wir zur Stelle: Wir hel-
fen Unternehmen, beginnend mit
der Personalbeschaffung, über On-
Boarding-Prozesse und Konfliktlö-
sungen bis hin zu Weiterbildungen.
Aber auch wenn es zu Umstruktu-
rierungen kommt, sowie in allen

Belangen der täglichen Personal-
arbeit, können sich unsere Kunden
auf uns verlassen.“

Systemisches Coaching
für Teams oder Einzelpersonen
Als zertifizierter, systemischer
Business & Personal Coach (ECA)
bietet Kirsten Müller auch systemi-
sches Coaching. Dabei handelt es
sich um professionelles Persönlich-
keitstraining für Einzelpersonen
oder Teams. Mittels einer lösungs-
und ressourcenorientierten Ge-
sprächsführung begleitet Kirsten
Müller die Teilnehmer auf ihrem
Weg zum Ziel. Die Coaching-An-
lässe können sowohl beruflicher als
auch privater Natur sein.

Systemisches Coaching eignet
sich unter anderem zur Führungs-
kräfteentwicklung, aber auch für
Teambuilding, Krisenmanagement
oder Burnout-Prävention. So hilft
ipm Müller auch dabei, neue Po-

tentiale zu entwickeln oder bereits
bestehende zu entfalten. Der Nut-
zen liegt auf der Hand, sowohl für
Arbeitgeber als auch für Arbeit-
nehmer.

Seminarräume für kreatives
und ungestörtes Arbeiten
ipm Müller verfügt außerdem über
drei helle und modern ausgestattete
Seminarräume. Kirsten Müller:
„Hier bieten wir kontinuierlich Yo-
ga- und weitere Gesundheitskurse
an. Aber selbstverständlich ver-
mieten wir unsere Räume auch für
klassische Workshops oder Semi-
nare. Sie verfügen über modernste
Technik und bieten beste Voraus-
setzungen für ungestörtes und pro-
duktives Arbeiten.“

b Weitere Informationen:
www.ipmmueller.de
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Architektur in ihrer intelligentesten Form
Das HUF Musterhaus „Ausblick“ bietet eine innovative Bauweise dank des HUF Konnektors

Ein faszinierendes Bauwerk erhebt
sich malerisch auf einem leichten
Plateau inmitten des HUF Dorfs.
Elegant zeichnen sich die Umrisse
der schlanken Holz-Glas-Konst-
ruktion in der Landschaft ab. Wer
sich fragt, wie die klassischen Kom-
ponenten der Fachwerkarchitektur
noch intelligenter und auf eine bis-
her noch nie da gewesene Art in-
terpretiert werden können, findet
hier im glasklar durchdachten HUF
Musterhaus „Ausblick“ die Ant-
wort: Maximale Transparenz prägt
das Erscheinungsbild des filigra-
nen Bungalows ebenso wie das be-
eindruckende Schmetterlingsdach,
das die Architektur des Hauses
noch feiner und offener wirken
lässt.

Ein hochintelligenter Aspekt in
diesem Konzepthaus ist der Einsatz
des neu entwickelten HUF Kon-
nektors, der alle Glaselemente rein
mechanisch, also ohne den Einsatz
von Klebstoffen, statisch ausstei-
fend in die Fachwerkkonstruktion
integriert. Diese innovative Bau-

weise erlaubt es, auf aussteifende
Wände oder Stahlrahmen zu ver-
zichten – ein Meilenstein im Haus-
bau, denn durch die rein mechani-
sche Funktion unterliegt der last-
abtragende Konnektor keinen Al-
terungsprozessen und somit keinen
Qualitätseinbußen.

Das Musterhaus dient als For-
schungsprojekt und wird als Emp-
fangsgebäude sowie Büro im Live-
betrieb einzigartige Erkenntnisse

über die Belastungsfähigkeit und
Beanspruchung der hochkomple-
xen Fachwerkkonstruktion aus Holz
und Glas bringen. Die Messwerte
entstehen mithilfe spezieller Deh-
nungsmessstreifen (DMS), die sich
in der Glasfassade befinden und je-
de kleinste Bewegung des Glases
und des gesamten Gebäudes er-
fassen. Die Daten werden in Echt-
zeit mit den aktuellen Wetter- und
Klimadaten abgeglichen, um spe-

zifische Einflüsse auf die Konst-
ruktion bewerten und prüfen zu
können. Einzigartig sind auch die
architektonische Planung und das
Design des gläsernen Hauses:
Durch die leicht unterschiedlichen
Dachflächen wird eine kaum merk-
liche Asymmetrie im sonst sehr
rhythmischen und stringenten Äu-
ßeren erreicht, die sofort zum Blick-
fang wird.

Das architektonisch raffiniert
geplante und gebaute Haus öffnet
sich nun von innen nach außen und
orientiert sich am menschlichen
Blickverlauf. Die Natur ist durch
die umlaufenden Glasflächen all-
gegenwärtig und steht mit den
Menschen und ihrem Zuhause in
perfektem Einklang.

Im Musterhaus „Ausblick“ ver-
einen sich innovative Ingenieurs-
kunst und architektonischer An-
spruch zu einem harmonischen
Ganzen, das das Leben von
Mensch, Haus und Natur in Ein-
klang bringt – Architektur in ihrer
intelligentesten Form.

Foto: HUF HAUS

FASZINATION HUF HAUS.
www.huf-haus.com/zukunft

/hufhaus
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VWH GmbH – Innovationszentrum für
globale Produktionstechnologien
Innovativer Spezialist für Sondermaschinen- und Formenbau – Innovative Roboter-, Kamera-, und Lasertechnik

Mit einer gelungenen Symbiose
aus Tradition und Vision hat sich
die VWH GmbH vom klassischen
Maschinen- und Formenbau hin zu
einem kontinuierlich wachsenden
Innovationszentrum für Produkti-
onstechnologien entwickelt. Das
zukunftsorientierte Unternehmen
aus Herschbach (Oberwesterwald)
ist weltweit gefragter Partner für
die Fertigung hochwertiger Anla-
gen und Baugruppen aus Metall
und Kunststoff.

Vom Damenrasierer bis zum E-Auto
Die Kompetenz für Spritzgießfor-
men und anspruchsvolle Produkti-
onstechnik ist insbesondere in den
Branchen Automotive, Elektronik,
Healthcare sowie Medizintechnik
gefragt. „Wir verlängern die Wert-
schöpfungskette nach vorne, hin
zur Entwicklung der Produkte und
den damit verbundenen Herstel-
lungsprozessen.“, sagt Thomas

Sturm, geschäftsführender Gesell-
schafter des Unternehmens. „Wir
unterstützen unsere Kunden
gerne schon von Beginn an bei der
Suche nach der bestmöglichen
Technologie für die Produktion
und Qualitätssicherung. Eine Lö-
sung, die dem Endkunden und
dem Verbraucher nutzen. Dabei ist
uns aber auch das Schonen wert-
voller Ressourcen ein wichtiges
Anliegen.“

German Quality in Engineering
Geschäftspartner und Kunden
schätzen an der VWH GmbH vor
allem den hohen Anspruch an Lie-
ferqualität, Kompetenz, hohe Wert-
schöpfungstiefe, Termintreue und
das sehr gute Preis-Leistungsver-
hältnis. In der Zeit von Industrie
4.0 sind Qualität, Innovation und
Know-how ständiger Wegbegleiter
in allen Produktionsprozessen.
„Nur so kann man am nationalen

und internationalen Markt beste-
hen“, unterstreicht Thomas Sturm.

Nachwuchs- und
Mitarbeiterförderung
Teamwork und Motivation werden
hier großgeschrieben und spiegeln
sich in einem sehr guten Betriebs-
klima wider. Das hochentwickelte
Technologieunternehmen setzt da-
bei auf rund 130 hochqualifizierte
Mitarbeiter/-innen, die ein nach-
haltiges und zukunftsorientiertes
Wachstum am Standort Hersch-
bach möglich machen. Ständig bil-
det das Unternehmen Azubis aus,
betreut studentische Abschlussar-
beiten und begleitet auch die Wei-
terqualifikation in Verbindung mit
den Hochschulen in Koblenz und
Aachen.

b Weitere Informationen und
Stellenausschreibungen: www.vwh.de

Foto: VWH GmbH

Automation . Molding . Engineering

VWH steht seit Jahrzehnten für spezielles Wissen im Bereich des
Werkzeug- und Sondermaschinenbaus. Unsere Konstrukteure, Techniker
und Ingenieure meistern täglich die Herausforderung, dem Anspruch
unserer Kunden gerecht zu werden und deren Wünsche zu realisieren.
Wir entwickeln und fertigen Prüf-, Montage- und Automatisierungs-
anlagen sowie Formen für Spritzgießmaschinen.

Automotive Elektronik Konsumgüter Medizintechnik

VWH GmbH

Bahnhofstraße 104

56414 Herschbach www.vwh.de
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Steuler-Gruppe erzielt
erneut Rekordumsatz
Attraktiver Arbeitgeber für Fachkräfte aus der Region

2018 feiert die Steuler-Gruppe ihr
110-jähriges Jubiläum. Dabei ist
sich das Familienunternehmen trotz
internationaler Expansion treu ge-
blieben und hält bis heute an sei-
nen Wurzeln und dem Stammsitz
in Höhr-Grenzhausen im Wester-
wald fest. Auch 2017 war wieder
ein äußerst erfolgreiches Jahr: Er-
neut konnte die Steuler-Gruppe
mit ihren Sparten Linings, Anla-
genbau, Fliesen sowie Schwimm-
badbau einen Rekordumsatz er-
zielen und die Marke von 430 Mio.
Euro knacken.

Moderner Arbeitgeber mit Freiraum
für persönliche Entwicklung
Ein Schlüssel zum Erfolg des Un-
ternehmens liegt in der großen
Wertschätzung den eigenen Mit-
arbeitern gegenüber. Viele sind
seit 10, 20 oder 40 Jahren für die
Steuler-Gruppe tätig und häufig
arbeiten verschiedene Generatio-

nen einer Familie im Unterneh-
men. Nicht ohne Grund: Neben 30
Tagen Urlaub, einem dreizehnten
Monatsgehalt und vermögens-
wirksamen Leistungen, bietet das
Unternehmen seinen Mitarbeitern
viele moderne Konzepte und Un-
terstützungen.

Mehrfach wurde Steuler als
familienfreundliches Unternehmen
ausgezeichnet: An vielen Standor-
ten bietet das innovative Unter-
nehmen seinen Mitarbeitern
flexible Arbeitszeiten, Jobsharing-
Modelle, Teilzeitarbeitsmöglich-
keiten oder wo sinnvoll machbar
auch Home-Office. Es gibt sogar
Tagesmütter, die zur Notfall-
betreuung des Nachwuchses be-
reitstehen – Betreuungsengpässe
und der damit vorhandene Stress
sind somit ausgeschlossen.

Doch das Unternehmen denkt
auch an die Gesundheit seiner
Mitarbeiter. Neben Vorsorgeun-

tersuchungen, Impfangeboten,
Unterstützung beim Umgang mit
Konflikten und Stress, bietet es
sportliche Teamevents und rabat-
tiertes Training in verschiedenen
Fitnessstudios.

Unterstützung
fürs Ehrenamt
Gezielt unterstützt und fördert die
Steuler-Gruppe das ehrenamtliche
Engagement seiner Mitarbeiter. Die
unternehmensinterne Richtlinie für
Spenden und Sponsoring lautet,
primär in Projekte zu investieren,
in denen sich die eigenen Mitar-
beiter ehrenamtlich engagieren.

In die Zukunft investieren: Ausbil-
dung und Studium bei Steuler
Investitionen in die Zukunft sind
für die Steuler-Gruppe selbstver-
ständlich. Deshalb engagiert sich
das Unternehmen für die Fach-
kräfte von morgen. Derzeit werden
rund 80 junge Menschen in ge-
werblichen, technischen und kauf-
männischen Berufen ausgebildet.

Für Studenten bietet Steuler
ebenfalls vielfältige Möglichkeiten.
Dazu gehören das kooperative und
duale Studium, Praktika und Ab-
schlussarbeiten, aber auch ein gro-
ßes Spektrum an Einstiegs- und
Entwicklungsmöglichkeiten.

Foto: Steuler

Mit der Region fest verwurzelt, sehen wir uns als Teil der Gesellschaft und unterstützen
Bildung, Forschung und gesellschaftliches Engagement - weit über unsere wirtschaftliche
Tätigkeit hinaus. Mit nachhaltigen Investitionen an unserem Stammsitz im Westerwald
leisten wir einen wertvollen Beitrag zur Sicherung des Wirtschaftsstandortes Deutschland.

Werden Sie Teil unseres Unternehmens - besuchen Sie uns auf karriere.steuler.de.

Steuler Holding GmbH
Georg-Steuler-Str. | 56203 Höhr-Grenzhausen
Telefon 02624 13-0 | Fax 02624 13-223
www.steuler.de | info@steuler.de SteulerGruppe

Die Steuler-Gruppe ist weltweit mit
führenden Marken und innovativen
Technologien in den Sparten Industrielle
Auskleidungen und Apparatebau, Anla-
genbau/ Umwelttechnik, Schwimmbad-
bau und Fliesen tätig. Gegründet 1908
beschäftigt das mittelständische Unterneh-
men heute über 2.500 Mitarbeiter an 25
internationalen Standorten.
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Fachkräfte: Ein Ziel – Viele Wege!
Unternehmen müssen eine „demografiefeste“ Personalpolitik entwickeln

Fachkräfte und qualifizierte Mit-
arbeiter werden überall gesucht,
um aktuelle und zukünftige Auf-
gaben zu bewältigen. Dabei be-
klagen viele Unternehmen den ste-
tigen quantitativen und qualitati-
ven Rückgang der Bewerbungen
für Ausbildungsplätze und Fach-
arbeiterstellen. Die vielen unter-
schiedlichen Einflussfaktoren, von
der grundlegenden Schulbildung,
über die zum Teil vom Elternhaus
geprägten Vorstellungen sowie die
gesellschaftliche Anerkennung von
handwerklicher Ausbildung oder
einzelnen Berufsgruppen bis hin
zur einer sich verändernden Leis-
tungsbereitschaft und Einstellung
zur Arbeit, machen es Personal-
verantwortlichen zunehmend
schwerer, den Bedarf im Unter-

nehmen langfristig zu decken.
Vor diesem Hintergrund wird es

für Unternehmen entscheidend
sein, eine „demografiefeste“ Per-
sonalpolitik zu entwickeln und die-
ser Herausforderung mit einer
Kombination unterschiedlicher
Maßnahmen zu begegnen. Diese
reichen von einer aktiven Stärkung
der Ausbildungsberufe, über eine
gezielte Mitarbeiterqualifizierung
sowie umsetzbare Integrations- und
Inklusionsüberlegungen bis zur
(Weiter)Beschäftigung älterer Ar-
beitnehmer.

Der Übergang in den Ruhestand
kann sehr unterschiedlich gestaltet
werden und wirft bei dem einen
oder anderen Fragen auf, die teil-
weise sehr emotional sein können.
Neben den emotionalen und sehr

persönlichen Themen, gilt es ein
paar ganz konkrete Dinge zu be-
achten – für beide Seiten. Nicht sel-
ten fühlen sich Arbeitnehmer mit
Erreichen des Renteneintrittsalters
noch fit, sie sind nach wie vor leis-
tungsbereit und würde gerne wei-
ter einen Beitrag leisten. Ebenfalls
nicht selten haben auch Betriebe
ein Interesse daran. Allerdings ha-
ben sich meist die Ansprüche an
Arbeit, insbesondere an die Ar-
beitszeit, verändert und diesen gilt
es Rechnung zu tragen. Wie kann
z.B. ein zukünftiger Arbeitsvertrag
ausgestaltet sein? Was passiert im
Krankheitsfall? Was darf überhaupt
noch verdient werden? Genau auf
diese und weitere Fragen möchte
die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Westerwaldkreis Antworten

geben. Auch die Frage, wie der
Schritt vor dieses konkreten The-
men, also das erste Gespräch mit
den Mitarbeitern, aussehen kann,
steht auf der Tagesordnung.

„Wir freuen uns, mit dem ersten
Thema unter dieser größeren Über-
schrift auch dem Wunsch der Poli-
tik Rechnung tragen zu können.
Die WFG hat auf Initiative der
CDU-Fraktion vom Kreistag den
Auftrag erhalten, Wege zu finden,
um über die Grundlagen und recht-
lichen Rahmenbedingungen der
(Weiter-)Beschäftigung älterer Ar-
beitnehmer und Arbeitnehmerin-
nen zu informieren“, erklärt Ge-
schäftsführerin Katharina Schlag.

b Weitere Informationen gibt es unter
www.wfg-ww.de.

Foto: Kadmy - stock.adobe.com
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In jeder Hinsicht groß
Ihr Eichmann-Teampräsentiert den neuen Touareg – denOberklassen-Anspruch von Volkswagen

Wir, die Autozentrale Eichmann
in Heiligenroth und Hundsan-
gen sind ein mittelständisches
Familienunternehmen und
blicken auf eine über 60-jährige

Geschichte zurück. Mittlerweile
wird unser Geschäft bereits
in der dritten Generation von
Karsten und Dominik Eichmann
geführt.

Ein Besuch in unseren Häusern
lohnt sich auf der Suche nach
einemNeu-oder Gebrauchtwa-
gen immer. Wir verfügen nicht
nur über die gesamte Palette

der Volkswagen Neufahrzeuge,
sondern sind auch zertifizierter
„WeltAuto“ Partner der Volks-
wagen AG.

Der neue Touareg ist einMeilen-
stein und das neue Flaggschiff
von Volkswagen. Er besetzt
mit seinem ausdrucksstarken
Design, seinen innovativen Be-
diensystemen und einer neuen
Dimension des Komforts einen
Spitzenplatz im Oberklasse-
SUV-Segment. NeueMaßstäbe
in Sachen Innovation setzt der
neue Touareg z. B. mit seinem
innovativen „Innovision Cock-
pit“. So nennt Volkswagen die
neue volldigitalisierte Kommu-
nikations- und Entertainment-
Einheit, die nicht nur intuitiv
bedienbar, sondern auch „al-
ways on“ ist. Und nochmehr als
das: Über das „Innovision Cock-
pit“ stimmt der Fahrer auch die
Assistenz-, Fahrdynamik- und
Komfortsysteme auf seinen per-
sönlichen Geschmack ab. Der
Fahrer „personalisiert“ damit so
ganz einfach „seinen“ Touareg.

Daneben sorgenmodernste As-
sistenzsysteme für eine neue
Dimension in Sachen Komfort:
Die Nachtsichtunterstützung

Nightvision erkennt zum
Beispiel per Wärmebildkame-
ra Personen und Tiere in der
Dunkelheit. Und die neue
Wankstabilisierung sorgt für
schnelleres Durchfahren von
Kurven. Dabei überzeugt der
Innenraum mit seiner sicht-
und spürbar hochwertigen
Ausführung. Damit Sie nicht
nur äußerst entspannt fahren,
sondern auch entspannt an-
kommen.Machen Sie sich selbst
ein Bild vom neuen Touareg in
der Autozentrale Eichmann.

Ganz gleich für welches
Modell Sie sich interessieren -
wir Informieren Sie umfassend
über alle Prämien.

Kommen Sie vorbei und lassen
Sie sich von unserem freund-
lichen Verkaufsteamunverbind-
lich beraten.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Autozentrale Eichmann

TechnischeWerte
Kraftstoffverbrauch des neuen
Touareg TDI 210 kW in l/100 km:
innerorts 8,1 / außerorts 6,2 /
kombiniert 6,9 / CO2- Emissionen
in g/km kombiniert: 182

Ihr Volkswagen Partner

Autozentrale Eichmann
GmbH& Co. KG
Industriestraße 4, 56412 Heiligenroth, Tel. 02602-16050
*Industriestraße 1, 56414 Hundsangen, Tel. 06435-96420
*Volkswagen Agentur

www.autozentrale-eichmann.de

ANZEIGE
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„Arbeit EINFACH machen“ –
dank ergonomischer Arbeitstische
Caritas-Werkstätten Westerwald-Rhein-Lahn konstruieren individuelle Arbeitsplätze für Beschäftigte

Die Caritas-Werkstätten Wester-
wald- Rhein-Lahn bieten mehr als
640 Menschen mit geistiger, kör-
perlicher oder seelischer Behinde-
rung Teilhabe am Arbeitsleben an
acht Standorten im Westerwald-
kreis und im Rhein-Lahn-Kreis.
„Darüber hinaus haben sich die
Caritas-Werkstätten Westerwald-
Rhein-Lahn in den vergangenen
mehr als 40 Jahren zu einem inno-
vativen und verlässlichen Partner
für viele regionale Unternehmen
und Betriebe entwickelt“, betont
Geschäftsführer Armin Gutwald.

Besonders wichtig ist es den
Verantwortlichen, dass alle Werk-
statt- Beschäftigten stets am Pro-
duktionsprozess mitwirken. „Wir
können die Arbeit so gestalten,
dass selbst Menschen mit schwe-
ren Behinderungen an dieser teil-
haben können. Dabei ist es wich-
tig, adaptive Arbeitsplätze zu ent-
wickeln“, unterstreicht Gutwald.

Die Caritas-Werkstätten verfü-
gen seit circa zwei Jahren über
einen eigenen Bereich Vorrich-
tungsbau, der sich ausschließlich
darum kümmert, die Arbeit einfa-
cher und ergonomischer zu ma-
chen. „Mit unseren individuell
konfigurierbaren ergonomischen
Arbeitstischen reduzieren wir die
körperliche und psychische Belas-
tung direkt am Arbeitsplatz“, er-
klärt Armin Gutwald. Die Arbeits-
tische sind eine Eigenkonstruktion
und konsequent nach dem Motto
„Arbeit EINFACH machen“ ent-
wickelt. Sie werden in den Caritas-
Werkstätten von Beschäftigten für
Beschäftigte gefertigt.

Spezielle Tische entlasten
Bei der Entwicklung der Arbeitsti-
sche wird konsequent auf
Ergonomie geachtet. „Unsere
Tische tragen zur Entlastung von
Werkstattbeschäftigten im Arbeits-

alltag ein großes Stück bei“, un-
terstreicht der Geschäftsführer und
betont, dass die Tische in erster Li-
nie das Ziel haben, selbstständiges
Arbeiten zu ermöglichen. Um auf
möglichst alle individuellen und
körperlichen Möglichkeiten und
Beeinträchtigungen der Beschäf-
tigten eingehen zu können, gibt es
den ergonomischen Arbeitstisch
daher auch in verschiedenen Vari-
anten. Die Tische werden sowohl
in den eigenen Werkstätten und
Tagesförderstätten eingesetzt, als
auch an externe Kunden geliefert.
Die Einsatzgebiete sind dabei viel-
fältig; Einsatzmöglichkeiten bieten
sich unter anderem in Schulen,
Kindergärten oder Berufsbildungs-
werken. Durch ihren modularen
Aufbau sind die Tische der Cari-
tas-Werkstätten Westerwald-
Rhein-Lahn erweiterbar und kön-
nen individuell ergänzt und ange-
passt werden.

Dieser ergonomische Arbeitstisch
verfügt u.a. über taktile Führungen,
die zum Leiten von Bauteilen die-
nen. Dies befähigt insbesondere
blinde und sehbehinderte Men-
schen zum selbstständigen Arbei-
ten. Foto: Caritas-Werkstätten Westerwald-
Rhein-Lahn

Warthestraße 21  56410 Montabaur

Telefon (02602) 1307-0  Fax (02602) 1307-50

E-Mail mail@caritaswerkstaetten-wwrl.de

www.caritaswerkstaetten-wwrl.de

Starke Leistungen für Menschen mit Behinderung

 Berufliche Beratung, Bildung und Qualifizierung

 Teilhabe am Arbeitsleben  Arbeitsmarktintegration

Starke Leistungen für Industrie, Handel und öffentliche Auftraggeber

 Metallbearbeitung und Zerspanung  Verpackungs- und Montagearbeiten

 Elektromontage und Kabelkonfektionierung  Büroservice und Lettershop

 Garten- und Landschaftspflege, Gärtnerei  Wäscherei und Heißmangel

 Holzbearbeitung, Kisten- und Palettenbau  Auch bei Ihnen vor Ort

Caritas-Werkstätten Westerwald-Rhein-Lahn

Ihr starker Partner ...mit mehr als 40 Jahren Erfahrung
in den Bereichen Montage,
Fertigung und Dienstleistungen
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Maßgeschneiderte Schlaflösungen
Der Westerwälder Bettwarenhersteller Stendebach & Co. hat ein intelligentes Computermess-System zur
Ermittlung von individuell anpassbaren Schlafsystemen entwickelt

Das mittelständische Familienun-
ternehmen Stendebach & Co. aus
Montabaur produziert seit mehr als
100 Jahren Produkte rund um den
guten Schlaf für die verschiedens-
ten Vertriebskanäle. Zuverlässig-
keit, Kontinuität, Flexibilität und
besonders Innovationskraft stehen
für erfolgreiches Handeln.

Outlet „In der Kesselwiese“
Am 21. Mai 2011 konnte das Un-
ternehmen den Neubau des eige-
nen Fachhandels-Outlets „In der
Kesselwiese“, direkt gegenüber
vom Factory Outlet-Parkplatz,
Montabaur eröffnen. Hier begrüßt
der Hersteller Endverbraucher aus
der Region und bietet die Mög-
lichkeit des Einkaufens direkt beim
Produzenten in moderner, ange-
nehmer Atmosphäre mit Top-Fach-
beratung durch engagierte, ge-
schulte und motivierte Mitarbeiter.
Neben den Stendebach-Produkten
finden Sie auch Bettwäsche,

Spannbetttücher, Wolldecken von
namhaften Firmen wie Elegante,
Joop, Fischbacher etc. Dienstleis-
tungen wie Lieferservice, Montage,
eine Bettwarenreinigung mit mo-
dernsten Maschinen, Wasserbett-
wartung und -umzugsservice sind
selbstverständlich.

Räumungsverkauf wegen Umbau
Derzeit läuft ein Räumungsverkauf
wegen Umbau. Es wird Platz ge-
schaffen für ein intelligentes Com-
putermess-System, welches die
Firma Stendebach & Co in den letz-
ten drei Jahren entwickelt hat. Die-
ses System errechnet anhand der
persönlichen Schlaf- und Liegeda-
ten (Anamnese) und der Vermes-
sung der individuellen Körper-
symmetrie verschiedene Vorschlä-
ge zum modularen Aufbau des
Schlafsystems MATYX. Und nicht
nur das, in minutenschnelle kann
dieses System zusammengebaut
werden und ein erstes Probeliegen

während der Beratung ist möglich.
240 Millionen Schlaflösungen bie-
tet MATYX – individueller, kom-
fortabler und sicherer kann gutes
Schlafen kaum sein.

Innovationen 2018 erfolgreich
im hochwertigen Betten- und
Möbelfachhandel eingeführt
Spannende Produkte wie bei-
spielsweise die Kollektion S-LOFT
und die neuen Nackenstützkissen
G-COZY Premium konnte der Her-
steller im gehobenen Betten- und
Möbelfachhandel platzieren.

Stützend, leicht, atmungsaktiv
und pflegeleicht – die neue Bett-
warenkollektion S-LOFT von Sten-
debach & Co. ist eine Symbiose aus
Natürlichkeit und neuester Tech-
nologie. Feinste Baumwolle in der
Außenhülle umschließt die syn-
thetische Duo-Hohlfaser S-LOFT.
Die speziell für den Bettwarenbe-
reich entwickelte Faser vereint die
Vorzüge einer Daunenfeder mit

der Unempfindlichkeit einer
Kunstfaser.

Eine weiteres Highlight aus dem
Hause Stendebach: die Nacken-
stützkissen-Serie G-COZY Premi-
um. Neben dem besonderen Kern
sind diese Nackenstützkissen mit
einem gel-veredelten Hightech-
Bezug ausgestattet. Der thermore-
gulierende Bezug kühlt aktiv, so-
bald er mit Feuchtigkeit (Schweiß)
in Berührung kommt. Das Kissen
ist in unterschiedlichen Höhen lie-
ferbar.

Computergestützte Auswertung
Auch hier hat Stendebach ein
Messsystem entwickelt, welches
mittels einer computergestützten
Auswertung von Schulterbreite,
Halsumfang und -länge sowie
Kopfumfang die optimale Kissen-
höhe ermittelt und so für jeden
Kunden mehr Sicherheit beim Kauf
des passenden Nackenstützkissens
bietet.

Schlaf-
Kompetenz
hat einen
Namen

Stendebach & Co.

D-56410 Montabaur

In der Kesselwiese 2,

gegenüber vom FOC-Parkplatz

Tel: 02602/999 53-20

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10 - 19 Uhr

Sa. 10 - 18 Uhr

• luftgefederte Schlafsysteme
• Boxspringbetten
• Matratzen
• Lattenroste
• Wasserbetten
• Nackenstützkissen
• Kissen & Zudecken
• Bettwäsche
• Kinderbettwaren
• Bettwarenreinigung

StendebachOOutlet.de

StendebachOutlet.de

Mehr als
Sie erwarten:
•Kompetente Beratung
•Innovative Produkte
•Manufakturqualität
zu Herstellerpreisen
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IHK-Firmendatenbank
vernetzt Unternehmen
in der Region
Die Suchergebnisse lassen sich nach Landkreisen,
Firmenname, Anschrift, Wirtschaftszweig, Rechtsform
oder individuellen Schlagworten filtern

Finden und gefunden werden –
das ermöglicht Unternehmen die
Firmendatenbank der IHK Ko-
blenz. Die Business-to-Business-
Plattform unterstützt Betriebe bei
der Suche nach Firmenadressen
und der Anbahnung von Ge-
schäftskontakten. „13 000 Unter-
nehmen aus dem nördlichen
Rheinland-Pfalz sind bereits in der
Firmendatenbank eingetragen“,
sagt Karina Szwede, Geschäfts-
führerin Personal- und Qualitäts-
management der IHK Koblenz.
„Durch ihre regionale Ausrichtung
ist die Datenbank ein wertvolles
Werkzeug für Firmen, die ihr Un-
ternehmensnetzwerk vor Ort aus-
bauen wollen. Zugleich dient die

Plattform als Marketing-Instrument
für Unternehmen, die dort von po-
tenziellen Kunden gefunden wer-
den.“

Für Mitgliedsbetriebe der IHK
Koblenz sind Registrierung und
Suche in der Firmendatenbank
kostenfrei. Die Suchergebnisse las-
sen sich nach Landkreisen, Fir-
menname, Anschrift, Wirtschafts-
zweig, Rechtsform oder individu-
ellen Schlagworten filtern. 20 Tref-
fer der Selektion werden direkt in
zufälliger Auswahl angezeigt. Die
gesamte Liste der recherchierten
Kontakte und Adressen können
Mitglieder kostenfrei online be-
stellen und herunterladen. Um sich
auf der Plattform optimal zu prä-

sentieren, haben Unternehmen au-
ßerdem die Möglichkeit, neben ih-
rem Logo und einem Firmenprofil
auch eine Unternehmensbroschüre
einzustellen. Mithilfe der Karten-
funktion können sie zudem Markt-
und Standortanalysen durchführen
und das Interesse an ihrem Unter-
nehmen anhand der Datenbank-
Statistik verfolgen. „Gerade für
kleinere Betriebe ist die Firmen-
datenbank interessant, weil sie oft
nur wenige Kapazitäten haben, um

auf anderen Wegen Geschäfts-
kontakte zu knüpfen und Marke-
ting zu betreiben“, so Szwede.

b Die Firmendatenbank ist unter
www.firmendaten.ihk-koblenz.de
abrufbar. Weitere Informationen er-
halten Interessierte dort oder bei un-
serer Ansprechpartnerin
Anne Tielke-Breidbach,
Tel. 0261/106-275,
tielke@koblenz.ihk.de.

Foto: IHK Koblenz

Insgesamt betreuen
Sie über 50 ehemalige
Unternehmer und
Führungskräfte.

Industrie- und Handelskammer (IHK) Koblenz | Schlossstraße 2 | 56068 Koblenz | Telefon 0261 106-0 | Fax 0261 106-234
service@koblenz.ihk.de | www.ihk-koblenz.de | www.facebook.com/ihk.koblenz | www.twitter.com/ihk_koblenz

Koblenz
Starke Wirtschaft.
Starke Region.

IM EINSATZ FÜR IHREN UNTERNEHMENSERFOLG

IHK-Lotsen

Alle Informationen zu den Lotsen und mehr:
ihk-koblenz.de/startklar

Nicht selten stehen Gründer oder
Firmenlenker vor schwierigen

Herausforderungen oder Problemen.
Die IHK-Lotsen helfen Ihnen bei

der Suche nach Lösungen und
stehen Ihnen zur Seite, wenn Sie
einen Blick von außen oder einen

Ratschlag brauchen.

DIE EINSATZGEBIETE DER IHK-LOTSEN
Businessplan | Finanzierung | Vertrieb

Kalkulation | Einkauf | Controlling

Unternehmensnachfolge | Marketing

Fertigung | Organisation | Personalwesen

Unternehmensplanung/-führung
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Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Klarer Testsieger1

CROSSLAND X

DER DREIFACH-
SIEGER.

Der Crossland X. Mit Abstand der Beste – in drei
Vergleichstests¹ setzt er sich an die Spitze und holt sich den
Sieg in seiner Klasse. Er stellt denMenschen in den
Mittelpunkt und bietet einzigartige, auf Ihr vielseitiges
Leben zugeschnittene Innovationen:
flinnovative LED-Scheinwerfer²
fl180-Grad-Panorama-Rückfahrkamera²
flHead-Up Display²

Jetzt den Testsieger Probe fahren!

UNSER FINANZIERUNGSANGEBOT
für den Opel Crossland X Edition, 1.2 ECOTEC® Direct
Injection Turbo 81 kW (110 PS) Start/StopManuelles 5-
Gang-Getriebe

effekt.
Jahreszins 0,00 % Monatsrate 163,– €
Finanzierungsangebot: einmalige Anzahlung: 2.000,– €, Gesamtbetrag*: 18.800,– €,
Laufzeit: 37 Monate, Monatsraten: 36 à 163,– €, Schlussrate: 10.900,– €,
Gesamtkreditbetrag (Netto-Darlehensbetrag): 16.800,– €, effektiver Jahreszins:
0,00 %, Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 0,00 %,
Barzahlungspreis: 18.800,– €.

* Summe aus monatlichen Raten und Schlussrate.

Ein Angebot der Opel Bank GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die
Auto GerlachWesterwald GmbH als ungebundener Vermittler tätig ist. Nach
Vertragsabschluss steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle Preisangaben
verstehen sich inkl. MwSt.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,8-5,6;
außerorts: 4,3-4,2; kombiniert: 4,9-4,8; CO

2
-Emission,

kombiniert: 111-109 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse B

¹ Testsieg im Vergleichstest der AUTO BILD in der Kategorie „Kompakte SUV“,
Ausgabe 32/17 vom 11.08.2017, für den Opel Crossland X 1.2 Direct Injection Turbo,
96 kW (130 PS), Testsieg im Vergleichstest von automotor und sport, Ausgabe 18/17
vom 17.08.2017, für den Opel Crossland X 1.6 Diesel, 88 kW (120 PS), und Testsieg im
Vergleichstest der AUTO ZEITUN G in der Kategorie „Kompakte Crossover“, Ausgabe
19/17 vom 23.08.2017, für den Opel Crossland X 1.2 Direct Injection Turbo, 96 kW
(130 PS). Kraftstoffverbrauch in l/100 km Crossland X 1.2 Direct Injection Turbo,
96 kW (130 PS), mit Start/Stop, innerorts: 5,9–5,7; außerorts: 4,7–4,6; kombiniert:
5,1–5,0; CO

2
-Emission, kombiniert: 116–114 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).

Kraftstoffverbrauch in l/100 km Crossland X 1.6 Diesel, 88 kW (120 PS), mit Start/
Stop, innerorts: 4,7–4,6; außerorts: 3,6; kombiniert: 4,0; CO

2
-Emission, kombiniert:

105–103 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Hauptstrasse 33
56414 Niederahr
Telefon 02602 / 6801-0
Fax 02602 / 6801-50
info@opel-gerlach.de
www.opel-gerlach.de

Godderter Landstrasse 1
56242 Selters (Westerwald)
Telefon 02626 / 7571-0
Fax 02626 / 7571-13
info@opel-gerlach.de
www.opel-gerlach.deDie Geschäftsleitung des Autohauses Gerlachmit (von links)

Ulrich Küchler, Michael Kaiser und Gisbert Kämpf.

Anzeige

Auto Gerlach – Service und
Qualität seit über 90 Jahren
Hochmoderne Diagnosetechnik und neueste
Messinstrumente ermöglichen schnelle Fehlerdiagnosen
Eine starke Marke, ein starker Partner:
Seit über neun Jahrzehnten ist das
Autohaus Gerlach mit Standorten in
Niederahr und Selters der kompetente
Opel-Partner in der Region.
Die Kunden profitieren von einer gro-
ßen Angebotspalette der Marke Opel.
Vielfalt ist ebenTrumpf. Das gilt auch für
das breite Angebot an vorrätigen Neu-
wagen und gut erhaltenen Gebraucht-
wagen. Ein Blick in das Angebot vor Ort
lohnt sich. Neben den rund 200 Neuwa-
gen, die ständig auf Lager sind, bietet
das Autohaus jederzeit auch etwa 100
Gebrauchtwagen zum Kauf an.

Kundenzufriedenheit und ausge-
zeichnete Beratung
„Natürlich steht bei uns der Kunde an
erster Stelle“, soMichaelKaiser, nebenUl-
rich Küchler undGisbert Kämpf einer der
drei Geschäftsführer. „Wenn gewünscht,
werden unsere modernen Fahrzeuge
exakt nach den Wünschen des Kunden
konfiguriert. Dabei steht unser geschul-
tes Fachpersonal den Kunden beratend
zur Seite. Und natürlich bieten wir auch
optimale Finanzdienstleistungen für Fi-
nanzierung und Leasing.“
Auch bei Wartung und Fehlersuche ist
Auto Gerlach gut aufgestellt: Hochmo-

derne Diagnosetechnik und neueste
Messinstrumente ermöglichen schnelle
und damit auch für den Kunden kosten-
günstige Fehlerdiagnosen. Zusätzlich
zu den Werkstätten an beiden Stand-
orten steht dem Kunden in Niederahr
auch eine Lackiererei zur Verfügung.
Das Autohaus Gerlach trägt darüber
hinaus den Zusatztitel „Freie-Werk-
statt-Leistungs-Zentrum“, kurz FWLZ
– ein weiteres Qualitätsmerkmal. Die
Teile- und Zubehörabteilung hält für
freie Werkstätten, aber auch für Mar-
kenhändler und Privatkunden Origi-
nalersatzteile im Wert von rund einer
halben Million Euro auf Lager. Die von
Opel zertifizierte hauseigene Karosse-
rieabteilung verfügt über die komplet-
te Ausstattung für eine moderne Ka-
rosserieinstandsetzung. Das Autohaus
Gerlach ist aber auch im Schadensfall
ein zuverlässiger Partnerbetrieb von
unterschiedlichsten Autoversicherun-
gen und steht seinen Kunden gerne
mit Rat und Tat zur Seite. Denn um-
fassender Service ist für Auto Gerlach
selbstverständlich. Das belegt auch
die von Opel kontinuierlich gemesse-
ne Kundenzufriedenheit, bei der das
Autohaus Gerlach immer Top-Bewer-
tungen erzielt.
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Azubis und Schichtarbeit
Diese Regelungen schreibt der Gesetzgeber je nach Branche vor

Eine Ausbildung mit geregelter Ar-
beitszeit? In jeder Branche funkti-
oniert das nicht. Wer sich für eine
Ausbildung im Gastgewerbe, in
der Landwirtschaft, oder auch in
der Industrie entscheidet, kann
sich die klassischen Büro-Arbeits-
zeiten von 8 Uhr bis 17 Uhr ab-
schminken. Schichtarbeit ist an-
gesagt: Mal beginnt der Arbeitstag
am frühen Nachmittag, manchmal
aber auch erst am Abend. Und wie
sehen die gesetzlichen Regelun-
gen aus? Ist Schichtarbeit für Azu-
bis überhaupt erlaubt? Und was
ist, wenn der Azubi noch keine 18
Jahre alt ist?

Diese Arbeitszeiten
gelten für Auszubildende
Grundsätzlich gilt: Auszubildende
dürfen täglich nicht mehr als acht
Stunden arbeiten. Eine Wochen-
arbeitszeit von 40 Stunden darf
folglich nicht überschritten wer-
den. Wichtig zu wissen: Pausen
zählen bei dieser Regelung nicht
dazu. Inklusive der Pausen ver-
bringt ein Azubis also rund neun
Stunden täglich in seinem Ausbil-
dungsbetrieb. Hört sich für einen
Schüler erst einmal nach total viel
Arbeit an, relativiert sich aber
schnell wieder. Zum einen ist der
Tag in der Berufsschule deutlich
kürzer, und zum anderen gewöhnt
sich der Azubi schnell an den lan-

gen Arbeitstag. Schließlich lernt er
jede Menge Neues kennen, und da
vergeht die Zeit im Idealfall wie im
Flug.

Eine Ausnahme in Bezug auf
die gesetzlich vorgegeben Ar-
beitszeiten gibt es allerdings in der
Landwirtschaft: Während der Ern-
tezeit ist es zulässig, dass der Azu-
bi auch mal länger arbeiten muss.
Ist er älter als 16 Jahre, kann er so-
gar für neun Stunden am Tag ein-
gesetzt werden. Dabei darf eine Ar-
beitszeit von 85 Stunden innerhalb
von zwei Wochen nicht über-
schritten werden. Auch in der Ern-
tezeit nicht! In einigen Branchen
ist Schichtarbeit durchaus erlaubt.

Was sagt der Gesetzgeber?
Grundsätzlich ist Schichtarbeit
während der Ausbildung erlaubt.
Allerdings gibt es je nach Branche
unterschiedliche Bestimmungen,
die für den Arbeitgeber bindend
sind. In der Gastronomie, Hotelle-
rie, Tierhaltung, Landwirtschaft so-
wie der Baubranche gilt die maxi-
male Schichtarbeitszeit von elf
Stunden pro Tag. Im Bergbau darf
eine Schichtarbeitszeit von acht
Stunden nicht überschritten wer-
den. In allen anderen Branchen
liegt die Arbeitszeit von Auszubil-
denden bei höchstens zehn Stun-
den pro Tag. Bei minderjährigen
Azubis gelten andere Bestimmun-

gen. Sie dürfen nur in bestimmten
Berufen auch zwischen 20 Uhr und
6 Uhr morgens eingesetzt werden.
Dazu gehören beispielsweise Bä-
cker. Allerdings müssen zwischen
den einzelnen Schichten mindes-
tens zwölf Stunden liegen, und ei-
ne maximale Wochenarbeitszeit
von 40 Stunden darf generell nicht
überschritten werden. Und:
Schichtarbeit darf nicht auf die Wo-
chenenden fallen – dies ist nur in
wenigen Ausnahmen erlaubt. Aus-
zubildende, die samstags oder
sonntags arbeiten müssen, steht
laut Gesetzgeber ein Ersatzruhetag
noch in derselben Woche zu. Bei
Azubis über 28 Jahren kann die Ar-
beitszeit jedoch auf zehn Stunden
täglich erhöht werden. Samstags
darf er arbeiten, solange er an
zwei Samstagen im Monaten frei
hat. Die Arbeit an Sonn- und Fei-
ertagen ist in einigen Branchen
ebenfalls zulässig, wobei einem
Azubi insgesamt 15 freie Sonntage
im Jahr zustehen. Darauf sollte er
unbedingt selbst achten, dies
schriftlich festhalten und seinen
Ausbilder im Fall der Fälle dezent
darauf hinweisen!

Den Alltag organisieren
Der Zahnarzttermin steht an, die
Frisur sitzt nicht mehr oder der Per-
sonalausweis muss dringend er-
neuert werden? Wer eine Ausbil-

dung im Schichtarbeit absolviert,
genießt einige Vorteile, die für den
Büro-Azubi eine echte Herausfor-
derungen bedeuten können. Denn
schließlich arbeitet der genau zur
selben Zeit wie alle anderen. Wenn
er Feierabend hat, machen folglich
auch Behörden zu. Azubis im
Schichtdienst genießen hingegen
den Vorteil, dass sie an einem
ganz normalen Wochentag sich ei-
ne Auszeit nehmen und in Ruhe
einkaufen gehen können. Ohne
Gedränge und Geschubse wie am
Wochenende. Und auch das Aus-
schlafen funktioniert – nämlich an
Tagen, an denen der Dienst erst
am Nachmittag beginnt. Und wäh-
rend die Büro-Azubis im Winter im
Dunkeln zur Arbeit gehen und in
der Dämmerung wieder nach Hau-
se kommen, sehen Schicht-Azubis
auch dann das Tageslicht. Dafür
kann der Azubi in Schichtarbeit
nicht zu jeder Party gehen. Vor-
teile hat sicherlich beides.

Doch zunächst muss sich der
Körper erst an die Zeitumstellun-
gen und die ungewohnten Ess-
und Schlafenszeiten einer Arbeit
im Schichtdienst gewöhnen. In den
ersten Monaten eine anstrengende
Angelegenheit, aber grundsätzlich
ist Schichtarbeit besser als ihr Ruf.
Also: nicht abschrecken lassen,
sondern Vor- und Nachteile sorg-
fältig gegeneinander abwägen!

Foto: industrieblick - stock.adobe.com
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Kompetent in Versicherung und Vorsorge
AVF Thomas Kupfer e.K. und sein Team – Ihr Partner für individuelle Versicherungs- und Finanzkonzepte

Kompetent, unabhängig und in-
dividuell beraten – das sind die
großen Stärken des Versiche-
rungs- und Finanzdienstleistungs-
unternehmens AVF. Bereits seit
30 Jahren bietet Versicherungs-
makler Thomas Kupfer seinen
Kunden von Ransbach-Baumbach
aus maßgeschneiderten Service.
„Unser Firmenname drückt un-
sere Expertise aus: AVF steht
für Anlagen, Versicherungen und
Finanzen“, erklärt Firmengründer
Thomas Kupfer. „Unsere Kunden
profitieren von einer optimalen,
auf ihren Bedarf hin individuell
abgestimmten Vorsorge.“ Herr
Kupfer verfügt über alle in sei-
ner Branche möglichen Zulas-
sungen gemäß Gewerbeordnung,
um seine Kunden in allen Be-
reichen der Versicherungs- und
Finanzbranche bestmöglich ver-
sorgen zu können.

Unabhängiger Makler garantiert
beste Tarife und Zeitersparnis
Die Zusammenarbeit mit einem

Makler bietet zahlreiche Vortei-
le. Denn der Makler ist nicht an
eine einzige Versicherungsge-
sellschaft gebunden und von ihr
abhängig; er bedient sich der
gesamten Bandbreite des Versi-
cherungsmarktes.

Durch den ständigen Kontakt
mit einer Vielzahl von Versi-
cherungs- und Kapitalanlagege-
sellschaften überblickt der Mak-
ler den komplexen Markt und
führt Vertrags- und Schadens-
verhandlungen stets mit den
besten Ergebnissen für den
Kunden. „Der direkte Kunden-

kontakt ist für unsere Arbeit ele-
mentar“, davon ist auch Proku-
ristin Tanja Kupfer überzeugt. Die
gelernte Versicherungskauffrau
war vor ihrem Einstieg bei AVF
vor vier Jahren über 23 Jahre
bei einer großen Gesellschaft tä-
tig und blickt auf 28 Jahre Bran-
chenerfahrung zurück. „Nur im
persönlichen Gespräch, das im-
mer mit einer genauen Analyse
und Auswertung von bereits be-
stehenden Versicherungen ein-
hergeht, lassen sich am besten
die geeigneten Vorsorgemaßnah-
men treffen.“

Kompetentes Team und breit-
gefächertes Angebotsspektrum
Bei AVF Thomas Kupfer berät
ein vertrauenswürdiges Team aus
Experten in allen Fragen zu Ver-
sicherung und Vorsorge. Dazu zäh-
len betriebliche Altersvorsorge, be-
triebliche Krankenversicherung,
sowie private und gewerbliche
Versicherungen, aber auch Spe-
zialkonzepte. Das können Werk-
statt- oder Autohausversicherun-
gen und Warenkreditversiche-
rungen sein, doch auch für Kfz-
Flottenversicherungen erstellen die
Versicherungsmakler individuelle
Angebote. Die kontinuierliche
Fortbildung seiner Mitarbeiter ist
für Thomas Kupfer ebenso selbst-
verständlich wie auch die neu-
este technische Ausstattung in
den Büroräumen – denn nur so kön-
nen die Kunden jederzeit best-
möglich betreut werden.

b Wissenswertes zum Thema Anla-
gen, Versicherungen und Finanzen:
www.avf-kupfer.deTanja und Thomas Kupfer bieten maßgeschneiderten Service. Foto: AVF

Mühlenweg 2 | 56235 Ransbach-Baumbach
www.avf-kupfer.de | avf@avf-info.de
Tel. 0 26 23-90 03 00 | Fax 0 26 23-90 03 09

Beratung mit Weitblick
unabhängig und objektiv

Ihr zuverlässiger Partner seit 30 Jahren
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Global Player in Sachen
Kunststoff-Chemiepumpen
Munsch-Chemie-Pumpen GmbH zählt in der Chemie-Pumpen-Branche zu den weltweit führenden Anbietern

Das im Westerwald seit seiner
Gründung im Jahr 1964 behei-
matete Unternehmen stellt Pum-
pen zur Förderung von umwelt-
belastenden oder gesundheitsge-
fährdenden Flüssigkeiten wie Säu-
ren, Laugen, Lösemittel sowie che-
misch belasteter Medien her. We-
gen der weitreichenden chemi-
schen Beständigkeit erschließen
sich für Pumpen, deren medien-
berührte Bauteile aus Kunststoff
bestehen, weitreichende Anwen-
dungsgebiete. Darüber hinaus bie-
ten Pumpen aus speziellen Kunst-
stoffen einen sehr hohen Ver-
schleißwiderstand.

Die Kunden, die vorwiegend
in der Stahlindustrie, Chemiein-
dustrie und im Umweltbereich be-
heimatet sind, vertrauen auf die Er-
fahrung und dem Know-how des
Unternehmens. Basierend auf ei-
nem hohen Qualitätsniveau und
großer Zuverlässigkeit konnte die

Firma Munsch ihre Marktpositi-
on weltweit über die Jahre er-
folgreich verbessern. Weitere
Merkmale des Unternehmens sind
die konsequente Kundenorien-
tierung, schnelle Reaktionszeiten
und ein umfassendes weltweites
Serviceangebot.

Um den hohen Ansprüchen der
Kunden zu genügen und das Qua-
litätsniveau ständig aufs Neue
zu betätigen, ist ein leistungsfä-
higes Team erforderlich. Die Qua-
lifikation der Mitarbeiter auf ei-
nem hohen Niveau stellt eine

der Säulen der Wettbewerbsfä-
higkeit und Zukunftssicherung des
Unternehmens dar und trägt maß-
geblich zur Schaffung und Er-
haltung einer anspruchsvollen Un-
ternehmenskultur dar. Die Aus
und Weiterbildung hat einen ho-
hen Stellenwert im Unterneh-
men. Das zeigt sich unter an-
derem daran, dass die Ausbil-
dungsquote mit rund zehn Pro-
zent gemessen an der Gesamt-
belegschaft deutlich über der
durchschnittlichen Ausbildungs-
quote der Branche liegt. Es ent-
spricht den Grundprinzipien von
Munsch, den Bedarf an Arbeits-
kräften soweit als möglich durch
im Unternehmen selbst ausge-
bildete Fachkräfte zu decken und
auch nach der Facharbeiteraus-
bildung weiter zu qualifizieren
und zu entwickeln.

Die Mitarbeiter werden durch
ein breites Band an internen und

externen Weiterbildungsmaßnah-
men in den verschiedensten Be-
reichen ständig weiter geschult.
Die Maßnahmen erstrecken sich
von maßgeschneiderten internen
Werksunterrichten über externe
Fachlehrgänge und die Meister-
ausbildung bis hin zu Universi-
tätslehrgängen. Viele Geschäfts-
partner sind in der Region an-
sässig. Damit leistet das Unter-
nehmen einen nicht unerhebli-
chen Beitrag für die regionale Wirt-
schaftskraft.

Munsch zählt weltweit zu den führenden
Herstellern von Kunststoff-Kreiselpum-
pen und Kunststoff-Schweißextrudern.
Zu den Kunden gehören Unternehmen
aus den Bereichen Anlagenbau, Entsor-
gung, der Energiewirtschaft, der Ver-
fahrenstechnik, der chemischen Indust-
rie, der Halbleiterindustrie, der Minin-
gindustrie sowie der Hütten- und Stahl-
industrie. Das Vertriebsnetzwerk umfasst
Standorte auf allen fünf Kontinenten.

Fotos: Munsch

MUNSCH Chemie-Pumpen GmbH · Im Staudchen · 56235 Ransbach-Baumbach · Tel.-Nr. (02623) 898 -0 · Telefax: (02623) 898 -55
E-Mail: michael.blech@munsch.de · Internet: www.munsch.de

Munsch ist ein international tätiges Unternehmen und produzieren mit 130 Mitarbeitern Vollkunststoffpumpen für
die Bereiche Chemie, Stahl, Anlagenbau, Abluft- und Abwassertechnik. Mit unseren Kunststoffschweißextrudern
bedienen wir den weltweiten Behälter- und Deponiebau.
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40 Jahre im Dienste der Gesundheit
Fritz Stephan GmbH: Führungswechsel im Jubiläumsjahr – Gute Arbeit wird fortgesetzt

Seit der Firmengründung im Jahr
1974 steht das Traditionsunter-
nehmen Fritz Stephan GmbH für
höchste Qualitätsansprüche im
sensiblen Bereich der Beatmungs-
technik. Heute setzt das 130 Per-
sonen starke Team insbesondere
den Fokus auf nicht-invasive Be-
atmungssysteme für Früh- und
Neugeborene. Die Schonung der
empfindlichen Lungen und Atem-
wege dieser empfindsamsten al-
ler Patienten ist dem Unterneh-
men höchstes Gebot.

Die Techniker und Ingenieure
suchten von Beginn an engen Kon-
takt zu Ärzten und Medizinern,
um ihre Produkte optimal an die
Bedürfnisse des Krankenhausbe-
triebs und der Notfallversorgung
anzupassen. So brachte Firmen-
gründer Fritz Stephan im Jahre
1974 den ersten Reanimator auf
den Markt, den er in engster Zu-
sammenarbeit mit führenden Me-
dizinern speziell zur Beatmung
von Früh- und Neugeborenen kon-
zipiert hatte. Die bisherige Ge-

schäftsführerin Tanja Stephan zieht
sich zum 30. Juni 2018 aus dem
operativen Geschäft zurück. Zum
1. Juli 2018 wird Marketingleiter
Bernd Höhne neben Rainer Ha-
fermann in die Geschäftsführung

aufrücken. Durch seine mehr als
25-jährige Betriebszugehörigkeit
und seine intensiven Reisen im
In- und Ausland verfügt Bernd
Höhne über ein umfangreiches
Wissen in der Früh- und Neu-

geborenen-Beatmung und ist ein
kompetenter Ansprechpartner für
Meinungsbildner. Zukünftig wird
er seine Erfahrung maßgeblich
in die Weiterentwicklung der Pro-
dukte einbringen. (SCHRIFT:gut)

Das Betriebsgebäude der Fritz Stephan GmbH in Gackenbach. Foto: Fritz Stephan GmbH

EVE Das mobile Beatmungskonzept vom
Unfallort bis zur Intensivstation
Einfache Handhabung + Mit nur einem Knopfdruck

zur Beatmung
+ 6 Stunden batteriegepuffert

Perfekt für den mobilen Einsatz + Gewicht ca. 6 kg
+ Turbinentechnologie

Vielseitig + Intensivbeatmung
während des Transports

+ Masimo Rainbow® Pulsoximetriee

Fritz Stephan GmbH
Medizintechnik
Kirchstraße 19
56412 Gackenbach
Germany

Tel. +49 +6439-91 25-0
Fax +49 +6439-91 25-118
info@stephan-gmbh.com
www.stephan-gmbh.com
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Heimat Westerwald – lebenswerte
Zukunft! Unter dieser Überschrift
stehen nicht nur bei der Kreisver-
waltung des Westerwaldkreises
zahlreiche Aktivitäten und Koope-
rationen, deren Ziel eben genau
das ist – eine lebenswerte Zukunft
im Westerwald! Hierzu äußert sich
der erste Bürger des Westerwald-
kreises, Landrat Achim Schwickert,
im Interview:

Herr Landrat Schwickert, immer
mehr Menschen zieht es in die
größeren Städte, die jedoch kaum
wissen, wo sie noch Wohnraum
schaffen sollen. Auf der anderen
Seite verlieren ländliche Regionen
ihre Einwohner – sehen Sie eine
Chance, dass sich dieser Trend noch
einmal umkehrt?
Wir sehen schon heute, dass viele
Großstädter den Westerwald als
Lebensraum zu schätzen wissen.
Die ländlichen Regionen sollten ih-
re Chance darin sehen, sich über
ein mehr an Lebens- und Dienst-
leistungsqualität sowie, ver-
gleichsweise günstigen Wohnraum
im Wettbewerb zu positionieren –
wir müssen uns wirklich nicht ver-
stecken.

Können Sie das näher ausführen?
Der Westerwaldkreis hat es ge-
schafft, sich nicht mehr „nur“ durch
grüne Wiesen, Hügel, Täler und
den rauen Wind zu identifizieren.
Er ist inzwischen auch Wirtschafts-
standort und damit ein Zuhause für
zahlreiche Unternehmen, die ihre
Produkte in die ganze Welt ver-
kaufen. Natürlich ist es auch die
Landschaft, die den Westerwald
ausmacht – wir haben ein Erho-
lungsgebiet vor der Haustür, ein
schönes Fleckchen Erde für Wan-
derer und Radfahrer. Auf dieses Ge-
samtpaket können wir stolz sein,
auch wenn es immer was zu tun
und weiterzuentwickeln gibt. Das
weiß der Westerwälder, denn er ist
natürlich nach wie vor im gesunden
Maße dickköpfig. Durch seinen
sprichwörtlichen „Basaltkopp“ be-
hält er aber auch seine Ziele immer
im Auge. Und genau das macht ihn
so sympathisch. Er ist bereit, Men-
schen aus allen Kulturen hier auf-
zunehmen, die dann ihr zu Hause
finden und sich integrieren können.

Was verstehen Sie unter einer le-
benswerten Zukunft?
Für mich bedeutet das in erster Li-

nie, dass die Region eine gesunde
Balance findet – ein Gleichgewicht
zwischen bewegen und bewahren,
zwischen fordern und fördern, zwi-
schen fixieren und flexibilisieren.
Insbesondere der letzte Punkt
scheint mir in der heutigen Zeit an
Bedeutung zu gewinnen und neue
Herausforderung mit sich zu brin-
gen. Für die schnellen Verände-
rungen, vor allem in der Wirtschaft,
aber auch in der Gesellschaft, brau-
chen wir einen verbindlichen und
sicheren Rahmen, der gleichzeitig
kurzfristige und flexible Entschei-
dungen erlaubt. Wir müssen vo-
rausschauend und schnell anpas-
sungsfähig sein, um am Puls der
Zeit bleiben zu können.

Haben Sie dafür ein aktuelles Bei-
spiel auf Ihrer Agenda?
Ein Beispiel für diese Notwendig-
keit sehen wir zurzeit beim Thema
Breitbandausbau: Die bisher ge-
förderten Versorgungsgüten wer-
den unter den Vorzeichen einer zu-
nehmenden Digitalisierung in allen
Lebensbereichen in absehbarer Zeit
an ihre Grenzen stoßen. Daher
kann für den Westerwaldkreis mit
einer – laut der jüngsten Mach-
barkeitsstudie – hervorragenden
Ausgangslage das nächste große
Ziel nur heißen „Bitte ein G-Bit“,
also ein flächendeckender Glasfa-
serausbau.

Wie erreicht man dieses Ziel?
Wenn wir wollen, dass der Wes-
terwaldkreis für Jung und Alt at-
traktiv bleibt, gilt es, sich als Ge-
samtregion Westerwald wirksam
zu positionieren und Strukturen zu
schaffen, die auf zukünftige Be-
darfe abgestimmt und langfristig
tragbar sind. Dazu brauchen wir
zuverlässige Partner und die Of-
fenheit, die eingeschlagene Rich-
tung immer wieder kritisch zu hin-
terfragen, mit sich verändernden
Rahmenbedingungen abzuglei-
chen und bei Bedarf rechtzeitig ei-
ne Kurskorrektur vorzunehmen.

An dieser Stelle freue ich mich
aber auch über aktive Wegbeglei-
ter, die sich gemeinsam mit uns für
eine lebenswerte Zukunft in unse-
rer Heimat Westerwald stark ma-
chen.

Interview mit Landrat Achim Schwickert über eine
lebenswerte Zukunft im Westerwald

Der Westerwald – mehr als
grüne Wiesen, Hügel und Täler

Fotos: Pressestelle Westerwaldkreis
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Klöckner Pentaplast:
„Global Player“ der
Kunststoffindustrie
Unternehmen bietet vielseitige Ausbildung und
umfassende Qualifikationen für junge Menschen

Die Klöckner Pentaplast Gruppe ist
ein weltweit führender Hersteller
von Hartfolien und flexiblen Folien
sowie Druck- und Speziallösungen
für pharmazeutische und medizi-
nische Produkte, Lebensmittel,
Getränke, Karten und zahlreiche
weitere Märkte. Klöckner Penta-
plast bietet ein breites Portfolios
innovativer Verpackungen, Folien
und Dienstleistungen an.

Klöckner Pentaplast setzt auf eine
konsequente Marketingpolitik
Das Unternehmen spielt eine wich-
tige Rolle in der Wertschöpfungs-
kette seiner Kunden und setzt auf
eine konsequente Marketingpoli-
tik, die Produktintegrität, Sicher-
heit, Verbrauchergesundheit und
Markenreputation in den Mittel-

punkt stellt. 1965 in Montabaur ge-
gründet, produziert Klöckner Pen-
taplast heute in 18 Ländern und be-
schäftigt mehr als 6300 Mitarbei-
ter/innen, die an insgesamt 61
Standorten weltweit, darunter in 35
Werken, für ihre Kunden im Ein-
satz sind.

Rund 800 Mitarbeiter
Der Standort der europäischen Un-
ternehmenszentrale befindet sich
in Heiligenroth bei Montabaur,
zentral gelegen im Dreieck
Köln/Koblenz/Frankfurt am Main.
Am Standort sind 800 Mitarbei-
ter/innen beschäftigt. Klöckner
Pentaplast bildet seit über 40 Jah-
ren junge Menschen aus – sowohl
in gewerblich-technischen als auch
in kaufmännischen Berufen.

Folgende Ausbildungsberufe und
duale Studiengänge bietet kp an:
m Bachelor of Science

(Wirtschaftsinformatik)
m Bachelor of Arts (B.A.)
m Industriekauffrau/-mann
m Chemielaborant/in Fachrichtung

Chemie
m Fachinformatiker/in

Fachrichtung Anwendungs-
entwicklung/Systemintegration

m Industriemechaniker/in
Fachrichtung Instandhaltung

m Elektroniker/in Fachrichtung
Betriebstechnik

m Verfahrensmechaniker/in für
Kunststoff- und Kautschuktechnik
Auch in Zukunft wollen wir uns

mit gut ausgebildeten Mitarbeitern
verstärken. Deshalb begeistern wir
junge Menschen für gewerblich-
technische oder kaufmännische
Berufe und bieten Ihnen eine viel-
seitige Ausbildung, in der Sie viele
Qualifikationen erwerben.

Möchten Sie mehr wissen? Auf
unserer Webseite finden Sie wei-
tere Informationen über unser ak-
tuelles Ausbildungsangebot sowie
weitere Stellenangebote.

Klöckner Pentaplast
Postfach 11 65 │ 56401 Montabaur │ Telefon: 02602 915-0 │ E-Mail: kpinfo@kpfilms.com

Solutions inspired by you.
www.kpfilms.com
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Fingerhut Haus: Das ist Erfolgsgeschichte
eines Traditionsunternehmens
Unternehmen mit starkem Fundament, das heute für innovative Wohnkonzepte und ein modernes,
energieeffizientes Bauen steht

Gegründet 1903 und bis heute er-
folgreich: Von Beginn an wurde
bei Fingerhut größter Wert auf
Qualität gelegt. Auf beste Materi-
alien und echte Handwerkskunst.
Während man in den Anfängen tra-
ditionelle Fachwerkhäuser baute,
werden seit 1960 Fertighäuser in
erstklassiger Qualität hergestellt.
Auch in Zeiten von industrieller
Herstellung bleibt der Qualitäts-
anspruch immer bestehen. So wird
ein Unternehmen erfolgreich.

Nachhaltige Innovation
Zukunftsweisende Technik, zeit-
gemäße Materialien und eine Kon-
zentration auf echte Nachhaltig-
keit: ökologisch wertvolle und wirt-
schaftlich tragfähige Innovationen
sind schon seit Jahrzehnten fest
in der Fingerhut-Unternehmens-
philosophie verankert. Als ge-

wachsenes, seit 115 Jahre erfolg-
reiches Unternehmen setzt Fin-
gerhut Haus nicht auf schnelle
Trends, sondern auf die Entwick-

lung und Realisierung zukunftsfä-
higer Konzepte – für Mensch und
Umwelt. Nachwachsend, langle-
big, ökologisch: Fingerhut baut

ausschließlich mit heimischen Höl-
zern aus zertifiziertem Anbau. Aus-
gewählt nach strengen Qualitäts-
anforderungen und geprüft auf
„Herz und Nieren“, kommen hier
nur beste Qualitäten ins Haus –
und das können Sie gerne wörtlich
nehmen. Dafür steht Fingerhut mit
Qualitätsgarantie.

Das ganz persönliche
Traumhaus bauen
Ein Fertighaus aus dem Katalog
aussuchen? Wir können viel mehr.
Fingerhut baut für Kunden das
ganz persönliche Traumhaus.
Maßgeschneidert gemäß Kunden-
wünschen und in architektonischer
Vielfalt entstehen so Wohnträume
in vier Wänden. Individuell ge-
staltbar, bezahlbar und planbar.
Fingerhut baut nicht nur Ihr Haus –
Fingerhut baut Ihnen Ihr zu Hause.

Foto: Fingerhut Haus

Fingerhut Haus erfüllt nicht nur Wohnträume. Fingerhut Haus erschafft mit Erfahrung, natürlichen Materialien und Know-how aus ganz individuellen
Wünschen neue Lebensmittelpunkte – damit sie auch lange lebenswert bleiben.

Fingerhut Haus GmbH & Co. KG • 57520 Neunkhausen/Ww • Info-Line 02661-9564-0 • info@fingerhuthaus.de • www.fingerhuthaus.de
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Kompetenter Partner,
wenn es um Zahlen
und Steuern geht
Dr. Steudter & Partner zeigen Lösungswege

Wenn es in der Wirtschaft um Zah-
len geht, dann sind Experten ge-
fragt. Egal, ob bei der Steuer-
beratung oder der Wirtschafts-
prüfung. In diesen Beratungsfel-
dern sind die Dr. Steudter & Part-
ner Steuerberatungsgesellschaft
und die Dr. Steudter Treuhand
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
zuverlässiger Partner von natio-
nal und international erfolgrei-
chen Unternehmen. „Verantwor-
tung gegenüber unseren Man-
danten“ – für das Team um Prof.
Dr. Arno Steudter und Bernd
Steudter ist dies nicht nur ein abs-
trakter Begriff, sondern die Basis
der täglichen Arbeit. „Verpflich-
tung und gleichzeitige Zielset-
zung der Partner und der Mit-
arbeiter unserer Gesellschaften ist
die fachlich kompetente und er-

folgreiche Betreuung und Bera-
tung unserer Mandanten“, sagt
Prof. Dr. Arno Steudter. „Die Über-
nahme und Betreuung eines Man-
danten erfolgt daher durch eine in-
tensive persönliche Betreuung und
Beratung der Partner sowie der
fachlichen Mitarbeiter.“

Mitarbeiter sind Kunden
individuell zugeordnet
Jeder der Partner und jeder der in-
dividuell zugeordneten Mitarbei-
ter ist für „seinen“ Mandanten
als Ansprechpartner verantwort-
lich und verfügbar. „Die umfas-
sende kreative Beratung unseres
Mandanten sowohl in Spezialge-
bieten als auch in generellen Un-
ternehmensfragen unter den je-
weils aktuellsten geltenden un-
ternehmerischen, rechtlichen und

steuerrechtlichen Rahmenbedin-
gungen bildet eine Säule unserer
Beratungskompetenz“, unter-
streicht Bernd Steudter. Lösungs-
vorschläge aus dem Hause Dr.
Steudter & Partner – insbeson-
dere bei speziellen und schwie-
rigen steuerrechtlichen Beratun-
gen – stellen hierbei jedoch kei-
ne riskante Gratwanderung dar,
sondern sind auf Rechtssicherheit
bedacht und als dauerhafte Lö-
sungswege zu sehen.

Dienstleistungen an
zwei Standorten
„Die Dienstleistungen und Bera-
tungen für unsere Mandanten bie-

ten wir aufgrund traditioneller und
berufsrechtlicher Gegebenheiten
durch zwei gesonderte Unter-
nehmen an den Standorten Rans-
bach-Baumbach und Montabaur
an“, sagt Prof. Dr. Arno Steud-
ter. Seit dem 1. Januar 2012 be-
steht die Dr. Steudter Weber &
Partner am Standort Montabaur.
Das fachliche Team um Peter We-
ber ist ebenfalls auf die kompe-
tente und fachliche Beratungen
mittelständischer Unternehmen in
allen Steuerfragen ausgerichtet.

b Weitere Informationen
zum Leistungsspektrum:
www.steudter-partner.de

Das Führungsteam von Dr. Steudter & Partner mit (von links) Prof. Dr. Arno
Steudter (WP/StB), Peter Weber (vBp/StB) und Bernd Steudter (WP/StB).
Foto: Dr. Steudter & Partner

Mit uns sind Sie stets gut beraten!

Dr. Steudter Weber & Partner
S T E U E R B E R A T U N G S G E S E L L S C H A F T m b B

Steinweg 32
56410 Montabaur

Telefon: 0 26 02/83 886-0
Telefax: 0 26 02/83 886-29
info@steudter-weber.de
www.steudter-weber.de

Dr. Steudter & Partner
S T E U E R B E R A T U N G S G E S E L L S C H A F T m b B

Hochstraße 39
56235 Ransbach-Baumbach

Telefon: 0 26 23/98 73-0
Telefax: 0 26 23/98 73-20
info@steudter-partner.de
www.steudter-partner.de

Wir sind eine überregional tätigeWirtschaftsprüfungs-
und Steuerberatungsgesellschaft mit Mandanten aller
Rechtsformen und Grössenklassen. Gerne bieten wir auch
Ihnen unsere umfassende Beratung in unternehmerischen
und steuerlichen Fragen an. In enger Abstimmung mit
Ihnen erarbeiten wir innovative Konzepte und praxis-
taugliche Lösungen, die in Ihrem Unternehmen effizient
umgesetzt werden können.

Durch unsere Mitgliedschaft in der rennomierten
Midsnell Group International (MGI) können wir
international tätigen Mandanten sogar Dienstleistungen
in über 85 Ländern derWelt anbieten.

Neben unserem Stammhaus in Ransbach-Baumbach
sind wir mit der Schwesterkanzlei Dr. SteudterWeber &
Partner auch in Montabaur für Sie da. In allen Fragen

der Steuer- und Unternehmensberatung finden Sie hier
einen kompetenten Ansprechpartner. Individuelle Um-
setzungen, die Ihren Erfolg nicht nur sichern, sondern

ihn kontinuierlich ausbauen sind der Anspruch
unserer täglichen Arbeit.

Vereinbaren Sie einen unverbindlichenTermin mit uns,
damit wir in einem persönlichen Gespräch Ihre Unter-
nehmenssituation und den Rahmen einer möglichen

Zusammenarbeit besprechen können.

Global network of accounting firms
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Kreisförderprojekt „Digitale Bildung“ beschlossen
Stärkung der schulischen Ausbildung mit Informationstechnik

In einer Sitzung des Kreisaus-
schusses, des Ausschusses für
Schulen, Kultur und Sport sowie
des Schulträgerausschusses im
Kreishaus galt es einige Beschlüsse
zu fassen. Auf der Tagesordnung
stand neben der Entscheidung über
die Zukunft der Anne-Frank-Real-
schule plus in Montabaur und der
Überplanung des Schulzentrums in
Westerburg auch das Kreisförder-

projekt „Digitale Bildung“ zur
Stärkung der schulischen Ausbil-
dung mit Informationstechnik. Da-
für sollen in den Haushaltsjahren
2017 bis 2021 jährlich Mittel in Hö-
he von 150 000 Euro aufgewendet
werden. Die kreiseigenen Schulen
werden selbst entscheiden können,
für welche Anschaffungen digitaler
Art sie die Gelder aus dem Förder-
projekt nutzen möchten. Die Gre-

mienmitglieder sprachen sich au-
ßerdem dafür aus, die Schiller-
Schule in Höhr-Grenzhausen auf
den Förderschwerpunkt „Ganz-
heitliche Entwicklung“ auszudeh-
nen. Die Ernst-Barlach-Realschule
plus in Höhr-Grenzhausen soll
ebenfalls erweitert werden. Es ist
angedacht, einen Antrag an das
Land zu stellen, um die Fachober-
schule um die Fachrichtung „Ge-

staltung“ aufzustocken. Man war
sich einig, dies biete sich insbeson-
dere im Hinblick auf das Kerami-
sche Zentrum in Höhr-Grenzhau-
sen mehr als gut an. Getreu dem Zi-
tat von John F. Kennedy „Es gibt
nur eins, das teurer ist als Bildung,
keine Bildung!“ wurden darüber
hinaus zahlreiche Entscheidungen
zu Baumaßnahmen an und um die
kreiseigenen Schulen getroffen.

Karriere powered by IHK
Durchstarten mit einer dualen Berufsausbildung

Nach der Schule richtig durchstar-
ten – für alle, die etwas bewegen
wollen, ist eine duale Ausbildung
genau das Richtige. In der Berufs-
schule lernt man die Theorie und
kann sie im Betrieb direkt in die
Praxis umsetzen. Mit diesem dop-
pelten Know-how ist man in den
Betrieben später sehr gefragt. Soll’s
was Technisches oder Kreatives
sein, was zum Tüfteln oder mit
Menschen? Bei über 300 Ausbil-
dungsberufen aus verschiedenen
Branchen ist für jeden was dabei.
Trotzdem fällt die Orientierung
manchmal schwer.

Im Azubi-Blog auf www.durch-
starter.de berichten über 40 Azubis
aus Rheinland-Pfalz, über ihren
Karriereweg: Wie finde ich den
richtigen Beruf? Wie bereite ich
mich auf ein Vorstellungsgespräch
vor? Welche Projekte kann ich im
Betrieb betreuen? Was begeistert
mich an meinem Beruf? Die Blog-
ger geben einen Blick hinter die
Kulissen und liefern dabei wert-
volle Tipps für die eigene Ent-
scheidung. Zusätzlich zu den Blogs
hält durchstarter.de auch viel Wis-
senswertes über die duale Ausbil-
dung, das duale Studium und auch
zur beruflichen Weiterbildung be-
reit. Jugendliche und Eltern finden
in Themenspecials Tipps und Tricks
zu Messebesuchen, Praktikumssu-
che, Bewerbung und anderen The-
men rund um Berufseinstieg und
Ausbildung.

durchstarter.de ist auch auf
WhatsApp unterwegs und liefert
aktuelle News direkt aufs Smart-
pho-ne. Die Anmeldung für den
WhatsApp-Broadcast-Channel ist
leicht: Einfach die durchstarter.de-
Nummer 0170/3708296 in den
Kontakten speichern und eine
WhatsApp-Nachricht mit dem In-

halt „Start“ senden. Es folgt eine
Anmeldebestätigung und die Auf-
nahme in den Newsletter. Der Ver-
sand der News erfolgt im Blind-Co-
py-Prinzip, sodass die Empfänger
sich gegenseitig nicht sehen kön-
nen. Weitere Informationen dazu
finden sich unter www.durchstar-
ter.de/whatsapp.

durchstarter.de gibt es übrigens
auch auf Facebook (www.face-
book.com/durchstarter) und In-
stagram (www.instagram.com/

durchstarter.de) und versorgt dort
seine Fans und Follower täglich
mit Bildern und Infos rund um Ver-
anstaltungen, Ausbildung, Berufs-
start und Karriere. Gerne beant-
wortet das durchstarter-Team in-
teressierten Jugendlichen und El-
tern alle Fragen rund um die be-
rufliche Zukunft per WhatsApp,
Facebook oder E-Mail an
team@durchstarter.de.

Wer sich früh auf die Suche
macht nach dem passenden Beruf,

hat die besten Karten für einen er-
folgreichen Berufseinstieg – egal,
mit welchem Schulabschluss. Und
wer Karriere machen will, legt mit
einer Ausbildung den perfekten
Grundstein. Mit einer Weiterbil-
dung sind die Aufstiegschancen
später inklusive.

b Kontakt: Sabine Mesletzky,
Tel. 0261/106-166,
mesletzky@koblenz.ihk.de

Foto: IHK Koblenz
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Wie Konflikte
uns belasten
Angela Kissel bietet Lösungen für Firmen und private
Familien an

Arbeit lässt sich effizienter erledi-
gen, wenn in Unternehmen Kon-
flikte konstruktiv gelöst werden.
Wie stark Konflikte im Arbeitsall-
tag, die Gesundheit schädigen, zei-
gen immer wieder durchgeführte
Gefährdungsanalysen im Unter-
nehmen.

Geschäftsführer und Führungs-
kräfte stehen den schwelenden
Konflikten häufig hilflos gegen-
über. Deshalb empfiehlt es sich bei
beruflichen Konflikten eine Kon-
fliktberatung oder wenn möglich
eine Mediation unter den Beteilig-
ten anzubieten. Ich schaffe in mei-
nen Beratung den Beteiligten einen
neuen klärenden Blick auf die kon-
fliktäre Situation. So können sie
den eigenen Beitrag am Streit er-
kennen und Optionen für eine ge-
meinsame Lösung erarbeiten. Das
Mediationsangebot bietet Angela

Kissel in ihrem Zentrum für syste-
mische Beratung, Coaching, Medi-
ation, Beratung bei Wiedereinglie-
derung, Systemische Paar- und Fa-
milientherapie im Westerwald Fir-
men und privaten Familien an. In
der Regel geht sie bei der Mediati-
on wie folgt vor:

m Auftragsklärung mit dem
Vorgesetzten/Geschäftsführer

m Einzelgespräche und Coaching
mit den jeweiligen Konfliktpart-
nern

m Gemeinsame Mediation und
Konfliktklärung

m Begleitung bei der Umsetzung
der neuen Vereinbarung

b Terminvereinbarung unter der Te-
lefonnummer 02624/9525853. Wei-
tere Infos unter www.angela-kissel.de

Westerwaldstr. 4
56203 Höhr-Grenzhausen
Telefon: 02624 - 9525853

E-Mail: hallo@angela-kissel.de
Internet: www.angela-kissel.de

– Zentrum für systemische Beratung
– Coaching
– Mediation
– Beratung bei Wiedereingliederung
– Systemische Paar- und Familientherapie

im Westerwald

Jetzt auch
im Westerwald

Foto: Angela Kissel
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Konjunkturbericht 2018:
Handwerk auch im Frühjahr 2018 weiter kraftvoll
Neue Höchststände bei Umsätzen, Auftragspolstern und Investitionen

Kraftvoll ist das Handwerk auch zu
Beginn des Jahres 2018 weiter un-
terwegs. Das konjunkturelle Hoch
hält an, und es stabilisiert sich so-
gar noch: Neue Höchststände bei
Umsätzen, Auftragspolstern und
Investitionen sowie ein sonst sai-
sonal unüblicher Personalaufbau
sind im 1. Quartal 2018 zu vermel-
den. Bei der Auslastung der be-
trieblichen Kapazitäten und den
Auftragsreichweiten gibt es gar
Allzeithochs.

Derzeit deuten zudem alle Indi-
katoren darauf hin, dass erst einmal
nicht mit einem grundsätzlichen
Umschwung dieser Konjunktur-
wetterlage im Handwerk zu rech-
nen ist. Besser als je zuvor in einem
Frühjahr beurteilen die Hand-
werksbetriebe ihre derzeitige Ge-
schäftslage. Und mit sogar noch
einmal besseren Geschäften in den
kommenden Monaten rechnet mehr
als jeder dritte Betriebsinhaber.

Ein herausragender Start ins
Jahr ist dem Handwerk somit auch
2018 gelungen. Das Handwerk
zeigt einmal mehr: Es weiß die sich
ihm bietenden Möglichkeiten des
insgesamt guten wirtschaftlichen
Umfeldes zu nutzen. Und das
Handwerk trägt zugleich entschei-
dend dazu bei, den Konjunktur-
motor Deutschlands am Laufen zu
halten. Erneut erweist sich das
Handwerk als ein zentraler Garant
und Stabilisator der gesamtwirt-

schaftlichen wie auch gesellschaft-
lichen Entwicklung in Deutschland.

Vor diesem Hintergrund gehen
wir davon aus, dass die Umsätze im
Gesamthandwerk im Jahr 2018 um
rund 3 Prozent steigen werden.

Im 1. Quartal ist jedenfalls be-
reits eine sehr gute Grundlage ge-
legt, diese Prognose tatsächlich
auch zu erreichen.

Der Umsatzindikator für das
Handwerk ist auf den höchsten
Wert in einem 1. Quartal gestiegen.
Besonders den Bauhauptgewerken
hat das milde Wetter um den Jah-
reswechsel deutlich höhere Um-
sätze als im Vorjahresquartal be-
schert.

Ganz überwiegend positiv be-
urteilen die Betriebe ihre aktuelle
Geschäftslage. Gegenüber dem
Vorjahresquartal steigt der Anteil
der Betriebsinhaber, die ihre Ge-
schäftslage als gut bezeichnen, um
5 Prozentpunkte auf 55 Prozent. Le-
diglich 9 Prozent sind unzufrieden.
Besonders gut laufen die Geschäfte
in den Bau- und Ausbauhandwer-
ken als Folge des gegenwärtigen
Baubooms sowie in den Handwer-
ken für den gewerblichen Bedarf,
die von der immer stärkeren Nach-
frage aus der Industrie nach hand-
werklichen Zulieferprodukten pro-
fitieren. Allerdings ist am Kfz-Ge-
werk, für den Pkw-Verkäufe ein
wichtiger Umsatzbringer sind, nicht
spurlos vorüber gegangen, dass

wegen der möglichen Fahrverbote
für Dieselfahrzeuge zuletzt die
Verkäufe gebrauchter Diesel-Pkw
deutlich eingebrochen sind.

Das ausgesprochen gute Inves-
titionsklima hat sich weiter gefes-
tigt und liegt - wie schon im Herbst
2017 - nur knapp unterhalb seines
Allzeithochs aus dem Wiederver-
einigungsboom. Um ihre Kapazi-
täten zu erweitern, investieren die
Betriebe in neue Anlagen, Maschi-
nen und Geräte. Mehr als jeder
fünfte Betrieb hat im 1. Quartal sei-
ne Investitionsausgaben erhöht.

Auf einen neuen Höchststand in
einem 1. Quartal steigt mit 80 Pro-
zent die Auslastung der betriebli-
chen Kapazitäten im Handwerk,
wobei alle Handwerksgruppen
stärker als vor einem Jahr ausge-
lastet sind. Besonders in Branchen
wie Bau und Ausbau bestehen wei-
ter hohe Auftragsbestände. Mehr
als 12 Wochen beträgt die Auf-
tragsreichweite im Bauhauptge-
werbe – nochmals mehr als zuletzt
im Herbst. Vor allem in den Bal-
lungsräumen müssen Bauherrn
rechtzeitig planen und Aufträge er-
teilen. Aber auch im Gesamthand-
werk hat sich die Reichweite des
Auftragsbestandes gegenüber dem
Herbst nochmals auf durchschnitt-
lich 8,4 Wochen (plus 0,6 Wochen)
erhöht.

Die Betriebe stellen angesichts
dieser Entwicklung mehr Personal

ein, sie würden gerne auch noch
mehr beschäftigen, aber wegen des
Fachkräfteengpasses finden sie
kaum geeignete Mitarbeiter. Die
Zahl der Beschäftigten ist im 1.
Quartal leicht angestiegen, und da-
mit ist der saisonübliche Beschäfti-
gungsrückgang in den Wintermo-
naten das zweite Jahr in Folge aus-
geblieben.

Erstmals seit Beginn der ZDH-
Konjunkturberichterstattung mel-
den die Handwerksbetriebe zum
Jahresbeginn keine rückläufigen
Umsätze gegenüber dem Vorjah-
resschlussquartal – mit Ausnahme
der Kfz-Gewerke wegen der Kauf-
zurückhaltung bei Dieselfahrzeu-
gen.

Die Handwerksbetriebe müssen
zunehmend mit deutlich gestiege-
nen Löhnen kalkulieren, hinzu-
kommen höhere Preise für Materi-
alien und Maschinen sowie Ener-
gie. Besser als in den Vorjahren ge-
lingt es den Betrieben – auch we-
gen des günstigen konjunkturellen
Umfeldes –, diese gestiegenen Kos-
ten an ihre Auftraggeber weiter-
zugeben. Da in den kommenden
Monaten damit zu rechnen ist, dass
die Beschaffungs- und Arbeitskos-
ten weiter steigen, werden weitere
Preiserhöhungen unumgänglich
sein.

Handwerk hat also derzeit – wie
es immer so schön heißt - wahrhaft
goldenen Boden. Und sicherlich
freuen uns diese sehr guten Kon-
junkturzahlen. Aber genauso si-
cher wissen wir, dass sich der Kon-
junkturhimmel wieder verdüstern
kann. Das blenden auch die Be-
triebe nicht aus: Zwar blicken sie
weiter äußerst zuversichtlich auf
die Geschäftsentwicklung im wei-
teren Jahresverlauf. Es mehren sich
jedoch Stimmen, die darauf hin-
weisen, dass es in diesem Tempo
längerfristig nicht weitergehen
wird.

Die derzeitigen Erfolgsmeldun-
gen sollten nicht dazu verleiten,
uns zurückzulehnen. Die Heraus-
forderungen sind groß – für unsere
Betriebe, für die Wirtschaft insge-
samt und vor allem für die Politik.
Die digitale Transformation muss
gelingen. Der demografische Wan-
del muss bewältigt werden. Der
Fachkräftebedarf muss gesichert
werden ebenso die anstehenden
Betriebsnachfolgen, damit auch
ländliche Räume attraktive Stand-
orte bleiben. (Quelle: zdh.de)

Foto: v.poth - stock.adobe.com
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Montabaur: Starker Wirtschaftsstandort,
beliebte Wohngegend
Verbandsgemeinde Montabaur boomt bei jungen Familien – Angebote werden ausgebaut

Leben in der Verbandsgemeinde
Montabaur erfreut sich großer Be-
liebtheit. Denn nicht nur als Wirt-
schaftsstandort hat die Region viel
zu bieten; auch die Bedingungen
für ein entspanntes Leben sind ge-
geben, besonders für junge Fami-
lien. Sie finden ein breites Angebot
an Betreuungs- und Bildungsein-
richtungen vor:

m angefangen bei den Kitas,
m über viele Schulformen,
m bis hin zur Studienmöglichkeit.

Die Zahl der Familien, Kinder und
Jugendlichen steigt – und damit
natürlich auch die Nachfrage nach
guten Betreuungsplätzen und dif-
ferenzierten Bildungsangeboten.
Die 24 Ortsgemeinden und die
Stadt Montabaur investieren des-
halb stark in die Kitas, die Ver-
bandsgemeinde in die Schulen.

Anzahl der Kitaplätze steigt
Bereits im vergangenen Jahr wur-
de der Anbau der Kita Vogelnest in
Heiligenroth fertiggestellt. Und
weitere Kitas werden derzeit aus-

oder neu gebaut: Neben dem Er-
weiterungsbau der Kita Buchfin-
kennest in Horbach, plant auch die
Kita Löwenzahn in Elgendorf einen
Anbau zusätzlicher Funktionsräu-
me. Die neue Kita Peterstorstraße
in Montabaur soll bereits im Früh-
jahr 2019 bezogen werden. Und
dies mit einem besonderen Kon-
zept: Das Katholische Klinikum
Koblenz-Montabaur überlässt der
Stadt Montabaur das Baugrund-
stück.

Im Gegenzug reserviert die zu-
künftige Einrichtung 15 Kitaplätze
für die Kinder der Mitarbeiter des
Klinikums. Ein Modell, bei dem
nicht nur die familienfreundliche
Stadt, sondern auch das Klinikum,
die Montabaurer Familien und Kin-
der gewinnen.

Modernisierung und
Ausbau der Schulen
Neben den Kitas investiert die Ver-

bandsgemeinde Montabaur 2018
auch 1,8 Mio. Euro in Sanierungs-
und Modernisierungsarbeiten an
den Schulen in Girod, Ruppach-
Goldhausen, Horbach, Nenters-
hausen, Neuhäusel und Niederel-
bert. Auch die Heinrich-Roth-Re-
alschule plus in Montabaur soll in
den kommenden Jahren als drei-
zügige Schule mit Schwerpunkt
Ganztagsschule erweitert werden.

Montabaur auch als
Studienstandort immer beliebter
Inzwischen studieren mehr als 1500
Menschen an der ADG Business
School auf Schloss Montabaur. Ei-
ner der Gründe für den großen Er-
folg ist die Kooperation mit 37 Un-
ternehmen aus der Region. Vor al-
lem das Angebot dualer Studien-
gänge erfreut sich großer Beliebt-
heit und so kamen 2017 rund 40
Prozent der Neustudenten aus re-
gionalen Unternehmen.

Einzug in die Kita Sonnenschein im
Quartier Süd in Montabaur – Platz
für 120 Kinder. Foto: VG Montabaur

EINE LEISTUNGSSTARKE REGION

KREATIV
Neue Ideen undWege
bringen die Region voran

LEISTUNGSSTARK
Ein leistungsstarker Gewerbe- und
Dienstleistungsstandort mitten in Europa

www.vg-montabaur.de | wirtschaftsfoerderung@montabaur.de

MOBIL
Flexibel undmobil. Der ICE-Bahnhof
und die A3 – ein wichtiger Standortvorteil
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MYSKILLS – Neuer Test
macht berufliches Wissen sichtbar
Bundesagentur und Bertelsmann Stiftung entwickeln neuen Test zu beruflichem Handlungswissen

Viele Arbeitssuchende in Deutsch-
land waren bereits mehrere Jahre
in einem Beruf tätig, ohne zuvor ei-
ne Ausbildung abgeschlossen zu
haben. Trotz fehlender formaler
Qualifikation verfügen sie über be-
rufliches Handlungswissen. Auch
Geflüchtete bringen häufig beruf-
liche Kompetenzen mit, können
dafür aber keine Nachweise vorle-
gen. Ihre Fähigkeiten sind für die
Vermittler der Arbeitsagenturen
und Jobcenter sowie für potenzi-
elle Arbeitgeber nur schwer ein-
zuschätzen, was eine Integration in
den Arbeitsmarkt erschwert. Eine
verlässliche Standortbestimmung,
was jemand in einem Beruf kann,
liefert jetzt das Testverfahren
MYSKILLS.

MySkills – Start mit acht Berufen
Arbeitsagenturen und Jobcenter
bieten den computergestützten Test
zunächst in acht Berufen an: Kfz-
Mechatroniker, Verkäufer, Fach-
kraft für Metalltechnik, Tischler,
Koch, Landwirt, Hochbaufachar-

beiter sowie Bauten- und Objekt-
beschichter. Im Jahresverlauf wird
das Spektrum auf 30 Berufe auf-
gestockt. Um Sprachbarrieren zu
überwinden, kann der Test nicht
nur in Deutsch, sondern auch in
Englisch, Russisch, Türkisch, Farsi
und Arabisch absolviert werden.
Die Teilnahme ist freiwillig.

Jeder Test enthält rund 120 be-
rufsspezifische Fragen und dauert
ungefähr vier Stunden. Die Teil-
nehmer sehen Videos und Bilder
von typischen betrieblichen Pra-
xissituationen und erhalten dazu
fachliche Fragen. Die Testergeb-
nisse werden automatisch gene-
riert und können bereits am Fol-
getag in einem Beratungsgespräch
besprochen werden. Es entsteht
ein differenziertes Bild, in welchen
Tätigkeitsbereichen der Teilneh-
mer handlungssicher ist. Anschlie-
ßend kann der Teilnehmer den
Test seinen Bewerbungsunterlagen
hinzufügen, um Arbeitgebern sein
berufliches Können besser zu do-
kumentieren.

Ergebnisse helfen
bei Vermittlungsstrategie
Der Vorstandsvorsitzende der Bun-
desagentur für Arbeit, Detlef
Scheele, sieht MYSKILLS als wich-
tiges Instrument für Berater und
Vermittler: „Wir wollen die Men-
schen, die Arbeit suchen, mög-
lichst gut in Arbeit integrieren.
Wenn wir bei einem Geflüchteten
oder einem geringqualifizierten
Arbeitsuchenden sehen, wie aus-
geprägt berufliches Wissen ist, ist
das sehr hilfreich für uns. Wir kön-
nen Arbeitgebern bessere Vor-
schläge machen, wir können die
geeignete Anschlussqualifizierung
suchen und wir können so Schritt
für Schritt die Menschen auf dem
Weg zu einem qualifizierten Ab-
schluss begleiten. Wir wollen aus
Menschen mit beruflichen Grund-
kenntnissen am Ende anerkannte
qualifizierte Fachkräfte machen.
MYSKILLS ist ein erster Schritt da-
bei.“

Jörg Dräger, Vorstand der Ber-
telsmann Stiftung, sieht in MY-

SKILLS sowohl einen Beitrag zur
gesellschaftlichen Integration von
Geflüchteten als auch gegen den
Fachkräftemangel in vielen Bran-
chen: „Unter den Geflüchteten und
Arbeitssuchenden gibt es Talente,
die viele Betriebe händeringend
suchen. Wir müssen sie nur zu-
sammenbringen, und dabei soll
MYSKILLS helfen. Einen Test, der
so schnell in so großer Anzahl aus-
sagekräftige individuelle berufs-
fachliche Profile ermöglicht, hat es
bislang nicht gegeben.“

Entwickelt wurde MYSKILLS
gemeinsam von der Bundesagen-
tur für Arbeit und der Bertelsmann
Stiftung. Wissenschaftliche Pro-
jektpartner sind das Forschungs-
institut Betriebliche Bildung f-bb
und das Deutsche Institut für In-
ternationale Pädagogische For-
schung DIPF. Beteiligt waren au-
ßerdem eine Vielzahl berufsprak-
tischer Experten wie Ausbilder, Be-
rufschullehrer, Prüfer, Meister, Ar-
beitgeber, Kammern und Verbän-
de. (Bundesagentur für Arbeit)

Foto: Boggy - stock.adobe.com
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Wirtschaftsprüfung und
Steuerberatung mit Tradition
König, Dienst & Kollegen GmbH betreut regionale und überregionale Mandate

Die König, Dienst & Kollegen
GmbH, Montabaur, (kurz „KDK“)
sieht auf eine lange Tradition am
Sitz der Gesellschaft in Montabaur
zurück und ist mit dem Standort fest
verwurzelt. Die gesellschaftsrecht-
lichen Ursprünge datieren auf 1922.
Die vormalig als Einzelpraxis und
sodann als „Sozietät König und
Partner GbR“ geführte Kanzlei ist
seit dem 1. August 2012 nach der
Aufnahme neuer Gesellschafter
unter der Firma „König, Dienst &
Kollegen GmbH“ tätig. Durch das
vielfältige berufliche und private
Engagement der Gesellschafter und
Mitarbeiter besteht ein enges Be-
ziehungsgeflecht zur Region.

Im Rahmen der Unternehmens-
nachfolge wurde die Geschäftsfüh-
rung in 2012 neu geregelt. Die Ge-
sellschafter WP/StB Manfred Me-
ckel und WPin/StBin Tanja Grapa-
tin führen die Geschäfte der „KDK“
sowie der seit 1979 bestehenden

Tochterunternehmung TRW Treu-
hand- und Revisionsgesellschaft
Westerwald GmbH, Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft/Steuerbera-
tungsgesellschaft (kurz „TRW“),
ebenfalls mit Sitz in Montabaur.
Gemeinsam mit rund 20 erfahrenen
Mitarbeitern, davon vier Berufsträ-
ger, werden regionale als auch
überregionale Mandate unter-
schiedlichster Branchen, Größen
und Rechtsformen betreut.

Durch die Einbindung in die Un-
ternehmensgruppe „HLB Dr. Dienst
& Partner“, Koblenz, wird das Leis-
tungsspektrum den Anforderungen
der Mandantschaft entsprechend
im internationalen Bereich ergänzt.
Im Wege der Einbeziehung von Ko-
operationspartnern im IT- und
Rechtsbereich stehen weitere Spe-
zialisten als Ansprechpartner zur
Verfügung. Aufgrund der gelebten
interdisziplinären Zusammenarbeit
kann damit eine Synthese zwischen

Wirtschaftsprüfung, Steuer- und
Unternehmensberatung sowie an-
grenzenden Fachgebieten ge-
währleistet werden.

Im Dezember 2016 erfolgte der
Umzug der Gesellschaft in neue und
größere Geschäftsräume in der
Stauffenbergallee 10 in Montabaur.
Vor dem Hintergrund der langen
Firmengeschichte besteht die Phi-
losophie der Gesellschaft, Erfah-
rung und Moderne zu kombinieren
und die Herausforderungen des
sich beständig entwickelten beruf-
lichen Umfeldes zu meistern. Dabei
soll den gestiegenen Informations-
bedürfnissen und der zunehmen-
den Komplexität des Handels- und
Steuerrechts entsprochen werden.
Der Beratungsanspruch stellt dies-
bezüglich eine langfristige part-
nerschaftliche Beratung in den
Vordergrund und bietet eine Man-
datsbetreuung aus einer Hand. Die
persönliche Mandatsführung auf

Ebene der Gesellschafter-Ge-
schäftsführer unter Einbindung von
qualifizierten Mitarbeitern legt da-
bei den Grundstein für eine ver-
trauensvolle Zusammenarbeit.

Die „KDK“ und die „TRW“ bieten
ein umfassendes Leistungsspektrum:

m Gesetzliche und freiwillige
Jahresabschlussprüfungen,
Sonderprüfungen

m Erstellung von
Jahresabschlüssen

m Rechnungswesen und
Personalbuchhaltung

m Erstellung von betrieblichen und
privaten Steuererklärungen

m Laufende und gestaltende/
anlassbezogene steuerliche und
betriebswirtschaftliche Beratung

KDK
KÖNIG, DIENST & KOLLEGEN GMBH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/Steuerberatungsgesellschaft

Stauffenbergallee 10 · 56410 Montabaur · Telefon 02602/9227-0 · kanzlei@kdk-wpg.eu
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Expertise aus Tradition
Die Zoth GmbH & Co KG ist seit über 60 Jahren Industriedienstleister aus Leidenschaft

Immer neue innovative Lösungen
für immer unterschiedliche, oft be-
sondere Ansprüche – das zeichnet
den Industrieservice der Zoth
GmbH & Co. KG aus, auf den Kun-
den verschiedenster Branchen wie
der Pharmaindustrie, der chemi-
schen Industrie, der Petrochemie,
dem Konsumgüterbereich und der
Metallindustrie vertrauen.

So umfassende Leistungen zu
maximaler Qualität bedürfen hoch
individualisierter Lösungen, die das
Unternehmen dank vielfältiger Ge-
werke realisieren kann. Das Inei-
nandergreifen der Bereiche Elekt-
rotechnik, Rohrleitungsbau und
Heizungs-, Klima-, Lüftungs- und
Sanitärtechnik (HKLS), Stahl- und
Metallbau sowie Blechbearbeitung
schafft wertvolle Synergien, von
denen in erster Linie der Kunde
profitiert. „Als eines der größten In-
dustriedienstleistungsunternehmen
in Rheinland-Pfalz kombinieren wir
die langjährige Erfahrung der Ge-
werke zu einem Gesamtkonzept
aus einer Hand, zugeschnitten auf

die Bedürfnisse unserer Kunden“,
sagt Wolfgang Zoth. „Planung,
Konstruktion, Herstellung und
Montage bleiben in den Händen
der eigenen Fachkräfte. Das ist
nicht nur praktisch, sondern auch
kosteneffizient.“

Über 500 qualifizierte Mitarbei-
ter/-innen entwickeln Lösungs-
konzepte, auf die renommierte Un-
ternehmen wie Bayer, die Bosch
AG, Fraport, die Deutschen Bahn,
Rolls Royce oder ThyssenKrupp
seit Jahren setzen.

So individuell wie für die Kun-
den sind die Lösungen für das ei-
gene Team. „Für langfristig opti-
male Ergebnisse investieren wir
vor allem in unsere Aus- und Wei-
terbildung“, erklärt Martina Zoth-
Opolka. Damit fördert die Zoth
GmbH & Co. KG sowohl den Nach-
wuchs als auch den Wirtschafts-
standort Westerwald nachhaltig.

b Weitere Informationen unter:
www.zoth.de

Zoth GmbH & Co. KG | Dr.-Walter-Zoth-Allee 1 | 56479 Westernohe | Tel.: 02664 5010 | www.zoth.de

EXPERTISE AUS TRADITION.
Gewachsenen Strukturen versprechen maximale Kompetenz in der Umsetzung.

INDIVIDUELLE LÖSUNGEN AUS EINER HAND.
Die moderne Verzahnung unserer Gewerke ermöglicht ganzheitliche Lösungen.

EINE STARKE MANNSCHAFT.
Unsere Fachkräfte erarbeiten auf Sie zugeschnittene Lösungskonzepte.

• Über 60 Jahre Erfahrung im
Industrieservice

• Branchenübergreifende Kompetenzen

• Über 500 qualifizierte Fachkräfte
• Hochmoderner Maschinen- und

Gerätefuhrpark

• Elektrotechnik
• Rohrleitungsbau und HKLS
• Stahl- und Metallbau
• Blechbearbeitung

Martina Zoth-Opolka (kaufm. Geschäftsführung) und Wolfgang Zoth (techn.
Geschäftsführung). Foto: Zoth
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Autohaus Schlotter –
umfassender Service seit drei Generationen
90 Jahre Tradition und bestens gerüstet für die Zukunft im Kfz-Sektor

In diesem Jahr feiert das Autohaus
Schlotter in Wirges sein 90-jähriges
Bestehen. Was 1928 mit einem klei-
nen Wohnhaus samt Werkstatthal-
le begann, hat sich über die Jahre
zu einer echten Erfolgsgeschichte
entwickelt – geschrieben von in-
zwischen drei Generationen der
Gründerfamilie Schlotter.

„Die Entscheidung für VW traf
mein Opa Josef aus einer Lkw-Pho-
bie heraus“, erzählt Heiko Schlot-
ter, der das Unternehmen heute ge-
meinsam mit seiner Schwester Ma-
ria Luise Schlotter-Kraushaar leitet.
Und er fügt hinzu: „Opa war im
Krieg verpflichtet, Lkw als kriegs-
wichtiges Gerät instand zu setzen.“
Nach Kriegsende entschied sich
der Vorfahre aus diesem Grund ge-
gen alle Hersteller, die Lkw pro-
duzierten. So wurde das Unter-
nehmen 1950 zu einem der ersten
VW-Vertragshändler in der Regi-
on.

Umfassender Service
rund ums Auto
Wer einen Blick auf alte Fotogra-
fien von damals wirft, wird kaum
für möglich halten, dass es sich
noch immer um den gleichen
Standort handelt. Wo früher neben
der kleinen Werkstatthalle Obst-
bäume und Wiesen lagen, hat sich
in den vergangenen 90 Jahren ein
Unternehmen entwickelt, das auf
inzwischen rund 10 000 Quadrat-
meter 45 Mitarbeiter beschäftigt –
darunter fünf Meister und sieben
Lehrlinge. Das Autohaus Schlotter
bietet seinen Kunden heute einen
Rundumservice: Lackiererei, Werk-
statt mit 14 Hebebühnen, Hallen
für Karosserie- und Fahrzeugbau,
zwei Ausstellungshallen und ein
großes Ersatzteillager. Das nutzen
auch Kfz-Versicherungen als Part-
ner und auch viele Kunden, die kei-
nen VW fahren. Denn Heiko
Schlotter unterstreicht: „In unserer

Werkstatt kümmern wir uns um
sämtliche Marken.“ Neu aufge-
nommen wurde der Volkswagen
Economy – Service, der auch Fahr-
zeugen älterer Baujahre eine kos-
tengünstige Reparatur mit hoher
Qualität bietet. Ebenso hat das Au-
tohaus Schlotter auch Servicever-
träge mit den Marken Volkswagen
Pkw, Volkswagen Nutzfahrzeuge,
Audi und Skoda.

Und auch die kommenden Ver-
änderungen hat Heiko Schlotter
fest im Blick. Für die Zukunft stellt

sich das Autohaus Schlotter breit
auf: „Mit der Elektromobilität
kommt die nächste große Verän-
derung im Kfz-Sektor auf uns zu.
Deshalb werden wir zwei kom-
plette Werkstattbereiche betrei-
ben: einen, spezialisiert auf Ver-
brennungsmotoren und einen wei-
teren, der komplett auf die Anfor-
derungen moderner Elektroantrie-
be ausgelegt ist.“

b Weitere Informationen:
www.autohaus-schlotter.de

Kompetenzen
• Neuwagen • Gebrauchtwagen • Unfallspezialist • eigene Fahrzeuglackierung • Finanzierungs - und Versicherungsservice
• Reparatur - Fachwerkstatt • Karosserie - Arbeiten • Abschleppdienst • Reifenservice mit Fachberatung • Zubehör-Service•
Kundendienst • Abnahme / HU nach § 29 • Miet - und Ersatzwagenservice • Klimaanlagen-Stützpunkt • Werksdienstwagen der
Volkswagen und Audi AG • Jahreswagen · EconomyService4+ Partner

Professioneller Service im Falle eines Unfalles • 24-Stunden-Abschleppdienst• Unfall-Ersatzwagen• Reparatur nach Hersteller-
vorgaben • Hersteller Original Teile® • HighTech-Werkstatttechnik Karosserie und Lack • Geschultes Fachpersonal Karosserie und
Lack • Serviceberater Karosserie und Lack • Volkswagen / Audi Clever Repair® • Hilfe bei den Formalitäten mit der Versicherung

24-Stunden-Notruf 0 160 / 52 88 111
Öffnungszeiten Verkauf
Mo-Do: 8.00 - 18.30Uhr
Fr: 8.00 - 18.00Uhr
Sa: 8.00 - 14.00Uhr

Öffnungszeiten Service
Mo-Do: 7.15 -17.30Uhr
Fr: 7.15 -16.00Uhr
Sa: 7.30-12.00Uhr

Autohaus Schlotter GmbH
Christian-Heibel-Straße 41
56422 Wirges

Tel.: 02602 / 6808-0
Fax: 02602 / 6808-44
info@autohaus-schlotter.de

Besuchen Sie uns auch auf unerer Homepage www.autohaus-schlotter.de oder auch in Facebook

Jetzt neu: Volkswagen Economy Schlotter

Service Service

Foto: Autohaus Schlotter
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bbn Versicherungsmakler GmbH & Co. KG
Rheinstraße 96 I 56235 Ransbach-Baumbach

Telefon 02623 /8817-60
info@bbn-versicherungsmakler.de

www.bbn-versicherungsmakler.de

Wir versichern Vertrauen

Betriebliche Sachversicherung
Schadensmanagement
Vorsorge
Risikomanagement
Vertragsmanagement
Branchenversorgung
Privatkundenservice

SKS GmbH

Vor 23 Jahren konnte niemand
erahnen, dass sich die Spedition
aus Mogendorf zu einem inter-
national erfolgreichen Logistik-
Unternehmen entwickeln würde.
Heute beschäftigt die SKS Lo-
gistik Gruppe 107 Mitarbeiter
und führt mit ihren 30 Trucks,
darunter 10 brandneue Scania-
Trucks, rund 85.000 Motorrad-
transporte pro Jahr durch. Das
moderne Speditionsgelände bie-
tet dafür optimale Vorausset-
zungen: Logistisch ideal zwi-
schen den Ballungszentren Köln
und Frankfurt gelegen, verfügt
es über 125.000 Quadratmeter
Fläche mit einem großzügigen
Hallenlager, einem hochmoder-
nen Logistikpark und überdach-
ten Lagerflächen. Die günstige
Lage, die große Expertise und
die hohe Zuverlässigkeit sind nur
einige der Gründe, weshalb die
SKS Logistik Gruppe die bedeu-
tendsten Motorradhersteller zu
ihren Kunden zählen darf. Neu-
erdings vertraut auch Suzuki auf
das Mogendorfer Familienunter-
nehmen. Geschäftsführer Kevin
Kießling: „Wir sind stolz, einen

weiteren namhaften Kunden von
uns überzeugt zu haben. Zu-
künftig werden wir für Suzuki
die Komplettlogistik inklusive
Lagerung in Deutschland über-
nehmen.“
Der Unternehmenserfolg kommt
nicht von ungefähr, denn der In-
haberfamilie liegt das Thema
Motorrad am Herzen: Das haus-
eigene Motorrad-Reisebüro,
welches allein von Kim Humme-
rich (geb. Kießling) geführt wird,
organisiert und veranstaltet Rei-
sen durch ganz Europa.

b Nähere Infos des Unternehmens
unter www.sks-world.de

Foto: SKS GmbH

Zwei Menschen, zwei Branchen –
gemeinsam nach vorne!
BBN-Geschäftsführerin Lisa Kießling und SKS-Geschäftsführer Kevin Kießling leben ihren beruflichen Traum gemeinsam

Dass die Leitung eines Unterneh-
mens mit unzähligen Arbeitsstun-
den einer Beziehung nicht schaden
muss, sondern diese auch stärken
kann, bestätigen die Eheleute Lisa
Kießling und Kevin Kießling. Ob-
wohl jeder von ihnen ein erfolg-
reiches Familienunternehmen lei-
tet, führen sie eine Beziehung, in
der sie sich gegenseitig austau-
schen, bestärken und unterstützen
– sowohl privat als auch geschäft-
lich. Dabei profitieren sie immer
wieder von den Erfahrungen und
Einschätzungen des anderen.

In Unternehmerfamilien
aufgewachsen
„Wir beide sind in Unternehmer-
familien aufgewachsen. Wir haben
von klein auf gelernt, wie wertvoll
es ist, wenn der Partner versteht,
wie zeitaufwändig die Leitung ei-
nes Unternehmens ist und einen
dabei unterstützt“, so Lisa Kieß-

ling. Und Ehemann Kevin Kießling
ergänzt: „Das haben wir gerade in
den vergangenen Monaten wieder
zu schätzen gelernt, in denen bei-
de Unternehmen wichtige Ge-
schäftsabschlüsse erzielen konn-
ten.“ So konnte die BBN Versi-
cherungsmakler GmbH nicht nur
ihr Netzwerk ausbauen, sondern
auch einige bedeutende Kunden
gewinnen. Und auch bei der von
Kevin Kießling geführten SKS Lo-
gistik Gruppe könnten die Ge-
schäfte kaum besser laufen: In die-
sem Jahr konnte der weltbekannte
Markenhersteller Suzuki als Neu-
kunde gewonnen werden und so
plant das Mogendorfer Unterneh-
men für 2019 bereits den Neubau
einer 12 000 Quadratmeter großen
Logistikhalle.

Auch wenn Lisa und Kevin Kieß-
ling den Westerwald verließen, um
in der Ferne die Grundlage für ein
erfolgreiches Berufsleben zu legen

– sie studierte in Köln, er besuchte
die DAV-Akademie in Bremen –
haben beide den Weg zurück in
die Heimat nie bereut.

„Die Wiege unseres
Unternehmenserfolges“
Im Gegenteil, wie Lisa Kießling zu
berichten weiß: „Wir haben hier
privat und beruflich unser Glück
gefunden. Der Westerwald ist nicht
nur unsere Heimat, er ist auch der
ideale Ort für unsere beiden Un-
ternehmen. Die Region bietet viele
infrastrukturelle Vorteile und hat
sich in den vergangenen Jahren
zudem stetig weiterentwickelt. Und
sie ist die Wiege unseres Unter-
nehmenserfolges, auch wenn un-
sere Kunden heute zum Teil aus
dem gesamten Bundesgebiet und
den angrenzenden Nachbarlän-
dern kommen. Abgesehen davon
fühlen wir uns auch persönlich
sehr wohl hier.“

BBN Versicherungsmakler GmbH & Co. KG

Schnell, flexibel und zuverlässig
auf die Wünsche der Kunden
eingehen – das sind neben der
Unabhängigkeit die großen Stär-
ken der BBN Versicherungs-
makler, deren Kunden in erster
Linie die mittelständische Indust-
rie, das Gewerbe und der Handel
sind. Dabei schätzen die Kunden
besonders die persönliche und
ortsnahe Betreuung – viele be-
reits seit Jahren. Einige sogar seit
Unternehmensgründung
(01.04.1998). Dass das Versiche-
rungsbüro nun sein 20-jähriges
Jubiläum feiert und heute acht
Mitarbeiter beschäftigt, ist keine
Selbstverständlichkeit: Siegfried
Blank führte das Unternehmen
auch durch schwierige Zeiten
und überwand gemeinsam mit
dem BBN-Team einige Hürden:
„Mein Dank für die spannenden
und erfolgreichen Jahre gilt vor
allem meinem Team zuverlässi-
ger Mitarbeiter, das täglich groß-
artige Arbeit leistet.“ Besonders
stolz auf die Leistung des Fir-
mengründers ist seine Familie.
Lisa Kießling: „Mein Vater ist
und bleibt für mich ein Vorbild.

Ich lerne noch jeden Tag von ihm
und bin glücklich gemeinsam mit
ihm arbeiten zu können.“ Auch in
Zukunft möchte das Unterneh-
men weiter wachsen. Dabei wird
natürlich Teamarbeit großge-
schrieben, denn BBN weiß: Nur
so kann ein Unternehmen gute
Arbeit leisten und seine Kunden
immer wieder aufs Neue begeis-
tern. Ganz aktuell wurde BBN
von der Fachzeitschrift Focus
Money als vorbildlicher Versi-
cherungsmakler ausgezeichnet.

b Nähere Infos unter
www.BBN-Versicherungsmakler.de

Fotos: BBN Versicherungsmakler

100.000m² Logistikparkdirekt anderA3

Kevin Kießling
(Betriebswirt der DAV)

SKS GmbH

Grubenstrasse 1
D - 56424 Mogendorf

Tel.: +49 (0)2623-9646-60
Fax: +49 (0)2623-9646-46

E-Mail: kevin.kiessling@sks-spedition.de
Web: www.sks-world.de

 Lage an der A3
in Blickweite zur
Ausfahrt 38 /
mittig zwischen
Hamburg,
München und
Berlin

 Attraktive Konditi-
onen verbunden
mit herausragen-
den Dienstleistun-
gen

 Ausgewiesenes
Industriegelände;
Arbeiten sind
24/7 möglich

 Hauseigene
Logistik – Kern-
kompetenz vor
Ort z.B. komplette
Warenwirtschaft,
Messebau, Event-
Logistik usw.

 Modernste
Industriehallen mit
Verladerampen
(Bj. 2014) Lager-
einheiten von
100 m² - 12.000 m²
verfügbar

 Freiflächen bis zu
40.000 m²
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Kurze Wege zum
Kunden als großes Plus
Cernota: Elektrotechnik auf den Punkt gebracht

Rolf Cernota hat sein Handwerk
von der Pike auf gelernt. Nach sei-
ner Ausbildung als Elektroniker
hat er die Meisterprüfung abgelegt
und dann 2007 den Schritt in die

Selbstständigkeit gewagt. Aus dem
ursprünglichen „Garagenbetrieb“
hat sich in rund zehn Jahren ein
aufstrebendes Familienunterneh-
men entwickelt. Zehn Mitarbeiter
werden beschäftigt; ab August
komplettieren zwei Auszubildende
das Team. Das Büro managt Ehe-
frau Karola Cernota mit zwei wei-
teren Mitarbeitern.

Es ist ein innovatives Dienst-
leistungsunternehmen und bietet
Industriebetrieben im regionalen
Umkreis umfassende Steuerungs-
technik für Produktionsanlagen mit
Schwerpunkt Automatisierungs-
technik. Von Planung, Projektie-
rung und Einbau bis hin zum Ser-
vice: alles aus einer Hand. Rolf Cer-
nota sieht darin das großes Plus sei-
nes Betriebs: „Unsere Stärke sind
die individuellen Lösungen. Wir
liefern punktgenau das, was der
Kunde braucht.“ Mit dieser Philo-
sophie sind über Jahre enge Kun-

denbindungen und vertrauensvolle
Partnerschaften entstanden.

Cernota Elektrotechnik ist in
zahlreichen Branchen aktiv: Kera-
mik, Holzindustrie, Straßenunter-
haltung, Bahntechnik, Glasherstel-
lung, Automobilzulieferer, Was-
serwerke, Lebensmittelindustrie
und Maschinenbauer. Diese Kun-
den schätzen vor allem die unmit-
telbare Nähe der Elektronikspezi-
alisten aus Wirges. Die Firmen sind
nämlich fast alle im Westerwald an-

gesiedelt. Für Rolf Cernota macht
diese Nähe den entscheidenden
Unterschied aus: „Mit unseren
sechs komplett ausgestatteten
Werkstattwagen sind wir bei Prob-
lemen direkt vor Ort. Durch die
kurzen Wege wird dem Kunden
schnell geholfen.“ Großen Wert
legt das Unternehmen auf einen
wertschätzenden Umgang mit den
Mitarbeitern, ebenso mit Kunden
und Lieferanten. Die Entwicklung
gibt ihnen recht.

Rolf Cernota hat das Unternehmen
2007 gegründet. Foto: Wolfgang Gerz

Schaltschränke werden mit entsprechender Elektronik bestückt. Foto: Cernota

Rolf Cernota Elektrotechnik · Mengweide 5 · 56422Wirges · Telefon: 0 26 02 / 1 06 21 89
E-Mail: info@cernota-elektrotechnik.de ·Web: www.cernota-elektrotechnik.de

Unsere Leistungen:

• Schaltplanerstellung
• Schaltschrankbau und
Netzwerkschränke

• Antriebstechnik
• SPS-Programmierung
• Fehlerlokalisierung

• Prüfung elektrischer
Maschinen, Anlagen
und Geräte

• Modernisierung
• Lieferung von Elektroteilen
• Datensicherung

Beratung und
Projektierung

Wartung
und Service

Installation und
Inbetriebnahme

auf den
Punkt
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Individuelle Maschinenbaulösungen
von Konstruktion bis Inbetriebnahme
Die Maschinenbau Wüst GmbH ist ein zuverlässiger Partner der Industrie

Innovation, Produktion und Funk-
tion. Dafür steht das 35 Mann starke
Unternehmen aus Ötzingen. Seit
über 30 Jahren entwickelt die Ma-
schinenbau Wüst GmbH individu-
elle Maschinenbau-Lösungen für
die Industrie – von der Konstruktion
bis zur Inbetriebnahme. Dabei steht
das Unternehmen seinen Kunden in
allen Bereichen der Schüttguttech-
nik, Keramik- und Feuerfestindust-
rie, besonders aber in der Recyc-
ling- und Aufbereitungstechnik als
zuverlässiger und flexibler Partner
zur Seite. Auch in der Verpackungs-
und der Steine-Erden-Industrie sind
die Produkte des Westerwälder
Maschinenbauers äußerst beliebt
und weit verbreitet.

Um den besonderen Anforde-
rungen jedes einzelnen Kunden
gerecht zu werden, beginnt die Pla-
nung mit einer umfassenden Situa-
tionsanalyse und einer darauf ab-
gestimmten Beratung. Im Rahmen

des Engineerings entwickeln die
Wüst-Konstrukteure individuell
zugeschnittene Anlagenkonzepte.
Mittels modernster 3D-CAD Tech-
nologie und Softwarelösungen von
PTC Creo® und SOLIDWORKS®
setzen die Maschinenbauer variati-
onsreiche Szenarien um.

Die Fertigung und Montage der
Anlagen erfolgt auf einer Produkti-
onsfläche von 1450 Quadratmeter.
Auf modernen Schweißanlagen
werden die Konstruktionen durch
zertifizierte Schweißer in den Ver-

fahren MIG/MAG, WIG, E-Hand
und Metallpulver-Fülldraht aus den
Werkstoffen Stahl, Edelstahl und
Sonderstähle hergestellt. Als zertifi-
zierter Schweißfachbetrieb nach
EN1090-2, EXC2 und DIN EN ISO
3834-3 erfüllen alle Bauteile und
Stahltragwerke der Maschinenbau
Wüst GmbH höchste Qualitätsan-
forderungen. Für die Blechverarbei-
tung stehen moderne CNC-Abkant-
pressen, hydraulische Tafelscheren
und CNC-Brennschneidmaschinen
bereit. Die spanende Bearbeitung

erfolgt auf Dreh-, Fräs-, Bohr- und
Gewindeschneidmaschinen.

Schließlich garantieren erfahre-
ne und kompetente Mitarbeiter eine
Stahl- und Anlagenmontage unter
Einhaltung höchster Qualitäts- und
Sicherheitsansprüche für unter-
schiedliche Industriezweige – egal
ob es sich dabei um Gesamtanla-
gen, Anlagenteile oder Hauptaus-
rüstungen handelt.

„Wir bieten unseren Kunden
ausgefeilte Lösungen – wirtschaft-
lich, reibungslos und komplett aus
einer Hand“, so Geschäftsführer
Carsten Wüst. „Bei uns steht immer
der Kunde mit seinen individuellen
Anforderungen und Wünschen im
Vordergrund. Dabei spielt es keine
Rolle, ob es um kleinere Instandset-
zungsarbeiten oder um die Reali-
sierung einer Großanlage geht.“

b Weitere Informationen:
www.maschinenbau-wuest.de

Fotos: Maschinenbau Wüst GmbH

Wir bieten schwerpunktmäßig
Leistungen:
- Maschinen- und Sondermaschinenbau
- Silo-, Speicher- undTransportanlagen
- Aufbereitungs-, Förder-, Sortieranlagen
- Entstaubungs- undTrockneranlagen
- Big-Bag-Füll- und Entleerstationen
- Dosier- undWägeeinrichtungen
- Rohrleitungs- und Stahlbau
- Bandwaagen undWiegebänder
- Förderschnecken und Doppelgurtförderer
- Rollenbahnen
-Wellenkantenbänder
- Blechbearbeitung
- Instandsetzungs-, Reparatur- und Servicearbeiten

Wir bringen jahrelange Erfahrung
in diesen Branchen:
- Keramik- und Feuerfest-Industrie
- Lebensmittel-Industrie
- Recycling-Industrie
- Bau- und Baustoff-Industrie

MaschinenbauWÜST GmbH
Neubitz 2
56244 Ötzingen
Tel. 02602 / 1068990 | Fax 02602 / 1068999
info@maschinenbau-wuest.de
www.maschinenbau-wuest.de

Wir fördern Produktivität. Anders als die Anderen.

Planung/
Projektierung/
Konstruktion

Industriemontage/
Installation/

Inbetriebnahme Anlagenbau
und

Herstellung



.

Karrierestart mit Schütz – Technikbegeisterte
Azubis kommen auf ihre Kosten
Als einer der größten Arbeitgeber im nördlichen Rheinland-Pfalz stellt das Unternehmen jährlich zirka 30 neue
Ausbildungsplätze zur Verfügung

Am Schütz-Stammsitz in Sel-
ters/Westerwald und an über 40 in-
ternationalen Standorten entwi-
ckeln, produzieren und vertreiben
über 3700 Mitarbeiter industrielle
Verpackungssysteme, Haustech-
nikprodukte, Leichtbauwerkstoffe,
Vorprodukte aus Stahl sowie Ro-
torblätter für Windkraftanlagen.
Das Unternehmen konzipiert und
konstruiert nahezu alle für die Pro-
duktion benötigten Werkzeuge,
Maschinen und Anlagen in Eigen-
regie. Darüber hinaus betreibt
Schütz einen eigenen Modell- und
Formenbau für die Rotorblattferti-
gung. Mit der Besetzung von Spit-
zenpositionen in den entsprechen-
den Geschäftsfeldern gilt das Fa-
milienunternehmen als Technolo-
gieführer und wichtiger Innovati-
onsgeber.

Als einer der größten Arbeitge-
ber im nördlichen Rheinland-Pfalz
stellt Schütz jährlich ca. 30 neue
Ausbildungsplätze zur Verfügung.
Im Angebot: 20 verschiedene kauf-
männische und technische Berufs-
bilder – darunter die Ausbildungs-
berufe Maschinen- und Anlagen-
führer sowie Verfahrensmechani-
ker. Hinzu kommen fünf Fachrich-
tungen im praxisnahen dualen Stu-
dium.

Ausbildungsberufe für Technikfans
Maschinen- und Anlagenführer mit
den Schwerpunkten Metall- und

Kunststofftechnik bedienen und
prüfen die verschiedenen Produk-
tionsanlagen im Werk. Sie führen
Wartungsarbeiten durch, tauschen
Verschleißteile aus, rüsten um und
stellen Störungen an Maschinen
fest. Außerdem überwachen sie

den Produktionsprozess und steu-
ern den Materialfluss. Die Durch-
führung qualitätssichernder Maß-
nahmen gehört ebenfalls zu ihrem
Aufgabengebiet. Die Ausbildung
dauert zwei Jahre. Mindestvoraus-
setzung: ein guter Hauptschulab-
schluss. Diesen müssen auch an-
gehende Verfahrensmechaniker
bei ihrer Bewerbung nachweisen.
Deren Ausbildung dauert jedoch
drei Jahre. In ihren Aufgabenbe-
reich fallen das Steuern, Bedienen
und Warten von Maschinen. Ver-
fahrensmechaniker arbeiten über-
wiegend in der Serienproduktion
und sind für den störungsfreien Be-
trieb der Anlagen verantwortlich.
Bei Schütz verarbeiten sie haupt-
sächlich Thermoplaste im Spritz-
guss- und Blasformverfahren zu
unterschiedlichen Produkten.

Theorie und Praxis ideal kombiniert
Das erste Ausbildungsjahr ist für
beide Berufsbilder identisch. Da-
nach unterscheiden sich die Auf-
gabengebiete. Die theoretische
Ausbildung in der Berufsschule
wird anschaulich vom Werksun-
terricht begleitet. Dieser findet wö-
chentlich bis zu drei Stunden lang

statt, getrennt nach Ausbildungs-
jahren. In der Phase der Prüfungs-
vorbereitung stehen drei weitere
Stunden pro Woche auf dem Lehr-
plan. Zusätzlich bietet Schütz die
Möglichkeit, externe Lehrgänge an
überbetrieblichen Ausbildungs-
stätten in der Region oder der Be-
rufsbildenden Schule Montabaur
zu besuchen, z. B. zum Thema
CNC-Programmierung. Ein inter-
ner Englischunterricht vermittelt
sprachliches Know-how und be-
reitet ideal auf mögliche Aus-
landsaufenthalte vor. Schließlich ist
es jederzeit denkbar, dass Mitar-
beiter – beispielsweise zu Repara-
tur- oder Wartungszwecken – pro-
jektbezogen in einer der ausländi-
schen Niederlassungen eingesetzt
werden.

Gemeinsame Perspektiven
Auch nach der Ausbildung fördert
Schütz die Weiterbildung seiner
ehemaligen Schützlinge im an-
schließenden Berufsleben und un-
terstützt die neuen Fachkräfte bei
einer weiteren Ausbildung zum
staatlich geprüften Techniker oder
im Rahmen eines Studiums zum
Bachelor bzw. Master.

Die Ausbildung zum Maschinen- und Anlagenführer erfolgt praxisnah mit
interessanten und vielseitigen Tätigkeiten und wechselnden Einsatzorten
im Produktionsbetrieb. Fotos: Schütz

Schütz ist mit seinem Stammsitz in Selters einer der größten Arbeitgeber in der Region Westerwald.
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Willkommen
in der Welt von SCHÜTZ.

SCHÜTZ GmbH & Co. KGaA · Schützstraße 12 · D-56242 Selters
Tel.: +49 (0) 2626/77-0 · Fax: +49 (0) 2626/77-365 · info1@schuetz.net
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Die SCHÜTZ Gruppe steht seit 1958 für innovative und qualitativ hochwertige Produkte im Bereich
der Kunststoff- und Metallverarbeitung. An unserem Stammsitz in Selters und an 46 internationalen
Standorten entwickeln, produzieren und vertreiben wir industrielle Verpackungssysteme, Haustechnik-
Produkte, Leichtbauwerkstoffe, Vorprodukte aus Stahl sowie Rotorblätter für Windkraftanlagen.
Wir konzipieren und konstruieren nahezu alle für die Produktion benötigten Werkzeuge, Maschinen
und Anlagen in Eigenregie. Darüber hinaus betreibt SCHÜTZ einen eigenen Modell- und Formenbau
für die Rotorblattfertigung.

Mit einem großen Angebot an technischen und kaufmännischen Ausbildungsberufen
sowie dualen Studiengängen bieten wir vielfältige Chancen zum Berufseinstieg.

Möchten Sie mehr über SCHÜTZ erfahren? www.schuetz.nett

Anzeige
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Digital printing and photo finishing solutions

DIGITAL-PRINTING
Transportieren, sortieren, stapeln: HOSTERT PRO plant, entwickelt und baut für die digitale Druckindustrie
individuelle Maschinen und Produktionsanlagen zur Automatisierung von Arbeitsprozessen.

SONDERMASCHINENBAU
Überall, wo effektiv gearbeitet wird, sind individuelle Maschinen im Einsatz. Profitieren Sie von dem Know-how
der HOSTERT PRO Konstrukteure bei der Entwicklung von Sondermaschinen und Vorrichtungen.

KONSERVIERUNGSANLAGEN
HOSTERT PRO baut Spezialmaschinen zur Massenkonservierung von Bibliotheks- und Archivgut und sorgt mit
zum Erhalt und zur Rettung des vom Zerfall bedrohten Kulturgutes.

Papiere, die zwischen ca. 1850 und 1980 hergestellt wurden, sind durch die teils industrielle Herstellung versäuert
und zerfallen deshalb leicht. Durch Hostert Konservierungsanlegen und das speziell entwickelte „Bückeburger
Verfahren“ werden die Papiere im Kern neutralisiert und mit einer alkalischen Reserve als Pufferung versehen. Die
Cellulose verfestigt. Vor allem die Papierverfestigung ist ein weltweites Alleinstellungsmerkmal des Verfahrens.

FOTO- U. FILMENTWICKLUNGSMASCHINEN
Fotopapier-Entwicklungsmaschinen von HOSTERT PRO werden weltweit in Fachlaboren und industriellen Großlaboren
eingesetzt. Wer höchste Bildqualität erwartet, wird auch in digitalen Zeiten nicht auf das echte Foto verzichten
wollen.

Hostert Pro GmbH
Westerburger Strasse 38B
D-56470 Bad Marienberg
Germany

Tel: +49 (0) 2661 206732
Fax: +49 (0) 2661 206739

www.hostert-pro.de
info@hostert-pro.de

Tel: +49 (0) 2661 206732
Fax: +49 (0) 2661 206739

www.hostert-pro.de
info@hostert-pro.de

Hostert Pro GmbH
Westerburger Strasse 38B
D-56470 Bad Marienberg
Germany
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Entwicklung im großen Stil
Hostert Pro GmbH: Der Spezialmaschinenbauer aus dem Westerwald

Die Hostert Pro GmbH in Bad Ma-
rienberg blickt auf eine weit zu-
rückreichende Firmengeschichte
seit 1945. Die geschäftsführenden
Gesellschafter Gerd Wienen und
Björn Wienen prägen ihr Unter-
nehmen durch ständige technische
Neuentwicklungen. Inzwischen
zählt man zu den weltweit füh-
renden Herstellern von Spezial-
anlagen und vollautomatischen
Transportsystemen zur Automati-
sierung von digitalen Druckeran-
lagen.

Mit Lösungen zum Transport,
Veredelung und Weiterverarbei-
tung im Bereich des digitalen Groß-
formatdrucks verfügt Hostert über
langjährige Markterfahrung und
Kenntnisse der technischen Mög-
lichkeiten. Dabei stützt sich das
Unternehmen auf die langjährige
Expertise der Mitarbeiter und den
Reifegrad seiner Produkte. Das Un-
ternehmen Hostert ist nationaler
Ansprechpartner für zahlreiche
Endkunden in den Bereichen der
digitalen Druckverarbeitung und

Endlösungen zum Transportieren,
Stapeln, Be- und Entladen media-
ler Druckmaterialien wie z.B. Pa-
pier, Pappe, Kartonage, PVC, Holz
und anderer zu bedruckender Me-
dien. Hostert ist europaweiter Dis-
tributor und setzt international auf
eine enge Zusammenarbeit mit sei-
nen engen Partnern wie z.B. Agfa,
Fuji , Inca UK und Welte GmbH.

Stets den Blick über den Tel-
lerrand zu wagen macht Hostert
Pro aus. Die Systeme des Hostert-
Lieferprogramms erweitern die
Anwendungsmöglichkeiten, erhö-
hen die Chancen der Wertschöp-
fung und helfen Anwendungen ef-
fizient und zeitsparend im Sinne ei-
ner verbesserten Wirtschaftlichkeit
realisieren zu können. Bei dem
Westerwälder Unternehmen steht
Kundenorientierung und Produkt-
innovation im Bereich der digita-
len Bildverarbeitung im Zentrum.
Das Unternehmen ist gerne je-
derzeit Ansprechpartner für neue
Projekte im Bereich des Sonder-
maschinenbaus.Die Geschäftsführer Gerd und Björn Wienen. Foto: Hostert Pro
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„Wir retten Leben!“
BIODATA MEDICAL bietet ein reichhaltiges und umfangreiches Angebot an Defibrillatoren und Zubehör

Der plötzliche Herztod ist immer
noch die Todesursache Nummer 1
in Deutschland. Jährlich sterben
mehr 150.000 Personen durch den
plötzlichen Herztod. Dabei kann es
wirklich jeden treffen. Es sind nicht
nur ältere oder kranke Menschen
betroffen. Auch junge, gesunde
Personen kann es treffen. Das Herz
wird durch einen Fehlimpuls aus
dem Rhythmus gebracht und plötz-
lich und unvermutet schlägt es
nicht mehr rhythmisch, sondern
völlig unkontrolliert und wirkungs-
los. Menschen brechen wie aus
dem Nichts zusammen und ver-
sterben unmittelbar.

Jetzt kann nur noch eine soforti-
ge und effektive Hilfe Leben retten.
In den ersten fünf Minuten nach
dem Ereignis kann ein Defibrillator
die Überlebenschance von 15 auf
75 Prozent steigern.

Besonders in der ländlichen Ge-
gend ist es wichtig, solch ein Gerät
unmittelbar und schnell zur Verfü-
gung zu haben. Bis der Notarzt vor
Ort ist, ist es leider sehr oft zu spät.

Es dauert teilweise mehr als 30 Mi-
nuten, bis der Notarzt den Patien-
ten erreichen kann.

Ist ein Laien-Defibrillator ortsnah
verfügbar, kann dem Patienten
durch den Einsatz des Defibrillators
schnell und effektiv geholfen wer-
den. Durch einen gezielten Strom-
stoß wird das Herz wird zum rhyth-
mischen Schlagen gebracht und ein
Weiterleben dem Patienten er-
möglichst. Die Benutzung ist ein-
fach und von Jedermann durch-
führbar. Es wäre wünschenswert,
wenn der Westerwaldkreis auch
schnell zu einer herzsicheren Regi-
on werden könnte. Die Gemeinden
Steinebach an der Wied und Al-
penrod gehen hier mit gutem Bei-
spiel voran und haben in den Orts-
bereichen für jeden rund um die
Uhr zugänglich Geräte installiert.

Die Firma BIODATA MEDICAL
GmbH bietet hierfür ein reichhalti-
ges und umfangreiches Angebot an
Defibrillatoren und Zubehör an.
Gerne berät das Unternehmen in
allen Fragen.Foto: Biodata

Wir retten Leben!
Es kommt auf jede Sekunde an!

AED Defibrillatoren erhöhen
die Überlebensrate

beim plötzlichen Herztod
von 15% auf 75%

Obwohl vermeidbar und trotz stetiger Aufklärung ist der plötzliche Herztod immer noch der „Killer Nr. 1“
außerhalb von Kliniken. Ohne jegliche Vorzeichen beginnt das Herz urplötzlich zu rasen und „zittert“
vollkommen unkoordiniert. Die/der Betroffene verliert das Bewusstsein und stirbt, wenn nicht sofort mit
lebensrettenden Maßnahmen begonnen und ein Defibrillator eingesetzt wird.

Werden auch Sie Lebensretter, wir haben den richtigen Defi für Sie!

BIODATA MEDICAL GmbH Tel. 02662-9658820
Zur Neumühle 9 E-Mail: info@biodata-medical.de
D-57629 Steinebach www.biodata-medical.de
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Handwerk 4.0 – the next generation
Das Berufsbild vieler handwerklicher Ausbildungsberufe wurde den neuen Standards angepasst

Digitalisierung 4.0 – ein heißes
Thema. Für das Handwerk ist Zu-
kunftsorientierung von existentiel-
ler Bedeutung. Wie ist der Markt
für den Handwerksbetrieb in der
Welt von Morgen oder Übermor-
gen?

Rasende Entwicklungen sind in
den letzten 60 Jahren eingeleitet
worden, die die Arbeitswelt und
auch die Berufe des Handwerks
verändert haben. Handwerksberu-
fe sind weggefallen und neue
Handwerke haben sich aufgestellt.
Namen von Berufen wie Kfz-Me-
chaniker und heute Kfz-Mechatro-
niker sind durch die neuen Ent-
wicklungen angepasst worden.
Elektroinstallateure heißen jetzt
Elektroniker für Energie und Ge-
bäudetechnik. Aber es gibt auch
noch den traditionellen Beruf des
Bäckers und des Fleischers. Das
Berufsbild vieler handwerklicher
Ausbildungsberufe wurde den
neuen Standards angepasst. Diese
werden ständig überprüft und ak-
tualisiert. Die (Ausbildungs)-Zeit ist

schnelllebig. Trotzdem baut auch
der Maurer noch Stein auf Stein.

Die nächste Generation wächst
gerade heran. Für das Handwerk
ist der Focus auf diese jungen Men-
schen gerichtet. Der Fachkräfte-
mangel ist in aller Munde. Wer soll
denn die Dienstleistungen zukünf-
tig erbringen? Doch nur gut ausge-
bildeter Nachwuchs. Mit dem Han-
dy zu arbeiten ist die eine Seite.
Das Grundwissen muss trotzdem
sitzen. Lesen, Schreiben, Rechnen

können, das ist erforderlich für die
jungen Menschen, um die Digitali-
sierung mit zu gestalten. Die
nächste Generation ist dabei, sich
zu entwickeln und soll die Aufga-
ben der „Alten“ übernehmen. Das
kann jedoch nur dann gelingen,
wenn das Zusammenspiel der
(Ausbildungs)-Kräfte funktioniert.
Gut ausgebildete Handwerker ha-
ben eine Riesenchance am Markt
und bei der Umsetzung von 4.0.
Und das ist die Aufgabe der nächs-

ten Generation: Nachhaltigkeit zu
pflegen und Neues zu gestalten.
Mit dem Wissensstand eines Ge-
sellen ist der Handwerker gut auf-
gestellt und in der Lage, sich den
neuen Aufgaben zu stellen. Hand-
werk leben, heißt im Fluss schwim-
men und nicht unterzugehen. Denn
eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung im Handwerk bietet der
nächsten Generation alle Chancen
und Möglichkeiten. Neue Produkte
und Techniken haben schon immer
im Handwerk eine offene Tür ge-
funden. Das Handwerk hat schon
immer die notwendige Offenheit
und Transparenz für die neuen
Aufgaben gehabt. Das wird auch in
Zukunft so bleiben. Das setzt vo-
raus, dass die neue Generation den
Grundgedanken des Handwerks,
nämlich Ausbildung, Gesellenzeit
und arbeiten als selbständiger
Meister, verinnerlicht. Damit ver-
bunden ist natürlich auch eine fle-
xible Haltung und Offenheit ge-
genüber neuen Aufgabenstellun-
gen.

Foto: handwerk.de
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Hohes Niveau: Fahrzeug- und Industrielackierung
Kunden profitieren vom guten Kundenservice, schnellen Arbeiten und ständiger Weiterbildung der Mitarbeiter

Seit 20 Jahren bietet ARTHUR
Fahrzeuglackierung seinen Kun-
den ein breites Leistungsspektrum
an. Kundenservice und Qualität
haben für die Spezialisten seit je-
her höchste Priorität. Das zeigt
auch der Werdegang der Firma:

1995 als reine Fahrzeuglackie-
rerei gegründet, konnte im Jahr
2010 eine Pulverbeschichtungsan-
lage in Betrieb genommen werden.
2013 kam mit der Felgeninstand-
setzung eine weitere Spezialisie-
rung hinzu. 2014 konnte das Sand-
strahlen und die Industrielackie-
rung in den Leistungskatalog auf-
genommen werden.

Meisterbetrieb auf
3200 Quadratmetern
Das Unternehmen beschäftigt als
Meisterbetrieb auf 3200 Quadrat-
meter Produktionsfläche 20 Mitar-
beiter, davon vier Auszubildende.
Der Betrieb wird derzeit an die
Söhne weitergegeben. Damit die
Mitarbeiter immer auf dem aktu-
ellen Stand sind, wird intern auf

ständige Weiterbildung höchsten
Wert gelegt. Davon profitieren die
Kunden. Neben stets qualitativ
hochwertigen Arbeiten, wird hier
schnell und zu einem guten Preis-
Leistungsverhältnis gearbeitet.

Qualität zu
konkurrenzfähigen Preisen
Die Umwelt kommt ebenfalls nicht
zu kurz: Der Einsatz von Wasser-
lacken und lösemittelreduzierten
Materialien belastet die Umwelt so
wenig wie möglich. Täglich geht es
dem Team darum, die Kunden zu-
friedenzustellen – und das in Qua-
lität auf höchstem Niveau, in kür-
zester Zeit und zu konkurrenzfä-
higen Preisen.

Jetzt auch Korrosionsschutz durch
Flammspritzen. Spritzverzinken
ist eine Variante des Flammspritzens
nach DIN EN 657 für alle Bauteile, die
nicht zum Feuerverzinken geeignet sind. Fotos: ARTHUR Fahrzeuglackierung

Fahrzeuglackierung

Industrielackierung

Pulverbeschichtung

Felgeninstandsetzung

Sandstrahlen

ALLES AUS EINER HAND!

Fahrzeuglackierung e.K.

Feincheswiese 8
56424 Staudt

Tel.: 02602 -60040
Fax: 02602 -9187908

info@arthur-autolackierung.de

www.arthur-autolackierung.de

WERTGEWINNUNG DURCH
—LACK—PULVER—FARBE—

Pulverbeschichtung GmbH
- Industrielackierung - Sandstrahlarbeiten

Um diese Qualität dauerhaft sichern zu können und gleichzeitig
nachweisbar zu machen, haben wir unsere Arbeitsabläufe nun zer-
tifizieren lassen. Als erste Fahrzeuglackiererei im Raum Montabaur
und Westerwald wurde »ARTHUR Fahrzeuglackierung« im Mai 2009
nach DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert.

Zertifiziertes
Qualitäts-Management
nach DIN 9001:2008
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Richtig mailen
Großer E-Mail-Knigge: So tauschen Sie kurz und
präzise Job-Infos aus

Die „goldene“ Dreier-Regel für be-
rufliche E-Mails: Durchschnittlich
zehn Minuten benötigt ein Mitar-
beiter, um sich nach dem Lesen ei-
ner E-Mail wieder voll auf seine Ar-
beit konzentrieren zu können. Da
E-Mails also durchaus als „Zeit-
killer“ bezeichnet werden können,
verbieten sich schlampig geschrie-
bene Nachrichten völlig. Für be-
rufliche Mails sollte folgende Drei-
er-Regel beherzigt werden: kurz –
präzise – freundlich. Halten Sie die
E-Post also so kurz wie möglich.
Drücken Sie sich klar und direkt
aus. Und bleiben Sie dabei immer
freundlich.

Worauf es noch ankommt: Per
E-Mail geht super schnell ein elekt-
ronisch verschickter Brief an den
Empfänger raus. Gegenüber ei-
nem herkömmlich Brief Segen und
„Fluch“ zugleich. Zwar können so
Informationen zügig geschrieben,
verschickt und beantwortet wer-
den. Doch die meist hohe Über-
tragungs-Geschwindigkeit führt
auch schnell zu Fehlern in Form,
Ausdruck und Orthografie. Fatal.
Denn der Absender wirkt dadurch
oberflächlich und unkorrekt. Ein
No-Go! Schließlich geht es bei
Job-E-Mails meist um wichtige In-
fos bzw. Entscheidungen. Die E-
Mails sollten daher ebenso sorg-
fältig wie Briefe geschrieben wer-
den.

Auch auf die Versenderdaten
achten: Spitznamen wie Mausiba-
erchen@server.de oder anonym-
spaßige Absender wie jb007@ser-
ver.de sind im beruflichen Info-
Austausch tabu. Schließlich soll
der Empfänger bereits beim ersten
Mail-Check erkennen, von wem
konkret die E-Mail stammt. Und
das klappt am besten mit dem per-
sönlichen Namen wie beispiels-
weise Susanne.Musterfrau@fir-
mennamen.de. So kann der Emp-
fänger sofort verifizieren, von wem
die Nachricht kommt. Hinweis: Un-

ter dem eigentlichen Mail-Text
sollten weitere Daten des Absen-
ders wie der vollständige Name,
die Telefonnummer und Firma ste-
hen. Inzwischen bestehen viele Be-
triebe bereits auf weitere Angaben
wie Steuernummer und Gerichts-
stand.

Verstehen, ohne zu öffnen: So
könnte das Motto für die Betreff-
Zeile lauten. Denn es geht schließ-
lich darum, dass der Empfänger
auf den ersten Blick den Inhalt der
Mail abschätzen kann. Also bereits
die Betreffzeile kurz und prägnant
formulieren. Das erleichtert dem
Empfänger später auch das Wie-
derfinden der gesuchten Informa-
tion. Denn oftmals sind Anhänge
beigefügt oder Termine benannt
worden, die der Empfänger später
noch einmal aufrufen möchte.

Aktuell bleiben bei Mehrfach-
kommunikation: Bei einem wei-
terführenden E-Mail-Austausch
nicht beim anfänglichen Betreff
bleiben, sondern dem veränderten
Mail-Inhalt anpassen.

Für wichtige Infos ruhig Kürzel
benutzen: Vor allem bei betriebs-
internen Mails sind standardisierte
Kürzel sinnvoll. Sie erhöhen den
Info-Wert der Betreffzeile:

m Erwartet man keine Antwort,
kann ein vorangestelltes „fyi“ (for
your information) oder „nre“ (no
response expected) nützlich sein.

m Braucht man dagegen unbe-
dingt eine Antwort, dann ein „FB“
für Feedback angeben. Eventuell
noch konkretisiert durch den spä-
testen Zeitpunkt, wie beispiels-
weise „FB b.Mi“ – also Feedback
bis Mittwoch.

m Geht es um die Abstimmung
eines wichtigen Termins, am An-
fang des Betreff mit „Termin“ da-
rauf aufmerksam machen.

Die Geschichte der E-Mail

Als Urvater der E-Mail gilt der
erst kürzlich verstorbene US-
Amerikaner Ray Tomlinson (74 †).
Der Informatiker suchte nach ei-
ner Möglichkeit, Nachrichten von
einem Computer zum nächsten zu

schicken und erschuf im Septem-
ber 1971 die erste E-Mail. Um den
Namen des Empfängers von der
Bezeichnung des Rechners zu
trennen, „erfand“ er auch das @-
Zeichen. Die Geburtsstunde einer

revolutionären Kommunikations-
form – der Elektropost. Inzwi-
schen ist das Mailen im Büro
vollkommen selbstverständlich
geworden. Etwas neuer ist dage-
gen der Trend, berufliche Mails
auch unterwegs auf dem Smart-
phone zu checken. Ein Grund,

warum Mails besonders präzise
und möglichst kurz sein sollten.
Übrigens: An den Text seiner
ersten Mail könne er sich nicht
mehr erinnern, schrieb Tomlinson
einmal in seinem Blog. „Vermut-
lich war es so etwas wie QWER-
TYUIOP”.

Foto: lenets_tan - stock.adobe.com
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Diese Mail-Fehler
besser vermeiden
Keine Ironie: In einem persönlichen Gespräch mit Augenkontakt kann
durch Mimik oder „Untertöne“ die Ironie als solche kenntlich gemacht
werden. In einer Mail klappt das nicht. Also besser nicht ironisch wer-
den.

Vorsicht bei Kritik: Kritische Bemerkungen sollten nur im direkten
Gespräch fallen. In einer Mail wirkt die Kritik viel härter, fast wie ein
unumstößliches Urteil.

Zitate einstellen: Beim Beantworten der Mail sollte die zitierte
Antwort mit eingestellt werden. So sehen beide Seiten, worauf
Bezug genommen wird.

Zum Telefon greifen: Und zwar immer dann, wenn komplizierte
Sachverhalte geklärt werden müssen oder dringend und/oder sehr
schnell eine Antwort benötigt wird. Nicht jeder schaut alle paar Minu-
ten in seine E-Mails.

Keine Smileys: Die „gehen“ wirklich nur, wenn man den Adressaten
gut kennt und eventuell auch privat befreundet ist. Im Geschäftsgeba-
ren haben Smileys und ähnliches nichts verloren.

7 Tipps für eine optimale E-Mail

1 In der Jobwelt nie auf eine Anrede verzichten. Ein
lockeres „Hallo“ ist nur erlaubt, wenn man sich

gut kennt. Aber auch dann sollte es personenbezogen
gut abgewogen werden.

2 Keine Ausrufezeichen, Blockbuchstaben oder
Farbunterlegungen. Alle drei „Stilmittel“ gelten

übersetzt als lautes Schreien.

3 Gut lesbare Schriftart wählen. Ausgefallene
Schriftarten können auf den Mail-Partner

schlichtweg eitel wirken.

4 Vorsicht bei Fett- oder Kursivschreibung. Beim
Empfänger könnten nur Zahlen ankommen, weil

sein Programm diese Schreibweise nicht empfangen
kann.

5 Die Texte so knapp wie möglich halten. Es geht
um schnellen Info-Austausch.

6 Vor dem Versenden stets Korrektur lesen und
dabei Rechtschreibung und Grammatik über-

prüfen. Fehler sind peinlich.
Übrigens: Nur klein zu schreiben ist war neuerdings
recht verbreitet, aber im Geschäftsgebaren nicht
schicklich.

7 Möglichst sparsam in CC setzen. Als noch ver-
tretbar gelten maximal vier CC.

Foto: BillionPhotos.com - stock.adobe.com

Foto: Kurhan - stock.adobe.com
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Urige und vollaromatische Brote, Brötchen
und Kuchen nach hauseigenen Rezepten
Seit 1979 steht die Bäckerei Grund für ihre Verbundenheit zur Heimat und den freundlichen Service

Starke Tradition, starke Visionen
und die Liebe zu Backwaren – das
sind die Zutaten für eine erfolgrei-
che Unternehmensgeschichte als
Bäckerei. Was im Jahre 1979 von
Bäckermeister Heinz Willi Grund
und seiner Frau Bärbel gegründet
wurde, ist heute als Familienun-
ternehmen in zweiter Generation
erfolgreich: die Bäckerei Grund.
Seit März 2016 hat Bäckermeiste-
rin und Diplom-Betriebswirtin Da-
niela Grund gemeinsam mit Ge-
schäftsführer Jürgen Iwan die Ver-
antwortung übernommen für 140
Mitarbeiter und die Fortführung
des Unternehmenserfolges.

14 Filialen im Westerwald, eine
Filiale in Hessen – die Qualität der
Bäckerei Grund begeistert von Jahr
zu Jahr mehr Kunden. „Die Wur-
zeln unseres Unternehmens und
damit unser Hauptgeschäft steht
auch heute noch in Höchstenbach
direkt an der Hauptstraße“, sagt

Daniela Grund. „Hier und in all un-
seren Filialen arbeiten unsere Mit-
arbeiter jeden Tag mit voller Hin-
gabe und Leidenschaft für das Bä-

ckerhandwerk und unsere Kun-
den.“ Doch was macht die Bäcke-
rei Grund so besonders? Da wäre
zum einen der Holzbackofen in

Höchstenbach, der, mit Buchen-
holz befeuert, urige und vollaro-
matische Brote, Brötchen und Ku-
chen entstehen lässt. Aber auch
die hauseigenen Rezepte, die Ver-
bundenheit zur Heimat und den
aus der Region stammenden Zu-
lieferern sowie der direkte Kontakt
zu den Kunden und der freundli-
che Service machen die Bäckerei
Grund zu einer beliebten Anlauf-
stelle.

Neben den Backwaren über-
zeugt das Team der Traditionsbä-
ckerei auch mit Spezialitäten aus
der Konditorei (wie Sahneschnit-
ten, Desserts oder hausgemachten
Joghurts) und fertigt auf Wunsch
auch Geburtstagstorten oder Tor-
ten für besondere Events an. Für
die Mittagspause bietet die Bä-
ckerei Grund in Ihren Filialen war-
me Gerichte, hausgemachte Sup-
pen, frische Salate und überba-
ckene Snacks an.Foto: photocrew - stock.adobe.com

Natürlich. Aus gutem Grund.
GRUND

Bäckerei & Cafe

www.bäckerei-grund.de

Die Verbundenheit zur Heimat
vereint mit traditionellen Rezepten

und natürlichen Zutaten, Leidenschaft,
Kreativität und Engagement zeichnen

unsere unverwechselbaren Backwaren aus.

Probieren Sie selbst!
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Produkte für
mehr Sicherheit
Gitterroste und rutschfeste Oberflächen von Portner

Schwer entflammbare Giterroste:
Die schwer entflammbaren WAPO
Spezial Gitterroste mit dazu gehö-
riger Unterkonstruktion/Vollprofil
aus glasfaserverstärktem Kunst-
stoff werden speziell in ICE Tun-
neln für Balisenabdeckungen ver-
baut. Herr Jost hat bereits 2011 mit
der Pionierarbeit für dieses Projekt
begonnen und ist stolz auf die Ent-
wicklung, ganz besonders auf sei-
ne Mitarbeiter die ihn dabei un-
terstützt haben.

Dieses Produkt entspricht den
Anforderungen der EBA sowie der
Bundes Bahn Norm, Brandklasse
B 1. Diese Roste sind halogenfrei
mit einer Rauchentwicklung von 0
Prozent Rauchdichte und bestehen
den Tunneltest auf einzigartige
Weise. Die befahrbare Abdeckung
muss im Einsatz- bzw. Bergungs-
fall einem 20-Tonnen-Fahrzeug
standhalten können und dabei die
Balise (die zur Datenübermittlung
im System der Zugsicherung dient)
schützen.

Rutschsichere Oberflächen:
Gerade Schutz ist für die Kunden
der Portner GmbH von großer
Bedeutung, wenn es um die

Rutschsicherheit auf Oberflächen
von Gitterrosten auf Treppen, Po-
desten, Arbeitsbühnen, Brücken,
und vor Maschinen geht. Die Ar-
beitssicherheit sollte bei jedem
Kunden äußerste Priorität haben!
So können Arbeitsunfälle verhin-
dert werden.

Auch bei bestehenden Treppen
aus Holz, Beton oder Metall kann
die Sicherheit nachträglich einfach
und kostengünstig verbessert wer-
den. Ebenso ist es möglich, Podes-
te, Bühnen, Laufstege und Rampen
mit den rutschsicheren Laminat-
platten auszustatten. Zum Einsatz
kommen sie überall dort, wo Ge-
fahrstellen beseitigt werden müs-
sen und/oder wo Schmierstoffe an-
gewendet werden. Die Produkte
bieten eine dauerhafte Rutsch-
hemmung der Bewertungsklasse
R13. Bei der Besandung wird die
Oberfläche zunächst bis an die
Glasfaser plan angeschliffen und
anschließend mit Korund oder
Quarz besandet, so dass eine feste
Verbindung entsteht. Die Portner
GmbH fertigt Roste nach DIN
24537-3 bzw. Stufen nach DIN
24531-3.

Alle Produkte werden herge-
stellt nach dem Reinheitsgebot,
d.h. sie enthalten nur Harz und
Glasfaser, sind halogen- und
silikonfrei. Die gute Qualität „Made
in Germany“, individuelle Bera-
tung, Zuverlässigkeit und gute
Preise sind überzeugende Argu-
mente.

Portner GmbH liefert neben Git-
terrosten auch Elemente für Ge-
länder, Leitern, Treppen, Unter-
konstruktionen, Profile und Kabel-
kanäle.

Foto: Portner Kunststoffverarbeitungs GmbH

KUNSTSTOFFE

SO VERMEIDEN
SIE UNFÄLLE!

RUTSCHSICHERHEIT

Kennen auch Sie das Problem?
Glatte Böden durch Öle und
Schmierstoffe.

Wir haben die Lösung!

„WAPORIT“ Arbeitssicherheitsprodukte
für einen rutschfesten Arbeitsplatz.

• dauerhafte Rutschsicherheit R 13
• beständig gegen Öle,

Säuren und Laugen
• gute Ergonomie
• elektrisch isolierend
• leicht zu bearbeiten
• hohe Tragfähigkeit

PORTNER Kunststoffverarbeitungs GmbH
Feincheswiese 11 | 56424 Staudt
+49 2602 / 9424-0 | info@portner.de
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Viele Unternehmerinnen und Un-
ternehmer verdrängen erfolgreich
alle Fragen, die sich damit ausei-
nander setzen, was im Notfall
(Krankheit, Unfall oder Tod) pas-
sieren soll. Das ist im Privatleben
der meisten Menschen nicht an-
ders: Wer hat schon in jungen Jah-
ren sein Testament gemacht, um
im Falle eines plötzlichen Todes
seine Angelegenheiten nach den
eigenen Wünschen geregelt über-
geben zu können? Das sind unan-
genehme Themen, aber ohne ziel-
führende Antworten sowie die Um-
setzung in kleinen, praktischen
Schritten steht die Existenz auf
dem Spiel.

In der Praxis kommt es aber lei-
der auch für Unternehmerinnen
oder Unternehmer bzw. deren Part-
ner zum Notfall – meist ohne Vor-
warnung und fast immer ohne ei-
gene Einflussnahmemöglichkeit.
Erfahrungsgemäß stehen damit so-
wohl die Existenz der Unterneh-
merfamilie bzw. des Unternehmens
als auch in vielen Fällen die Ar-
beitsplätze aller Mitarbeiter auf
dem Spiel – und damit auch deren

familiäre Existenzen. Die Folgen
können für alle Beteiligten drama-
tisch sein. Oft ist es bei einer lan-
ger Erkrankung (Koma, etc.) noch
schwieriger, praktikable Regelun-
gen zu bekommen als bei einer to-
desfallbedingten Erbfolge mit Erb-
schein. Nach einer Statistik des Ins-
tituts für Mittelstandsforschung
(Bonn) sind Krankheit und Tod für
ein Viertel aller Wechsel an der Un-
ternehmensspitze verantwortlich –
und das meist ohne Vorbereitung
durch Übergabe- bzw. Übernah-
mestrategien bzw. Notfallkoffer.

Gönnen Sie sich deshalb etwas
Zeit – trotz (oder wegen) der Be-
lastungen Ihres Tagesgeschäfts.
Schützen Sie sich und Ihre Familie
sowie auch Ihr Unternehmen – es
lohnt sich! Sie werden sehen, dass
Sie ruhiger schlafen werden, wenn
Sie diese Verantwortung überneh-
men und Regelungen getroffen ha-
ben. Am Anfang der Beschäftigung

mit dem Notfallkoffer sollte eine fa-
milieninterne Abstimmung erfol-
gen, danach bietet sich die Beteili-
gung des engsten Umfelds im Un-
ternehmen an. Sie werden sehen,
dass auch Ihre Führungskräfte und
danach Ihre Mitarbeiter dann be-
ruhigt sein werden, wenn bekannt
ist, dass es Regelungen für den
Notfall gibt.

Nicht zuletzt spielt die systema-
tische Notfallplanung auch eine
Rolle beim Rating und der Bereit-
schaft zur Kreditvergabe Ihres Kre-
ditinstituts. Sie sollten Ihrem Fir-
menkundenberater Ihre Aktivitä-
ten zur Notfallregelung unaufge-
fordert mitteilen. Kreditinstitute
begrüßen Regelungen zum Risiko-
management. Damit bestehen gute
Chancen, bei zukünftigen Krediten
in eine günstigere Einstufung zu
kommen und somit leichter und bil-
liger an Geld zu kommen.

Der Koffer muss gar nicht groß

sein, oft reicht auch eine kleine
Mappe aus, welche zum Beispiel
beim Rechtsanwalt und/oder Steu-
erberater sicher deponiert und für
die Familie zugänglich sein sollte.
Es gibt auch elektronisch unter-
stützte Unterlagen, mit zahlreichen
Checklisten.

Nutzen Sie unser Notfallhand-
buch unter www.ihk-koblenz.de,
Dokument-Nr. 3657386, dort steht
eine befüllbare Version zum
Download, oder fordern Sie ein
Druckexemplar kostenlos an. Ma-
chen Sie es sich zur Routine, re-
gelmäßige Überarbeitungen der
wesentlichen Elemente vorzuneh-
men. Stellen Sie sich dabei im Sin-
ne eines Planspiels die Frage:
„Was wäre, wenn ich jetzt durch ei-
nen Verkehrsunfall ins Koma fallen
würde?“ Wenn der Notfallkoffer
gepackt ist, fallen Ihnen die Ant-
worten vermutlich auch relativ
leicht. Aber auch langfristig hilft
Ihnen der Notfallkoffer, sich in spä-
teren Jahren mit der aktiven Ge-
staltung Ihrer Unternehmensnach-
folge auseinander zu setzen.

b Seite 89

Was passiert wenn Sie plötzlich ausfallen? Nur 30
Prozent der Unternehmen besitzen einen Notfallkoffer

Foto: TR - stock.adobe.com

Haben Sie Ihren
Notfallkoffer

schon gepackt?
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Wichtige Elemente sind:

m Stellvertreter-Regelungen, unternehmerische Generalvollmacht
m Kontenvollmachten, Vorsorgevollmachten, Patientenverfügung
m Passwörter, Codes, PINs für Computer und Online-Banking
m Unternehmertestament sowie privates Testament, Ehevertrag
m Kontaktdaten der Familienmitglieder sowie der wichtigsten

Lieferanten, Kunden, Kreditsachbearbeiter und sonstigen
Ansprechpartnern

m Notfall-Anweisungen für elementare Projekte
m Übersicht über die Fundstellen von wichtigen Verträgen,

Unterlagen, Schlüsseln, Patenten, Schutzrechten, etc.
m Jahresabschlüsse (Bilanzen, Gewinn- und Verlustrechnung,

Vermögensübersicht)
m Altersvorsorge- und Versicherungsunterlagen
m Kopie des Stammbuchs

Beachten Sie dabei unbedingt, wie
wichtig eine notariell geregelte
Erbfolge mit Regelungen zur Tes-
tamentsvollstreckung ist. Eine In-
anspruchnahme von Pflichtteils-
ansprüchen Ihrer engsten Ver-
wandtschaft könnte für die Liqui-
dität des gesamten Unternehmens
einen Tiefschlag bedeuten. Dies
hat in der Praxis sogar dazu ge-
führt, dass vorher kerngesunde Un-
ternehmen die Insolvenz anmelden
mussten. Lassen Sie mit Unterstüt-

zung Ihres Rechtsanwalts und/oder
Steuerberaters eine Vermögens-
übersicht erstellen, die Ihnen die
Folgen einer Pflichtteilsinan-
spruchnahme aufzeigt.

b Weitere Informationen zum Not-
fallkoffer bzw. dem Notfall-Handbuch
finden Sie im Internet unter
www.ihkkoblenz.de (Dokument-Nr.
3657386).

Foto: Kzenon - stock.adobe.com
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Der Service- und
Anarbeitungs-Spezialist
aus dem Westerwald
„WesterwaldStahl“ investiert in eine neue Säge- und
Bohranlage

Umfangreiche Produktpalette, pro-
fessionelle Verarbeitung, flexibler
Lieferservice: WesterwaldStahl mit
Sitz in Ransbach-Baumbach und
Altenkirchen ist der Spezialist für
Walzstahl, Betonstahl, Edel- und
Qualitätsstahl in der Region. Die
Kunden der Stahlexperten aus dem
Westerwald kommen unter ande-
rem aus dem Raum Köln/Bonn,
dem Rhein-Main-Gebiet, der Eifel,
dem Hunsrück, der Region Neu-
wied/Koblenz und natürlich aus
dem Westerwald.

Auch wenn der Name noch jung
ist, die Erfahrung, auf die das Un-
ternehmen zurückgreifen kann ist
groß. Das Unternehmen setzt aus-
schließlich auf das Know-how ei-
gener Mitarbeiter. Erfahren in der
Arbeitsvorbereitung sind die Stahl-
experten dank eines modernen
Maschinenparks in der Lage, die
Pläne der Kunden zeitnah umzu-
setzen und Produkte nach Maß zu
produzieren. Ein flexibler Liefer-
service sorgt dafür, dass die Pro-
dukte „just in time“ beim Kunden
zur Verfügung stehen.

Das Sortiment von Westerwald
Stahl ist vielfältig und umfasst fol-
gende Produkte: Breitflanschträ-
ger, Formstahl, Stabstahl, Flach-
produkte, Automatenstahl, Spezi-

alprofile, Edelstahl, Aluminium,
Betonstahl/Matten, Biegebetrieb,
Baunebenprodukte, Gitterroste und
Röhren. Der firmeneigene Stahl-
katalog fasst auf mehr als 170 Sei-
ten die vielfältige Produktpalette
zusammen. Zu den Dienstleistun-
gen des Westerwälder Unterneh-
mens gehören das Sägen auf zwei
neuen Anlagen und Strahlen bis zu
einer Durchgangsbreite von 1500
Millimeter. Die neue Bohranlage
vervollständigt zusammen mit der
Verzinkung und Pulverbeschich-
tung das Service- und Anarbei-
tungsprogramm von Westerwald-
Stahl.

Durch die enge Zusammenar-
beit mit den weiteren Unterneh-
men profitieren die Kunden der

WesterwaldStahl GmbH von einem
noch tieferen Sortiment, das im La-
ger vorgehalten werden kann. Dies
ermöglicht eine noch schnellere
Belieferung der Kunden. Zudem
soll das Dienstleistungsangebot in
der Zukunft für die Industrie und
das Handwerk weiter ausgebaut
werden. In dem modernen Beton-
stahl-Biegebetrieb fertigt Wester-
waldStahl die gesamte Bewehrung
für den Wohnungs-, Industrie- und
Stahlbetonbau an. Zudem beliefert
die Firma Stahl- und Maschinen-
bauunternehmen, Schlossereien
sowie die Industrie mit Walz-,
Blank- und Edelstählen.

b Weitere Informationen:
www.westerwaldstahl.de

Fotos: WesterwaldStahl

www.wesssterwaldstahl.deinfo@westerwaldstahl.de

WesterwaldStahl GmbH
Eisensteinstraße 3
56235 Ransbach-Baumbach
Tel.: 0 26 23 / 97 00 -840
FFFaaaxxx::: 000 222666 222333 /// 999777 000000 -888222999

WesterwaldStahl GmbH
Kumpstraaaße 54
57610 Altttenkirchen
Tel.: 0 2666 81 / 98 19 7 -0
FFFaaaxxx::: 000 2226666 888111 /// 999888 111999 777 -222000
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Firmenvideos mit Herz & Hirn bewegen neue
Kunden und Mitarbeiter. Zu Ihnen!

Ein Bild sagt mehr als tausend
Worte – und ein Video hat viele
tausend Bilder. Mit einem guten
Video auf Ihrer Firmenwebsite
und in den sozialenMedien kön-
nen Sie gezielt die richtigen Kun-
den ansprechen. Und die pas-
senden Mitarbeiter gewinnen.

„Das Thema Video erobert mit
aller Macht das Internet“, meint
Martina Haas, Inhaberin der
Haas Ideen GmbH. Immer mehr
Unternehmen setzen auf „Be-
wegtbild“ im Marketing-Mix.
Denn durch die Kraft bewegter
Bilder werden Themen im Ge-
hirn bis zu 60.000 mal schnel-
ler verarbeitet als Texte. Ein
gutes Video kann den Zuschauer
emotional bei seinen Bedürfnis-
sen abholen und die Menschen

Ihrer Firma als professionelle
und sympathische Problemlöser
präsentieren. Besonders gerne
filmen wir dabei authentische
Interviews, in denen Ihre Mit-
arbeiter die Leistungen und
den „Spirit“ Ihres Unterneh-
mens sichtbar machen und so
dem Zuschauer das gute Gefühl
geben, dass Ihre Firma zu ihm

passt.“ Bei Haas Ideen weiß
man, wie das funktioniert, denn
das Team verfügt gleicher-
maßen über Film- und Werbe-/
Marketing-Know-how. Kamera-
mann Cristian Ceoroiu ist
studierter Filmprofi mit mehr
als 14 Jahren Erfahrung in TV-
und Firmen-Produktionen – mit
einem starken Netzwerk an

weiteren Filmexperten, die bei
Bedarf dazu gebucht werden.
Martina Haas ist die kreative
Ideengeberin – mit über 25
Jahren Know-how in Konzep-
tion, Text und Grafik nam-
hafte Unternehmen aus vielen
Branchen. „Wir lieben, was wir
tun und realisieren unsere Film-
Projekte mit Herz & Hirn.
„Hirn“ heißt, dass unsere
Videos konzeptionell gut durch-
dacht und rational geplant sind.
„Herz“ bedeutet, dass sich der
Zuschauer auch emotional an-
gesprochen fühlt, ob als poten-
zieller Kunde oder Mitarbeiter.
Wir nennen das liebevoll „un-
ser Einfilmungs-Vermögen“ –
und genau das macht ein Video
so einzigartig und erfolgreich!“
▶ www.haas-ideen.com
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Zertifizierte Qualität auf höchstem Niveau
Picco Bello: Siershahner Reinigungsprofis machen den Unterschied

Der Name steht für Sauberkeit und
herausragende Dienstleistungen.
Und dennoch ist die Firma Picco
Bello GmbH nicht nur ein Gebäu-
dereinigungsunternehmen, son-
dern ein „Alles-aus-einer-Hand-
Betrieb“. Grünanlagenpflege, Tro-
ckeneisstrahlen, Fuhrparkpflege,
Hausmeisterdienst, Winterdienst
und Glasreinigung gehören eben-
falls zum breit gefächerten Ange-
bot. Hinter dem langjährigen Er-
folg der Firma, die seit 1989 tätig
ist, steht eine ganz besondere Fir-
menphilosophie und gemeinsame
Werte, die nicht nur auf Papier ge-
schrieben sind, sondern von der ge-
samten Belegschaft tagtäglich ge-
lebt werden.

Ganz nach dem Motto: „Der ers-
te Eindruck bekommt niemals eine
zweite Chance!“. Die Firma Picco
Bello GmbH will ihre Kunden im-
mer wieder aufs Neue begeistern,
anstatt sie nur zufriedenzustellen.
Aus diesem Grund setzt sie auf
qualifizierte und engagierte Mit-
arbeiter. Leistung zu fordern und

zu fördern geht hierbei ineinander
über. Seit der Gründung im Jahr
1989 durch Erkan Eryilmaz hat das
Unternehmen Veränderungen in
der Größe, den Produkten und
Dienstleistungen durchlebt und
steht nun mit seinen Mitarbeitern
als eines der erfolgreichsten Ge-
bäudedienstleistungsunternehmen
im Westerwald da.

Seit dem Jahr 2009 ist Kazim Er-
yilmaz als Sohn und Geschäftsfüh-
rer im Unternehmen tätig und führt
es bis heute mit Disziplin, Stärke,
Qualität und Engagement zum Er-
folg. Unterstützung bekommt er
hierbei durch seine Schwester Gül-
kiz Erden (Prokuristin), die das Fa-
milienunternehmen komplett
macht. 2015 war eines der wich-
tigsten Jahre der Firmengeschich-
te! Zertifiziert durch den TÜV Süd
im Bereich Qualitätsmanagement
(ISO 9001), Arbeitssicherheit (OH-
SAS 18001) und Umweltmanage-
ment (ISO 14001) wird die er-
brachte Leistung und Arbeitsweise
sichtbar gemacht. Geschäftsführer Kazim Eryilmaz und Prokuristin Gülkiz Erden. Foto: Eryilmaz

DIE KRÖNUNG DER SAUBERKEIT SEIT 1989

PICCO BELLO GMBH · BAHNHOFSTRASSE 18A · 56427 SIERSHAHN
TELEFON: 02623 92936-0 · FAX: 02623 92936-29
INFO@PICCOBELLO-GMBH.DE · WWW.PICCOBELLO-GMBH.DE

GEBÄUDEREINIGUNG

INDUSTRIEREINIGUNG

TROCKENREINIGUNG

GARTEN- UND
LANDSCHAFTSPFLEGE

WINTERDIENST

HAUSMEISTERDIENSTE

FAHRZEUGREINIGUNG
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Kleine Hotels fürchten um ihr Weiterbestehen
IHK-Studie zum Gastgewerbe im Westerwald

Wie sieht die Zukunft des Gastge-
werbes im Westerwald aus? Die In-
dustrie- und Handelskammer (IHK)
Koblenz und der Westerwald Tou-
ristik Service haben die gastge-
werblichen Betriebe der Touris-
musregion jüngst zu ihrer künfti-
gen Entwicklung befragt. Das Er-
gebnis: Insbesondere kleine Hotels
sorgen sich um ihren Fortbestand.
Zugleich stehen kleinere wie grö-
ßere Beherbergungsbetriebe vor
der Herausforderung, dringend nö-
tige Investitionen nicht tätigen zu
können, weil die finanziellen Mit-
tel fehlen.

„Während die Zahl der Beher-
bergungsbetriebe im Westerwald
seit Jahren sinkt, wächst die Nach-
frage weiter – 2017 verzeichnete
der Westerwald eine Rekordzahl
von 1,7 Millionen Übernachtun-
gen. Nun ist die Politik gefragt, die
Rahmenbedingungen für das Gast-
gewerbe so zu gestalten, dass Be-
herbergungsbetriebe zuversicht-

lich in die kommenden Jahre
schauen können“, betont Christian
Dübner, Tourismusreferent bei der
IHK Koblenz.

Wie die Studie zeigt, zählt das
Thema Unternehmensnachfolge zu
den für das Gastgewerbe dring-
lichsten Themen. Zwar gibt rund
die Hälfte der großen Hotelbetrie-
be an, bereits einen künftigen
Nachfolger zu haben, und für 40
Prozent von ihnen hat das Thema
keine Relevanz. Nur 17 Prozent der
kleinen Hotelbetriebe allerdings
haben die Nachfolge bereits gere-
gelt – und 21 Prozent wissen schon,
dass ihr Betrieb geschlossen wird.
Eng verknüpft mit dem Thema der
Nachfolge ist die Frage nach aus-
stehenden Investitionen: 60 Pro-
zent der befragten Betriebe er-
klärten, sie hätten Projekte und In-
vestitionen in der vergangenen
Zeit nicht realisieren können. Die
Gründe sind vielschichtig: Ge-
nannt wurden fehlendes Eigenka-

pital, fehlende Fördermittel, man-
gelnde Kapitaldienstfähigkeit, ein
schlechter Ruf bei Investoren und
fehlende Unterstützung der Kom-
mune.

„Für eine erfolgreiche Vermark-
tung des Westerwalds sind wir auf
Betriebe angewiesen, die langfris-
tig am Markt bestehen und einen
guten Qualitätsstandard garantie-
ren können“, sagt Christoph Hoop-
mann, Geschäftsführer des Wes-
terwald Touristik Service. „Be-
triebsinhaber sind gefordert, sich
möglichst frühzeitig mit ihrer
Nachfolge zu beschäftigen. Aller-
dings können Beherbergungsbe-
triebe die Herausforderungen, vor
denen sie stehen, nicht alleine be-
wältigen.“ Dübner ergänzt: „Ins-
besondere baurechtliche Vor-
schriften erschweren es den Inha-
bern, geeignete Nachfolger für ihre
Betriebe zu finden. Gemeinsam mit
der Westerwald Touristik Service
fordern wir daher einen deutlichen

Abbau bürokratischer Hürden und
eine weitreichende Unterstützung
für Nachfolgeinteressenten. Ziel
aller Akteure muss auch eine Auf-
wertung der Ausbildung im Gast-
gewerbe sein, damit die Branche
mit den nötigen Fachkräften fit für
die Zukunft ist.“

Zu den Zukunftsthemen in der
Region gehört laut Hoopmann auch
das Radwandern: „Wir werden im
Westerwald neben dem Thema
Wandern in Zukunft auch verstärkt
auf das Thema Rad setzen. Durch
E-Bikes wird dies heute möglich.
Die Politik hat vorausschauend be-
reits ein dichtes Radwegenetz in
den drei Kreisen geschaffen, das es
jetzt gemeinsam mit den Betrieben
in Wert zu setzen gilt.“

b Die Umfrage wurde durchgeführt
durch die dwif-Consulting GmbH und
kann bei der IHK Koblenz unter
www.ihk-koblenz.de, Nummer
4014964, heruntergeladen werden.

Foto: pio3 - stock.adobe.com
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SOPREMA: Ein Unternehmen in Bewegung
Die Zeichen stehen auf Zukunft – Viel Engagement für die Region

Beim Abdichtungs- und Dämm-
stoffhersteller SOPREMA stehen
die Zeichen auf Zukunft: Am
Standort in Hof/Oberroßbach
wurde vor wenigen Monaten das
zweite, hochmoderne Produktions-
werk in Betrieb genommen. Durch
gezielte Investitionen und nach-
haltigen Ausbau wächst der Stand-
ort Stück für Stück, und SOPREMA
hat sich zu einem der wichtigen Ar-
beitgeber in der Region entwickelt.
Mittlerweile sorgen hier über 100
Mitarbeiter für die Entwicklung,
Produktion und den Weitertrans-
port von hochwertigen Bitumen-
Dachbahnen und Dämmstoffen.
Allein für das neue Werk wurden
über 50 zusätzliche Arbeitsplätze
geschaffen.

Wer bei SOPREMA einsteigt,
trifft auf ein kundenorientiertes
Unternehmen mit flachen Hierar-
chien und viel Raum für die Entfal-
tung eigener Stärken. Teamgeist,
Verantwortung und Dynamik sind
prägende Werte der Unterneh-
menskultur. Das zeigt sich im Ar-

beitsalltag – und auch darüber hi-
naus. „Die Zusammenarbeit mit den
Verbandsgemeinden und den
Wirtschaftspartnern vor Ort funkti-
oniert sehr gut, und fast die gesamte
Belegschaft lebt in der Region.
Deshalb ist es uns ein großes Anlie-
gen, uns hier im Westerwald auch
gesellschaftlich zu engagieren“,
erklärt Werks- und Standortleiter
Thomas König. Um passend zum
Unternehmensmotto „Immer in Be-
wegung bleiben“ den Sport in der
Region zu fördern, hat SOPREMA
beispielsweise den E-Jugend-
Mammut-Cup ins Leben gerufen.
Das Turnier für den Fußballnach-
wuchs findet jeweils einen Tag nach
dem jährlichen SOPREMA Mam-
mutCup für Kunden und Mitarbei-
ter auf dem hauseigenen Sportplatz
statt. Darüber hinaus unterstützt
SOPREMA sozial engagierte Ver-
eine – zuletzt die Lichtblicke Ren-
nerod und die Unnauer Patenschaft
aus Bad Marienberg (siehe Foto).

b www.soprema.de

MITDENKER UND ANPACKER
GESUCHT

SOPREMA ist ein führender Hersteller
von Abdichtungs- und Dämmsystemen.
Für den Flachdach- und Bauwerksbe-
reich bieten wir hochwertige Bitumen-
und Kunststoff-Abdichtungsbahnen,
Flüssigkunststoffe sowie Dämmstoffe.

An unserem modernen Produktionsstandort
in Hof/Oberroßbach bieten wir spannende
Arbeitsplätze, zum Beispiel in der Produk-
tion, Logistik und Disposition. Werden Sie
Teil unseres motivierten Teams!
www.soprema.de/karriere

www.soprema.de

Spendenübergabe (o.). Mitarbeiter in der Dämmstoffproduktion. Immer in
Bewegung – SOPREMA bezuschusst das JobRad (u.). Fotos: SOPREMA/Stefan Wendt
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2in1 – Studium und Berufspraxis
Diese Kombination wird bei Unternehmen und Schulabgängern immer beliebter

Fräsen, Bohren, elektronische An-
lagen verkabeln oder Rechnungen
schreiben – das lernen viele Stu-
dierende erst nach ihrem Ab-
schluss. Denn Vollzeit-Studierende
schnuppern Praxisluft oft nur in
Form von Praktika oder Nebentä-
tigkeiten. Dual Studierende kön-
nen hingegen von Beginn an im
Unternehmen mit anpacken. The-
oriephasen an der (Fach-)Hoch-
schule werden in einem dualen
Studium mit Praxisphasen im Be-
trieb verknüpft. Sie erwerben the-
oretisches Wissen an der (Fach-
)Hochschule und lernen in ihrem
Unternehmen, wie sie das Ganze
im Beruf anwenden können. Doch
duales Studium ist nicht gleich du-
ales Studium:

Ausbildungs- oder praxisintegriert
Die Dauer des dualen Studiums ist
vom gewünschten Fach abhängig
und beträgt etwa drei bis fünf Jah-
re. Damit ist es also deutlich kür-
zer, als die Absolvierung einer Aus-
bildung und eines anschließenden
Studiums. Dual Studierende kön-
nen also nach erfolgreichem Ab-

schluss einen Studien- und einen
Berufsabschluss in der Tasche ha-
ben – wenn sie sich für ein ausbil-
dungsintegriertes duales Studium
entscheiden. Nach zweieinhalb
oder dreieinhalb Jahren (je nach
Beruf) legen die dual Studierenden
die Abschlussprüfung im Beruf ab,
etwa ein Jahr später schreiben sie
die Bachelor-Arbeit im Studium.
Damit sind sie mit zwei Abschlüs-
sen (IHK/HWK-Abschluss + Ba-
chelor) bestens für den Arbeits-
markt gewappnet. Eine andere Va-
riante ist das praxisintegrierte du-
ale Studium. Hier machen die dual
Studierenden in den Praxisphasen
eine Art vertieftes Praktikum im
Betrieb, allerdings keine zusätzli-
che Ausbildung in einem aner-
kannten Ausbildungsberuf. So ha-
ben sie bei dieser Variante nach
Abschluss ‚nur‘ den Bachelor-Ab-
schluss in der Tasche – profitieren
aber dennoch von dem Mehr an
Praxiserfahrung gegenüber einem
regulären Studium.

Attraktive Ausbildungsmöglich-
keiten wie das duale Studium sind
wichtig, um Schulabgänger in der

Region zu halten. Daher beteiligt
sich die IHK Koblenz an einem
Ausbau des dualen Studienange-
bots: Seit Sommer 2017 finanziert
sie eine Professur für das duale Stu-
dium an der Hochschule Koblenz,
deren Aufgabe es ist, auf die Be-
dürfnisse der regionalen Unter-
nehmen einzugehen. Die Hoch-
schule Koblenz hat, gemeinsam
mit der IHK und Berufsbildenden
Schulen der Region, bereits sechs
duale Studiengänge entwickelt, die
eine Ausbildung mit einem Studi-
um verbinden.

Duales Studium in der Region
Mit dualen Studiengängen, unter
anderem im gewerblich-techni-
schen und kaufmännischen Be-
reich, ist die Hochschule Koblenz
ein starker Partner in der Region.
In Kooperation mit der IHK Ko-
blenz sowie berufsbildenden Schu-
len in Koblenz, Neuwied und Kir-
chen hat sie sechs Bachelor-Studi-
engänge entwickelt, die eine Be-
rufsausbildung mit einem Hoch-
schulstudium verbinden. Folgende
Kombinationen sind möglich:

m B. Eng. Bauingenieurwesen mit
Ausbildung zum/zur Bauzeich-
ner/in
m B. Eng. Elektrotechnik mit Aus-
bildung zum/zur Elektroniker/in
für Betriebstechnik
m B. Eng. Informationstechnik mit
Ausbildung zum/zur Fachinforma-
tiker/in, Informatikkaufmann/-frau
m B. Eng. Maschinenbau mit Aus-
bildung zum/zur Industriemecha-
niker/in
m B. Eng. Mechatronik mit Ausbil-
dung zum /zur Mechatroniker/in
m B. Sc. Business Administration
[BWL] mit Ausbildung zur/zum In-
dustriekauffrau/-mann oder Kauf-
frau/-mann für Büromanagement

b Weitere Infos rund um das duale
Studium und zu Unternehmen, die ein
duales Studium anbieten, gibt es on-
line unter www.ihk-koblenz.de/
duales-studium oder bei unserer
Ansprechpartnerin Melanie Becker,
Tel. 0261/106 283,
mbecker@koblenz.ihk.de

Foto: IHK Koblenz
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Wohnqualität steigern, Lebensqualität erhöhen
Professionelle und fachgerechte Lösungen vom Meisterbetrieb malerkessler GmbH

„Wir betrachten es nicht als Luxus,
wenn man den Wunsch hat, etwas
eleganter oder außergewöhnlicher
zu wohnen als andere“, so Maler-
meister Dietmar Kessler, der die
Firmenphilosophie der malerkess-
ler GmbH damit in einem Satz
zusammenfasst. Der eigene An-
spruch, alle Aufträge immer mit
höchster Qualität durchzuführen,
überzeugt die Kunden des Unter-
nehmens aus Ransbach-Baumbach
bereits seit 1982. Und so ist das
malerkessler-Team heute mit rund
30 Mitarbeitern bis weit über
die Grenzen des Westerwalds im
Einsatz.

Höchste Qualität und kompetenter
Service – alles aus einer Hand
Um Räume und Atmosphären zu
schaffen, die die Kunden sich wün-
schen, geht das Leistungsspektrum
der malerkessler GmbH weit über
die klassische Malerpalette hinaus.
Von Maler- oder Tapezierarbeiten,
Beschichtungen von Fassaden,
Wärmedämmung, über Trocken-

bau bis hin zu Putzarbeiten und
Fußbodenverlegungen – das Team
von malerkessler kreiert Räume,
die exakt den Vorstellungen der
Kunden entsprechen. Dabei profi-
tieren die Kunden vom kompeten-
ten Service und der hohen Qualität
der ausgeführten Arbeiten.

Ob Privat- oder Geschäftsräume –
malerkessler schafft Oasen zum
Wohlfühlen
„Räume kommunizieren“, so Her-
mann Wolf, langjähriger Mitarbei-
ter und seit 2016 auch Mitglied der
Geschäftsleitung. „Das gilt für
Privathäuser und Wohnungen,
aber auch für gewerbliche Immo-
bilien. Eine angenehme Atmo-
sphäre, in der sich Kunden wohl-
fühlen, fördert zweifelsfrei positive
Geschäftsabschlüsse.“

Individuelle Beratung für
einzigartige Räume
Dabei ist für Inhaber Dietmar Kess-
ler und seine Mitarbeiter selbst-
verständlich, dass Kunden vor der

Durchführung der Arbeiten um-
fassend beraten werden: „Um Räu-
me hochwertig zu gestalten, verfü-
gen wir über ein breites Repertoire:
von eleganten Spezialtechniken,
Antiklasuren und -lasierungen,
über marmorierte Oberflächenver-
edelung und feine Stuckprofile bis

hin zu außergewöhnlichen Tape-
ten. Gerne beraten wir unsere
Kunden dabei, wie sie ihre Wohn-
qualität steigern und somit ihre
Lebensqualität erhöhen.“

b Weitere Informationen:
www.malerkessler.de

Foto: Mäx Markt

02623 34 42 · www.malerkessler.de

Perfektion in Form und Farbe
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Schwierige Situationen im Job richtig meistern
Wichtige Tipps, wie man sich am besten verhält – Immer die Ruhe bewahren

Ihre Arbeit ist schon stressig genug
und dann wird auch noch Ihr Kind
krank? Oder der Chef verlangt
ständig Überstunden? Auch mob-
bende Kollegen oder eine drohen-
de Kündigung können Sie in die
Krise treiben. Bewahren Sie ruhig
Blut und reagieren Sie richtig,
dann lassen sich auch Schwierig-
keiten meistern.

Situation krankes Kind: Wenn
Ihr Kind krank wird und Sie des-
halb nicht zur Arbeit gehen kön-
nen, greift der § 45 des Sozialge-
setzbuches V. Er besagt, dass jeder
Elternteil für die Betreuung des
kranken Kindes zehn Tage pro
Jahr freinehmen darf. Dies gilt üb-
rigens auch für Stief- oder Adopti-
onskinder. Bei mehr als zwei Kin-
dern besteht Anspruch auf maxi-
mal 25 Tage. Und wenn Sie allein
erziehen? Dann haben Sie sogar
Anspruch auf doppelt so viele Ta-
ge, also pro Kind und Jahr 20 Tage
bzw. bei mehreren Kindern 50 Ta-
ge. Unter bestimmten Umständen

zahlt der Arbeitgeber auch das vol-
le Gehalt weiter. Denn § 616 des
Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB)
sieht vor, dass ein Arbeitnehmer,
der „ohne sein Verschulden an sei-
ner Dienstleistung verhindert wird“
(dazu gehört auch die Krankheit
des Kindes) von der Arbeit bezahlt
freigestellt wird. Dies ist aber nicht
bindend.

Situation Gehaltskürzung we-
gen Kinderpflege: Häufig gibt es
für die ersten fünf Tage noch den
vollen Lohn. Wenn der Arbeitsver-
trag jedoch eine Ausschlussklausel
enthält, besteht leider kein An-
spruch darauf. Laut Sozialgesetz-
buch (§ 45 SGB V) kann man dann
aber bei der gesetzlichen Kran-
kenkasse ein so genanntes Kin-
derpflegekrankengeld beantragen.
Es beträgt 70 Prozent des Brutto-
verdienstes, aber maximal 90 Pro-
zent des Nettoverdienstes. Im
Durchschnitt werden 75 Prozent
des Nettoeinkommens gezahlt. Vo-
rausgesetzt, dass das Kind nicht äl-

ter als zwölf Jahre ist und vom ers-
ten Tag an ein ärztliches Attest
über die Erkrankung und die not-
wendige elterliche Betreuung vor-
liegt.

Situation Überstunden: Sie sol-
len mal wieder Überstunden leis-
ten, wissen aber nicht, ob Sie dazu
verpflichtet sind? Auch hier hat der
Gesetzgeber vorgebaut: Die Dauer
der maximal zulässigen Arbeitszeit
ist im § 3 Arbeitszeitgesetz (ArbZG)
geregelt. Ob Sie Überstunden leis-
ten müssen, steht in Ihrem Ar-
beitsvertrag. Dort muss nach einem
Urteil des Europäischen Gerichts-
hofes (EUGH) aber eine ausdrück-
liche Ermächtigung des Arbeitge-
bers zur Anordnung von Über-
stunden festgeschrieben sein. Soll-
te dort konkret festgehalten sein,
zu wie vielen Überstunden Sie ver-
pflichtet sind, dann müssen Sie die-
se auch tatsächlich leisten. Und
zwar dann, wenn der Arbeitgeber
diese mit einem angemessenen
zeitlichen Vorlauf ankündigt. Was

aber angemessen ist, hängt von
den Umständen ab. Konnte der Ar-
beitgeber wissen, dass es zu Über-
stunden kommt, hätte er es ein
paar Tage zuvor ankündigen müs-
sen. Ist es ein kurzfristiger Auftrag,
den Ihr Arbeitgeber erfüllen möch-
te oder besteht ein dringender und
unaufschiebbarer Notfall, dann ist
eine kurzfristige Bitte um Über-
stunden erlaubt. Um den Arbeits-
frieden zu bewahren, sollten Sie
die Überstunden dann auch leis-
ten.

Situation Abmahnung: Nach
dem ersten Schock darüber, erst
einmal tief durchatmen. Eine Ab-
mahnung ist noch keine Kündi-
gung! Doch man sollte sie auch
nicht mit einer Ermahnung ver-
wechseln, sondern unbedingt ernst
nehmen. Eine Abmahnung liegt
dann vor, wenn der Arbeitgeber
das abgemahnte Verhalten genau
beschreibt. Dazu gehören auch Da-
tum und Uhrzeit des Verstoßes.

b Seite 99

Wenn das Kind krank ist, dann darf sich der Arbeitnehmer laut Gesetz freinehmen. Foto: V&P Photo Studio - stock.adobe.com
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Pauschale Kritiken wie „häufiges
Zuspätkommen“ reichen nicht aus.
Zudem muss der Arbeitgeber das
abgemahnte Verhalten klar als
Verstoß gegen den Arbeitsvertrag
bezeichnen und dazu auffordern,
dieses Fehlverhalten künftig zu un-
terlassen. Wenn nicht, darf im Wie-
derholungsfall mit einer Kündigung
gedroht werden. Häufige, gerecht-
fertigte Gründe für Abmahnungen
sind z.B. mehrmaliges Zuspätkom-
men, unerlaubtes Rauchen am Ar-
beitsplatz, geschäftsschädigendes
Verhalten, nicht Befolgen von An-
weisungen, die die Tätigkeit be-
treffen sowie die Weitergabe inter-
ner Informationen an Dritte. Noch-
mals sei betont: eine Abmahnung
ist kein „Kavaliersdelikt“. Der Ar-
beitgeber kann nach einer Ab-
mahnung im Wiederholungsfall ei-
ne ordentliche Kündigung aus ver-
haltensbedingten Gründen aus-
sprechen.

Situation Widerspruch gegen
die Abmahnung: Ganz gleich, wie
Sie auf die Abmahnung später re-
agieren möchten: Sichern Sie sofort
nach Erhalt geeignete Beweise
(Zeugen, Urkunden), dass die Ab-
mahnung aus Ihrer Sicht nicht be-
rechtigt war. Zudem sollten Sie nur
den Erhalt der schriftlichen Ab-
mahnung unterschreiben, nicht
aber die Bestätigung für deren Be-
rechtigung. Möchten Sie der Ab-
mahnung widersprechen, dann
können Sie versuchen, dass sie
nicht in die Personalakte aufge-
nommen wird. Hat dieser Versuch
keinen Erfolg, raten Arbeitsrecht-
ler, eine Art Gegendarstellung
schriftlich einzureichen. Sie muss in
der Personalakte direkt hinter der
Abmahnung abgelegt werden. Sie
können auch – falls vorhanden –
den Betriebsrat um Rat bitten. Der
kann aber nur beraten, nicht wirk-
lich eingreifen. Schalten Sie bei ei-
ner Abmahnung einen Anwalt ein,
oder bemühen Sie sogar ein Ar-
beitsgericht, ist das für die betrieb-
liche Atmosphäre sicherlich nicht
dienlich. Allerdings kann danach
die Abmahnung bei einem mögli-
chen Kündigungsprozess nicht
mehr verwendet werden.

Situation Mobbing: Sie werden
immer wieder von Kollegen ge-
mobbt? Dann sollten Sie anfangs
versuchen, es erst einmal zu igno-
rieren. Irgendwann hört meist jedes
Geschwätz wieder auf. Machen Sie
selbst auch nicht mit, wenn über
andere Kollegen gelästert wird.
Wenn Sie die Lästereien jedoch
nicht einfach übergehen wollen,
sollten Sie zu allererst die lästeren-
de/n Person/en direkt ansprechen.
Direktheit und Offenheit wirken
meist sehr entwaffnend. Fragen Sie

ruhig, was denen an Ihnen miss-
fällt. Und wenn die Lästereien den-
noch weiter gehen? Sie haben das
Recht auf eine Beschwerde beim
Arbeitgeber (§ 84 BetrVG). Denn
das deutsche Arbeitsrecht sagt: Ar-
beitnehmern steht es keinesfalls
frei, Kollegen zu beleidigen oder
deren Ruf zu schädigen. Wenden
Sie sich an Ihren Chef. Er kann den
Lästerern eine Abmahnung andro-
hen oder aussprechen, eine Ver-
setzung veranlassen oder sogar
kündigen. Aber das sollte möglichst
der allerletzte Schritt gegen die
Lästerer sein.

Situation Kündigung: Sie haben
eine Kündigung erhalten? Bewah-
ren Sie trotz vielleicht aufkom-
mender innerer Panik nach außen
Ruhe. Und denken Sie nach: Wurde
die Kündigung nur mündlich aus-
gesprochen? Dann ist sie unwirk-
sam. Wirksam ist sie nur, wenn sie
schriftlich erteilt wurde. Und auch
hier sollten Sie beachten, dass Sie
erst einmal nur den Empfang der
Kündigung bestätigen. Und sich
nicht voreilig mit ihr einverstanden
erklären. Wichtig: Lesen Sie sich
genau durch, was Sie unterschrei-
ben: Nicht selten versucht man Ih-
nen eine Ausgleichsklausel „un-
terzujubeln“, mit der Sie auf alle
möglichen Ansprüche verzichten.
Beim Erhalt der Kündigung sind Sie
auch nicht sofort arbeitslos. Hat Ihr
Betrieb mehr als zehn Mitarbeiter
und arbeiten Sie dort länger als
sechs Monate, gelten Kündigungs-

fristen. Hier die Kündigungsfristen
je nach Beschäftigungsdauer:
m Während der Probezeit (unter
sechs Monaten): 2 Wochen zu je-
dem beliebigen Tag.
m Weniger als 2 Jahre: 4 Wochen
zum 15. des Monats oder zum Ka-
lendermonatsende.
m Ab dem 25. Lebensjahr und einer
Betriebszugehörigkeit von mehr als
2 Jahren: 1 Monat; mehr als 5 Jah-
ren: 2 Monate; mehr als 8 Jahren: 3
Monate; mehr als 10 Jahren: 4 Mo-
nate; mehr als 12 Jahren: 5 Monate;
mehr als 15 Jahren: 6 Monate; mehr
als 20 Jahren: 7 Monate

Sind Sie mit der Kündigung nicht
einverstanden, müssen Sie inner-
halb von drei Wochen eine Kündi-
gungsschutzklage beim Arbeitsge-
richt einreichen. Sie sollten dazu
einen Anwalt zu Rate ziehen, damit
die Klage auch vor Gericht aner-
kannt wird.

Situation wirksame Kündigung:
Wenn Sie von Ihrer Kündigung er-
fahren haben, gehen Sie sofort zur
Arbeitsagentur in Ihrem Wohnort
und melden Sie sich arbeitsuchend.
Haben Sie in den letzten drei Jah-
ren mehr als 360 Tage gearbeitet,
steht Ihnen Arbeitslosengeld zu.
Sie müssen einen Antrag stellen.
Bitte mitbringen:

m Lebenslauf;
m Kündigung;
m Personalausweis mit aktueller
Meldeadresse oder Pass mit An-
meldebescheinigung (ersatzweise

Lichtbildausweis mit polizeilicher
Anmeldung / Anmeldebestäti-
gung);
m das ausgefüllte Arbeitspaket
(Sofern Sie dieses bereits ausgefüllt
bei Ihrer Vorsprache vorlegen kön-
nen, helfen Sie mit, Wartezeiten zu
verringern.) Sie finden das Ar-
beitspaket unter „Formulare“ un-
ten auf der Seite www.arbeits-
agentur.de.
m Arbeitsnachweise (wie Gesellen-
/ Facharbeiterbrief, Führerschein,
Gesundheitspass etc.);
m falls schon vorhanden, die vom
Arbeitgeber ausgefüllte Arbeits-
bescheinigung;
m Sozialversicherungsnummer.

Lassen Sie sich einen Termin bei
Ihrem zuständigen Arbeitsberater
geben. Dieser kann Sie über even-
tuelle Weiterbildungsmöglichkei-
ten und neue Perspektiven infor-
mieren. Haben Sie lange in einem
Arbeitsverhältnis gestanden, soll-
ten Sie den kostenlosen Service des
Bewerbungstrainings in Anspruch
nehmen. Denn die heutigen An-
sprüche der Arbeitgeber ändern
sich ständig. Beim Bewerbungs-
training werden Sie über die aktu-
ell geforderte Bewerbungsform in-
formiert. Außerdem hilft man Ih-
nen, die perfekte Bewerbung zu
schreiben.

b Infos über Arbeitslosengeld, Be-
werbungstraining und örtliche Ar-
beitsagentur unter www.arbeits-
agentur.de.

Mobbing am Arbeitsplatz muss man nicht hinnehmen. Hier gibt es klare Regelungen.Foto: Kim Schneider - stock.adobe.com
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DURAL GmbH – Seit der Gründung
1981 im Westerwald ansässig
Mit Profilen, Systemen und Lösungen weltweit vertreten

Moderne Profile für Fliesen, Na-
tursteine, Parkett, Laminat, Teppi-
che und Designbeläge, Systemlö-
sungen für barrierefreie Duschen,
Matten zur Entkopplung, Draina-
ge, Abdichtung und Dämmung –
dafür ist die Firma Dural aus
Ruppach-Goldhausen bekannt. Seit
der Gründung 1981 im Westerwald
ansässig, ist sie heute als mittel-
ständiges Unternehmen auf allen
fünf Kontinenten und in mehr als
70 Ländern vertreten.

Mit einem Exportanteil von 60
Prozent und sechs Niederlassun-
gen weltweit hat sich der Herstel-
ler national wie international einen
Namen gemacht. Mehr als 5000
Einzelprodukte und über 100
Produktserien hält das Lieferpro-
gramm bereit. Es bietet vom hoch-
wertigen Designprodukt über be-
währte Problemlösungen bis hin
zum anspruchsvollen Spezial-
system eine breite Produkt-Palette

für den privaten Wohnungsbau wie
für den Objektbau.

Schwerpunkt innerhalb des An-
gebots sind dabei nach wie vor
moderne Profile für Fliesen und
Naturstein sowie Parkett, Vinyl
und Teppichboden. Sie bilden ge-

lungene Übergänge und Abschlüs-
se, sorgen für dauerhaften Schutz
und für moderne Optik auf Böden
und an Wänden. Hier zeigen die
Verbraucher in den letzten Jahren
viel Mut zu neuen Farben wie Kup-
fer oder matt-schwarz. Ebenso sind

hochwertige Materialien mit ver-
edeltem Finish wie Edelstahl mit
geschliffener Oberfläche absolut
im Trend.

Ein weiterer Hingucker für be-
sonders design-orientierte Bauher-
ren und Renovierer sind LED-
beleuchtete Profile. Mit ihnen las-
sen sich nicht nur elegante opti-
sche Akzente setzen, im Stufenbe-
reich sorgen sie auch für ein deut-
liches Plus in Punkto Sicherheit.

Breiten Raum innerhalb des Pro-
duktportfolios nehmen Mattensys-
teme ein, die z.B für die sichere
Abdichtung von bodengleichen
Duschen eingesetzt werden.
Ganz aktuell hat Dural hierzu ein
europaweit einzigartiges System
auf den Markt gebracht, das
den strengsten europäischen Nor-
men entspricht und das gesamte
komplexe Feld der Abdichtung
auch in hochbelasteten Bereichen
abdeckt.

Beleuchtete Stufen-Profile von DURAL für besonderes Ambiente und mehr
Sicherheit. Fotos: DURAL GmbH
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Industriestraße 8-10
57520 Steinebach
Telefon: 0 27 47/91 20 68-0

www.westerwald-klima.de

Ihr Partner für:

Wir suchen Dich zur Verstärkung unseres Teams!

• Klimaanlagen

• Kühlanlagen

• Getränketechnik

•Wärmepumpen

• Service &Montage

• gewerblich & privat

Wir machen das
Grad für Sie!

Sarah Thannhäuser · Steinebach/Sieg · 02747 91206-888
mail@glueckskind.design · www.glueckskind.design

Ideen fliegen lassen.

Hier herrscht immer
das richtige Klima
Beichler Kälte- & Klimatechnik garantiert für
seine Kunden die richtige Lösung

Gutes Klima sichert Qualität und
schafft die passende Arbeitsatmo-
sphäre. Ob für die Konservierung,
Frischhaltung oder hygienisch ein-
wandfreie Lagerung von empfind-
lichen Waren, für industrielle und
EDV-Anwendungen oder für ein
angenehmes und gesundes Raum-
klima mit optimaler Luftfeuchte in
Räumlichkeiten – Beichler Kälte- &
Klimatechnik findet für seine Kun-
den garantiert die passende Lö-
sung.

Hochwertig und kostenangepasst
Das Unternehmen plant und reali-
siert hochwertige und kostenan-
gepasste Lösungen, welche auf
den Bedarf der Kunden abge-
stimmt sind. Das wird alleine damit
belegt, dass die Firma mit keinem
Komponentenhersteller „verheira-
tet“ ist. Neben der Verwendung

von bedarfsgerechten, energie- und
kosteneffizienten Anlagen wird
selbstverständlich auch ein freund-
licher und schneller Kundenservice
geboten. Dazu gehören eine aus-
führliche Beratung und Bedarfs-
analyse, eine präzise Planung der
Kundenanlage mit anschließender
fristgerechter Montage und Fer-
tigstellung.

Markus Beichler: „Wir lassen
Sie mit Ihrem System auch nach
der Montage nicht allein! Eine
sorgfältige Wartung und Nachbe-
treuung mit 24-Stunden-Notdienst
im Anschluss an die Erstellung ge-
hört für uns natürlich auch mit da-
zu. Besuchen Sie uns in unseren
neuen Räumlichkeiten und entde-
cken Sie in der Ausstellung Kli-
matechnik in Funktion. Rufen Sie
uns an – Wir machen das Grad für
Sie!“

glückskind lässt
Ideen fliegen
Konzeption, Werbung und Design aus einer Hand

Die kleine aber feine Design-
Agentur glückskind aus dem schö-
nen Westerwald garantiert ihren
Kunden mit über zehn Jahre Er-
fahrung kompetente und kreative
Lösungen aus einer Hand – von
der einzelnen Anzeigenerstellung
bis zum Komplettkonzept eines
Geschäftsauftrittes.

Konzeption. Ein starkes Konzept
ist das Fundament für herausra-
gende Werbung und Design. Die

glückskinder entwickeln mit ihren
Kunden individuelle Konzepte für
jedes Projekt.
Werbung. Gerade in unserer lau-
ten und gesättigten Welt ist es
schwierig, bleibenden Eindruck zu
hinterlassen. Umso wichtiger ist
gute Werbung, damit man gesehen
und gehört wird.
Design. Die glückskinder lieben
Design. Davon kann man sich
selbst überzeugen im Internet un-
ter www.glückskind.design.

Foto: Foto: Beichler Kälte- und Klimatechnik / glückskind
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Präzision mit Leidenschaft –
Industrieschilder nach Maß
Künkler Industrieschilder fertigt Schilder für den industriellen Bereich

Industrieschilder in diversen Grö-
ßen und mit verschiedenen Be-
arbeitungsvarianten – darin liegt
die Kernkompetenz der Künkler
Industrieschilder GmbH & Co. KG
aus Unnau. Von Kleinstmengen
bis zur Serienproduktion erfüllt
das Unternehmen bedarfsgerecht
die Wünsche seiner Kunden. „Dank
spezifischer Produktionsschritte
und kurzen Herstellungszeiten
profitieren unsere Kunden von
schnellem und kundenorientier-
tem Service“, sagt Inhaber And-
reas Altenburg. „Wir fertigen mit-
tels der intelligenten Kombinati-
on verschiedenster Verarbeitungs-
verfahren und Materialien hoch-
wertige Produkte, die besonders
im Anlagen- und Maschinenbau,
sowie in der Elektronik in viel-
fältigen Bereichen zum Einsatz
kommen. Dabei gehen wir selbst-
verständlich auf die individuellen
Wünsche unserer Kunden ein.“

Das Produktportfolio reicht von
Frontplatten, Folien- und Folien-
frontplatten, Fließ- und Orien-
tierungsschemen, Firmen- und Ty-
penschildern, Präzisionsskalen und
Frässegmenten bis hin zu Stanz-
teilen und Beschriftungsschildern,
die für Einzelkomponenten sowie
Baugruppen in Frage kommen.
Die Verarbeitung der verwende-
ten Materialien ist umfangreich.
So können zum Beispiel Anla-
genfließschemen aus Acrylglas be-
druckt, graviert oder aus Alumi-
nium mit farbigem Eloxalunter-
druck erstellt werden. Ob trans-
parent oder farbig-durchleuch-
tend mit Acrylglas, die Anzei-
gebereiche können nach indivi-
duellem Kundenwunsch gefräst,
gestanzt und gelasert werden.
Durchbrüche für Dioden, Be-
diengeräte oder Monitore wer-
den zeichnungsgerecht in die Tab-
leaus gefräst.

Alle verwendeten Materialien
bestehen aus Nichteisen-Metallen
(NE), Edelstahl und Kunststoff.
Die Bearbeitung geschieht durch
Fräsen, Gravieren, Eloxieren, Ät-
zen, Siebdruck, Eloxalunterdruck,
Digitaldruck, Stanzen, Lasern, La-
ckieren und Beschichten. Es kön-
nen Platten und Tafeln bis zu ei-
ner Größe von 3000 mm x 1000
mm bearbeitet werden. Bei Be-
darf sind rückseitig angeschweiß-
te Bolzen möglich.

Im kommenden Jahr feiert
Künkler Industrieschilder ein be-
sonderes Jubiläum: Bereits vor
60 Jahren, im Jahr 1959 grün-
dete Egon Künkler einen klei-
nen Gravurbetrieb, der 1982 von
seinem Sohn Achim Künkler über-
nommen wurde. Dieser baute das
Unternehmen erfolgreich aus. Im
Jahr 2012 stieg Andreas Alten-
burg als Geschäftsführender Ge-
sellschafter ein und führt seit-

dem den Betrieb im Sinne sei-
ner Vorgänger fort. Heute be-
schäftigt er insgesamt 23 Mitar-
beiter. Innerhalb der letzten fünf
Jahre hat das Unternehmen ver-
stärkt in weitere hochmoderne
und effiziente Produktionsmaschi-
nen und -verfahren investiert. Zum
Vorteil der Kunden: Denn diese
profitieren dadurch von kurzen
Lieferzeiten, höherer Präzision,
besserer Qualität und günstige-
ren Preisen.

b Mehr Informationen:
www.schilder-kuenkler.de

Inhaber Andreas Altenburg.
Foto: Künkler Industrieschilder GmbH & Co. KG
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Wir können „Smart-Home“ und „konventionell“
Michael Bruch Elektrotechnik GmbH projektiert und installiert modernste, maßgeschneiderte Lösungen

Kontinuierlicher Fortschritt hat
die Anwendungsbreite moderner
Elektrotechnik immens erweitert.
Mit dieser Entwicklung ist die
Michael Bruch Elektrotechnik
GmbH über einen Zeitraum von
mehr als zwei Jahrzehnten ge-
wachsen und hat sich als feste
Größe sowohl in der Region als
auch überregional etabliert.

Über die reine Funktionalität
hinaus stehen heute zunehmend
energetische und auch optische
Gesichtspunkte im Mittelpunkt
der Betrachtung. Maßnahmen, die
dazu beitragen, den Energiever-
brauch und damit auch Kosten zu
senken, sind daher ein selbstver-
ständlicher Bestandteil des Leis-
tungspakets. Dieses erstreckt sich
von der kundenbezogenen Pla-
nung über die Projektierung und
Ausführung, sowie die gemeinsa-
me Abnahme der Anlage. Objekt-
spezifisch können regelmäßige
Prüfung oder Wartungsintervalle
die Funktionsfähigkeit der Anlage
über Jahrzehnte hinaus gewähr-

leisten. Auch im Bereich der Haus-
automation bietet die Michael
Bruch Elektrotechnik GmbH für je-
den Kunden eine maßgeschnei-
derte Lösung: Die moderne Bus-

technik im weltweit einheitlichen
EIB/KNX-Standard, ermöglicht die
systematische Vernetzung von
Haus- und Gebäudetechniken. Da-
mit verbunden ist die Zielsetzung,

den Komfort beim Wohnen und Ar-
beiten zu steigern, die Sicherheit
zu erhöhen und die Energieeffizi-
enz zu verbessern.

Die Möglichkeiten sind schein-
bar grenzenlos: Es können z. B.
Heizung, Beleuchtung, Jalousien,
Lüftung, Sicherheitseinrichtungen
und auch die Gartenbewässerung
integriert werden. Parallel lassen
sich Lichtszenarien, Multimedia-
Anwendungen und Musikenter-
tainment individuell programmie-
ren. Sämtliche Funktionen werden
von beispielsweise einem Terminal
mit Touchscreen, dem Smartphone
oder einem Tablet gesteuert.

Ob man sich für eine eher
kleine oder umfassende Automati-
sierungslösung entscheidet – maß-
geblich ist der ureigene Wohlfühl-
faktor sowie persönliche Vorstel-
lungen von Sicherheit und Nach-
haltigkeit!

Das Team der Michael Bruch
Elektrotechnik GmbH berät seine
Kunden gerne und freut sich auf
Anrufe!

Michael Bruch freut sich auf die Beratung seiner Kunden. Foto: Bruch

PROJEKTIERUNG & AUSFÜHRUNG
ELEKTROTECHNISCHER ANLAGEN

Michael Bruch Elektrotechnik GmbH
Im Kurzenseifen 3 · 56244 Helferskirchen
Tel.: +49 (0)2626 92397-0
Fax: +49 (0)2626 92397-99
E-Mail: info@bruch-elektrotechnik.de
www.bruch-elektrotechnik.de
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Mode für die Seele
IK- Fashion: Wir verkaufen nicht, wir ziehen an ...

... Dieses Credo setzt Irene Klöck-
ner seit 38 Jahren erfolgreich und
engagiert um. Ganz viel Know-
how aus der Welt der internatio-
nalen Mode, erstklassige Beratung,
hochwertige Qualitäten und at-
traktive Designs sind es, die Frau-
en begeistern und für die sie sich
auf den Weg nach Langenhahn
machen. Hier gibt es keine hekti-
sche Fußgängerzone und kein
Parkplatzproblem, dafür ein sehr
gepflegtes Ambiente mit ganz viel
Feeling für anspruchsvolle Mode
und eigenem Schneideratelier in
dem fast alle Wünsche ihrer Kun-
dinnen erfüllt werden.

IK-Fashion präsentiert sich eben
anders als andere Bekleidungs-
häuser. Exklusive Mode, die sport-
lich chic oder extravagant gestyled
werden kann, dafür stehen Irene
Klöckner und ihr Team seit fast
vier Jahrzehnten. Im schönen Wes-
terwald hat die erfahrene Fashion-
expertin fernab von überfüllten
Einkaufspassagen und monotonem
Einheitslook einen Rückzugsort für

modebewusste Damen geschaffen,
die in jedem Alter bestens geklei-
det sein möchten. In gepflegter At-
mosphäre und begleitet von per-
sönlicher Beratung lassen sich hier
die aktuellen Trendteile von hoch-
wertigen Labels wie Airfield, Luisa
Cerano, Faber Woman oder MAR-
GITTES entdecken und die ganz
eigenen Lieblingsoutfits shoppen.

Gourmetwochenende
und Modenschau
Für Schönes sollte sich Frau Zeit
nehmen: für Musik, für Kunst, für
guten Wein – warum nicht auch für
Mode? Diese Frage beantwortet
Irene Klöckner auf eine wunderbar
individuelle, inspirierende Art: Im
Frühjahr und im Herbst laden sie
und ihr Team zum Fashion- und
Gourmetwochenende ein.

Irene Klöckner nimmt sich Zeit
für Mode und damit auch für
jede ihrer Kundinnen, die ihren
Bummel in der einladenden,
freundschaftlichen Atmosphäre
des großen Fachgeschäftes

genießt. Zudem steckt sie viel
Engagement in die Zusammen-
stellung der Modeschauen, mit de-
nen sie gerne überrascht – stilis-

tisch von feminin-elegant bis zu
sportlich-lässig.

b Weitere Infos: www.ik-fashion.de

Fotos: IK-Fashion

Irene Klöckner
Fashion GmbH

Am Sportplatz 14
56459 Langenhahn
Tel. 02663 969140
www.ik-fashion.de
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Gesund und erfolgreich durchstarten –
ein Gewinn für Ihre Firma
Finanzexperte Martin Horoba konzipiert pfiffige Lösungen für betriebliche Gesundheits- und Altersvorsorge

„Time is money“: In Zeiten des här-
ter werdenden Wettbewerbs ist es
wichtig, gute Fach- und Führungs-
kräfte zu gewinnen, motiviert zu
halten und zu binden. Martin Ho-
roba, der selbstständige Finanzex-
perte mit Sitz in Montabaur, unter-
stützt Unternehmen in dieser The-
matik. „Erhöhte Ausfallzeiten von
über 17 Tagen pro Mitarbeiter und
Jahr sind für Firmen eine riesige
Herausforderung. Zudem wird sich
der „war of talents“, also der zu er-
wartende Mangel an Fach- und
Führungskräften, auch zunehmend
auf mittelständische Unternehmen
auswirken.“ Für den Vertriebsdi-
rektor für FORUMFINANZ ist dies
kein Grund zum Verzweifeln: „Ich
konzipiere für Sie maßgeschnei-
derte Lösungen, wenn es darum
geht, Ihr Team gesund und fit
durchstarten zu lassen. Die Ge-
sundheitsvorsorge verhilft auch Ih-
rer Firma zu einsatzbereiten Mitar-

beitern. Eine Investition, die sich für
alle rechnet!“ Seine innovativen
Rundum-Konzepte erstellt Martin
Horoba für mittelständische Betrie-
be ab 5 Personen. Dabei zahlt der
Arbeitgeber überschaubare Beiträ-
ge, mit denen die Mitarbeiter zum
Privatpatienten erhoben werden.
„Es sind Lösungen, die sich tat-
sächlich selbst erklären, sich selbst
steuern und sich selbst abrechnen“,
erklärt Horoba. Das Leistungsport-
folio bietet alle zwei Jahre neue

Vorsorgegutscheine für z.B. den
Großen Intervall-Check beim
Hausarzt, die Schlaganfall-Vorsor-
ge, die Krebs-Früherkennung, die
Erschöpfungsvorsorge oder die
Naturheilkunde. „Es steigert die
Attraktivität als moderner Arbeit-
geber, seinen Mitarbeitern etwas
Gutes zu tun. Der administrative
Aufwand ist gering. Die Beiträge
sind gewinnmindernde Betriebs-
ausgaben. Die Mitarbeiterbindung
wird erleichtert. Auch Familienan-
gehörige profitieren, weil sie mit-
versichert werden.“ Ganz wichtig:
Eine Gesundheitsprüfung und
Wartezeiten fallen nicht an.

Horoba rät darüber hinaus, die
Vorteile der betrieblichen Alters-
vorsorge stärker einzubinden. „Die
Durchdringung liegt in mittelstän-
dischen Firmen bei unter 30 Prozent.
Vollzeitbeschäftigte nutzen durch-
schnittlich Beiträge von nur 118,83
Euro monatlich zur Entgeltum-

wandlung. Das Betriebsrentenstär-
kungsgesetz bietet seit Januar 2018
verbesserte Möglichkeiten. Hierbei
berate ich die Firmen bezüglich
neuer Steueranreize, des erhöhten
Förderrahmens und der Weitergabe
der Sozialabgabenersparnisse.“
Durch die Duo-Strategie, bei der die
Durchführungswege „Direktversi-
cherung“ und „Unterstützungskas-
se“ gekoppelt werden, werden per
Entgeltumwandlung Steuer- und
Sozialversicherungsersparnisse
doppelt genutzt. „Insgesamt können
bis zu 520 Euro an monatlichen Bei-
trägen staatlich gefördert werden.
Weitere Erfolgsfaktoren sind mögli-
che Beiträge der Arbeitgeber und
die Nutzung moderner Vorsorge-
produkte“, erläutert Horoba.

Ein gesundes Arbeitsklima und
ein abgesicherter Lebensabend –
das sind wichtige Kriterien, die sich
positiv auf die Arbeitnehmer-Ar-
beitgeber-Beziehung auswirken.

Foto: Martin Horoba
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Schaltschrankbau 4.0 - so geht Zukunft!

Meurer-etechnik GmbH & Co KG | Robert-Bosch-Straße 3 | 56276 Großmaischeid | Tel. +49 (0) 26 89 - 98 66-0 | info@meurer-etechnik.de | www.meurer-etechnik.de

Hocheffizient.

! Schaltplanerstellung in 3-D
! Vernetzung des Projektes über alle Arbeitsprozesse
! Digital angebundene CNC-Gehäusebearbeitung
! Automatisierte Drahtkonfektionierung
! Schaltanlagenbau durch qualifiziertes Fachpersonal EINEN SCHRITT VORAUS

Schaltschrankbau 4.0 – so geht Zukunft!
Meurer-etechnik investiert in die Zukunft und geht
denWeg des automatisierten Schaltschrankbaus. Mit
hocheffizienten Arbeitsprozessen wird das Unterneh-
men zu einem Vorreiter der Digitalisierung in Sachen
Schaltschrankbau.

Begriffe wie „Industrie 4.0“ oder „die Digitalisierung“
sind in den Medien mittlerweile allgegenwärtig. Immer
wieder anders definiert und in unterschiedliche Zusam-
menhänge gebracht, gibt es doch eine gemeinsame
Basis: Gemeint ist die intelligente Verbindung bisher
analoger oder halbanaloger Prozesse eines Systems
zu einer digitalen Vernetzung aller relevanten Para-
meter zu Gunsten von Effizienzsteigerung und Koste-
nersparnis.

RICHTIG AUFGESTELLT FÜR DIE ZUKUNFT
Seit Jahrzehnten ist Meurer-etechnik vertrauensvoller
Partner und verlässlicher Dienstleister in der Elektro-
technik für seine Kunden.
Regional, national und international fertigt das Un-
ternehmen Schaltanlagen und Niederspannungsver-
teilungen für unterschiedlichste Branchen und deren
Einsatzbereiche. Große Innovationskraft ist etwas, auf
das die Leitung des Unternehmens schon immer viel
Wert legte, doch nun geht das Unternehmen mit dem
„automatisierten Schaltschrankbau 4.0“ einen ent-
scheidenden Schritt weiter.

EINEN SCHRITT VORAUS
Basis für die Entwicklung war die bereits in 2017 ge-
startete, großzügige Erweiterung der räumlichen Ka-
pazitäten auf das Doppelte zum vorherigen Bestand.
Bis Anfang 2018 folgte dann die Integration innovati-
ver, digitaler Verarbeitungsprozesse und Fertigungs-
methoden zusammen mit Investitionen in modernste

Planungssoftware und Verarbeitungsmaschinen.
Diese konsequenten Schritte in die Zukunft haben
Meurer-etechnik nun in Rheinland-Pfalz zu einem der
führenden Unternehmen im automatisierten Schalt-
schrankbau werden lassen.

Vollautomatische Drahtkonfektionierung

MEHRWERT FÜR DEN KUNDEN
Die Planung einer neuen Anlage erfolgt mit innovati-
ver Software und einer Schaltplanerstellung in 3-D.
Wesentliche nachgelagerte Fertigungsstufen sind von
hier an miteinander vernetzt.
Direkt aus der Planung heraus gehen Datenpakete an
die digital angebundene CNC-Gehäusebearbeitung.
Die moderne Maschine bearbeitet alle Gehäuseteile,
passgenau für die weitere Verarbeitung.
Zeitgleich oder zeitversetzt, je nach Auftrag und Fer-
tigungslage, erfolgt die automatisierte Drahtkonfekti-
onierung. Eine moderne Drahtkonfektioniermaschine
fertigt anhand der Planungsdaten schnell und hoch-
präzise komplette Verdrahtungssätze, die dank der
automatisierten und eindeutigen Kennzeichnung an-
schließend durch das Fachpersonal sofort in die Schalt-
anlage verbaut werden.

Beide Maschinen verrichten Arbeiten, die durch Men-
schen erbracht extrem zeitintensiv und aufwendig wä-
ren. Die dadurch entstandene zeitliche Ersparnis kann
von Mitarbeitern andernorts effektiver genutzt werden.

FAZIT
Die zukunftsweisenden Investitionen in den automa-
tisierten Schaltschrankbau haben Meurer-etechnik
letztendlich einen großen Vorsprung zum klassischen
Mitbewerber verschafft. Zeitersparnis, maximale Repro-
duzierbarkeit, Kostenminimierung und erhöhte Flexibili-
tät können jetzt 1:1 an denKundenweitergegebenwerden.

Die CNC-Gehäusebearbeitung

Auch wenn Digitalisierung gesellschaftlich zunehmend
mit Personalabbau in Verbindung gebracht wird, der
Geschäftsführer Dietmar Meurer betont die Verant-
wortung gegenüber seinen Mitarbeitern:
„Digitalisierung bedeutet für uns nicht Einsparung
von Personal. Im Gegenteil, wir suchen engagierte
Mitarbeiter die unseren nun eingeschlagenen Weg
langfristig mitgestalten möchten.“

Mehr Informationen unter: www.meurer-etechnik.de

ANZEIGE
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Westerwald Backbone fertiggestellt
IP-Telefonie kommt: KEVAG Telekom macht die Netze fit für die Zukunft

Superschnelles Internet mit bis zu 1
Gigabit pro Sekunde sind ab sofort
Realität im Westerwaldkreis. Eine
schnelle Internetversorgung ist für
den Geschäftsbetrieb der Zukunft
unerlässlich. Die Anforderungen an
die Netzanbindung werden von
Jahr zu Jahr größer und eine
schlechte Infrastruktur steht dem
wirtschaftlichen Wachstum jedes
Unternehmens im Weg. Durch den
über 240 km langen Glasfaserring
der KEVAG Telekom bietet der
Landkreis optimale Bedingungen in
der digitalen Welt. Schon in den
Jahren 2006/2007 hat die KEVAG
Telekom ihr Kabel-TV-Netz im
Westerwald rückkanalfähig ge-
macht. „Durch den Glasfaseraus-
bau sind wir in der Lage, die Orts-
netze und Industriegebiete an die
Glasfaser anzuschließen“, erklärt
Bernd Gowitzke, Geschäftsführer
der KEVAG Telekom. Das Netz ha-
be große Leistungsreserven. Dies
wird auch von großem Vorteil sein
wenn in naher Zukunft der bisheri-
ge Telefonstandard ISDN abge-

schaltet wird. Unternehmen benö-
tigen entsprechend zusätzliche
Bandbreiten, um die Telefonie ab-
zudecken. Die Glasfaser der
KEVAG Telekom bietet genügend
Reserven, um auch bei höchstem
Telefonaufkommen noch beste In-
ternet Performance zu liefern.

Viele haben bereits die Kündi-
gung erhalten oder wurden auf die
Umstellung des eigenen Telefon-
anschlusses hingewiesen. Der
Grund: Telefon über ISDN gehört
schon bald der Vergangenheit an.
Wie bereits seit einigen Jahren im
Privatkundengeschäft hält nun
auch Telefon über das Internet
(engl. VoIP für „Voice over IP“) flä-
chendeckend Einzug in die Unter-
nehmen. Man spricht hier auch von
„All-IP“, weil dann alle wichtigen
Dienste, auch Telefon, über das In-
ternetprotokoll bereitgestellt wer-
den. Damit besteht jetzt Hand-
lungsbedarf für Verwaltung, Un-
ternehmer/Innen und Selbstständi-
ge, um nicht in Zeitnot zu kommen.
Es gibt drei Möglichkeiten, auf die-

se Herausforderung zu reagieren.
Die erste Möglichkeit ist, einfach
die alte Telefonanlage zunächst
weiter zu betreiben. Dafür gibt es
den „All-IP“-Anlagenanschluss der
KEVAG Telekom. An diesem kann
die vorhandene ISDN-Telefonan-
lage weiter betrieben werden. In
einem weiteren Schritt kann dann
im Rahmen eines Mi-grationskon-
zeptes die schrittweise Umstellung
auf die neue Technik VoIP erfolgen.
Im Übergangszeitraum werden
dann beide Techniken im Unter-
nehmen eingesetzt, bis schließlich
komplett auf die neue Technik um-
gestellt wird.

Die zweite Möglichkeit besteht
darin, die alte Infrastruktur zu ent-
fernen und komplett auf die neue
Welt umzusteigen. Die alte Anlage
wird durch eine moderne VoIP-An-
lage ersetzt oder man verzichtet
gleich ganz auf die eigene Anlage
und nutzt einen virtuellen Telefon-
anschluss, der nur noch Telefo-
ne/Endgeräte erforderlich macht.
Auch hierfür gibt es die entspre-

chenden Produkte der KEVAG Te-
lekom, die „All-IP-Telefonanlage“
oder „All-IP-SIP“ heißen. Die dritte
Möglichkeit wäre, nichts zu tun.
Das ist die schlechteste aller Alter-
nativen und führt in eine Sackgasse.
Die Experten der KEVAG Telekom,
dem regionalen Anbieter vor Ort,
bieten kostenlose Beratung für die
Unternehmen über die Möglich-
keiten und die damit verbundenen
Kosten bzw. Kostenvorteile gegen-
über der alten Lösung. Nicht zu un-
terschätzen und enorm wichtig: Die
neue Welt erfordert auch neue Si-
cherheitskonzepte.

b Weitere Informationen für Unter-
nehmen, Verwaltung und Selbststän-
dige gibt es auf demnächsten IT-Info-
Tag der KEVAG Telekom am30. August
2018 im Restaurant Dining Range in
Dreifelden (Anmeldung unter
ktk.de/workshop).
Außerdem gibt es weitere Infos imWeb
auf www.ktk.de, per E-Mail über
vertrieb@ktk.de oder direkt persön-
lich/telefonisch unter 0261/20-16-20.
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Beim Mühlenbäcker 2.0 einkaufen
Mit neuer Backwerkstatt in die Zukunft

Seit dem 28. März 2018 haben die
Mühlenbäcker mit einem neuen
Standort einen weiteren Meilen-
stein in Richtung Zukunft der Bä-
ckerei gesetzt. „Warten war ges-
tern“ ist die Philosophie der neuen
Backwerkstadt. Über eine kosten-
lose App „App and Eat“ hat der
Kunde die Möglichkeit, von zu
Hause oder im Büro seine Bestel-
lung aufzugeben und zu bezahlen.
So kann er über eine so genannte
„Fast Lane“ an der Schlange an
der Theke vorbeigehen und seine
Bestellung direkt abholen. Dies

erspart dem Kunden seine kom-
plette Wartezeit.

Über einen „Brötchenkonfigu-
rator“ in der App hat der Kunde
außerdem die Möglichkeit sein
Lieblingsbrötchen mit dem Lieb-
lingsbelag nach Wahl zu erstellen.
Trotz des großen Schrittes in Rich-
tung Zukunft bleiben die Mühlen-
bäcker sich und ihrer Tradition
treu. Mein Stück Heimat ist und
bleibt die Kernaussage bei den
Mühlenbäckern. Am neuen Stand-
ort können Kunden neben den
klassischen Backwaren auch Pizza,

Burger, Pasta und tolle Tortenkre-
ationen genießen.

Die Mühlenbäcker wachsen aber
nicht nur im Thema Digitalisie-
rung, sondern expandieren auch
weiterhin im Mühlenbäckerland.
Mit nun 48 Filialen und weiteren
geplanten Objekten im nächsten
Jahr werden auch zukünftig neue
Standorte hinzukommen. Über 500
Mitarbeiter und aktuell 60 Auszu-
bildende sind im Unternehmen
tätig. Im vergangenen Jahr wurden
die Mühlenbäcker sogar als Fina-
list des großen Preis des Mittel-
stands ausgezeichnet. Die Müh-
lenbäcker werden sich auch zu-
künftig am Markt etablieren und
mit echtem Bäckerhandwerk über-
zeugen.

m Tipp: Wenn Sie die Mühlenbä-
cker näher kennenlernen wollen
und sich von der Tradition und
Qualität selbst überzeugen wollen,
dann besuchen Sie doch das Müh-
lenfest am Sonntag, 5. August, in
Westerburg! Der Eintritt ist frei.

Mit der App ab sofort bestellen und
schneller einkaufen.
Foto: Konzeptwerkstatt Merge

Hier stimmt der Service. Fotos: Mühlenbäcker Jung/Tobias Schwertmann (1)

NEU! In Hachenburg, gibt es folgende Neuigkeiten!

Lieblingsprodukte
bestellen!

Kostenlose App
herunterladen!

Li bli d kLieblingsprodukte Lieblingsprodukte 
bestellen!

Lieblingsprodukte 
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Modernes Raumdesign vom Profi
Mäx Markt Montabaur – Der zuverlässige Raumaustattungsspezialist
für kleine und große Objekte

Wer in unserer Region professio-
nelle Beratung und qualitativ hoch-
wertige Materialien für die Raum-
gestaltung sucht ist beim Mäx
Markt Montabaur genau richtig.
Der Fachmarkt für Raumausstat-
tung bietet seit über 70 Jahren
Dienstleistungen in diesem Bereich
an. Die 800 Quadratmeter große
Verkaufsfläche im Stadtteil ICE-
Park lässt keine Wünsche offen:
Ob Tapeten, Gardinen, Teppich-
böden, Parkett, Laminat, elastische

Bodenbeläge, Farben, Beschattun-
gen für Terrassen oder Fenster und
Wohnaccessoires – das Sortiment
überzeugt mit den allerneuesten
Trends. In der aktuellen Muster-
ausstellung der Firma TEBA berät
das fachkundige Mäx-Markt-Per-
sonal seine Kunden gerne. Ob Mar-
kise, Plissee, Lamellenanlage, Ja-
lousie oder Fliegengitter alles wird
exakt nach Maß und den individu-
ellen Kundenwünschen hergestellt
– auch Sonderformen sind möglich.

Service wird hier großgeschrieben
Die freundlichen und kompetenten
Mitarbeiter stehen ihren Kunden
bei allen Projekten tatkräftig zur
Seite. Von der ersten Überlegung
bis zur handwerklich perfekten
Umsetzung begleitet Mäx Markt
jedes Vorhaben. So bietet der
Raumausstatter beispielsweise ei-
nen Farbmisch-Service, eine Ket-
tel-Service, maßgenaue Näharbei-
ten, Sonnenschutz-Montage und
das Verlegen von Bodenbelägen
aller Art. Drei Raumausstatter-
meister garantieren gemeinsam mit
Malern und Raumausstattergesel-
len die zuverlässige Durchführung
sämtlicher Arbeiten. Alle Produkte
werden selbstverständlich auch
gerne direkt zum Kunden geliefert.

Und nicht nur Projekte in den ei-
genen Vier Wänden finden beim
Mäx Markt kompetente Unterstüt-
zung. Die Mäx-Markt-Raumaus-
statter realisieren auch zahlreiche
große Objekte. Zu den Referenzen

zählen unter anderem Hotels, La-
denlokale des Einzelhandels, Al-
ten- und Pflegeheime sowie Büro-
räume, die alle in modernem De-
sign neu erstrahlen.

Alte Terrassen in neuem Glanz
Auch für alte oder verschmutze
Terrassendielen und -fliesen, bietet
Mäx Markt seinen Kunden eine
einfache Lösung: Mit neuen Reini-
gungsmaschinen werden diese
Terrassen wieder zum Schmuck-
stück des Gartens. Dabei haben
Kunden die Wahl: Entweder die
Reinigung wird in Eigenregie
durchgeführt oder durch einen
Mäx-Markt-Facharbeiter. Selbst-
verständlich erhalten Kunden auch
alle dazugehörigen Pflegeprodukte
im Mäx Markt. So kann der Som-
mer kommen!

Foto: Mäx Markt

Mäx Markt Montabaur
Bahnallee 20-24 • 56410 Montabaur • Tel 0 26 02 / 34 93

Bodenbelagsarbeiten • Malerarbeiten • Nähatelier • Montage
Beschattung & Gardinen • Polsterarbeiten • Farbmischservice

Mäx Markt Montabaur

Ihr Fachmarkt für Raumgestaltung!
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TIP TOP Oberflächenschutz Elbe GmbH

Alles aus einer Hand:

Beschichtung, Ausmauerung,
Gummierung, Säureschutz
und Kunststoffbau

https://korrosionsschutz.rema-tiptop.de/

Starker Verbund für
Korrosions- und Oberflächenschutz
REMA TIP TOP und SKO bieten weltweit optimale Lösungen

Geballte Kompetenz für eine brei-
te, qualitativ hochwertige Ange-
bots- und Dienstleistungspalette im
Bereich des industriellen Korrosi-
ons- und Oberflächenschutzes –
das bieten TIP TOP Oberflächen-
schutz Elbe GmbH als Spezialist
für Korrosions- und Verschleiß-
schutz und die SKO Säureschutz
und Kunststoffbau GmbH. Die
Kunden in Deutschland und der
Welt profitieren von Erfahrung und
spezifischem Know-how als
Grundlage für optimale Lösungen
in der Energie-, Kunststoff-,
¬Lebensmittel-, ¬Automobil- und
Chemischen Industrie. Dazu bietet
der starke Zusammenschluss um-
fangreichen Service.

Das gebündelte Expertenwissen
setzt neue Maßstäbe in Sachen
Korrosions- und Verschleißschutz,
Säureschutz und Ausmauerung.
Seit 1964 ist SKO Spezialist für Son-
derlösungen und wird bei der Ein-

richtung industrieller Produktions-
stätten sowohl den Umweltschutz-
Normen als auch den individuellen
Anforderungen der jeweiligen
Branche, dem Produktionsziel und
den baulichen Vorgaben gerecht.

Oberstes Ziel: Kundenzufrieden-
heit.

Als führender Anbieter für
Oberflächenschutz unterstützt TIP
TOP Kunden auf allen Kontinenten
mit maßgefertigten Produkten. Im

vergangenen Jahr feierte das Un-
ternehmen, aus dem der Ge-
schäftsbereich Surface Protection
hervorgegangen ist, 25-jähriges
Jubiläum. Neben dem erfolgrei-
chen Schutz vor Korrosion und Ver-
schleiß mit innovativen Gummie-
rungs- und Beschichtungssystemen
setzt REMA TIP TOP auf umfas-
senden Service. Der Komplettan-
bieter übernimmt von der Planung
über die Installation, Wartung und
Reparatur bis hin zur Mitarbeiter-
schulung alles rund um seine hoch-
wertigen Produkte. Kundennähe
wird bei REMA TIP TOP großge-
schrieben: Die Experten-Teams
reisen zu Projekten auf der ganzen
Welt. Ein weiterer Schwerpunkt ist
der Kunststoff-Anlagenbau. Abge-
stimmt auf individuelle Anforde-
rungen realisiert das Unternehmen
Sonderanlagen und Komponenten
aus Kunststoff für industrielle An-
wendungen. (Katharina Demleitner)

Foto: SKO
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EWM: Schweißtechnik aus
Mündersbach für die ganze Welt
Familienunternehmen wächst weiter und legt besonderen Wert auf die Aus- und Weiterbildung seiner Mitarbeiter

Verwurzelt in der Region, zuhause
in der ganzen Welt: Die EWM AG
aus Mündersbach zählt weltweit zu
den bedeutendsten Anbietern von
Lichtbogen-Schweißtechnik. Das
1957 gegründete Familienunter-
nehmen ist mit mehr als 700 Mitar-
beitern einer der größten Arbeit-
geber in der Region.

Vor allem die Ausbildung des ei-
genen Nachwuchses liegt EWM am
Herzen. Die mittelständische Un-
ternehmensgruppe bietet jungen
Menschen in insgesamt zwölf Be-
rufsfeldern zahlreiche Möglichkei-
ten, ihre Karrierewünsche zu reali-
sieren. „Um das Know-how lang-
fristig im eigenen Unternehmen
und in der Region zu halten, be-
kommen unsere Auszubildenden
Einblicke in alle für ihr Berufsfeld
relevanten Unternehmensberei-
che“, erklärt Susanne Szczesny-
Oßing, Aufsichtsratsvorsitzende der
EWM AG. „Im weiteren Ausbil-

dungsverlauf können sie Schwer-
punkte setzen, sich spezialisieren
und zu Experten heranreifen.“ Das
besondere dabei: Ob beim Bau von
Autos, Flugzeugen, Pipelines oder
Brücken – die Hightech-Produkte
von EWM sind in nahezu allen Be-
reichen der Industrie und des
Handwerks im Einsatz. So verteilen
sich auch die Kunden des Mün-
dersbacher Unternehmens auf die
unterschiedlichsten Branchen. Zu
ihnen zählen mittelständische und
kleine Metallbaubetriebe genauso
wie bekannte Konzerne und In-
dustrieunternehmen. Sie alle set-
zen auf die Entwicklungen von
EWM, wie allein eine beeindru-
ckende Zahl belegt: Mehr als 60.000
Schweißgeräte verlassen jedes Jahr
die Produktionshallen von EWM –
und das mit steigender Tendenz.

Dem Standort Mündersbach
bleibt das Unternehmen auch mehr
als 60 Jahre nach der Gründung

durch Edmund Szczesny treu. Der
Schweißgeräte-Hersteller setzt sich
besonders dafür ein, den Menschen
aus der Region einen attraktiven
Arbeitsplatz in einem modernen
Umfeld zu bieten. Dazu zählt auch
die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf. EWM bietet flexible Arbeits-
und Teilzeitmodelle sowie die
Möglichkeit zur Arbeit im Home
Office. Darüber hinaus engagiert
sich das Unternehmen auch mit
zahlreichen Angeboten für junge
Eltern sowie rund um das Thema
Gesundheit am Arbeitsplatz.

Wachstum imWesterwald
Mit zwölf deutschen und sieben in-
ternationalen Standorten sowie
mehr als 400 Vertriebs- und Ser-
vicestützpunkten zählt EWM zu
den führenden Anbietern von
Lichtbogen-Schweißtechnik. Und
das Unternehmen wächst weiter:
So baut EWM in diesem Jahr unter

anderem ein neues Verwaltungs-
gebäude für mehr als 80 Mitarbei-
ter in Mündersbach.

Leidenschaft für das Schweißen
Seit vielen Jahren ist das Familien-
unternehmen einer der wesentli-
chen Technologietreiber in der
Schweißtechnik und begleitet seine
Kunden bei allen Fragen rund um
das Schweißen auch mit umfassen-
den Serviceleistungen und einer ei-
genen Innovationsberatung. Neben
der Entwicklung und Produktion
von Schweißgeräten und
-brennern konzipiert EWM auch ei-
gene innovative Schweißverfahren,
mit denen Anwender deutliche
Qualitätsverbesserungen erzielen
und nachhaltig sowohl Energie als
auch Material einsparen. Diese Lei-
denschaft für das Schweißen bringt
auch das Unternehmensmotto zum
Ausdruck: „We are Welding“ („to
weld“ engl. für „schweißen“).

Alles aus einer Hand
Die EWM AG ist der größte deutsche Hersteller und weltweit einer der bedeutendsten Anbieter von Lichtbogen-
Schweißtechnik und gilt als einer der wesentlichen Technologietreiber. EWM bietet eine komplette Produktpalette
in Premium-Qualität und umfangreiche Serviceleistungen rund um das Schweißen.

SCHWEISSTECHNIK
IN PREMIUM-QUALITÄT

Wir lieben Schweißen ·Wir leben Schweißen · Wir sind Schweißen

EWMAG | Mündersbach | www.ewm-group.com
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Schonender Umgang mit wertvollen Ressourcen
dank der mechanischen Trenntechnik
Zukunftsweisende Technologien und Innovationen von GEA

GEA ist einer der größten System-
anbieter für die Nahrungsmittel
verarbeitende Industrie sowie für
ein breites Spektrum weiterer Pro-
zessindustrien. Sie konzentriert sich
als international tätiger Technolo-
giekonzern auf Prozesstechnik und
Komponenten für anspruchsvolle
Produktionsprozesse in unter-
schiedlichen Endmärkten. GEA
generiert circa 70 Prozent seines
Umsatzes aus der langfristig wach-
senden Nahrungsmittelindustrie
und hält unter anderem eine Spit-
zenposition in der mechanischen
Trenntechnik mittels Separatoren
und Dekantern. Die Weltbevölke-
rung wächst rasant. Fast 7,6 Milli-
arden Menschen müssen heute mit
Wasser, Energie, Nahrungsmitteln
und Medikamenten versorgt wer-
den. Gleichzeitig steigen die An-
sprüche an ein nachhaltiges Wirt-
schaften. Nur der schonende Um-
gang mit wertvollen Ressourcen si-

chert die Lebensqualität, ohne die
Grundlagen zukünftiger Generati-
onen zu gefährden – Die mechani-
sche Trenntechnik von GEA mit ih-
ren zukunftsweisenden Technolo-
gien und Innovationen hält diesem
Anspruch stand.

Maximale Trennschärfe
Ob Separatoren oder Dekanter: Auf
Basis der Prozesskompetenz von
GEA verbinden sich hohe Trenn-
schärfen, Klärgrade und Durch-
satzvolumina mit der größtmögli-
chen Ersparnis von Energie, Was-
ser, Produktionsflächen und Ent-
sorgungsaufwänden. Bereits seit
1893 werden am Standort in Oelde
Zentrifugen gefertigt, mit denen
Flüssigkeiten und Flüssigkeitsge-
mische separiert werden. 1961
wurde der Grundstein für ein wei-
teres Werk in Niederahr gelegt und
bereits ein Jahr später, 1962 die
ersten Dekanterteile produziert –

Der Schritt in eine vielverspre-
chende Zukunft. Heute stehen die
Separatoren und Dekanter von GEA
mit der Erfahrung von mehr als
3000 verfahrenstechnischen An-
wendungen weltweit für maximale
Effizienz bei minimalem Ressour-
cenverbrauch. Die Einhaltung
höchster Qualitätsanforderungen
wird von GEA mittels modernster
Messtechnik und Prüfständen in al-
len Produktionsphasen sicher ge-
stellt. Durch Good Manufacturing
Practice und einer lückenlosen
Qualitätsdokumentation, wird da-
für gesorgt, dass die Qualitätszusa-
gen Punkt für Punkt eingehalten
werden. Automatisierte Produkti-
onsabläufe und computergestützte
Fertigungstechnologien stellen die
Fertigung dabei ökonomisch wie
ökologisch auf eine gesunde Basis.
Ein weiterer Vorteil für den Kun-
den: Die kurzen Fertigungszeiten
schaffen klare Zeitvorteile, die sich

insbesondere in der Produktent-
wicklung und Erschließung neuer
Märkte auszahlen.

Standortinvestitionenweltweit
Um die Lieferfähigkeit und Pro-
duktqualität immer weiter zu opti-
mieren, investiert GEA kontinuier-
lich in Gebäude, Anlagen und die
Ideen der Mitarbeiter. Das verbes-
sert die Infrastruktur für Fertigung,
Montage und Endprüfung. Spezia-
lisierung in der mechanischen
Trenntechnik ist dabei der Schlüs-
sel zum Erfolg. Das Kompetenz-
zentrum für Separatoren und De-
kanter in Oelde (D) sowie die Pro-
duktionsstandorte für mechanische
Trenntechnik in Niederahr (D),
Château-Thierry (F), WuQuing
(CN) und Begaluru (IN) verfügen
über weltweit modernste Ferti-
gungseinrichtungen. Mechanische
Trenntechnik von GEA – Ein echter
Mehrwert für Kunden und Umwelt.

GEA ist einer der größten Systemanbieter für
die nahrungsmittelverarbeitende Industrie so-
wie für ein breites Spektrum von Prozessindus-
trien.

Sie konzentriert sich als international tätiger
Technologiekonzern auf Prozesstechnik und
Komponenten für die anspruchsvollen Produkt-
prozesse in unterschiedlichen Endmärkten.

Dazu gehört die in über 120 Jahren
erworbene Technologie- und Marktführer-
schaft in der mechanischen Trenntechnik.

Unsere Separatoren und Dekanter sind in über
3.000 Anwendungsgebieten erprobt und in
der Praxis erfolgreich.

Ein wichtiger Pfeiler unserer Zukunftsstrategie
sind qualifizierte, engagierte und mit dem
Unternehmen eng verbundene Mitarbeiter.

GEA Westfalia Separator Group GmbH
Moschheimer Straße, 56414 Niederahr, Deutschland
Tel.: 0 26 02/ 9 28-0, www.gea.com
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AMI – Innovative Intralogistik für alle Branchen
Interview mit Stefan Brenner, Geschäftsführer der AMI Förder- und Lagertechnik GmbH

Der stetig wachsende Onlinehandel
sowie die hohen Ansprüche von Lo-
gistikdienstleistern und der Indust-
rie verlangen eine Intralogistik, die
diese Entwicklung mit hocheffi-
zienten Systemen und Anlagen der
Förder- und Lagertechnik begleitet.
Über die dahinter stehenden An-
forderungen stand Stefan Brenner,
Geschäftsführer der AMI Förder-
und Lagertechnik GmbH, Lucken-
bach, Rede und Antwort.

Herr Brenner, Ihr Unternehmen AMI
hat vor knapp einem Jahr sein 30-
jähriges Bestehen gefeiert. Dieses
Jubiläum hat zugleich auch die Ge-
schichte eines Unternehmens doku-
mentiert, dass heute eine feste Größe
in der Intralogistikbranche ist. Wo-
rauf führen Sie den Erfolg Ihres Un-
ternehmens bis heute zurück?
Wichtiger Bestandteil unseres Er-
folgs am Markt ist sicherlich, dass
wir einen engen Kontakt zu unseren
Kunden haben und diesen intensiv
pflegen. Auf diese Weise entstehen
innovative und auf die Kundenan-

forderung zugeschnittene Lösun-
gen der Förder- und Lagertechnik
sowie der Kommissionierung für
den stationären Handel, den E-
Commerce sowie für Logistik-
dienstleister und die produzierende
Industrie. Aufgrund unserer flachen
hierarchischen Struktur sind wir
zudem in der Lage ohne Reibungs-
verluste agieren zu können. Darü-
ber hinaus erlaubt es unsere hohe

Fertigungstiefe von über 87 Prozent
flexibel auf Kundenwünsche ein-
zugehen, zum Beispiel mit beson-
deren innovativen Komponenten
und Systemlösungen. So können
wir, alles in allem, auch kurzfristig
und trotzdem termingerecht agie-
ren.

Die Intralogistik und deren Anwen-
dungenwerden nicht zuletzt auf-
grund der Digitalisierung zuneh-
mend komplexer.Was bedeutet das
aus Ihrer Sicht für die Intralogistik,
soll die 4.0-Philosophie hier ihren
Nutzen für den Betreiber entfalten
können?
Ganz sicher werden die Kernkom-
ponenten der Förder- und Lager-
technik deutlich flexibler werden
müssen. Selbstredend, dass dabei
der Vernetzung einzelner Kompo-
nenten untereinander und mit der
gesamten Wertschöpfungskette ei-
ne große Bedeutung zu Teil wird.
Wir bei AMI haben die Entwicklung
der Logistik 4.0 – nicht zuletzt auch
wegen des stetig wachsenden In-

ternethandels – im Fokus und kön-
nen bereits heute einen hohen Ver-
netzungsgrad bei von uns erstellten
Förder- und Lagertechniksystemen
realisieren. Davon profitieren un-
sere Kunden und deren Kunden
nicht zuletzt mit einem hohen Au-
tomatisierungsgrad und einem
durchgängigen Datenaustausch al-
ler an der Supply Chain angebun-
denen Geschäftspartner. In diesem
Zusammenhang sorgt unsere neue
Warehouse Logistics Solution-Soft-
ware AMI WLS-4.0, eine IoT-Lö-
sung, dafür, dass zum Beispiel För-
deranlagen und Kommissionier-
systeme miteinander verknüpft,
überwacht und Frühwarnsysteme
sinnvoll aktiviert werden. Generell
gilt für unsere geschäftsstrategische
Ausrichtung, dass wir uns noch
stärker als bisher im Bereich der
Automation und der automatischen
Lagersysteme engagieren werden.
In diesem Kontext wird sicherlich
ein Schwerpunkt unserer Arbeit auf
der Ausarbeitung intelligenter Sys-
teme und Anlagen liegen.

Stefan Brenner: „Intralogistik und
Digitalisierung bilden eine Einheit.“
Foto: AMI

INTELLIGENTE INTRALOGISTIK

FÖRDERN, LAGERN, AUTOMATISIEREN

DAS SIND WIR:
INNOVATIV, KOMPETENT UND EFFIZIENT

AMI Förder- und Lagertechnik GmbH
Leystraße 27 • 57629 Luckenbach • Germany • Fon: +49 2662 9565-0 • info@ami-foerdertechnik.de • ami-foerdertechnik.de
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Fachgerechte Transporte europaweit
TEAM Logistic GmbH & Co. KG hat 20 Zugmaschinen und 30 Auflieger zur Verfügung

„Mit vollem Einsatz und Begeiste-
rung für Ihren Erfolg“. Mit dieser
Philosophie stellt sich die TEAM
Logistic GmbH & Co. KG in den
Dienst ihrer Kunden. Das mittel-
ständige Unternehmen mit rund 30
Mitarbeitern wird geleitet von Ralf
Greinert und Uwe Diel. Es besteht
bereits seit 1955, in der jetzigen
Form seit 1995.

Die Hauptaktivitäten von TEAM
Logistic umfassen die Silo-Trans-
porte. Aber auch Komplett- und
Stückgut-Transporte nach Benelux
und Frankreich können durchge-
führt werden. Hierfür stehen Plan-
Schubboden- und Kühlauflieger zur
Verfügung. Zur sicheren und
pünktlichen Erfüllung aller Aufträ-
ge stehen über 20 Zugmaschinen
und 30 Auflieger zur Verfügung.
Alle Zugmaschinen sind mit einem
luftgekühlten Schraubenkompres-
sor ausgestattet. Als Spezial-
Equipment bietet das Unternehmen
auch Vakuum-/Saugsilos an. Dieses
Equipment kommt bei Betriebsstö-
rungen, Havarien und in Sonder-

fällen zum Einsatz. Damit können
staubförmige Materialien, Granu-
late, Pulver und alle erdenklichen
Riesel- und Schüttgüter abgesaugt
werden, ob aus Big Bags, Contai-
nern, Behältern, Oktabins, einfach
aus der Halle oder vom Boden.

Optimaler Service und Zuverläs-
sigkeit zu minimalen Kosten haben
absoluten Vorrang. Dienstleistungen
in höchster Qualität zu bieten ist der
Anspruch von TEAM Logistic. Daher
ist das Unternehmen zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001. Das Qualitätsma-

nagementsystem
macht die Organisati-
on transparent und
steuert die Prozesse im
Unternehmen. Für die
Einhaltung der hohen
Qualitätsrichtlinien ist
jeder Mitarbeiter ver-
antwortlich mit dem
Ziel, den bestmögli-
chen Service zu bieten.

In ihrer Richtlinie
zum Datenschutz hat
die Team Logistic

GmbH strenge Voraussetzungen
für die Verarbeitung personenbe-
zogener Daten von Kunden, Inte-
ressenten, Geschäftspartnern und
Mitarbeitern geregelt. Diese ent-
spricht den Anforderungen der Eu-
ropäischen Datenschutzrichtlinie
und stellt die Einhaltung der Prinzi-
pien der weltweit geltenden natio-
nalen und internationalen Daten-
schutzgesetze sicher.

Ein moderner Fuhrpark und der
Einsatz von neuster IT-Technologie
zur Fahrzeugortung und Auftrags-

übermittlung sind selbstverständ-
lich. Der Kunde kann zu jeder Zeit
darüber informiert werden, wo sich
seine Ladung gerade befindet. Um
jederzeit einen reibungslosen und
wirtschaftlichen Betrieb der Fahr-
zeuge sicherzustellen verfügt
TEAM Logistic über eine Werkstatt.
Neben dem eigenen Fuhrpark wer-
den hier auch Fremdfahrzeuge aller
Art inklusive Pkw repariert und ge-
wartet. Folgende Arbeiten werden
angeboten:

m Hauptuntersuchung nach § 29
m Tachograph nach § 57b /

Fahrtenschreiberprüfungen
m Sicherheitsprüfungen
m Instandhaltungsarbeiten jeder

Art
m DEKRA-Stützpunkt
m Inspektionen für Zugmaschinen

und Auflieger/Anhänger
m Kfz-Elektrik

b Mehr Informationen erhalten Sie
unter www.teamlogistic.de und unter
Telefon-Nr.: 02602 / 1309-0.

Foto: TEAM Logistic GmbH & Co. KG

TEAM Logistic
GmbH & Co. KG
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Ihre Spedition
aller Art!

Eiltransporte
Kühltransporte
Silotransporte

Saugsilo
Schubboden- Aufleger
Komplett- und Stückguttransporte
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Leidenschaft für
ästhetische Architektur
Westerburger Architekturbüro Schäfer prägt das
Aussehen der Region seit drei Generationen

Seit mehr als fünf Jahrzehnten
plant und realisiert das Architek-
turbüro Schäfer Bauvorhaben aller
Art – von Ein- und Mehrfamilien-
häusern über Gewerbe- und In-
dustriebauten, bis hin zu öffentli-
chen Gebäuden wie Schulen, Kin-
dergärten und Dorfgemeinschafts-
häusern. Nicht ohne Stolz betont
Thomas Schäfer, Inhaber in der
zweiten Generation: „In der Regi-
on gibt es kaum einen Kindergar-
ten und kaum eine Schule, an de-
nen wir noch nicht tätig waren.“
Und auch bei der Sanierung und
Modernisierung von Bestandsge-
bäuden und denkmalgeschützten
Objekten unterstützt das Archi-
tekturbüro seine Kunden mit indi-
viduellen Planungen.

Beim Architekturbüro Schäfer
arbeitet ein Team aus 11 Experten,
bestehend aus Architekten, Bau-

technikern und kaufmännischen
Angestellten – immer geführt durch
ein Familienmitglied der namens-
gebenden Familie Schäfer. Ge-
gründet 1962 durch Rudolf Schä-
fer, stieg 25 Jahre später sein Sohn
Thomas Schäfer ins Unternehmen
ein. Und die Zukunft des Archi-
tekturbüros ist gesichert, denn auch
Thomas Schäfers Töchtern liegt die
Architektur im Blut: Mit Nicola
Müller (31, Architektin und Gut-
achterin für Immobilienbewer-
tung), und Elena Schäfer (27, Mas-
ter of Arts in Architektur), arbeitet
die bereits dritte Generation im Fa-
milienunternehmen.

Etwa ein Drittel der Projekte re-
alisiert das Architekturbüro für öf-
fentliche Bauherren wie z. B. die
umliegenden Orts- und Verbands-
gemeinden und die Kreisverwal-
tung des Westerwaldkreises. Doch

auch mit den Regionalverbänden
der evangelischen und katholi-
schen Kirche sowie Auftraggebern
aus dem gemeinnützigen und pri-
vaten Bereich pflegt man langjäh-
rige Partnerschaften. „Aktuell be-
schäftigen wir uns beispielsweise
mit umfangreichen energetischen
Sanierungsmaßnahmen am Schul-
zentrum in Westerburg. Für den
mittlerweile dritten Neubau einer
Rettungswache binnen drei Jahren
wurde vor wenigen Tagen der Bau-
antrag eingereicht, die Arbeiten
sollen im Sommer beginnen. Und
auf die groß angelegte Machbar-
keitsstudie, die wir kürzlich vor
verschiedenen Gremien präsentie-
ren durften, sind wir besonders
stolz“, berichtet Schäfer.

Immer stärker rücken auch Pro-
jekte privater Investoren in den Fo-
kus. Dabei handelt es sich nicht
um Einfamilienhäuser, sondern um
gewerbliche Bauten, Wohn- und
Geschäftshäuser. Gerade die
Nachfrage nach größeren Objek-
ten für barrierefreies und altersge-
rechtes Wohnen steigt. Thomas
Schäfer: „Unsere Priorität liegt da-
rin, für und mit unseren Kunden
optimale und innovative Lösungen
zu entwickeln - natürlich immer
unter Einhaltung der wirtschaftli-
chen Kriterien, der zeitlichen Vor-
gaben und der höchsten Quali-
tätsansprüchen.“

b Weitere Informationen:
www.architekturbuero-schaefer.com

Foto: Architekturbüro Schäfer

ARCHITEKTURBÜRO
SCHÄFER GMBH

Schützenweg 3 | 56457 Westerburg

02663 9909 0 | 02663 9909 30
www.architekturbuero-schaefer.com
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In der Welt bekannt – im Westerwald zuhause
people in motion bietet kreative, maßgeschneiderte Programme für Tagungen und Veranstaltungen

Sie planen eine Tagung, ein Semi-
nar, einen Firmenevent, eine aus-
gefallene Reise für Geschäftspart-
ner oder eine Produkteinführung?
Gemäß der Zielsetzung und des
Budgets findet people in motion
die passende Destination und kre-
iert ein individuelles, erlebnisrei-
ches Programm – ob in eine pul-
sierende Stadt Europas, ein exoti-
sches Land in Übersee oder ein ak-
tives Wochenende auf einer Nord-
seeinsel.

Erfolgreich umgesetzte Projekte
von people in motion waren bei-
spielsweise die Organisation eines
Barock-Abends mit Sopranistin und
Gaukler-Truppe im Frankfurter
Schloss Höchst, ein alternatives
Berlin-Programm mit Graffiti-
Workshop und Kochkurs, eine
Stadtrundfahrt mit 50 gebrandeten
Velo-Taxen durch Frankfurt, ein
Betriebsausflug nach Borkum so-
wie der Produkt-Launch in 32 aus-
gefallenen Locations in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz.
Im Ausland erlebten Geschäfts-

kunden z.B. eine Gala mit dem
Motto „007 James Bond“ in der pri-
vaten Automobil-Sammlung Prince
Rainiers III von Monaco, einen ex-
klusiven Design-Workshop in einer
Kunstgalerie in Santa Monica / Ka-
lifornien, einen privaten Cocktail-
Empfang auf der Terrasse in der
Grand Central Station New York
oder auch eine Reise durch die
Epochen der britischen Musik und
Mode im Rahmen eines einzigarti-

gen Events in einem Londoner Fab-
rikgebäude.

Anke Rosa ist seit 1987 in der
Reise- und Veranstaltungsbranche
tätig. Im Rahmen ihrer beruflichen
Laufbahn besuchte sie viele Teile
der Welt. In Südostasien arbeitete
sie lange Zeit in Führungspositio-
nen für namhafte Reiseveranstalter
und Agenturen. Dort sammelte sie
wertvolle multikulturelle Erfahrun-
gen und verfügt über hervorra-

gende Kontakte weltweit. Im Jahre
2006 verlagerte Anke Rosa ihren
Lebensmittelpunkt nach Selters /
Westerwald und gründete die
Agentur people in motion.

Mit einem flexiblen Team aus
erfahrenen Event- und Reise-Profis
sowie einem Netzwerk von freibe-
ruflichen Projektmanagern, kreati-
ven Köpfen und internationalen
Partnern, bietet people in motion
kreative, maßgeschneiderte Pro-
gramme für Tagungen, Mitarbei-
terveranstaltungen, Kundenreisen
mit dem personalisierten Service
einer inhabergeführten Agentur.
Von der Konzeption über die Pla-
nung bis hin zur Umsetzung wird
ein umfassender Service aus einer
Hand angeboten. Den Kunden
bleibt Zeit für die Abwicklung des
Kerngeschäfts und zur Betreuung
ihrer Gäste. Zu den internationalen
wie auch lokalen Geschäftskunden
von people in motion zählen u.a.
die Unternehmen Wella, Procter &
Gamble, PepsiCo, Iskratel, Tem-
pras sowie die Stadt Selters.

Foto: people in motion

Konferenzen & Tagungen
Jede Konferenz oder Tagung erfordert eine spezielle
und strategische Planung in Bezug auf Lage, Anreiselogistik,
Räumlichkeiten, Bestuhlung, Technik, Gastredner,
Künstler und Rahmenprogramm.
people in motion sorgt mit modernster Konferenztechnik

d l gjährigem Know-how für den perfekten
men, damit Ihre Konferenz o
agung zu einem Erfolg wird.

menevents
altungen von Jahresfeier über Geschäftsempfang bis zur

p entation; people in motion wählt für Sie den idealen Veranstaltungsort
und das entsprechende Unterhaltungsprogramm aus: von gediegen bis ausgefallen. In einem

einzigartigen Ambiente prägt sich die Unternehmensbotschaft nachhaltig bei allen Teilnehmern ein.
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Das Team von people in motion freut sich auch Ihre nächste Veranstaltung
organisieren zu dürfen!!!
Kontakt: Am Saynbach 12 | 56242 Selters | Fon: 02626-926751
anke.rosa@people-in-motion.biz

Incentive Reisen
Ganz gleich ob eine pulsierende Stadt in Europa,
ein exotisches Land in Übersee oder ein Wochen-
de im Sauerland, people in motion findet gemäß
Zielsetzung und Ihres Budgets die passende Desti-
d kreiert ein erlebnisreiches Incentive Programm.

Incentives sind eine gelungene Kombination aus einzigartigen
Gruppenaktivitäten, Teambuilding Erfahrungen, Motivation
und wohlverdienter Freizeit unter Einbindung Ihrer Unterneh-
mensphilosophie.

oder

e
end

Ihrer Z
nation un

Internationale Gruppenreisen
Klasssische Studienreisen, Kon-
zeert- oder Kunstfahrten – per
BBus, Bahn oder Flugzeug –
Luxus oder Touristenklasse.
Fachkundige Reiseleiter
lassen die Besonderheiten
jeden Landes kulturell und
individuell erleben.

people in motion erstellt ein
auf Ihree Gruppe zugeschnittenes

Programm..

Firm
Veransta

Produktpräse
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Effizient, kostensparend und umweltfreundlich
RAUCHER: Experten für intelligente Gebäudeautomation

Intelligente Lösungen für höchste
Effizienz: Dafür steht das
„X-Perten Konzept“ der Firma
Raucher Building Automation
GmbH, ein führender Anbieter im
Bereich Gebäudeautomation. Die
in Nistertal ansässige Firma – unter
der Geschäftsleitung von Hans
Raucher und seinem Sohn Chris-
toph – verfügt über 30-jährige Er-
fahrung.

Unter Gebäudeautomation ver-
steht man die Automatisierung der
Technischen Gebäudeausrüstung.
Hierzu zählen Heiz- und Kühlsys-
teme, Klima- und Lüftungsanlagen.
Eine solche Automatisierungstech-
nik innerhalb von Gebäuden
mit umfangreichen betriebstech-
nischen Anlagen (z.B. Firmenge-
bäude, Verwaltungsobjekte, Schu-
len, Universitäten, Krankenhäuser,
etc.) ist für ein effizientes, umwelt-
freundliches und auch kostenspa-
rendes Gebäudemanagement un-
ablässig.

Die Firma Raucher deckt fol-
gende Arbeitsbereiche ab: Gebäu-

deautomation, Systemintegration,
Gebäudeleittechnik, Energie,
Controlling und Management,
Service und Wartung der Anlagen.

„Von der Konzeptionierung über
Planung und technische Umset-
zung bis hin zum Service bieten
wir ein Gesamtpaket an“, erklärt

Christoph Raucher, „und schaffen
zukunftsorientierte Lösungen mit
dem Ziel, Energie und Ressourcen
einzusparen und somit Kosten bis
zu 70 Prozent zu senken.“

Zudem ist die Steigerung von
Komfort und Behaglichkeit im Ge-
bäude ein ganz wichtiger Aspekt,
was auch den „Wohlfühlfaktor“ er-
höht. Der Behaglichkeitszustand
eines Menschen ist erreicht, wenn
im Raum Lufttemperatur, Luft-
feuchtigkeit, Luftbewegung und
Wärmestrahlung passen. Gerade
am Arbeitsplatz ist dies von enor-
mer Bedeutung. Denn nur wer sich
„wohl“fühlt kann leistungsstark
arbeiten, so wie Nils Becher, der
im vergangenen Jahr seine Aus-
bildung zum „Elektroniker Fach-
richtung Automatisierungstechnik“
als Prüfungsbester abschloss. Hans
Raucher dazu: „Das zeigt, dass wir
attraktiv auf technikbegeisterte
junge Menschen wirken. Wir sind
weiterhin offen für interessierte
Bewerber und innovative Mitar-
beiter in unserem Unternehmen.“

Foto: RAUCHER

Unsere Referenzen: Ikea Wetzlar – Schloß Montabaur – Debeka Koblenz – Johannes Gutenberg Universität Mainz – Firma Oculus Optikgeräte
– Frauenlob Gymnasium Mainz – Sparda Bank Hessen Stadion – Fährhaus Koblenz – Mercure Hotel Stuttgart – Rhein Mosel Halle Koblenz

www.raucher-technologie.de

Raucher Building Automation GmbH
Hornisterstraße 1 | 57647 Nistertal
Telefon +49 (0) 26 61/91 66-0
Fax +49 (0) 26 61/91 66-90
E-Mail info@raucher-technologie.de
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PINK! Engineering steht für Innovation und Effizienz
Individuelle Experten-Lösungen für unterschiedlichste Branchen: Vertrauen Sie auf Lösungen von PINK!

Wer heute im modernen Maschi-
nenbau erfolgreich sein will,
braucht einen starken Partner, der
mit Kompetenz einen wirtschaftli-
chen Beitrag zur Zukunftssiche-
rung Ihres Unternehmens leistet.
Als Experte im allgemeinen Ma-
schinenbau, Sondermaschinenbau,
Anlagenbau, Automatisierungs-
technik, Handlingsysteme, Vor-
richtungsbau und Re-Engineering
blicken wir auf eine langjährige Er-
fahrung zurück.

Mittels modernster Software lö-
sen wir komplexe und schwierige
Aufgaben, entwickeln prozessstar-
ke Konstruktionen und liefern zu-
verlässige Maschinen und Anla-
gensysteme. So ist höchste Leis-
tungsfähigkeit und Effizienz bei
gleichzeitiger Prozesssicherheit
gewährleistet. PINK! begleitet sei-
ne Kunden, um steigendem Kos-
tendruck und wachsendem Wett-
bewerb immer einen Schritt vo-
raus zu sein. Unser Fachwissen,
kombiniert mit dem Erfahrungs-
schatz aus den unterschiedlichsten

Branchen, ergibt einen leistungs-
starken Synergie-Effekt von dem
Sie als Kunde deutlich profitieren.
Wir agieren zielorientiert, flexibel
und bieten eine umfassende Be-
ratungskompetenz.

Unser Anspruch ist es, Kun-
denerwartungen nicht bloß zu er-
füllen, sondern zu übertreffen. Des-
halb entwickeln wir mit höchster
Leidenschaft individuelle Lösun-
gen für Ihre Aufgabenstellung. Für

uns hat Ihre Zufriedenheit höchste
Priorität. Dabei ist Vertrauen die
Basis für eine partnerschaftliche
Zusammenarbeit, die Spaß und er-
folgreich macht. Wir verfügen über
das Know-how und die Erfahrung
für die erfolgreiche Realisation Ih-
rer Projekte. Sie entscheiden, ob
Sie unsere Unterstützung in ein-
zelnen Phasen benötigen oder un-
seren Experten die gesamte Ab-
wicklung in die Hand geben.

Von der Konstruktion einzelner
Komponenten bis hin zur Umset-
zung komplexer Maschinen und
Anlagen, wählen Sie die Baustei-
ne aus unserem Leistungsportfolio,
die Sie und Ihr Unternehmen er-
folgreich weiterbringen. Spezifi-
sches Fachwissen und geschultes
Personal ist durch nichts zu erset-
zen. Gerade wenn es um komple-
xe Projekte geht, ist es wichtig,
dass Ihnen ein Experte mit Rat
und Tat zur Seite steht. Der wich-
tigste Erfolgsfaktor in einem Un-
ternehmen ist und bleibt der
Mensch.

Geschäftsführer Wolfgang Pink. Foto: Pink

Grube-Nassau-Straße 15 · 56462 Höhn-Schönberg
Tel. 02661 9805-0
info@pink-engineering.de · www.pink-engineering.de

Experten
Know-how

Leidenschaft
Ziel-

Fokussierung

Vernetzung

Leistung

Flexibilität

Das PINK! Effizenz-Prinzip

Wir konstruieren Effizienz.
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Die perinco® GmbH ist eine Management- und IT-Beratung aus Montabaur, die Ihnen bei Ihren Projekten und Analysen als starker Partner zur Seite
steht. Dazu zeigen wir Ihnen datenbasiert Potentiale in Ihrem Unternehmen mit Business Intelligence Tools auf. Außerdem optimieren wir auch gerne
Ihre Prozesse und begleiten Sie mit der richtigen Strategie auf Ihrem Weg in E-Commerce & Digitalisierung.

In folgenden Bereichen sind wir aktiv:

• Beratung und Projektleitung
• Business Intelligence
• Strategieentwicklung
• Prozessoptimierung
• Schulungen und Coachings
• Expertenvermittlung

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung!

Welche Projekt Methoden setzen perinco® Berater in
Projekten ein?

Es gibt eine breite Palette an unterschiedlichen Metho-
den, klassische sowie agile, die teilweise auf bestimmte
Branchen oder Einsatzgebiete zugeschnitten sind. Wir
möchten hier die wichtigsten nennen, um Ihnen eine
Übersicht zu geben:

• Prince2
• PMI
• SCRUM
• ITIL

Wir beherrschen diese sicher und sind in der Lage diese
individuell an Ihr Business anzupassen.

Welche Datenanalyse-Tools setzen perinco® Berater in
Projekten ein?

Auf dem Markt gibt es eine Vielzahl von Datenanaly-
setools. Die Berater von perinco® setzen hauptsächlich
auf zwei der marktanführenden Werkzeuge:

• Qlik Sense®

• Microsoft Power Bi

Diese Werkzeuge bieten
eine Vielzahl an Möglichkei-
ten, um Ihre Anforderungen
im Bereich Unternehmens-
datenanalyse umzusetzen
und die Auswertung nach
Ihrem Wünschen zu gestal-
ten.

In folgenden Branchen sind wir aktiv:

• Automobil
• Finanzen
• Luftfahrt
• Pharmazie
• Verpackung
• Versicherung etc.

perinco GmbH
Odenwaldstraße 2 Tel.: 02602 - 997 44-50 info@perinco.de
56410 Montabaur Fax: 02602 - 997 44-51 www.perinco.de

ANZEIGE
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Fotos: Röder-Moldenhauer
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30 Jahre Training, Schulung, Coaching, Beratung
Institut für Schulung und Beruf (isb) qualifiziert für den Arbeitsmarkt

Als Birgit Maschmann-Hildebrandt
nach Abschluss ihres Lehramts-
studiums im Jahr 1987 ein Institut
für Erwachsenenbildung gründete,
hätte sie vermutlich selbst nicht mit
einer derart langen Erfolgsge-
schichte gerechnet. 30 Jahre später
beschäftigt das Institut für Schu-
lung und Beruf (isb) in Montabaur
75 Mitarbeiter. Rund 50 000 Men-
schen haben die Qualifizierungs-
kurse des Instituts bislang besucht.

Familienunternehmen
Geführt wird das Institut weiterhin
als Familienunternehmen. Bereits
wenige Jahre nach der Gründung
stieg Ehemann Norbert Hilde-
brandt in die Firmenleitung ein.
Seitdem bilden die Pädagogin und
der Jurist auch beruflich ein gutes
Gespann. Selbst wenn sich der
Markt im Laufe der Jahre immer
wieder verändert hat: Der Bedarf
an Erwachsenenbildung ist ge-
blieben und erlebt aktuell sogar ei-
nen Boom. Seit 2010 hat sich die
Anzahl der Mitarbeiter im Institut

verdoppelt. Ausgelöst wurde dies
nicht nur durch Flüchtlinge, die in
Integrationskursen in Kooperation
mit der Kreis-VHS die deutsche
Sprache und kulturelle Besonder-
heiten erlernen. Auch der große
Bedarf auf dem Pflegesektor hat
die Nachfrage erhöht. Die Weiter-
bildung zur Betreuungskraft in
Pflegeheimen ist deshalb ein nicht
weniger bedeutsames Geschäfts-
feld für die Eheleute Hildebrandt.

Training und Coaching
Begonnen hat alles mit Integrati-
onskursen für Spätaussiedler, die
bis Anfang der 90er-Jahre in gro-
ßer Zahl aus dem Ostblock nach
Deutschland kamen. Schon damals
waren die Hildebrandts der Mei-
nung, dass ein Sprachkurs alleine
nicht genügt, um den Menschen ei-
ne Perspektive auf dem Arbeits-
markt zu bieten. Sie entwickelten
Seminare für die berufliche Integ-
ration mit einem interkulturellen
Ansatz und gewannen das Ar-
beitsamt als Partner. Auch heute

noch umfasst ihr Angebot Fort-
und Weiterbildungsseminare über
Bildungsgutscheine des Jobcen-
ters. Nicht zuletzt gehören berufs-
vorbereitende Kurse und Bewer-
bungstraining sowie Unterneh-
mensberatung und Führungskräf-
tetraining zum Portfolio. Das Pro-
gramm umfasste im Laufe der Jah-
re zudem immer wieder neuartige
Projekte. Gerne erinnern sich die
Hildebrandts zum Beispiel an die
„Kaffee-Küch“, ein Start-up zum
Betreiben eines Zugbistros mit
Langzeitarbeitslosen, das 1998 vom
Land Rheinland-Pfalz als innova-
tivstes Personalentwicklungspro-
jekt ausgezeichnet wurde.

Zukunft Lernen
Für die Zukunft haben die Ehe-
leute ebenfalls schon viele Pläne.
Inhaltlich wird es in nächster Zeit
vor allem darum gehen, noch mehr
berufsbezogene Kurse für Migran-
ten zu entwickeln, erläutert Nor-
bert Hildebrandt. Methodisch und
organisatorisch soll das Lernen am

Heimarbeitsplatz (Homeoffice) ge-
stärkt werden. In einer ländlichen
Region sei es wichtig, die Bildung
zu den Menschen zu bringen, mei-
nen die Hildebrandts. Ermöglichen
soll dies eine Mischung aus Prä-
senzveranstaltungen und E-Lear-
ning am heimischen PC oder Tab-
let. Sofern bei Problemen die so-
fortige Hilfe des Lehrers gewähr-
leistet ist, stellt sich der Lernerfolg
auch zu Hause ein, ist Hildebrandt
überzeugt. Das sichert die Verein-
barkeit von Bildung, Beruf und Fa-
milie – eine Kombination, die sich
das Unternehmerehepaar auch im
eigenen Leben wünscht. Tochter
Laura-Kristin soll deshalb irgend-
wann das Institut übernehmen und
an der Arbeit genauso viel Spaß ha-
ben wie ihre Eltern. Was ein er-
folgreicher Bildungsabschluss den
Menschen bedeuten kann, erfuh-
ren diese erst kürzlich wieder, als
eine afrikanische Absolventin ei-
nen spontanen Freudentanz im ih-
rem Montabaurer Büro aufführte.

(Thorsten Ferdinand)

isb Institut für Schulung und BerufWir machen Sie fit für den Job

Der Mensch im Mittelpunkt
Das Institut für Schulung und Beruf in Montabaur bietet aktuell folgende Schulungen an:

✓ Gesundheitsmanager in der Pflege – zertifiziert
48 Unterrichtseinheiten

✓ Auffrischungskurs für Betreuungsassistenten – zertifiziert
16 Unterrichtseinheiten

✓ Natürlich Führen: Selbststeuerung für Führungskräfte –
zertifiziert
24 Unterrichtseinheiten + Einzelcoaching

✓ Betreuungskraft in Pflegeheimen, § 53c SGB XI – zertifiziert
480 Unterrichtseinheiten + zweiwöchiges Praktikum

✓ Zukunft gestalten! Helfer/in in der Altenpflege – zertifiziert
720 Unterrichtseinheiten + 160 Stunden Praktikum

✓ Deutsch für Gesundheits- und Pflegeberufe - zertifiziert
480 Unterrichtseinheiten

Institut für Schulung und Beruf · Birgit Maschmann-Hildebrandt
Wilhelm-Mangels-Str. 17-19 · 56410 Montabaur · Tel. 02602-906500 · info@isb.de · www.isb.de
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Gemeinsam prüfen heißt
gemeinsam Qualität sichern
Ein Appell von Susanne Szczesny-Oßing, Präsidentin der IHK Koblenz

Die praxisorientierte duale Aus-
und Fortbildung ist ein Garant für
gut qualifizierte Fachkräfte und
damit langfristig für den wirt-
schaftlichen Erfolg unserer Region.
Zu den wichtigsten Aufgaben der
IHK Koblenz zählen die Aufgaben
in der beruflichen Bildung – dazu
gehört auch die Abnahme der ent-
sprechenden Zwischen-, Ab-
schluss- und Fortbildungsprüfun-
gen. Dabei setzen wir bewusst auf
Teamarbeit: Unsere Prüfungsaus-
schüsse sind paritätisch (sprich
gleichberechtigt) besetzt aus je ei-
nem Berufsschullehrer, einem Ar-
beitgebervertreter und einem Ar-
beitnehmervertreter.

Mit ihrer Sach- und Fachkom-
petenz, ihrer Erfahrung, ihrer per-

sönlichen Eignung und ihrem pä-
dagogischen Gespür sichern unse-
re ehrenamtlichen Prüfer die hohe
Qualität, die Praxistauglichkeit und
die bundesweite Vergleichbarkeit
der Abschlüsse. Im Bezirk der IHK
Koblenz sind dies zurzeit rund
2800 Prüfer, die in 130 Ausbil-
dungsberufen rund 6500 Ab-
schlussprüfungen und in 40 Fort-
bildungsabschlüssen mehr als 2000
Prüfungen pro Jahr abnehmen. Ei-
ne Zahl, die selbst mich immer wie-
der ins Staunen versetzt. Allen Prü-
fern möchte ich daher von Herzen
danken! Mein ausdrücklicher Dank
geht ebenso an die Unternehmer
unter Ihnen – dafür, dass Sie dem
Prüferehrenamt die nötige Zeit und
den nötigen Raum geben, indem

Sie Ihre Mitarbeiter für diese wich-
tige Funktion freistellen.

Neue Berufe entstehen, alte Be-
rufe werden neu geordnet. Dem
Anspruchsniveau des deutschen
Qualifikationsrahmens (DQR) muss
Rechnung getragen, Digitalisie-
rungsprozesse und zunehmend
komplexere rechtliche Vorgaben
müssen umgesetzt werden. Und
nicht zuletzt gilt es, internationale
Fachkräfte und Geflüchtete in den
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt zu
integrieren und dafür zu qualifi-
zieren. All diese und viele weitere
Herausforderungen machen die
Prüfertätigkeit immer anspruchs-
voller – und steigern den Bedarf an
qualifizierten Prüfern. Deshalb
richte ich mich heute an Sie, in der
Erwartung, Sie für diese wirt-
schaftlich wie gesellschaftlich be-
deutsame Aufgabe begeistern zu
können!

In vielen Gesprächen mit unse-
ren ehrenamtlichen Prüfern wird
mir immer wieder bestätigt, dass
die Vorbereitung, Durchführung
und Abnahme von beruflichen Prü-
fungen nicht nur außerordentlich
viel Freude bereitet, sondern die
Prüfer und ihre Arbeitgeber auch
von weiteren Mehrwerten profitie-

ren: Durch ihre Tätigkeit sind sie
stets über Fachentwicklungen und
Trends informiert, sie sammeln Er-
fahrungen, knüpfen wertvolle Kon-
takte und bilden sich – auch in-
nerhalb unserer IHK-Prüferschu-
lungen – weiter.

Gestalten Sie die berufliche Bil-
dung mit und bewerben Sie sich
jetzt als ehrenamtlicher Prüfer für
die IHK Koblenz. Wir freuen uns
auf Sie!

Ihre
Susanne Szczesny-Oßing
Präsidentin der IHK Koblenz

Foto: IHK Koblenz

Foto: fotogestoeber - stock.adobe.com

Ehrenamtliche Prüfer

Zehn Gründe, sich als ehrenamt-
licher Prüfer zu engagieren:

1 Sie ermöglichen ein wirt-
schafts- und betriebsnahes

Prüfungswesen

2 Sie stärken die regionale
Wirtschaft

3 Sie unterstützen die Selbst-
verwaltung der Wirtschaft,

indem Sie den eigenen Nach-
wuchs prüfen und fördern

4 Sie übernehmen gesell-
schaftliche Verantwortung

5 Sie sammeln Erfahrungen,
die für die Ausbildung im ei-

genen Unternehmen nützlich sind

6 Sie erhalten Einblick in an-
dere Unternehmen

7 Sie erhalten die Möglichkeit
zur Mitgestaltung von Prü-

fungsinhalten, beispielsweise
auch in Landesfachausschüssen

8 Sie tauschen sich regelmäßig
mit anderen Fachleuten aus

9 Sie üben eine spannende und
verantwortungsvolle Tätig-

keit aus

10 Sie erhalten kostenlose
Schulungen über neue

Aus- und Fortbildungsinhalte und
Prüfungsabläufe

Wer kann Prüfer werden?
Eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung oder ein entsprechendes
Studium sowie mehrjährige Be-
rufserfahrung sind Grundvoraus-
setzung für die Tätigkeit als Prü-
fer. Eine Erfahrung als Ausbilder
oder eine Tätigkeit in der Er-
wachsenenbildung ist wün-
schenswert, aber kein Muss. Viel
wichtiger sind der Spaß am Um-
gang mit jungen Menschen und

Eigenschaften wie Verantwor-
tungsbewusstsein, Gerechtig-
keitssinn, persönliche Integrität
und eine ausgeprägte Kommuni-
kationsfähigkeit.

Was genau macht ein Prüfer?
m Prüfungsvorbereitung
m Ggf. Entscheidung über Zulas-
sung der Prüflinge
m Prüfungsaufgaben erstellen,
wenn nicht vorgegeben
m Beschließen der Prüfungsauf-
gaben
m Festlegen der Bewertungskri-
terien, wenn nicht vorgegeben
m Unterstützung bei der Organi-
sation des Prüfungsablaufs
m Abnahme der Prüfung –
schriftlich und mündlich/praktisch
m Bekanntgabe der Ergebnisse
m Ausstellung der Bescheinigung
m Prüfungsnachbereitung
m Korrektur der schriftlichen Prü-
fung
m Niederschrift über Ablauf der
Prüfung
Alle Aufgaben erfolgen gemein-
schaftlich im Prüfungsausschuss.

Objektivität sichert Qualität
Objektiv – unvoreingenommen –
unabhängig – fair. Diesen Werten
fühlen wir uns als Industrie- und
Handelskammer Koblenz ver-
pflichtet. Wir begleiten junge
Menschen auf ihrem Ausbil-
dungs- und Karriereweg und ma-
chen sie zu Fachkräften und Profis
in ihrem Beruf. Ein wichtiges
Qualitätsmerkmal der Prüfungen
in der Aus- und Weiterbildung
sowie in der Sach- und Fachkun-
de ist die bundesweite Vergleich-
barkeit. Sie setzt voraus, dass
Prüfungsausschüsse unabhängig
von den Prüfungsteilnehmern und
den äußeren Bedingungen die
Leistungen beurteilen. Das ge-
lingt, wenn die Prüfung entspre-
chend den Regelungen der gel-
tenden Prüfungsordnung und
auch der jeweiligen Aus- bzw.
Fortbildungsordnung durchge-
führt wird.

b Mehr Informationen:
www.ihk-koblenz.de/pruefer
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Erfahrung und modernste Technik für Drucksachen
Im Web-Shop Drucksachen rund um die Uhr bestellen – Das fachkundige Team ist für Kunden immer erreichbar

Mit jahrzehntelanger Erfahrung in
unterschiedlichen Drucktechniken
und mit einem modernen Maschi-
nenpark, ist die Druckerei Corzilius
heute in der Lage kurzfristig auf die
Bedürfnisse der Westerwälder
Kunden zu reagieren: Kleinaufla-
gen im Digitaldruck, höhere Aufla-
gen und anspruchsvolle Drucksa-
chen mit aufwendiger Veredlung
im Offsetdruck. Professionelles Da-
tenhandling, gepaart mit einem
fundierten Fachwissen und mo-
dernste Druck- und Weiterverar-
beitungsmaschinen gewährleisten,
dass die Druckerei Corzilius dauer-
haft ein zuverlässiger Druckpartner
ist.

Darüber hinaus betreibt die Dru-
ckerei Corzilius seit einigen Jahren
einen eigenen Web-Shop unter
www.druck24dc.de, in dem die
Kunden zu günstigen Konditionen
standardisierte Drucksachen rund
um die Uhr bestellen können. Damit
war die Druckerei Corzilius Vorrei-
ter in der Region Westerwald, Ko-
blenz, Neuwied. „Wir wollten eine

Alternative sein zu den großen aber
auch anonymen Online-Druckerei-
en“, sagt Inhaber Jörg Simon. Ohne
Frage – die heimische Wirtschaft
hat nur dann eine Perspektive,
wenn die Kaufkraft auch in der Re-
gion bleibt. Die Druckerei Corzilius
bietet im eigenen Webshop nicht

nur eine breite Angebotspalette für
Drucksachen in kleiner und mittle-
rer Auflagenstärke an, sondern
steht auch für hochwertige Qualität,
zu günstigen Preisen.

Das rund 20 Mitarbeiter/innen
starke Team aus Selters hat einen
entscheidenden Vorteil gegenüber

den großen Online-Druckereien:
„Wir sind erreichbar. Bei uns kann
man jederzeit anrufen oder eine E-
Mail schreiben und Rücksprache
halten zu einem Angebot oder be-
reits erteiltem Druckauftrag“, un-
terstreicht Jörg Simon. „Versuchen
Sie das einmal bei einer der großen
Online-Druckereien.“ Die Drucke-
rei Corzilius, im Jahr 1871 gegrün-
det, stellt sich so den neuen Gege-
benheiten am Markt. Modern und
dynamisch – so agiert man hier
schon seit Jahrzehnten, stets nah
dran am Puls der Zeit. „Qualitäts-
bewusstsein, Termintreue und aus-
gezeichneter Kundenservice sind
nach wie vor für uns oberstes Ge-
bot“, sagt Jörg Simon. Ständige In-
vestitionen in modernste Techno-
logie bilden die Basis für an-
spruchsorientierte Leistungen rund
um das Thema Druck. Leistungs-
stark und hochmodern werden die
Wünsche der Kunden umgesetzt.
Der Markt hat sich verändert – und
mit ihm das Angebot der Druckerei
Corzilius.

Foto: Druckerei Corzilius

Wir haben nur Augen für Ihre Drucksachen!

www.corzilius-online.de & www.druck24dc.de
D-56242 Selters/Ww · Hammermühler Weg 1 · Fon +49 (0) 26 26 - 75 80 0

Sie benötigen kurzfristig Visitenkarten, haben ein Mailing professionell abzuwickeln,
brauchen schnell noch Broschüren zur baldigen Messe?
Wir helfen Ihnen weiter. Zuverlässig - verbindlich - freundlich.

Professionelle Gestaltung

Privatdrucksachen

Geschäftsdruucksachen

Prospekte / BBroschüren / Kataloge

Mailing / Letttershop

Offset- und DDigitaldruck
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CO2 einsparen – mit WKG
als kompetenten Partner
Das Unternehmen sorgt für effiziente Energie- und Wärmrückgewinnung

Im Hier und Heute leben und trotz-
dem schon an die Welt von morgen
denken – die Diskussion über re-

generative Energien, Ressourcen-
Management und die Verringerung
des CO2-Ausstoßes hat bei vielen

Menschen zu einem Umdenken
geführt. Für sich, im Kleinen, in den
eigenen vier Wänden, aber auch
immer mehr Unternehmen nehmen
sich den Energie-Herausforderun-
gen heutiger und kommender Ge-
nerationen an. Die Firma WKG
Energietechnik aus Höhr-Grenz-
hausen verhilft mit ihren innovati-
ven Ideen Unternehmen zu einer
effizienten Energie- und Wärm-
rückgewinnung und sorgt damit für
drastische CO2-Einsparungen.

11 000 Quadratmeter zusätzliche
Lagerfläche: Als ein namhafter
Hersteller von Polystyrol-Materia-
lien aus der Nähe von Koblenz ex-
pandierte, stellte er sich auch die
Frage nach der Raumbeheizung.
Die passende Antwort gab es von
WKG: Eine auf Wärmetauschern
basierende innovative und um-
weltschonende Anlage, die im Jahr
74 Tonnen weniger CO2 ausstößt
als eine herkömmliche Anlage.

„Viele bisher nicht genutzte Ener-
giepotenziale im industriellen Be-
reich könnten mit Systemen wie
diesem erschlossen werden“, sagt
Dirk Geis, der gemeinsam mit Mi-
chael Kinder die WKG Energie-
technik leitet.

Die Geschäftsleitung der Ener-
gie-Experten bringt mehr als 20
Jahre Berufserfahrung bei der Pla-
nung und Errichtung von geother-
mischen Anlagen, Flächenheiz-
Systemen, Regenwasser-Nut-
zungsanlagen und Wärmerückge-
winnungs-Anlagen mit. „Auf dem
Gebiet der oberflächennahen Geo-
thermie haben wir uns auf den Ein-
bau von Erdabsorberplatten und
der Montage von Solarabsorber-
platten spezialisiert“, sagt Michael
Kinder. Das Unternehmen ist auf
diesem Gebiet bundesweit sowie in
den Beneluxstaaten tätig und ist
zudem aktiver Partner der „Initia-
tive CO2“.Fotos: WKG Energietechnik GmbH

WKG Energietechnik GmbH
– Ihr Partner für Wärmerückgewinnung, effiziente Energiegewinnung und flexible Sonderlösungen –

Zertifiziertes Fachunternehmen für Erdwärmesysteme nach § 19 I WHG
für Industriekunden, öffentliche Ver- und Entsorgung, sowie Privatkunden

Erdwärmeanlagen – Sonderanlagenbau – Solartechnik – Heizungsbau

WKG Energietechnik GmbH
Schützenstraße 28b · 56203 Höhr-Grenzhausen · Tel.: 02624 / 1809460 · E-Mail: info@wkg-gmbh.de

www.wkg-energietechnik.de

Sonderanlagenbau: z. B. Eisspeicher
Erdwärmeanlagenbau Vorteile:

geringe Einbautiefe & schmale Gräben, meist genehmigungsfrei!
Rohrleitungsbau:

Industrie- und Anlagenbau, Nah- und Fernwärmeanlagen, Biogasanlagen
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KYOCERA Document Solutions Deutschland
 Kauf/Leasing
 Bürobedarf
 Online-Shop
 Moderne Kommunikations- und
Informationssysteme

 Schneller und zuverlässiger technischer
Kundendienst vor Ort

 Attraktive Finanzierungs- und
Leasingskonzepte durch starke Partner

Steinweg 12
57627 Hachenburg

Telefon 02662/8000-0
Fax 02662/8000-88

www.buero-guenther.de
info@buero-guenther.de

Top-Beratung und
Verkauf moderner Büroausstattung
Die Günther OHG in Hachenburg bietet Büromanagementsoftware, Kopiersysteme, Bürobedarf und
Copyshop-Leistungen aus einer Hand

Bereits seit über 50 Jahren betreut
die Günther OHG aus Hachenburg
ihre Kunden. Dabei ist es für die
drei Geschäftsführer Kurt Groß,
Klaus-Peter Meurer und Michael
Tiefenthal selbstverständlich, dass
sich ihr Unternehmen ständig wei-
terentwickelt und modernisiert.
Davon profitieren auch die Kun-
den: Neben den neuesten Druck-
und Kopiersystemen, Bürobedarf
und Copyshop-Leistungen mit
Druck bis A0, sowie einem Online-
Shop mit über 14 000 Artikeln, bie-
tet die Günther OHG auch hoch-
moderne Softwarelösungen für die
Büroorganisation.

Schneller regionaler Service
Dabei nimmt das Unternehmen vor
allem störungs- und wartungsarme
Geräte zum Kauf oder Leasing in
sein Sortiment auf. „Je schneller

die Kommunikation und die Ge-
schäftsprozesse werden, desto
wichtiger ist es, dass auch in der
Büroinfrastruktur Ausfälle mini-
miert oder vermieden werden. Die
Investitionen in hochwertige Sys-
teme und regionalen Service sind
immer geringer als die Kosten, die
durch Ausfälle und lange Service-
Wartezeiten entstehen“, so Ge-
schäftsführer Klaus-Peter Meurer.
Um möglichst schnell guten Ser-
vice leisten zu können, lagert die
Günther OHG die häufigsten Er-
satzteile selbst. So können die Ser-
vicefahrer im Ernstfall sofort re-
agieren.

Interne Arbeitsabläufe optimieren
Die Günther OHG bietet als Ster-
ne-Partner von Kyocera neben
Druck- und Multifunktionssyste-
men auch Software-Lösungen für

effizientes Büromanagement an.
Klaus Peter Meurer: „Hohe Ak-
tenberge und unprofessionelle Ab-
läufe gehören mit den Lösungen
von Kyocera zum Dokumenten-
Management der Vergangenheit
an. So unterstützen wir bereits vie-
le Unternehmen aus der Region da-
bei, ihre Wettbewerbsfähigkeit zu
erhöhen. Das gilt auch für solche
Firmen, die auf dem Weltmarkt be-
stehen müssen.“ Die angebotenen
Lösungen zeigen Einsparpotentiale
auf, sie helfen, Prozesse zu opti-
mieren und die Wettbewerbsfä-
higkeit nachhaltig zu steigern.

Umweltschutz im
eigenen Unternehmen
Als Kyocera-Partner vertreibt die
Günther OHG besonders ressour-
censchonende Druck- und Multi-
funktionsgeräte. So unterstützt sie

Unternehmen dabei, umweltscho-
nend zu arbeiten.

Klimaneutrale Toner für alle
Kyocera Druck- und Kopiersysteme
„Mit Kyocera Print Green bieten
wir klimaneutrale Toner für alle
Kyocera Druck- und Kopiersyste-
me. Auch die Systeme können C02-
neutral gestellt werden. So ver-
bessern unsere Kunden ihre C02-
Bilanz bereits beim Drucken“, so
Klaus Peter Meurer.

b Mehr Informationen unter
www.buero-guenther.de oder bei
kyoceradocumentsolutions.de
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Fassaden von höchster Qualität
ressourcenschonend und wirtschaftlich gefertigt
Ebener GmbH: Fassaden-Profiltechnik verleiht Stil und Funktionalität

Als einer der führenden Experten
im Bereich Fassadentechnik weiß
Stefan Weber, Geschäftsführer
der Ebener Fassaden-Profiltechnik
GmbH, worauf es bei multifunkti-
onalen Lösungen ankommt: „Wir
sorgen von außen für eine grandi-
ose Optik und bieten dabei höchste
Qualität. Unsere Ausführungen sind
ressourcenschonend und äußerst
wirtschaftlich.“ Das 150 Mann star-
ke Unternehmen ist seit über 25
Jahren versiert in der Entwicklung
von Aluminiumfassaden unter-
schiedlichster Art. Man ist in der
Region verankert, aber überregio-
nal tätig. Die Referenzliste reicht
von Düsseldorf bis Dresden und
von München bis Hamburg. Selbst
in London, New York oder Dubai
findet sich das Fassaden-Know-
how der Ebener GmbH wieder.

Hochwertiges Aluminium wird
bei der Ebener GmbH zu Fassa-
denbauteilen veredelt, die bei

der Gebäude-Verkleidung gleich
mehrere Vorteile bieten: Sie schüt-
zen vor starkem Wind sowie vor
direkter Sonneneinstrahlung, sind
einfach zu reinigen und sorgen
ganzjährig für ein gutes Klima. Be-
sonders sticht die imposante Optik
hervor, die auf einer permanenten
Wechselwirkung zwischen Dimen-
sionen und Formen beruht. „Des-

halb“, so Weber, „ist es für uns
eine besondere Herausforderung,
ja Freude, wenn wir komplexe Ar-
chitektenentwürfe mit unserem
Know-how ausführen dürfen.“

Das 1989 gegründete Unter-
nehmen, ansässig im Industriege-
biet Eichenstruth, arbeitet dabei
mit Aluminium höchster Güte. Für
Geschäftsführer Weber liegen die

Vorteile der Aluminiumfassaden
klar auf der Hand: „Ein moderne-
res und stilvolleres Design können
unsere Kunden ihren Gebäuden
kaum verleihen.“ Die Ebener
GmbH ist sowohl im Unterneh-
mensbereich, im öffentlichen Sek-
tor als auch im exklusiven Woh-
nungsbau vertreten.
Mehr Infos unter: www.ebener.de

Foto: Ebener

FOM, Düsseldorf uniQus, Bad HomburgPorsche Museum, Stuttgart
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Qualität und Erfahrung seit über 85 Jahren GSH

Management
System
ISO 9001:2008

www.tuv.com
ID 9105057497

Rohrleitungs-
bauunter-
nehmen
DVGW-GW 301

www.tuv.com
ID 0100001440

Fachbetrieb
WHG

www.tuv.com
ID 0100001430

WIR STEHEN FÜR KOMPETENZ,
ZUVERLÄSSIGKEIT,

FLEXIBILITÄT & FAIRNESS!

            

R O H R L E I T U N G S B A U
Gas- & Wasserrohrleitungsbau · Kunststoffverarbeitung
Apparate- & Anlagenbau · Deponietechnik · Fernwärme

GSH Gerd Schneider GmbH & Co. KG

Auf den Dorfwiesen 13
56204 Hillscheid
Telefon: 02624/91900

Höchstmaß an Qualität und Service
Die GSH Gerd Schneider GmbH & Co. KG ist ein kompetentes Fachunternehmen im Rohrleitungsbau

Stark im Handwerk, flexibel und
fair im Umgang mit den Kunden:
Die GSH Gerd Schneider GmbH &
Co. KG aus Hillscheid steht seit
mehr als 85 Jahren für ein Höchst-
maß an Qualität und Service im
Rohrleitungsbau. „Die Zufrieden-
heit unserer Kunden ist der Schlüs-
sel für unseren Erfolg“, sagt Ge-
schäftsführer Martin Schneider. Das
Unternehmen setzt dabei auf Zu-
verlässigkeit und Termintreue, wird
somit stets den hohen Anforde-
rungen der Kunden gerecht.

Die GSH GmbH & Co. KG ist als
kompetentes Fachunternehmen seit
Jahrzehnten starker Partner von
Kommunen sowie Versorgungsund
Tiefbauunternehmen im Bereich
Gas- und Wasserrohrleitungsbau.
Das Unternehmen ist unter ande-
rem durch den TÜV Rheinland
nach DVGW-Arbeitsblatt GW 301
in der Gruppen GW2 sowie nach
der ISO 9001-2008 zertifiziert.

Im Bereich Industrierohrlei-
tungsbau realisiert die GSH kom-
plexe technische Anlagen in den

unterschiedlichsten Größenord-
nungen und Werkstoffen, vor-
zugsweise Gasrohrnetze. Dies gilt

auch für den Bereich Fernwärme,
in dem höchste Sorgfalt und Fach-
kompetenz gefragt ist. Seit Anfang

der 1980er-Jahre – und damit als ei-
nes der ersten Unternehmen in
Deutschland – engagierte sich die
GSH im Bereich Deponietechnik.
Gefragt ist das Know-how der Spe-
zialisten aus Hillscheid hier be-
sonders bei der Sanierung und Op-
timierung von bestehenden Depo-
nien. Ebenfalls zum Leistungs-
spektrum gehört der Bau von
Kunststoffanlagen. Auftraggeber
schätzen die langjährige Erfahrung
der GSH in allen vorgenannten
Leistungsbereichen.

Um stets höchste Qualität zu ge-
währleisten ist die stetige Aus-
und Weiterbildung der Mitarbeiter
in der Unternehmensphilosophie
fest verankert. Ebenso legt man
höchsten Wert auf ein faires Mit-
einander mit den Kunden – in der
heutigen Zeit längst nicht mehr
selbstverständlich. „Für uns ist das
faire Miteinander das Fundament
für jede langfristige und partner-
schaftliche Zusammenarbeit“, un-
terstreicht GmbH & Co. KG Martin
Schneider.

Foto: GSH Gerd Schneider
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Cocktails auf Knopfdruck
Rent-TheQube vermietet Cocktail-Maschinen für Partys, Messen und Events

Der aktuelle Trend auf Messen,
Events, Polterabenden, Hochzeiten
und anderen Feiern kommt aus
Ransbach-Baumbach. Von dort aus
vermietet Christoph Supp seine
Mietcocktail-Maschinen: garantiert
der Hingucker auf der nächsten
Party oder Messe. Der glänzende
Metallkubus zieht das Publikum
an, denn nicht nur der Geschmack
der Cocktails überzeugt – auch de-
ren Herstellung ist sehenswert. Ins-
gesamt kann der „Q.ube“, so der
Name der Cocktailmaschine, mit
bis zu 12 Flaschen bestückt wer-
den. Das können neben Wodka,
Rum, Gin und Co. natürlich auch Si-
rups oder Säfte sein. Die Auswahl
der gewünschten Drinks oder
Cocktails erfolgt über ein Touch-
Display. Anschließend kann durch
die klaren Seitenwände des
„Q.ube“ dabei zugesehen werden,
wie sich das Karussell, das die Fla-
schen hält, in Bewegung setzt und
die einzelnen Cocktailzutaten ab-
misst. Die fertige Mischung muss
dann nur noch aufgefüllt oder ge-

schüttelt werden und schon ist der
Cocktail in garantiert gleichblei-
bender Qualität fertig.

Alles aus einer Hand
Auch die Buchung erfolgt unkom-
pliziert. Per Telefon oder über die
firmeneigene Website können In-
teressenten nicht nur den „Q.ube“
samt Zubehör, sondern auch Spül-
tische, Gläser und weitere Ma-
schinen wie die Caipimaschine
Caipi-Maxx oder die Jägermeis-
termaschine TAP gemietet werden.
Und damit sich die Kunden ganz
auf die Organisation ihrer Feier
oder Messe konzentrieren können,
liefert Rent-TheQube auf Kunden-
wunsch auch die Getränke auf
Kommission zur jeweiligen Veran-
staltung.

Weitere Cocktailmaschinen
„Im Laufe des Jahres bieten wir un-
seren Kunden weitere Highlights“,
so Inhaber Christoph Supp. „Der
Messe-Qube kann mit Slotmachi-
ne, Jukebox oder Fotobooth ge-

bucht werden und wird die Besu-
cher noch stärker in seinen Bann
ziehen.“ Die ersten Bewährungs-
proben hat der Messe-Qube mit
Slotmachine bereits hinter sich:
Auf den Messen Internorga und

Intergastra begeisterte er die Be-
sucher.

b Weitere Informationen unter:
www.rent-theqube.de

Foto: Rent-TheQube

Cocktail-Spaß
mit UND ohne Alkohol.

Stets einsatzbereit,
einfach und praktisch

Cheers...!
Rent The Qube | Christoph Supp
In der Speidt 23 | 56235 Ransbach-Baumbach
Telefon: 02623/92645517 | Mobil: 0171 /5471 117
www.rent-theqube.de | info@rent-theqube.de
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✓ Maler- und
Lackierarbeiten

✓ Fassadengestaltung
✓ Bodenbeläge &

Bodenbelags-
arbeiten

✓ kreative & moderne
Techniken

✓ Trockenbau

Hohlstraße 18 · 56427 Siershahn · Tel.: 02623-5699
info@malerwerkstatt-hess.de · www.malerwerkstatt-hess.de

„Wir lieben was wir tun!“
Malerwerkstatt Andreas Hess: Handwerk mit Tradition und Leidenschaft seit 150 Jahren

Um 1870 gründete Fritz Hess die
Malerwerkstatt. Malermeister An-
dreas Hess führt das Unternehmen
zusammen mit seiner Frau Ale-
xandra nun in der fünften Genera-
tion in Siershahn. Und die sechste
Generation steht in Person von Sohn
Sammy schon in den Startlöchern.
Sein Traumberuf: Malermeister. Was
sonst? Auch Senior Hans-Erich Hess
ist regelmäßig zur Unterstützung im
Büro. Ein Familienbetrieb wie aus
dem Bilderbuch. Das Unternehmen
in der Hohlstraße 18 in Siershahn
beschäftigt acht Mitarbeiter, da-
runter einen Auszubildenden.

Der Kundenkreis erstreckt sich von
Köln bis Wiesbaden. Schwerpunkt
sind der Westerwald und der Groß-
raum Koblenz und er umfasst sowohl
private, wie gewerbliche als auch öf-
fentliche Auftraggeber. Andreas Hess
ist Malermeister aus Leidenschaft.
„Die Zufriedenheit unserer Kunden
ist unser oberstes Gebot. Denn wir lie-
ben, was wir tun“, so der Firmenchef
zur Philosophie seines Unternehmens.
Die Beratung ist im Hause Hess Chef-

sache. Individuelle Gestaltung von
der Idee bis zur Umsetzung sind die
Stärken: vom einfachen Anstrich bis
zum hochwertigen Design, vom
Kleinauftrag bis zur Renovierung und
Gestaltung kompletter Wohnungen.

Wobei generell die Maxime gilt:
pünktlich – zuverlässig – sauber. „Wir
gehen leise rein und gehen sauber
wieder raus. Bei uns sind auch Auf-
träge über das Wochenende kein Prob-
lem. Wir renovieren sogar die Woh-
nung, während die Inhaber in Urlaub
weilen.“ Die Produktpalette ist sehr
breit ausgelegt. Egal ob es um Wände,
Decken, Böden, Holzwerk oder Fas-
saden geht – perfekte handwerkliche
Umsetzung inklusive einer genauen
Untergrundprüfung ist für das gesam-
te Malerteam Hess eine Selbstver-
ständlichkeit. Alexandra Hess bringt
es auf den Punkt: „Mit Kreativität, Ge-
spür für Farbe und offenen Ohren für
die Wünsche der Kunden entwickeln
wir ein Konzept nach Maß.“

b Weitere Infos:
www.malerwerkstatt-hess.deMalermeister Andreas Hess, Ehefrau Alexandra und Sohn Sammy. Foto: Hess
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FÜR JUNGS,
DIE DAMALS SCHON
MÄNNERWAREN.

LöhrAutomobile GmbH Auf der Haide 28, 56203Höhr-Grenzhausen, Telefon 02624 9403-0

DerGolf GTI „Performance“.*
*Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 8,6–8,2/außerorts 5,3–5,2/
kombiniert 6,5–6,3/CO2-Emission, g/km: kombiniert 148–144.
Effizienzklasse B–C.

www.loehrgruppe.de
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Warum Gründer keine Angst
vor dem Scheitern haben sollten
Berater der IHK Koblenz, HwK Koblenz und der WFG Westerwaldkreis stehen beratend zur Seite

Geschichten von erfolgreichen Un-
ternehmensgründungen faszinie-
ren. Seien es Apple, Microsoft oder
auch der erfolgreiche Westerwäl-
der Konzern United Internet: Sie al-
le haben klein angefangen – oft in
der eigenen Garage – und mit ei-
ner guten Idee, Ehrgeiz und auch
dem nötigen Glück große Erfolgs-
geschichten geschrieben. Und
dennoch: Viele Menschen haben
Angst zu gründen.

Dabei ist es nicht die Gründung
an sich, die sie scheuen, es ist häu-
fig auch die Angst zu scheitern.
Die Angst als gescheiterter Grün-
der stigmatisiert zu werden. Voll-
kommen zu Unrecht. So erklärt Ka-
tharina Schlag, Geschäftsführerin
der Wirtschaftsfördergesellschaft
Westerwaldkreis mbH: „Ich finde
dies im Grundsatz schon falsch. Oft
benötigen erfolgreiche Unterneh-

mer mehrere Anläufe, mehrere
Gründungsversuche, bis sie er-
folgreich sind. Im Idealfall können

Unternehmer aus einer Gründung,
die nicht den gewünschten Erfolg
gebracht hat, viele wichtige Er-

kenntnisse gewinnen!“ Der Rat der
Expertin: „Jeder Gründer sollte
sich vorab beraten lassen. Das be-
ginnt bei der Wahl der Rechtsform
über die Finanzierung bis hin zum
Businessplan. Zwar sind auch eine
gute Idee, ein durchdachtes Kon-
zept und eine professionelle Pla-
nung keine Erfolgsgarantie, doch
sie erhöhen die Erfolgsaussichten
deutlich!“

Gerne beantworten die Berater
in der Region die Fragen von inte-
ressierten Existenzgründern:
m IHK Koblenz – Geschäftsstelle
Montabaur, Telefon: 02602 1563-
12, E-Mail: hover@koblenz.ihk.de
m HwK Koblenz – Stephanie Bin-
ge, Telefon: 0261 398-248, E-Mail:
beratung@hwk-koblenz.de
m WFG Westerwaldkreis mbH, Te-
lefon: 02602 124-405, E-Mail: mi-
chael.jodlauk@westerwaldkreis.de

Foto: Picture-Factory - stock.adobe.com
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den Schlüssel zum perf
exaktem Einbau und zuv
nabhängig die optimale

B2K-Tortechnik GmbH
Hammerstraße 34 · D-57645 Nister

Tel. +49 (0) 26 62 / 94 76 0
Fax +49 (0) 26 62 / 94 76 29

info@b2k-tortechnik.de
www.b2k-tortechnik.de

EinTor ist mehr
als ein Weg ins Gebäude.

Wir haben den Schlüssel zum perfekten Tor:
Mit fachlicher Beratung, exaktem Einbau und
zuverlässigem Service liefern wir die optimale
Lösung für Ihr Gebäude.

Investition in die Sicherung
von Unternehmensexistenzen
B2K Tortechnik GmbH sorgt für vorbeugenden Brandschutz

Hoffentlich eine Ausnahmesituati-
on: Es brennt im Unternehmen. Ge-
nau in diesem Brandfall kann das
Leben der Menschen von der
Funktionsfähigkeit der Feuer-
schutzabschlüsse abhängen. Doch
nicht nur das, Brandschutz ist auch
eine Investition in die Sicherung
der Unternehmensexistenz und die
Wahrung des Versicherungsschut-
zes. Viele von einem Großbrand
betroffene Unternehmen überleben

nicht. Dennoch meinen viele Be-
treiber von Immobilien, dass Türen
und Tore nur eingebaut werden
müssen – und dann dauerhaft ganz
von selbst funktionieren. Wartun-
gen sind jedoch sinnvoll und sparen
am Ende des Tages auch Geld. Der
Gesetzgeber sieht eine jährliche
Prüfung als verpflichtend vor.
Brandschutzabschlüsse mit Fest-
stellanlagen stellen wichtige vor-
beugende Brandschutzmaßnahmen

dar. Sie trennen einzelne Gebäu-
deteile voneinander und verhin-
dern, dass sich Feuer und Rauch
ungehindert ausbreiten.

Das bestätigt auch Ralf Käcker-
mann, Spezialist für Brandschutz
und Sanierungsberatung bei B2K
Tortechnik GmbH. Die Firma aus
Nister bietet einen Rundum-Ser-
vice zu Schutzeinrichtungen mit
regelmäßigen Wartungen sowie
Beratung zu Modernisierungsmaß-
nahmen zu Brandschutztoren und
Türen.

Hochzufrieden ist Montaplast mit
B2K als zuverlässigem Partner an
seiner Seite. Ein dauerhaft beauf-
tragter Monteur betreut die Stand-
orte Morsbach und Betzdorf in Sa-
chen Sanierung, Instandhaltung
und Überwachung der Brand-
schutztore und Türen.

Die Vorteile für den Betreiber: Er
kann sich auf den störungsfreien
Betrieb der Brandschutzabschlüsse

verlassen und kommt allen gesetz-
lichen Pflichten nach.

B2K berät bei der Planung und
Durchführung von Modernisie-
rungsmaßnahmen, kümmert sich
um die Durchführung gesetzlich
vorgeschriebener Abnahmen und
Sicherheitskontrollen mit Instand-
haltungsoptimierung, um die Ins-
pektion für sicheren Betrieb und
herstellerunabhängige Instandset-
zung, sorgt für die Wartung zur Er-
höhung der Verfügbarkeit und Le-
bensdauerverlängerung sowie das
Erstellen von Schwachstellen- und
Gefahrenanalysen. (Doris Kohlhas)

Ralf Käckermann. Fotos: B2K Tortechnik
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Modernste Bürotechnik und umfassendes
Know-how in EDV-Fragen
DobaTech aus Ransbach-Baumbach ergänzt neueste Produkte mit hochwertiger Beratungskompetenz

Nach mehr als 25 Jahren, nachdem
in einer Auto-Garage alles begann,
gehört DobaTech, ansässig im VIP
City Center in Ransbach-Baum-
bach – zu den namhaftesten
Adressen im nördlichen Rheinland-
Pfalz, wenn es um Kommunikati-
onstechnik geht. Dabei sind die
rund 50 Mitarbeiter, die derzeit bei
DobaTech beschäftigt sind, ein
Garant dafür, die Anforderungen
der über 2000 Geschäftskunden zu
erfüllen. Das Unternehmen hat sich
zum Ziel gesetzt, seinen Kunden

dabei zu helfen „schneller vor-
wärts“ zu kommen. Um diesem
Anspruch täglich aufs Neue ge-
recht zu werden, verbindet Doba-
Tech umfassendes EDV- und Te-
lekommunikations-Know-how mit
modernster Bürotechnik der füh-
renden Hersteller.

Viele Informationstechnologien –
ein Ansprechpartner
Die vier Kernbereiche in denen
DobaTech tätig ist, sind Druck-
und Kopiertechnik, EDV und Netz-

werke, Telefonanlagen sowie
Überwachungstechnik. Dabei ver-
sucht das Unternehmen stets mit
geringem Aufwand für die Kun-
den, Kosten in deren Kommunika-
tion einzusparen. Alexander Böh-
ning, Mitglied der Geschäftslei-
tung: „Gerne zeigen wir unseren
Kunden Lösungen und Verschmel-
zungen in der Kommunikations-
technik auf, die nicht nur ihren
individuellen Anforderungen ent-
sprechen, sondern auch äußerst
effizient und wirtschaftlich optimal
sind.“

Doch DobaTech hilft seinen
Kunden auch, sich vor Angriffen
und Bedrohungen aus dem Inter-
net abzusichern. Böhning weiter:
„Aktuell helfen wir vielen unserer
Kunden dabei, sich vor aktuellen
Angriffsszenarien zu schützen. Wir
schließen existierende Sicherheits-
lücken und schützen so nicht nur
die Netzwerke, sondern auch

die wertvollen Daten unserer
Kunden.“

DobaTech – der richtige Ansprech-
partner bei Fragen zur DSGVO
Auch im Rahmen der EU-Daten-
schutz-Grundverordnung ist
DobaTech auf dem neusten Stand.
Der eigene Datenschutzbeauftrag-
te Thomas Aydemir hilft Kunden
des Unternehmens dabei, den
Anforderungen der DSGVO zu
entsprechen: „Die Datenschutz-
Grundverordnung hat zu einer
Welle der Verunsicherung geführt.
Viele unserer Kunden melden sich,
weil sie bei der Umsetzung ver-
zweifeln – deshalb freuen wir uns
umso mehr, ihnen die Angst zu
nehmen und sie dabei zu unter-
stützen.“

b Mehr Informationen unter:
www.dobatech.de

Wir halten Ihre Kommunikationstechnik
im Blick–damit Sie schneller vorwärts kommen.

www.dobatech.de

DobaTech GmbH
Rheinstr. 96 · VIP Citycenter
D-56235 Ransbach-Baumbach

Fon +49 (0) 26 23 920 12 0
Fax +49 (0) 26 23 920 12 4

Mail info@dobatech.de
Web www.dobatech.de

Foto: Mihai Simonia - stock.adobe.com
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Elektrotechnik
Bleichstraße 19 | 56249 Herschbach
Tel. 02626 92670 | info@gtech-online.de

www.gtech-online.com
Ihr Partner für perfekte Gebäudetechnik

Intelligente Lösungen für Gewerbe und Privat:
• Elektroinstallation und Gebäudesystem-Technik
• Beleuchtungstechnik
• intelligente Haussteuerung
• Elektroplanung
• Überspannungsanlagen
• Sicherheitsbeleuchtung
• SAT-Anlagen
• Netzwerktechnik
• Photovoltaikanlagen
• Solaranlagen

„Ihr Partner in Sachen Gebäudetechnik“
gtech Gebäudetechnik GmbH Herschbach hat Kunden im Blick

Die gtech Gebäudetechnik GmbH
ist ein bundesweit agierendes Un-
ternehmen und gehört seit Jahren
zu den führenden Firmen in Sa-
chen Haustechnik. Sie begleitet ih-
re Kunden mit innovativen Bera-
tungs- und Umsetzungslösungen
sowie der kompletten fachmänni-
schen Montage und Installation.
Durch sein nachhaltiges Konzept
„Planung, Installation, Montage bis
hin zum Service“ überzeugt es auf
der ganzen Linie. Im Mittelpunkt
steht dabei immer der Kunde.

Die Firma wird von zwei Gene-
rationen geführt. Zum einen vom
Senior-Geschäftsführer Ulrich Hehl
(Elektrotechniker-Meister), an sei-
ner Seite der zweite Geschäftsfüh-
rer, sein Sohn Nikolai Hehl, Elekt-
rotechniker-Meister und zertifi-
zierter Sachverständiger sowie Be-
triebswirt im Handwerk.

Hochwertige Produkte, kunden-
freundliche Dienstleistungen sowie
partnerschaftlicher und fairer Um-
gang mit Kunden und Mitarbeitern
führen zum beständigen Wachs-

tum. Die Grundlage des wirt-
schaftlichen Erfolgs ist der „Kun-
denservice“, er zeichnet sich aus
durch individuelle Lösungen, kom-

petente Beratung sowie Qualitäts-
arbeit auf höchstem Niveau. Bei
gtech wird überhaupt Service groß-
geschrieben und deutschlandweit

können sich ihre Kunden auf die
Planung, Montage, Installation al-
ler Elektroanlagen ihrer Bauvor-
haben verlassen. Unabhängig, ob
privat oder gewerblich.

Fachlich liegt der Schwerpunkt
eindeutig auf dem Bereich der in-
telligenten Elektrotechnik. Das dy-
namische Unternehmen bietet
Dienstleistungen rund um die
Trends wie erneuerbare Energien,
Smarthome und Intelligente Haus-
steuerung an.

„Schlaues Haus spart Energie“ –
Das ist keine Zukunftsmusik.
Längst gibt es einen Technologie-
standard, der den Alltag in den ei-
genen vier Wänden komfortabler
und zugleich sicherer macht: Die
Buchstaben des Partners KNX ste-
hen für die intelligente Verbin-
dung der Installationsbereiche
Elektrotechnik, Hausgeräte sowie
Heizung, Klima, Lüftung. KNX, der
weltweite Standard für Haus- und
Gebäudesystemtechnik, sorgt für
mehr Komfort, Sicherheit und
Energieeffizienz. (Doris Kohlhas)

Senior-Geschäftsführer Ulrich Hehl (links) und zweiter Geschäftsführer
Nikolai Hehl. Foto: gtech Gebäudetechnik GmbH
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Inklusive Unternehmen –
Mehrwert und mehr Wert
Veranstaltung am 6. September 2018 um 18 Uhr in
Montabaur

Wenn Sie vor etwas Angst haben,
ist das nicht selten eine Art Schutz-
funktion – Sie sehen bewusst oder
unbewusst Gefahren, denen Sie
lieber aus dem Weg gehen wollen.
Häufig resultiert Angst aus Unsi-
cherheit, falschen Vorstellungen
und fehlenden Informationen. Ein
präsentes Beispiel sind die Beden-
ken im Zusammenhang mit Künst-
licher Intelligenz. Durch die Kom-
plexität des Themas, das schnelle
Entwicklungstempo und die man-
gelnde Expertise des Einzelnen,
entsteht eine lückenhafte Informa-
tionsbasis, die wiederum zu Ver-
unsicherung, bis hin zur Angst,
führen kann. Auch bei konkreten
Themen im eigenen Unternehmen
wie z.B. der Beschäftigung von
Menschen mit physischen oder

psychischen Einschränkungen,
können dies die Gründe für Be-
rührungsängste sein. Nicht nur vor
dem Hintergrund der Fachkräfte-
situation, sollten Sie sich diesen
stellen …

Warum sich diese Überlegungen
lohnen können, möchte die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
Westerwaldkreis am 6. September
2018 um 18 Uhr in Montabaur un-
ter der Überschrift „Inklusive Un-
ternehmen – Mehrwert und mehr
Wert“ erörtern und lädt dazu Un-
ternehmen herzlich ein. Dazu wer-
den gute Beispiele gezeigt, die He-
rausforderungen und Chancen, die
sich für Unternehmen ergeben, dis-
kutiert und praktische Lösungs-
wege sowie konkrete Unterstüt-
zungsangebote vorgestellt.

Gesellschaftlich relevante Fra-
gestellungen in den wirtschaftli-
chen Kontext zu übertragen und
darzustellen, wie Unternehmen
(und Gesellschaft) mit diesen The-
men umgehen können – das ist das
Anliegen des Forums Wirtschafts-
ethik. Gemeinsam haben die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
Westerwaldkreis mbH (WFG), die
Evangelischen Dekanate Selters
und Bad Marienberg, die Katholi-

sche Erwachsenenbildung im Bis-
tum Limburg, die IHK Koblenz –
Geschäftsstelle Montabaur sowie
die Kreishandwerkerschaft Rhein-
Westerwald dieses Forum ins Le-
ben gerufen.

Ziel ist es, Themen von mehre-
ren Seiten zu beleuchten und die
Diskussion für kritische Fragen zu
öffnen – es geht um Denkanstöße
und Orientierung, nicht um fertige
Lösungen.

Foto: Firma V - stock.adobe.com
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Vertrauen ist gut –
Gutachten ist besser
Woran man unbedingt denken sollte

Sollten Sie unverschuldet in ei-
nen Unfall verwickelt werden:

Notieren Sie
m das amtliche Kennzeichen Na-
me, Anschrift und Versicherung
des Unfallgegners
m Adressen von Zeugen
m Name und Dienststelle des den
Unfall aufnehmenden Polizeibe-
amten (bestehen Sie bei unkla-
rer Situation darauf, die Polizei hin-
zuzuziehen); bei Personenschä-
den ist unbedingt die Polizei zu ru-
fen.

Fotografieren Sie
m nach Möglichkeit den Unfall-
ort und die Fahrzeuge in der Stel-
lung nach dem Zusammenstoß.
Achten Sie auf Bremsspuren, Flüs-
sigkeitsaustritte etc. (es emp-
fiehlt sich, eine einfache Kame-
ra im Handschuhfach mitzufüh-

ren); fertigen Sie ein Skizze vom
Unfallhergang an.

Bestehen Sie darauf,
m dass ein qualifizierter, unab-
hängiger Kfz-Sachverständiger be-
auftragt wird, um den Schaden
zur Beweissicherung zu begut-
achten. Die Kosten für den Kfz-
Sachverständigen gehören nach
herrschender Rechtsprechung zum
Schaden und können daher beim
Haftpflichtschaden geltend ge-
macht werden, sofern es sich
nicht ersichtlich um einen Ba-
gatellschaden handelt.

Auf Sachverständigen
Ihrer Wahl bestehen
m Bestehen Sie auf der Ein-
schaltung eines Sachverständi-
gen Ihrer Wahl. Versicherungen
sind grundsätzlich nicht berech-
tigt, im Haftpflichtschaden einen
qualifizierten Sachverständigen

abzulehnen. Aussagen, der Sach-
verständige sei entbehrlich, sind
nach ständiger Rechtsprechung
unbeachtlich, es sei denn, der
Schaden ist für den Laien er-
kennbar ein Bagatellschaden.
m Lassen Sie sich nicht auf Kos-
tenvoranschläge oder versiche-
rungseigene Gutachten ein.
m Denken Sie an die Ihnen häu-
fig zustehende Wertminderung,
die der Kfz-Sachverständige er-
mittelt. Beauftragen Sie mög-
lichst frühzeitig einen Gutachter
Ihres Vertrauens.

Er liefert Ihnen:
m Ein Gebrauchtwagen-Gutach-

ten m einen zuverlässigen indi-
viduellen Bericht über den Zu-
stand des Fahrzeugs, ausgerich-
tet an festgelegten Qualitätsnor-
men
m einen Gebrauchtwagen, der den
anspruchsvollen Mindestanforde-
rungen eines Gutachtens ent-
spricht
m die ermittelten Ergebnisse über
den Zustand des Fahrzeugs
m eine Einordnung in eine vor-
gegebene Qualitätsstufe den dem
Fahrzeug entsprechenden Wert
m Ihr neuer Gebrauchtwagen soll
Ihnen Freude machen, sein Geld
wert sein und Ihnen das Gefühl ge-
ben, richtig gewählt zu haben.

Foto: Wagner GbR

Mittendrin gewesen?!
Wir helfen Ihnen gerne!
Durch unsere langjährige Erfahrung als
KFZ-Sachverständige erstellen wir Ihnen ein
qualifiziertes und unabhängiges
Schadengutachten.

Unsere weiteren Dienstleistungen:
Wertgutachten, Arbeitssicherheit,
UVV-Abnahmen, Bootsschäden

Plakette fällig?!
Hauptuntersuchungen
Änderungsabnahmen
Oldtimergutachten

Öffnungszeiten Prüfstelle Montabaur
Mo. 9 –12* und 13 –17 Uhr
Di. 13 –15* und 15 –17 Uhr
Mi. 15 –16* und 16 –18 Uhr
Do. 9 –12 und 13 –17 Uhr
Fr. 9 –12 und 15 –17 Uhr
Sa. 9 –12 Uhr *  0 26 02 - 4130

Öffnungszeiten Prüfstelle Bad Ems
Mo. 10 –12 und 13 –17 Uhr
Di. 9 –12* und 13 –17 Uhr
Mi. 9 –15* und 15 –18 Uhr
Do. 9 –12* und 13 –17 Uhr
Fr. 9 –12* und 13 –17 Uhr
* nach Vereinbarung  0 26 03 - 3406

im Auftrag der

Sachverständigen- und Ingenieurbüro

Wagner GbR
Alleestraße 33, 56410 Montabaur , 02602 - 4130

info@wagner-gutachter.de www.wagner-gutachter.de
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Weihnachten kommt immer so plötzlich …
Westerwald-Brauerei bietet Alternative zu langweiligen Kundenpräsenten

Endlich Geschenke, über die sich
Kunden und Geschäftspartner
wirklich freuen: Das individuell ge-
staltbare 5-Liter-Party-Bierfass ge-
hört zu den erfolgreichsten Inno-
vations- Produkten der Wester-
wald- Brauerei. Mit einer rieseigen
Werbefläche in Offsetdruck-Qua-
lität haben Firmen die Möglichkeit,
ihre Werbebotschaft gekonnt in
Szene zu setzen. In Kombination
mit einem der beliebtesten
Getränke der Welt entsteht
so ein faszinierendes
Werbemittel. Für Mes-
sen, Incentives oder
einfach als Geschenk
für gute Kunden, Ge-
schäftspartner oder
Mitarbeiter.

Mit Bier erfolgreich
werben und verkaufen
Schon ab einer Auflage
von 500 Stück ist das
individuelle Partyfass
realisierbar – gefüllt mit
besten national und in-

ternational prämierten Ha-
chenburger Bieren. Da-
bei können die Kunden
zwischen vielen ver-
schiedenen Klassiker-
Biersorten wie Hachen-
burger Pils, Weizen oder
Westerwald- Bräu aus-
suchen, aber auch sai-
sonale Spezialitäten wir

Hachenburger Fest-
bier sind mög-

lich. Damit die
Ware immer
absolut frisch
ist, können die

Fässer auch chargen-
weise frisch befüllt über
einen Zeitraum von drei
Jahren abgenommen
werden. So ist es auch
für kleinere Betriebe
ein gut finanzierbares
Werbegeschenk.

Seit einigen Jahren
hat sich die Wester-
wald- Brauerei mit die-
sem Produkt in der Wer-

bemittelindustrie einen
Namen gemacht. So stellt
sie auch jährlich auf der
größten Werbemittel-
messe Europas, der PSI
in Düsseldorf, erfolg-
reich aus. Schon viele
namhafte Werbemittler
und Industriekunden
haben mit dem 5-Liter-
Partyfass zum Selbst-
zapfen erfolgrei-
che Marketing-
aktionen
durchgeführt.

Ob als Bund-
ling- Aktion (Zugabe zu

einem verkauften Pro-
dukt), Mailingaktion
oder Messepräsent, es
gibt viele Erfolgsge-
schichten, weiß Sarah
Schorge, die für das
Thema B2B im Hause
der Westerwald-Brauerei
verantwortlich ist. „Un-
sere Kunden sind er-
staunt, wie viele Einsatz-

möglichkeiten es für das Party-
Bierfass gibt und wie günstig sich
solche Aktionen umsetzen lassen.
Die Brauerei übernimmt dann auch
den Service drumherum, wie zum
Beispiel Verpackung und Versand
an die Kunden. Und Weihnachten
steht vor der Tür ...“

b Wer mehr Infos zum Thema
individuelle Kundenpräsente
haben möchte, fordert

unverbindlich die Bro-
schüre von der Wes-
terwald-Brauerei an.
Ansprechpartnerin: Sa-
rah Schorge, Telefon:
02662/808-39, E-
Mail: s.schorge@ ha-
chenburger.de

Fotos: Westerwald-Brauerei

w
w
w
.h
ac

he
nb

ur
ge

r.
de



.

138 6. Juni 2018Zukunft Westerwald Anzeige

Glasfaser-Netzwerke werden bereits
seit über 20 Jahren angeboten
WesterWald Elektrotechnik Hummrich GmbH & Co. KG
setzt auf modernste Netzwerktechnik

Wurden bis in die 1990er Jahre Te-
lefonleitungen für die damalige
Deutsche Bundespost gebaut, sind

heute vielmehr Glasfaser-Leitun-
gen das Thema Nummer Eins.
Schon früh erkannte die Wester-

Wald Elektrotechnik Hummrich
GmbH & Co. KG die Zeichen der
Zeit und bietet deshalb bereits seit
über 20 Jahren Glasfasertechnik
aus einer Hand an. Bei ständig stei-
gender Nachfrage des Marktes
wurde auch das Angebot kontinu-
ierlich ausgebaut. Waren es an-
fangs noch einige wenige Mitar-
beiter, die sich mit Glasfasertech-
nik beschäftigten, sind heute fast
25 Mitarbeiter für Kunden rund um
den Globus unterwegs, um Glas-
fasernetze vor Ort zu installieren
und reparieren. Von der Verlegung
der Leitungen, über das Spleißen
(das Verbinden) der Fasern, bis hin
zum Prüfen und Messen der ferti-
gen Strecken werden die Arbeiten
komplett durch eigenes Fachper-
sonal ausgeführt.

„Wo von digitalen Geräten aus
kommuniziert werden soll wird da-

zu eine Stromversorgung von
höchster Qualität benötigt“, so Pro-
jektleiter Dominik Herold „Um die-
se für unsere Kunden sicherstellen
zu können gehört auch die quali-
tative Bewertung derer nach aktu-
ellen DIN- und EN-Normen zu un-
serem Portfolio.“

Gegenüber Ihren Kunden tritt
die WesterWald Elektrotechnik
Hummrich GmbH & Co. KG als
Komplettanbieter der elektrischen
Gebäudetechnik auf. Angeboten
wird dabei das gesamte Spektrum:
Von der Stromversorgung über Be-
leuchtungs- und Gebäudeautoma-
tionssysteme bis hin zu modernster
Kommunikationstechnik, letztere
sowohl auf Basis von Kupfer- als
auch von Glasfaserleitungen.

Qualitätsanalyse eines Stromver-
sorgungssystems.

Mitarbeiter beim Spleißen und anschließenden bewerten von Glasfasern.
Fotos: Dominik Herold

Moderne Gebäudetechnik für jede Ansprüche -
Kompetenz aus über 60 Jahren Erfahrung!

• Elektroinstallationen
• Netzwerktechnik
• Kundendienst

Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Leistungsangebot
von der Steckdose bis zur Sicherheitstechnik.

Rufen Sie an - wir beraten Sie gerne!

WesterWald Elektrotechnik Hummrich GmbH + Co. KG
Lindenstr. 53 · 57627 Hachenburg · Fon 0 26 62 - 95 18-0 · www.ww-elektro.de
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Kaffeeträume auch für die kleinere Runde
„Automaten Martin“ bietet Profi-Maschinen und Vollservice-Betreuung für jeden Bedarf

Ein cremiger Cappuccino nach dem
anstrengenden Meeting? Ein kräf-
tiger „Hallo wach“-Espresso nach
der Mittagspause? Mit „Automaten
Martin“ aus Scheuerfeld wird der
Kaffeegenuss zum echten Wohl-
fühlmoment. Das renommierte Fa-
milienunternehmen, das den Ge-
nerationenwechsel gerade erfolg-
reich absolviert hat, sorgt seit vie-
len Jahren für die optimale Be-
triebsverpflegung im Westerwald,
Siegerland und Olpe.

Kaffeespezialitäten, Kaltgeträn-
ke oder leckere Snacks – Automa-
ten Martin steht für Rundum-Be-
triebsverpflegung in Sachen Ins-
tallation, Befüllung, Reinigung und
Wartung. „Wir führen in unserer
Produktpalette aber nicht nur Au-
tomaten für den industriellen Groß-
bedarf, sondern auch Maschinen
für Teams ab fünf Personen“, er-
zählen die Geschäftsführer Inga
und Timo Martin. „Diese Spitzen-
geräte werden individuell auf die
Bedürfnisse von Kanzleien, Praxen
oder Verwaltungen angepasst. Wir

führen Maschinen vieler namhafter
Anbieter, die sämtlich eine hohe
Energieeffizienz aufweisen.“ Ist die
geeignete Maschine gefunden,
kümmert sich das Unternehmen
mit seinen 50 Mitarbeitern um alles
Weitere. „Ob ganze Bohne, Frisch-
milch oder Milchpulver, Tee- oder
Kakaobereitung – es bleiben keine
Wünsche offen“, versichert Timo

Martin. „Unsere Kaffeeautomaten
haben alle eine Gewerbezulas-
sung. Gerne individualisieren wir
die Geräte auch auf das firmenei-
gene Geschirr unserer Kunden oder
mit einem Firmenlogo für die per-
fekte corporate identity.“

Sorgen ums Reinigen muss sich
niemand machen. „Die Maschinen
haben alle ein intuitives Reini-

gungsprogramm. Wenn doch ein-
mal etwas schief läuft, sind unsere
hauseigenen Techniker taggleich
vor Ort“, erläutert Inga Martin.
Große Auswahl, erstklassige Qua-
lität und zuverlässiger Service:
„Automaten Martin“ macht die
kleine Pause zwischendurch zum
„Rundum-glücklich-Paket“.

(Julia Hilgeroth-Buchner)

Ausstellung Kaffeespezialitäten-Maschinen von Automaten Martin. Foto: Automaten Martin



.

140 6. Juni 2018Zukunft Westerwald Anzeige

Achten Sie ruhig auf Ihr Äußeres. Kia Optima SW
2.0, Edition 7

für € 24.990,–
Kia Niro Hybrid
1.6 GDI, Edition 7

für € 24.390,–
Kia Rio
1.2, Attract

für € 11.990,–

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattungen.

Nicht nur der erste Eindruck zählt: Der Kia Optima Sportswagon, der Kia Niro und der Kia Rio haben die anspruchsvolle Jury des Red Dot Award¹ überzeugt.
Lassen Sie sich doch auch mal mit herausragendem Design und 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie* sehen – und dies zu einem äußerst attraktiven Preis.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 11,8–3,8; außerorts 6,1–3,1; kombiniert 8,2–3,5. CO2-Emission: kombiniert 191–88 g/km. Effizienzklasse: E,
A+. Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren (§ 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung) ermittelt.

Autohaus Siegel GmbH
Gartenweg 2 · 57539 Bruchertseifen
Telefon 02682-516

*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzelheiten erfahren Sie bei uns und unter www.kia.com/de/kaufen/7-jahre-kia-herstellergarantie
1 Weitere Informationen zu dem Red Dot Award 2017 erhalten Sie unter http://red-dot.de

Starke Marken,
exzellenter Service
„Ihr Autohaus zwischen Altenkirchen und Wissen“

Als im Januar feststand, dass die
Bruchertseifener-Experten den Kia
„Category“ Award für herausra-
gende Leistungen 2017 im Bereich
Verkauf und Aftersales erhalten,
war die Freude riesengroß. Das
Team wurde von seinen treuen
Stammkunden und zahlreichen
Neukunden überdurchschnittlich
gut bewertet und zählt damit zu den
besten drei Kia-Händlern Deutsch-
lands. Egal ob im persönlichen
Kontakt vor Ort, oder aber auch auf
Facebook sowie Instagram.

Besonders stolz ist die Firma Sie-
gel auch auf die „Zertifizierung in
Silber 2016“ im Karosserie- und
Lackbereich seitens Nissan. Und
weiterhin darf sich das Team als
Kooperationspartner der LVM-
Versicherung auszeichnen.

Solche Gratifikationen kommen
nicht von ungefähr. Das Autohaus
Siegel ist Vertragspartner der Mar-
ken Nissan und Kia, sowie der Mar-

ke Daihatsu im Service. Schon seit
der Unterzeichnung des Händler-
vertrages mit dem Automobilher-
steller Nissan im Jahr 1978 expan-
dierte das Unternehmen stetig.
Mittlerweile hat sich der Betrieb auf
25 Mitarbeiter vergrößert. Jedes
Jahr bildet das Autohaus Siegel im
Bereich Kfz-Mechatronik sowie
Verwaltung aus. Und auch in die-
sem Jahr freut sich das Team auf
den Zuwachs eines neuen Auszu-
bildenden. Auf dem großzügigen
Gelände mit einer 800 Quadratme-
ter großen Ausstellungshalle finden
Kunden eine zahlreiche Auswahl
an unterschiedlichsten Fahrzeugen.

Mit Nissan und Kia hat das Au-
tohaus Siegel zwei Hersteller, die
ein sehr breites und attraktives Pro-
gramm an Pkw, Elektro-, Hybrid-,
Allrad- sowie Nutzfahrzeugen ver-
treten. Ob Neu-, Gebraucht- oder
Vorführwagen, hier finden Kunden
ihr persönliches Traumauto und ei-
ne auf Wunsch speziell an sie an-
gepasste Finanzierung. Die enga-
gierten Verkäufer beraten Sie ger-
ne zu Ihren Vorteilen.

b Weiter auf Seite 141

Übergabe des Kia-Awards durch den District Manager Rüdiger Lauer an
René Siegel (im Hintergrund der Kia Stinger). Fotos: Autohaus Siegel

Ein starkes Team: die Mannschaft des Autohaus Siegel.

Zögern Sie nicht und überzeugen Sie sich
persönlich von den spannenden Neuhei-
ten im Autohaus Siegel, wie zum Beispiel
dem brandneuen Kia Ceed. Ab Sommer
geht die 3.Generation an den Start.



.

Autohaus Siegel GmbH
Gartenweg 2 • 57539 Bruchertseifen
Tel.: 0 26 82/5 16 •www.autohaus-siegel.de

DER NEUE NISSAN LEAF
SIMPLY AMAZING

NISSAN LEAF
ACENTA

40-kWh-Batterie,
max. 110 kW (150 PS)¹

MTL. LEASINGRATE:
€ 181,44² netto

• Wärmepumpe zur Senkung des Energiever-
brauchs und Erhöhung der Reichweiten im
realen Alltagsbetrieb

• NissanConnect EVmit Apple CarPlay® und
Android Auto

• Intelligenter Adaptiver Geschwindigkeits- und
Abstands-Assistent

• Typ-2-Ladeanschluss (6,6 kW) und
CHAdeMO-Schnellladeanschluss (50 kW)

Stromverbrauch (kWh/100 km): kombiniert 20,6; CO₂-Emissionen: kombiniert 0 g/km;
Effizienzklasse: A+. Null CO₂-Emissionen bei Gebrauch (bei Verwendung von Energie
aus regenerativen Quellen). Verschleißteile nicht inbegriffen.
Abb. zeigt Sonderausstattung. ¹30-Minuten-Leistung: 90 kW (122 PS), 60-Minuten-Leistung: 85
kW (116 PS). ²Leasingsonderzahlung: € 5.462,18 netto, mtl. Leasingrate: € 181,44 netto, Laufzeit:
48 Monate, Kilometerleistung p.a.: 10.000 km. Ein Angebot der NISSAN LEASING, Geschäfts-
bereich der RCI Banque S.A., Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, für
Geschäftskunden, zzgl. gesetzl.MwSt. Aktion nur gültig für Kaufverträge bis zum 31.07.2018.

JETZT PROBE FAHREN.

Das gesamte Team verfügt über ei-
ne jahrelange Erfahrung und hat
sich zum Ziel gesetzt, ihre Kunden
stets fair und kompetent zu bedie-
nen. Behebungen von Unfall- und
Glasschäden, Durchführung der
Haupt- und Abgasuntersuchung,
Kfz-Aufbereitung durch einen Spe-
zialisten sowie eine Rundumbera-
tung für ein maßgeschneidertes
Reifen- oder Komplettradangebot
gehören zur Tagesordnung. Neben
sämtlichen Wartungs- und Repara-
turarbeiten können Sie einen 9-Sit-
zer Bus Nissan NV300 für Ausflüge
mieten. Außerdem erhalten Sie
stets einen kostenlosen Hol- und
Bringservice sowie einen Werk-
stattersatzwagen.

Die zukunftsweisende ECO-Familie
Schon 2011 wurde im Autohaus
Siegel das erste Elektroauto, der
Nissan Leaf vorgestellt. Nun geht
bereits die zweite überarbeitete
Generation mit einer Reichweite
von bis zu 415 km (nach WLTP) an
den Start. Gerade erst erhielt das
weltweit meistverkaufte Elektro-
auto auf der New York International
Auto Show die Auszeichnung als
„WORLD GREEN CAR OF THE
YEAR 2018“.

Kia hingegen hat sogar eine sehr
große Auswahl an effizienten Fahr-
zeugen. Darunter zählen der Niro
(erhältlich als Hybrid und Plug-in
Hybrid) und der Optima Plug-in
Hybrid, wahlweise als Limousine
oder Kombi, sowie der rein elektri-
sche Soul EV. Super-Deal: Kunden
erhalten beim Kauf der elektrischen
Fahrzeuge einen Umweltbonus
zwischen 3000 und 4000 Euro
(Hälfte Staat, Hälfte Hersteller).

b Bei Fragen zu Aktionen, Angeboten
oder Fahrzeugen ist die Firma Siegel unter
der Tel. 02682/516 zu
erreichen oder auf der Homepage
www.autohaus-siegel.de. Schauen Sie
doch auch mal auf der Facebook- und In-
stagram-Seite vorbei und lassen Sie einen
„Daumen hoch“ da. Das Teamwürde sich
freuen, Sie begrüßen zu dürfen!

TechnischeWerte
Kraftstoffverbrauch der genannten
Fahrzeuge in l/100 km kombiniert:
10,6 - 1,6 / CO2-Emissionen in g/km
kombiniert: 155 - 0 / Stromverbrauch
in kWh/100 km kombiniert: 20,6 - 1,3

Die 3.Generation des Kia Ceed wird
im C-Segment vorgestellt.
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Qualität aus
Überzeugung Wir fertigen qualitativ hochwertige Holzverpackungen

sowie Einwegpaletten, welche bis ins Detail nach Ihren
Vorstellungen und Vorgaben und unter Berücksichtigung
aller aktuellen Standards hergestellt werden.

Holzverpackungen, Paletten
Dienstleistungen

KONTAKT
Haben Sie Fragen zu unseren
Produkten/Services?
Benötigen SIe kompetente Beratung
oder weitere Informationen?
Dann kontaktieren Sie uns.

Peter Gomber GmbH
Am Massenberg 1
56422 Wirges

Telefon: 0 26 02-10 69 79-0
Fax: 0 26 02-6 03 09

E-Mail: info@gomber-gmbh.de

ÜBER UNS
Durch immer neue Geschäftsideen,
fortschrittliche Investitionen, sowie
hohe Flexibilität und sehr guten Service
konnte ein, aus dem einstigen 2-Mann-
Betrieb das heutige Unternehmen mit
ca. 140 Mitarbeitern entstehen.

PRODUKTE
Wir bieten Ihnen eine Vielzahl
erstklassiger Produkte. Dabei werden
alle Produkte aus hochwertigen
Rohstoffen und auf mondernsten
Anlagen produziert.

SERVICE
Unsere Leistungen umfassen nicht
nur die Produktion von hochwertigen
Paletten und Holzverpackungen,
sondern erstrecken sich über eine
Vielzahl weiterer Services.

Hochwertige Holz-Verpackungen
schützen Kundenwaren
Die Peter Gomber GmbH aus Wirges garantiert mit ihren Produkten den sicheren Transport von Waren

Wer Ware sicher zu seinen Kunden
transportieren möchte, der braucht
vor allem die Gewissheit, dass sei-
ne Produkte auf dem Transportweg
per Lkw, Schiff, Bahn oder Luft-
fracht unbeschadet bleiben. Eine
Sicherheit, die die Holzverpa-
ckungen der Peter Gomber GmbH
mit Sitz in Wirges bieten.

Individuelle Holzverpackungen
„Wir fertigen auf modernsten An-
lagen aus dem natürlich nach-
wachsenden Rohstoff Holz Verpa-
ckungen an – individuell angepasst
an die Bedürfnisse und Wünsche
unserer Kunden und deren End-
kunden“, sagt der geschäftsfüh-
rende Gesellschafter Peter Gom-
ber. Er leitet das bereits im 18. Jahr-
hundert gegründete Familienun-
ternehmen seit 1974. Inzwischen
wird er von seiner Tochter Diana,
seinem Sohn Andreas, dem Pro-
duktionsleiter Dirk Voigtländer und

dem kaufmännischen Leiter Franz
Schuler unterstützt. „Unser Unter-
nehmen ist gerade in den letzten
15 Jahren kontinuierlich gewach-
sen“, berichtet Peter Gomber. „Wir
verbinden unsere Erfahrung mit in-
novativen Ideen und dem aktuel-
len Stand der Technik“.

Die für die Herstellung der Holz-

packmittel benötigten Rohstoffe
und die daraus gefertigten Pro-
dukte sind für den Export in alle
Länder weltweit geeignet. Das Pro-
duktionsprogramm umfasst Zwei-
wege- und Vierwegepaletten, Kis-
ten und Verschlagverpackungen
sowie spezielle Verpackungen für
Gefahrguttransporte. „Wir ver-
wenden ausschließlich hochwerti-
ge Holzmaterialien für unsere Ver-
packungen“, sagt Andreas Gom-
ber. Denn auch hier gilt: Der erste
Eindruck entscheidet! Das, was der
Endkunde als erstes wahrnimmt,
ist die Qualität und Ausführung
der Verpackung.

Auf Nachhaltigkeit bedacht
Bei der Produktion ist das Unter-
nehmen stets auf Effizienz und
Nachhaltigkeit bedacht. Ein hoher
Anteil der benötigten elektrischen
Energie wird von der eigenen Fo-
tovoltaik-Anlage produziert. An-

fallende Resthölzer werden aus-
nahmslos weiterverwertet.

Investitionen in weiteren
Geschäftsfeldern
Auch in anderen Bereichen ist
Gomber aktiv: In Kooperation mit
dem Deutschen Roten Kreuz ent-
steht derzeit ein Komplex mit 17
Wohnungen für betreutes Wohnen
direkt neben einer Tagespflege-
einrichtung. Weitere Standbeine
des familiengeführten Unterneh-
mens sind die Peter Gomber KG,
die derzeit vier Lkw-Großkehrma-
schinen im Straßenbau und zur Rei-
nigung von Wagen und Plätzen
einsetzt, und das Segment Dienst-
leistungen. Hier werden überwie-
gend an den Kundenstandorten di-
rekt Dienstleistungen wie inner-
betriebliche Transporte, mit und
ohne Stapler, Nachsortierung und
Veredlung von Produkten ausge-
führt.

Foto: Peter Gomber GmbH
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Kunststoff-Verarbeitungs GmbH

R&S –
Ihr Verpackungsspezialist

in der Region!

Unser vielfältiges Lieferprogramm
bietet ein breites Produktsortiment
rund um Verpackung & Logistik.

Köln

Frankfurt

Sessenhausen

Koblenz

Kompetente Beratung & Betreuung
durch unser Service- und Vertriebs-
team - gerne auch bei Ihnen vor Ort.

Zentral gelegen an der Verkehrs-
achse Köln/Düsseldorf und Frank-
furt/Rhein-Main-Neckar-Dreieck.

SERVICELAGEVIELFALT

Kostenfreie Einlagerung bei
Rahmenaufträgen und just-in-time
Lieferung vereinbarter Teilmengen.

Professionelle Maschinen und
neueste Produktionstechniken in
der Eigenextrusion für beste Folien.

Individuelle Lösungen – abgestimmt
auf Ihre Bedürfnisse im Bereich der
kompletten Verpackung & Logistik.

TECHNIK LOGISTIKKNOW-HOW

Tel. 02626/97060
Fax 02626/970666
www.rs-folien.de

Hauptstraße 77
56244 Sessenhausen
info@rs-folien.de

Anzeige
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Die Experten für Printmedien
Druckerei Hachenburg vereint Expertise, Kompetenz und Leidenschaft

Die Kompetenz und Leidenschaft
für hochwertige Druckproduktio-
nen hat ihr Zuhause im Westerwald.
Das traditionsreiche Unternehmen
„Druckerei Hachenburg“, mit Sitz
im gleichnamigen Ort, hat Innova-
tionen und Trends stets im Blick
und geht stetig mit der Zeit. So wur-
de der Fokus schon immer auf ak-
tuelle und zeitgemäße Entwicklun-
gen gelegt mit gleichzeitiger Pflege
der eigenen Identität und Tradition.
Die Druckerei wandelte sich konti-
nuierlich vom klassischen Druck-
haus hin zu einer hoch technisierten
und digitalisierten, innovativen
Premium-Offsetdruckerei. Dabei
sorgen hochqualifizierte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter gemein-
sam mit der angeschlossenen Lo-
gistik- und Distributionsabteilung
für zufriedene Kunden aus der Re-
gion – aber auch aus ganz Deutsch-
land.

Außergewöhnliche Ideen
für besondere Printprodukte
Premium ist Programm in der Dru-

ckerei Hachenburg. Vor allem
hochwertige Druckproduktionen
mit speziellen Veredelungen laufen
über die Druckmaschinen. Die
Druckerei bietet ihren Kunden ne-
ben Dispersions- und UV-Lacken,
Hochglanzlacken, Drip-Off-La-
ckierungen, Matt- oder Glanzfolien,
Heißfolienprägungen und Iriodin-
lacken mit Effekt-Pigmenten auch

Veredelungen, die noch mehr Sinne
ansprechen. Spezielle Duftlacke
bieten ein unaufdringliches Erleb-
nis für die Nase, während formver-
edelnde Techniken wie Relieflacke,
Softtouchlacke und Laser-, Form-
und Registerstanzungen ein weite-
res optisches und haptisches High-
light bilden können. Für die Kun-
den wird das Erlebnis beim Durch-
blättern und Betrachten der Druck-
produkte noch intensiver.

Qualität und Nachhaltigkeit
Der Schlüssel für die stets erfolg-
reiche Umsetzung „auf den Punkt“
liegt auch im ausgefeilten, bis ins
Detail durchdachten Qualitätsma-
nagement. Schon im Jahr 1996
wurde dieses erstmalig zertifiziert
und verlieh der Druckerei aus Ha-
chenburg damit vor über 20 Jahren
eine Vorreiterrolle. Ebenfalls zerti-
fiziert sind die hochmodernen
Druckprozesse durch den Prozess
Standard Offsetdruck – eine ISO-
Norm, die ein hohes Maß an Quali-
tätssicherung festlegt.

Auch Nachhaltigkeit ist ein The-
ma mit besonderem Augenmerk im
Traditionsunternehmen. Die An-
strengungen liegen hier vor allem
im Bereich des Klimaschutzes und
der nachhaltigen Forstwirtschaft.
Dies bestätigt die Zertifizierung
durch FSC und PEFC, zwei der füh-
renden Organisationen für nach-
haltige Forstwirtschaft und Wald-
bewirtschaftung. Zusätzlich enga-
giert sich das Unternehmen als
„Climate Partner“, druckt klima-
neutral und bezieht außerdem
sämtlichen Energiebedarf aus er-
neuerbaren Energien.

„Ergebnisse höchster Qualität
und die Leidenschaft für das be-
sondere Druckprodukt werden uns
auch zukünftig weiter anspornen
und unsere Kunden überzeugen“,
ist sich Geschäftsführerin Gisela
Greskamp sicher. Die Weichen sind
jedenfalls klar auf „Zukunft im
Westerwald“ gestellt.

Smart. Präzise. Effizient.
Eben „auf den Punkt.“

„Qualität, Innovation, Ver-
antwortung – drei Werte,
die das Denken und Han-
deln der Druckerei seit
Jahrzehnten prägen. Diese
Werte sind uns im Kontakt
mit unseren Kunden, aber
auch mit unseren Mitar-
beitern und Auszubilden-
den wichtig.“
Gisela Greskamp, Geschäftsführerin
Druckerei Hachenburg

AUF DEN
PUNKT
produziert.

www.druckerei-hachenburg.de
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Professionell und umweltschonend reinigen
Reimann Gebäudereinigung: Ein Familienunternehmen mit über 40-jähriger Tradition

„Wir möchten, dass sich unsere
Kunden wohl fühlen“, das ist die
oberste Devise des Familienunter-
nehmens Reimann Gebäudereini-
gung aus Niederelbert. Bereits seit
über vierzig Jahren führt der Be-
trieb professionelle Reinigungsar-
beiten durch. „Unser kontinuierli-
ches Qualitätsmanagement, die
ständige Kontrolle unserer Dienst-
leistungen sowie modernste, um-
weltschonende Reinigungstechni-
ken sichern unseren Kunden einen
hohen Qualitätsstandard“, so Ar-
min Reimann. Dieses Qualitätsver-
sprechen gilt für sämtliche Dienst-
leistungsbereiche der Reimann
Gebäudereinigung, wie zum Bei-
spiel:
m Unterhaltsreinigung: Regelmä-
ßige Reinigung und Pflege von
Verwaltungen und Betrieben, bei
Bedarf inklusive Lieferung und
Auffüllung von sämtlichen Hygie-
neartikeln
m Grundreinigung: Mit neuesten
Methoden werden viele elastische
Bodenbeläge nachhaltig und che-

miefrei in höchster Qualität wieder
schön.
m Glas- und Fassadenreinigung:
Nur eine saubere Fassade hinter-
lässt auch einen positiven Ein-
druck, zugleich erhält eine profes-
sionelle Reinigung den Wert des
Gebäudes. Weil Fenster, Winter-
gärten und Fassaden jedoch stän-
digen Umwelteinflüssen ausgesetzt
sind, müssen sie regelmäßig pro-
fessionell gereinigt werden.
m Industriereinigung: Lebenser-
wartung und Betriebssicherheit von

wertvollen Produk-
tionsanlagen wer-
den durch regelmä-
ßige Reinigung er-
heblich gesteigert.
m Bau- und Sonder-
reinigung: Das Un-
ternehmen bietet die
Reinigung von Neu-
oder Umbauten an,
damit diese bezugs-
fertig übergeben
werden können.
Auch die Bauzwi-

schenreinigung oder die Reinigung
von Baubüros gehört zum Angebot.
m Teppichreinigung: Fasertiefe
Reinigung erhält den Wert von
Polstermöbeln und Teppichböden
über Jahre hinweg.
m Kehr- und Winterdienste: Egal
ob Sommer oder Winter – die Profis
von Reimann halten Verkehrsflä-
chen in einem sicheren und an-
sehnlichen Zustand. Für alle
Dienstleistungen bietet Reimann
Gebäudereinigung maßgeschnei-
derte und auf die Wünsche des

Kunden exakt abgestimmte Kon-
zepte und Lösungen an.

Modernste Reinigungstechnik
zum Schutz der Umwelt
Das Familienunternehmen verfolgt
dabei eine klare Philosophie: Sau-
berkeit ist auch heute noch viel
Handarbeit. Dabei bleibt das Un-
ternehmen immer am Puls der Zeit.
„Neben traditionellen Reinigungs-
techniken testen wir ständig auch
neue Verfahren. Selbstverständlich
verwenden wir ökologisch verträg-
liche Reinigungsprodukte zum
Wohl unserer Kunden und zum
Schutz der Umwelt“, erläutert Ar-
min Reimann. „Zur Sicherung un-
serer Qualitätsstandards gehört
auch die laufende Weiterbildung
unserer Mitarbeiter und ein Ma-
schinenpark mit den modernsten
Geräten. Unsere Kunden profitie-
ren von einwandfreien Ergebnis-
sen“.

b Mehr Informationen:
www.reimann-service.de

Martina Reimann und Geschäftsführer Armin Rei-
mann. Foto: Reimann Gebäudereinigung

Telefon: 0 26 02 / 1 55 40 · 56412 Niederelbert
info@reimann-service.de · Internet: Reimann-Service.de

Reimann Familienunternehmen
Gebäudereinigung

Unterhaltsreinigung

Industriereinigung

Sonderreinigung

Baureinigung

Glasreinigung

Kehr- und Winterdienst

Reinigung von Sonnenschutzanlagen

Lieferung von Hygieneartikel

0 26 02 / 1 55 40 56412 Niedderelbertd
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Mode und Blum gehören seit 1846 zusammen
Aktuelle Modelabels, Maßkonfektion und besonderer Service in Montabaur, Koblenz, Neuwied und Bonn

Als Johann Blum 1846 seine
Schneiderei in Breitenau eröffnete,
ahnte er vermutlich noch nicht,
dass seine Profession zu einem
festen Bestandteil in der Region
wird. Doch es ist noch immer so:
Der Name Blum steht für hoch-
wertige Modelabels, Maßkonfek-
tion und den besonderen Service in
persönlich-familiärer Atmosphäre.

Heute führt Inhaber Alexander
Manns die neue Geschäftszentrale
in Montabaur in der 6. Generation.
Weitere Filialen begeistern Kun-
den in Koblenz, Neuwied und seit

August 2017 auch in Bonn. Blum
überzeugt mit einem erstklassigen
Service und steht Kunden mit be-
sonderer Beratungskompetenz zur
Seite. Außergewöhnlich, exquisit
und zeitlos führt das Haus etab-
lierte Hersteller wie vielverspre-
chende Newcomer-Labels. Somit
gehören die Trendmarken Stone
Island, Etro, Tods, Hogan, Fay, An-
tonelli, Fabiana Filippi, Jacob Co-
hen und viele mehr zum Portfolio.

Blum setzt hohe Ansprüche –
und schon heute die Trends von
morgen: In allen Häusern wird sehr

auf die Qualität der Stoffe,
ihre handwerkliche Verarbeitung
und perfekte Passform geachtet.
Bevorzugt arbeitet man mit Liefe-
ranten zusammen, deren Herstel-
lungsorte in Deutschland und
Europa liegen.

Erstklassiger Kundenservice
Geht es um die Wünsche der Kun-
den, gibt es kein „unmöglich“, son-
dern nur kleine oder große He-
rausforderungen. Durch erstklas-
sige Maßkonfektion mit eigener
Änderungsschneiderei kann jedes

Outfit perfekt an den Kunden an-
gepasst werden. Doch der Service
ist noch viel umfassender: Neben
einem Reinigungsservice für Hem-
den bietet das Modeunternehmen
professionelle Schuhpflege, Repa-
raturen, eine Strick-Notfall-Klinik
und vieles mehr an.

Selbst ein Shopping-Erlebnis au-
ßerhalb der offiziellen Geschäfts-
zeiten ist möglich. Wer nicht zu
Blum kommen kann, dem bietet
das Traditionshaus einen beson-
deren Service, denn das Team
kommt auch gerne persönlich zu
Kunden ins Büro oder nach Hause.

Umfassende Schuhabteilung
Besonders stolz ist man bei Blum
auf den Ausbau der eigenen
Schuhabteilung. Die Modespezia-
listen wissen genau: Wer hoch-
wertige Schuhe kauft, möchte auch
so lange wie möglich etwas von
ihnen haben. Hierfür bietet Blum
exklusiv eine individuelle „Schuh-
Inspektion“ an. Dieser spezielle
Service beinhaltet eine komplette
Aufbereitung der Lieblingsstücke –
neue Sohlen, Absätze, Überarbei-
tung und Reinigung der Oberflä-
che – es sind kaum Grenzen
gesetzt.

Family & Friends
Das freundliche Motto der Firma
Blum „Family & Friends“ spüren
nicht nur Kunden, sondern auch
Mitarbeiter und Lieferanten. Moti-
vierte Mitarbeiter sind Blums wert-
vollstes Kapital. Niemand kennt
die Wünsche der Kunden genauer
und kann sie besser erfüllen.
Damit dies künftig so bleibt, gehö-
ren umfangreiche Personalent-
wicklungsprogramme genauso zur
Unternehmensphilosophie wie ein
respektvoller Umgang mit Kolle-
gen und Partnern.

Fotos: Blum



Peter-Altmeier-Platz 1
56410 Montabaur

Telefon 02602 124 -588
Telefax 02602 124 -394

ww@wfg-ww.de
www.wfg-ww.de

Sie haben

WICHTIGERE FRAGEN?
Wir helfen gerne!

Sprechen Sie uns an.

Warum ist einsilbig
DREISILBIG?

Wieso hat eine
24-Stunden-Tankstelle

Türschlösser?

mailto:ww@wfg-ww.de
www.wfg-ww.de
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